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1 Vorwort 

S. Eichler et al., Tall al-Hamidiya 1. Vorbericht 1984, O B O SA 4, 1985. S. Eichler, M . Wafler, Toll al-Hamidiya. AfO 36 37, 1989 1990, 246-25). S. Eichler, M . Wäfler, D. 

Warburion, Tall al-Hamidiya 2. Symposion: Recenl Excavalions in the Upper Khabur Region - Berne, December 9-11, 1986; with contributions by A. Bounni, G. Buccellali, D.° 

Charpin, M . Kelly-Buccellali, D.J.W. Meijer, D. Oales, J. Oales, P.E. Pecorella, A. de Pury, M . Wafler, H Weiss, R.M. Whiting. Vorbericht 1985-1987; mit Beitragen von C. 

Bellmann und K. Deller, O B O SA 6, 1990. M . Wäfler, Ta'idu - Stolica Panstwa Mitanni, Xenia Posnaniensia 2, 1993. M . Gerber, Report on the first CPSR-field lest 1999 2 0 0 0 

(Complexrly-based Prediclive Site Reconstruction). Technical Report, Institute of Ancienl Near Eastern Archaeology and tanguages, University of Berne, 2 0 0 0 http: www.ane.unibe.ch 

projects/CPSRl .pdf]. M . Gerber, Prediclive Site Reconslruclion based on Algorithmic Complexity: Ct-Signatures of Partly Deslroyed Mudbrick Buildings. Technical Report, Institute of 

Ancienl Near Easlern Archaeology and Languages, University of Berne, 2001. http: www.ane.unibe.ch pro|ects CPSR pdf .M.Gerber, Prediclive Site Detection and Reconstruction. 
A Dala-driven Approach to the Detection, Analysis, Reconslruclion and Excavation of Ancienl Near Easlern Monumental Architecture. Inauguraldissertation der Philosophisch-

historischen Fakultät der Universital Bern zur Erlangung der Doktorwürde, Selbstverlag, Bern 2003. M . Gerber, Prediclive Site Detection and Reconstruction. Dala-driven Approaches 

lo the Remote Detection, Analysis, Reconstruction and Excavation of Ancient Near Easlern Monumental Architecture, BAR International Senes, Oxford (im Druck 

Unpubliziert: Final Reports zuhanden der syrischen Anlikenverwallung, Damaskus: 1984-1987, 1989-1992, 1994-1995, 1997-2003, ab 1994 auch als Chronique des fouilles. 

Die stillen Tage des Herbstes 1998 brachten auf al-Hamidiya Ruhe und Abgeschiedenheit - |ene Voraussetzungen, um über die in den 

Kampagnen 1984 bis 1997 freigelegten Maittani-Schichten nicht nur nachzudenken, sondern auch zu versuchen, für den eher verwirrenden 

Grabungsbefund - fast ausschliesslich solide vermauertes Lehmziegelwerk - eine plausible und nachvollziehbare Erklärung zu finden. 

Ein erstes Modell entstand noch auf dem Hügel mit dem Ziel einer widerspruchsfreien Losung unter den Blickpunkten von minimalem Aufwand 

und optimaler Raumnutzung (3.2.2). 

Mit einem Terrassenbau, erschlossen über eine monumentale Treppe, war die jahrelange lastende Frage nach der Struktur des von Anfang 

an vermuteten Grossbaus in den Grundzügen gelöst - damit verbunden war aber auch das eher melancholische Wissen um eine in den 

kommenden Jahren fehlende Spannung. 

Erste Testgrabungen fanden bereits 1999 statt: wichtigstes Resultat war die T-Form der (Süd-)Treppe. 

Einen anderen Weg wählte M. Gerber in den oben angemerkten Arbeiten: Prognose der architektonischen Grundstruktur des Zentral-

Palastes auf der Grundlage algorithmischer Komplexität. Da im Zweifelsfalle mathematische Modelle überlegen sind, waren die von ihm seit 

1999 entwickelten Modelle Grundlage für Planung und Strategie der Kampagnen 2 0 0 0 (3.2.2.1.3) und 2001 (3.2.2.1.4). Seine Prognosen 

wurden im Osten - Treppe anstelle der gestaffelten, funktionslosen Baukörper - und im Westen - Westerweiterung und Treppe - durch die 

Grabungsbefunde bestätigt," die im vorliegenden Band vorgeschlagenen Rekonstruktionen in diesen beiden Bereichen beruhen in ihren 

Grundstrukturen denn auch konsequenterweise auf seinen Arbeiten. 

Für die im Norden prognostizierten Terrassen konnten in dem 2003 geöffneten Schnitt 411 53-57 keine schlussigen Hinweise gefunden 

werden: lediglich die Umfassungsmauer der 1. Terrasse wurde in Resten erfasst, so dass weiter nach Norden ausgreifende Terrassen wenig 

wahrscheinlich sind. 

Die Befunde - im wesentlichen stark gestörte Ziegelmassive, zusätzlich auch unregelmässige Mauerverläufe im grossen West-Wadi - lassen 

ihrer Natur entsprechend unterschiedliche Interpretationen zu, aus denen unterschiedliche Rekonstruktionen resultieren können. Für die Rekon

struktionen in diesem Bande - im Laufe der Arbeit am Manuskript vielfach verworfen, oft geändert, aber auch wieder aufgenommen - trage 

allein ich die Verantwortung. 

Der Druck hat sich über Gebühr verzögert - über die Herbstkampagne 2003 hinaus; die wichtigsten Ergebnisse konnten für den vorliegen

den Band nur noch punktuell berücksichtigt werden: 

- Bestätigung der Stützmauer der 3. Terrasse in 4 9 50, 

- keine schlüssigen Hinweise für die Terrassen 2,3 und 4 im Norden, lediglich Reste der Umfassungsmauer der 1. Terrasse mit einer abge

witterten Oberkante bei 360.590 (41/56); 

- mindestens zwei weitere Räume auf der 5. Terrasse: R117 (rechtwinklige Fortsetzung von R113) und R118 (wenn tatsächlich nur ein Raum, 

dann ist er über 3 0 m lang); die geplante, vollständige Freilegung des Raumes ( der Raumkette ?) RH 8 wird zweifellos zu einer Überprüfung 

der Grabungsergebnisse von 1989 in 41 50-51 führen: von Interesse ist vor allem die deutlich abgesetzte Ziegelfläche im Norden 

zwischen 384.78 und 384.58. 

Diese Ergebnisse sind auf folgenden Plänen beziehungsweise Abbildungen eingetragen: Plan 2 (in Grau), Plan 4, Plan 12, Abb.l, Abb. 3, 

Abb. 20, Abb. 22, Abb. 23. 

Mein Dank geht an: die Mitglieder der Antikenverwaltung in Syrien, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf al-Hamidiya, die Arbeiter der 

umliegenden Dörfer, Herrn St. Freyberger (DAI, Damaskus), Herrn H, ad-Din [arabische Übersetzung der Zusammenfassung), Herrn R. 

Schulze (Layout der arabischen Zusammenfassung), Herrn M . Rickli (Fachstelle für Sekundärrohstoffe, Bern), die Swiss Federal Research 

Station for Agricultural Economics and Engineering (Tänikon), Herrn Th. Hidber :Henkelfragment 41 47-7), Herrn L. Misch '.Münze 41 4 5 -

28), Herrn M . Peter (Münze 4 2 44-15), Frau A. Ay-Tetik und Frau Chr. Vogeli-Pakkala (Typoscripl), Herrn D. Dali Agnolo Mitarbeit bei der 

Digitalisierung der Pläne, Layoul, Abbildungen), Herrn M . Gerber (Grabungsplanung für 2 0 0 0 und 2001, Mitarbeit bei der Digitalisierung 

der Pläne), Herrn D. Perroni (index, Korrekturen), Herrn R. Baumann (Photos), Herrn Chr. Eichler (Photos), Herrn C. Hanhart ;Photos), Herrn O 

Kaelin (Photos), Herrn J. Zart (Photos), Herrn H. Leuzinger (digitale Bearbeitung der Photos), Frau und Herrn C. und T. Wetter (art print), die 

Herausgeber der O B O , die Stiftung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung an der Universität Bern Hochschulstiftung, Bern), die 

Philosophisch-historische Fakultät der Universität Bern. 

Wasserberg, zu Martini 2003 Markus Wafler 
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1 Technische Daten 1988-2001 

1988: Keine Grabung. 

1989: 9.4.1989-12.10.198c 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

1990: 29.7.1990-24.10.1990 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

1991 6.8.1991-17.10.1991 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

1992: 29.8.1992-8.10.1992 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

J.-S. Lazar: al-Hasaka (9.4.1989 - 23.4.1989): N. Khoury: Afamia (24.4.1989 - 2.8. 

H. Yussuf: al-Hasaka (3.8.1989 - 12.10.1989). 

A. Bianchi, D. DaliAgnolo, S. Eichler, L. Hirni, M. Wafler, D. Warburton. 

- Südteil der 5. Terrasse: 38-42 '42-43; 

- Tiefschnitt im Norden: 41 '50-52; 

- Nordteil der 5. Terrasse: 41-42/44-49, 35 50. 

N. Khoury: Afamia (29.7.1990 - 24.10.1990). 

S. Eichler, K. Niepelf, S. Oft, M. Wafler. 

- Sudbereich der Süd-Treppe: 34 25, 34 27, 38 28, 39 28-29, 40-41 28; 

- Südteil der 5. Terrasse: 38/42-43; 

- 1. Terrassenmauer: 49 15. 

H. Zin ad-Din: Suaida (6.8.1991 - 17.10.199l). 

R. Baumann, Chr. Eichler, K. Niepelt, S. Ott, K. Raakow, M. Wäfler, K. Zaugg. 

- Südbereich der Sud-Treppe: 39-42 26-29, 41-42 27-29; 

- Nordbereich der Süd-Treppe: 34-35 36-37, 4 0 37, 42-43/37; 

- Rotes Massiv: 35/43-47. 

A. Ali: al-Hasaka (29.8.1992 - 8.1 

K. Raakow, M. Wafler, 

- 5. Terrasse: 41-44 50, 42-43 49 

0.1992). 

1993: 

1994: 

1995: 

1996: 

1997 

Keine Grabung. 

3.9.1994- 13.10.1994 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

5.8.1995 - 14.9.1995 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

Keine Grabung. 

19.7.1997- 15.8.1997; 

I. Nano: al-Hasaka (3.9.1994 - 13.10.1994) 

K. Raakow, M. Wäfler. 

- Ostwange der Süd-Treppe: 39 25-29; 

- Nordbereich der 5. Terrasse: 41-42 50. 

I. Nano: al-Hasaka (5.8.1995 - 14.9.1995). 

Th. Hofmeier, O. Kaelin, K. Raakow, J. Baron Ungern-Sternberg von Pürkel, M. Wäfler 

- Osfwange der Süd-Treppe: 39 31-34; 

- Südfassade der 2. Terrasse: 40-44 37. 

1997- 2.10.1997 

Regierungsvertreter: I. Murad: al-Hasaka 119.7.1997 - 15.8.1997; 13.9.1997 - 2.10.1997), 

Mitglieder der Mission: R. Baumann, M Gerber, C. Hanhart, Th. Hofmeier, O. Kaelin, M. Wafle 

Arbeitsschwerpunkte: - Ostwange der Süd-Treppe: 39 34-35; 

- Südfassade der 2. Terrasse: 40-43 37. 

1998 10.10.1998 - 3.12.1«; 

Regierungsvertreter: 

Mitglied der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

H. Yussuf: al-Hasaka (10.10.1998 - 3.12.1998) 

M. Wäfler. 
- Neuvermessung des Hügels; 

- Wiederherstellung des originalen Messnetzes. 

1999: 11.9.1999-30.9.1999 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

W Bagdu: al-Hasaka (11.9.1999 - 30.9.1999) 

G Hanhart, M. Wafler. 



Arbeitsschwerpunkte: - Westwange der Süd-Treppe: 36/35-38; 

- Südfassade der 2. Terrasse: 33/38; 

- östliche Stützmauer der 4. Terrasse: 47/50. 

2000: 2.9.2000 - 14.10.2000 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

H. Yussuf: al-Hasaka (2.9.2000 - 14.10.2000). 

M. Gerber, G Hanhart, M. Wäfler. 

- Nordost-Treppe: 47/42-45, 48/45, 49/44-45, 50/44; 

- Südwest-Treppe: 31/47, 32/47-48, 33/49; 

- Westbegrenzung der 2. Terrasse: 32/43, 33/42-43; 

- Treppenstruktur: 38/34; 

- Sudende der Süd-Treppe: 34/22, 36/22-23, 39/24; 

- Südbegrenzung der 1. Terrasse: 35/16-17, 38/15-16. 

2001: 8.9.2001 -4.10.2001 

Regierungsvertreter: 

Mitglieder der Mission: 

Arbeitsschwerpunkte: 

I. Murad: al-Hasaka (8.9.2001 - 4.10.2001). 

O. Kaelin, M. Wäfler. 

- Extrempunkt West: 28/48; 

- Südwest-Treppe: 27-30/40, 32-33/43-44, 33/45, 33-34A 

- Südbegrenzung der 2. Terrasse: 30/36-37, 36/36-39. 

2 Vorläufige Stratigraphie (Plan 

Eingetragen auf Plan 1 sind nur die wichtigsten Begehungshorizonte; die wenigen Änderungen gegenüber TH 2 sind ausdrücklich vermerkt. 

Grundsätzlich ersetzt Plan 1 die vorläufige Stratigraphie TH 2, 1990, 240. 



3 Maittanisch Pläne 2-12, Abbildung 1) 

3.1 HORIZONTENKONKORDANZ U N D -BESCHREIBUNG 

In die Maittani-Zeit zu datieren sind: 

- der ältere und (3) der jüngere Südwest-Palast; 

der Zentral-Palast; 

die beiden Gräber in 47/42; 

die Mauer der 1. Terrasse; 

- der Ost-Bau, 

wobei die relative zeitliche Zuordnung zueinander nicht in allen Fällen gegeben ist. 
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Abb. 1: Maittanisch: Übersicht. 1:4 000. 



Als eine grobe zeitliche Einheit können zunächst die Mauer der 1. Terrasse, der ältere Sudwest-Palast und der Zentral-Palast gelten; die 

folgenden Überlegungen könnten eine weitere zeitliche Differenzierung erlauben: 

- Zentral-Palast, Südwest-Palast (und Ost-Bau) gründen z.T. auf der Mauer, welche das Palastgebiet gegen die Stadt abgrenzt, d.h. 

die Mauer der 1. Terrasse könnte ältester Bauteil sein; 

da es wenig wahrscheinlich ist, dass zwei Paläste gleichzeitig gebaut wurden, könnte man vermuten, dass der kleinere der beiden 

Paläste - der ältere Südwest-Palast - zuerst gebaut wurde und bis zur Vollendung des Zentral-Palastes als Übergangsresidenz diente 

- eine Vermutung, die gestützt wird durch die kalkulierbaren Bauzeiten (3.7); 

der Ost-Bau ist isoliert, so dass seine relative zeitliche Stellung nicht näher präzisiert werden kann als: gleichzeitig mit der Terrassen

mauer oder jünger, auf jeden Fall aber Maittani-zeitlich aufgrund des Ziegelmaterials, das bei einem Hausbau in 62/40-41 

freigelegt wurde; 

jünger als die Nordost-Treppe des Zentral-Palastes sind die beiden Gräber in 47/42 (zur Datierung 3.5); 

für den jüngeren Südwest-Palast liegen keine datierenden Funde vor: TH 2, 1990, 304 - 309; aufgrund der, wenn auch spärlichen, 

Keramik ist es jedoch sehr wahrscheinlich, dass auch er noch in die Maittani-Zeit zu datieren ist. 

Aufgeführt sind nur Horizonte mit Baustrukturen - die allerdings im weitesten Sinne: so zählen dazu auch identifizierbare beziehungsweise 

zuzuordnende Böden. 

Für maittanische Funde aus Schutt/Störungen und für zuzuordnende Oberflächenfunde vergleiche 3.4.2 und 3.4.3. 

20/23 -H3.1-5.1: siehe TH2, 1990, 297 - 299, 304 - 306. 

20/24 - H3.1 - 5.0: siehe TH2, 1990, 297 - 299, 304 - 306. 

27/40 - H2.1: Unterkante der Ziegel bei ± 355.840; sie liegen auf einer massiven Terrasse aus roter Stampferde, deren Unter

kante bei 353.130 noch nicht erreicht worden ist. 

- H2.0: Oberkante der Ziegel zwischen 356.250 und 356.460. 

28/40 - H2.1: Unterkante der Ziegel zwischen 355.990 und 356.260; sie liegen auf einer massiven Terrasse aus roter Stampf

erde. 

- H2.0: Oberkante der Ziegel zwischen 356.490 und 357.190. 

28/48 - H2.1: Unterkante der Ziegel bei 355.540; sie liegen auf einer massiven Terrasse aus roter Stampferde. 

- H2.0: Oberkante der Ziegel bei 355.905. 

29/40 - H2.1: Unterkante der Ziegel bei 356.610; sie liegen auf einer massiven Terrasse aus roter Stampferde. 

- H2.0: Oberkante der Ziegel bei 357.860. 

30/36 - [H2.1J: Unterkante der Ziegel; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante der Ziegel zwischen 362.770 und 363.130. 

30/37 - H2.1: Unterkante der Ziegel, erfasst im Extrempunkt bei 361.150; sie liegen auf einer grauen sterilen Schicht. 

-H2.0: Oberkante der Ziegel zwischen 361.180 und 363.200. 

30/40 -H2.1: 

- H2.0: 

Unterkante der Ziegel bei 356.440; sie liegen auf einer massiven Terrasse aus roter Stampferde 

Oberkante der Ziegel zwischen 356.520 und 357.870. 

32/37 - Hl .1: Unterkante der Ziegel bei 365.000; sie liegen unmittelbar auf einer sterilen grauen Schicht. 

- Hl .0: Oberkante der Ziegel bei 365.010. 

32/38 - Hl.l: Unterkante der Ziegel bei 365.030; sie liegen unmittelbar auf einer sterilen grauen Schicht. 

- Hl .0: Oberkante der Ziegel bei 365.070. 

32/43 -[H2.1.2]: Unterkante der Kasematten-Stützmauern; nicht erreicht. 

-H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 358.055 und 359.195. 

32/44 - H2.1.2: Unterkante der Kasematten-Stützmauern bei 361.700. 

- H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 361.945 und 363.180. 

32/47 - H2.1: Unterkante der Kasematten-Stutzmauern bei 373.870. 

- H2.0: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 374.055 und 374.150 beziehungsweise 

32/48 - H2.1: Unterkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 373.695 und 373.875. 

- H2.0: Oberkante der Kasematten-Stutzmauern zwischen 373.755 und 374.285. 

bei 374.505. 



33/37 - H2.1: Unterkante der Ziegel bei 363.825; sie liegen unmittelbar auf einer sterilen grauen Schicht. 

- H2.0: Oberkante der Ziegel zwischen 363.935 und 365.580. 

33/38 - Hl .1: Unterkante der Ziegel zwischen 364.965 und 366.140; sie liegen unmittelbar auf einer sterilen grauen Schicht. 

- Hl .0: Oberkante der Ziegel zwischen 365.050 und 367.855. 

33/43 — [H2.1.2J: Unterkante der Kasematten-Stützmauern; nicht erreicht. 

-H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 360.130 und 361.950. 

- H2.1: Unterkante der Mantelmauer; sie liegt unmittelbar auf den Oberkanten der Kasematten-Stützmauern. 

- H2.0.0: Oberkante der Mantelmauer zwischen 361.875 und 362.030. 

33/44 - |H2.1.2j: Unterkante der Kasematten-Stützmauern; nicht erreicht. 

- H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 360.010 und 363.470. 

- H2.1: Unterkante der Mantelmauer; sie liegt unmittelbar auf den Oberkanten der Kasematten-Stützmauern. 

- H2.0.0: Oberkante der Mantelmauer bei 362.155. 

33/45 - H2.1.2: Unterkante der Kasematten-Stützmauern, erfasst nur an einer Stelle bei 362.645. 

- H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 363.160 und 365.960. 

33/46 - H2.1.2: Unterkante der Kasematten-Stutzmauern, erfasst nur an einer Stelle bei 364.050. 

- H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stutzmauern zwischen 364.820 und 365.910. 

33/49 - H2.1: Unterkante der Kasematten-Stutzmauern zwischen 380.110 und 380.220. 

- H2.0: Oberkante der Kasematten-Stützmauern bei 380.520. 

34/25 - H2.1: Unterkante der Süd-Treppe, Westwange bei 361.405; die Ziegel liegen auf einer sterilen grauen Schicht. 

- H2.0: Oberkante; erhalten bis 364.025. 

34/46 - JH2.1,2]: Unterkante der Kasematten-Stützmauern; nicht erreicht. 

- H2.1.1: Oberkante der Kasematten-Stützmauern zwischen 367.750 und 369.200 

35/16 -|Hl.lj: Unterkante der 1. Terrassenmauer; nicht erreicht. 

- H1.0: Oberkante der 1. Terrassenmauer; erhalten auf 360.540. 

35/17 -[H3.1J: Unterkante der 1. Terrassenmauer; nicht erreicht. 

- H3.0: Oberkante der 1. Terrassenmauer; erhalten auf 362.800: handelt es sich um Reste einer Bebauung am Rande der 

Terrasse?; vergleiche auch 49/15. 

35/25 - H1.0: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

36/23 - | H2.1 ]: Unterkante der roten Stampferde; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante der roten Stampferde bei 361.320. 

36/25 - H1.0: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

36/35 - |H2.l]: Unterkante Süd-Treppe, Westwange; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Westwange; erhalten bis 366.900. 

36/36 - H2.1: Unterkante Süd-Treppe, Westwange bei 362.100; die Ziegel liegen unmittelbar auf einer sterilen grauen Schicht. 

- H2.0: Oberkante Sud-Treppe, Westwange; erhalten bis 367.485. 

36/37 - H2.1: Ebene der 2. Terrasse; erhalten bis 368.250. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Westwange; erhalten bis 372.530. 

36/38 - H2.2: Oberkante der 2. Terrasse bei 368.380. 

- H2.1: Oberkante der Mauervorlagen; erhalten zwischen 368.465 und 369.255. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Westwange; erhalten bis 374.570. 

37/25 - H1.0: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

37/26 - H1.0: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 



37/38 - Hl.O: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

38/15 -H2.1: Unterkante der 1. Terrassenmauer bei 356.095. 

- H2.0: Oberkante der 1. Terrassenmauer; erhalten bis 358.575. 

38/16 - [H2.lJ: Unterkante der 1. Terrassenmauer; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante der 1. Terrassenmauer; erhalten zwischen 358.800 und 360.250. 

38/26 - Hl .0: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

38/27 — [H2.1 ]: Unterkante der Süd-Treppe; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante der Süd-Treppe; erhalten zwischen 362.325 und 365.305. 

38/34 - [H2.l]: Unterkante der Süd-Treppe; nicht erreicht - auf jeden Fall tiefer als 360.500. 

- H2.0: Oberkante der Süd-Treppe; erhalten bei 364.640. 

38/38 - Hl.O: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

38/42 - H.4: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H4.0 und [H4.l]. 

38/43 - H.4: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H4.0 und [H4.l]. 

39/24 - [H2.1J: Unterkante einer (sterilen) grauen Schicht; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante - ± 361.600 - einer (sterilen) grauen Schicht, gelegentlich durchsetzt mit Resten von roter Stampferde; 

Höhe und Konsistenz lassen vermuten, dass es sich um die Oberfläche der 1. Terrasse handelt, d.h. die hellenistisch-

parthische Baugrube (Hell.- parth. x) wäre exakt bis auf die Maittani-Schicht eingetieft worden. 

39/26 - H2.1: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten zwischen 361.685 und 361.735. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 362.325. 

39/27 - H2.1: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bei 361.735. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 365.145. 

39/28 - H2.1: Unterkante Sud-Treppe, Ostfassade; erhalten bei 361.735. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 365.475. 

39/29 - H2.1: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bei 361.735. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 365.525. 

39/31 -H2.1: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bei 361.565. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 366.165. 

39/32 - [H2.lJ: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 364.715. 

39/33 - [H2.1]: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 364.905. 

39/34 - H2.1: Unterkante Sud-Treppe, Ostfassade; erhalten bei 361.030. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 365.715. 

39/35 - [H2.l]: Unterkante Süd-Treppe, Ostfassade; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante Süd-Treppe, Ostfassade; erhalten bis 366.215. 

39/37 - Hl.O: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

39/38 - Hl.O: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

39/41 - H2: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H2.0 und [H2.l]. 

39 42 - H4: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H4.0 und H4.1. 



39/43 - H17: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H17.0 und H17.1. 

40/37 - H2.2: Oberflache der 2. Terrasse; erhalten bis 368.100. 

- H2.1: Oberfläche der Mauervorlagen; erhalten bis 369.020. 

- H2.0: Oberkante Sud-Treppe, Ostwange; erhalten bis 372.095. 

40/41 - H2: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H2.0 und [H2.l]. 

40/42 - H7: siehe TH2, 1990, 243: H7.0; geändert zu: H6.1.0.0 - H6.1.0.2. 

40'43 -Hl 7: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: Hl7.0 und Hl7.1. 

41/27 - [H2.1J: Unterkante eines Begehungshorizontes aus roter Stampferde; nicht erreicht. 

- H2.0: Oberkante eines Begehungshorizontes aus roter Stampferde bei ± 361.420. 

41/28 - iH2.0j: Unterkante eines Begehungshorizontes aus roter Stampferde; nicht erreicht. 

- Hl.0.3: Oberkante eines Begehungshorizontes aus roter Stampferde bei ± 361.400. 

41/37 - H3: siehe TH2, 1990, 243; differenziert zu: H3.2: 2. Terrasse; erhalten bis 366.550. 

- H3.1: Mauervorlagen; erhalten bis 368.150. 

- H3.0: Sudfassade, West, 3. Terrasse; erhalten bis 372.940. 

41/38 -Hl: siehe TH2,1990, 243; erweitert zu: Hl.O- H2.0. 

41/39 - Hl.O: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

41/40 - H3.0: präparierte Ziegeloberfläche: solide und durchgehend vermauert. 

41/41 -Hl: siehe TH1, 1985, 96; TH2, 1990, 243, differenziert zu: Hl.O und [Hl.l]. 

41/42 - H2: siehe TH1, 1985, 97; TH2, 1990, 243; erweitert zu: H2.0-H3 1 

41/43 - H3: siehe TH1, 1985, 97, TH2, 1990, 243; differenziert zu: H3.0 und [H3.l], 

41/50 - H5.1: Bodenniveau von R113 bei 384.510, von R114 bei 384.530. 

- H5.0: Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 385.930. 

41/51 - Hl.l: Nordfassade, Unterkante; Ziegel erhalten zwischen 379.875 und 379.990. 

- Hl.O: Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 384.780. 

41/52 - HO.3: Unterkante einer Kasematten-Stützmauer (2) bei ± 378.000; sehr fraglich. 

- HO.2: Oberkante einer Kasematten-Stützmauer (?) bei 378.260; sehr fraglich, da keine Matelmauern unmittelbar auflie

gen. 

42/37 - |H2.lJ: Südfassade, West, 3. Terrasse, Unterkante; nicht erreicht, 

- H2.0: Südfassade, West, 3. Terrasse, Oberkante; erhalten bis 371.660. 

42/42 - 11—II. 1 ]: Nordwand von RH 2, Unterkante; nicht erreicht. 

- Hl.O: Nordwand von RH2, Oberkante; erhalten bis 383.300. 

42/50 -H2.1: Bodenniveau von Rl 14 bei 384.465. 

- H2.0: Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 385.740. 

42/51 - H2.1: Nordfassade, Unterkante zwischen 379.785 und 380.595. 

- H2.0: Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 385.740 

43/37 - H2.1: Südostfassade, 4. Terrasse; Fundament-Unterkante bei 365.330 

- H2.0: Südostfassade, 4. Terrasse; Fundament-Oberkante bei 366.580. 

43/49 -JH2.1]: Nordfassade, Unterkante; nicht erreicht. 

- H2.0: Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 384.960. 



43/51 

44/50 

45/47 

47/42 

47/43 

47/44 

H2.1: 
H2.0: 

H2.1: 
H2.0: 

H2.2: 
H2.1: 
H2.0: 

Hl.l: 
Hl.O: 

H3.1: 
H3.0: 
H2.1: 
H2.0: 

H4.1: 
H4.0: 

H2.2: 
H2.1: 
H2.0: 

47/45 - H2.2: 
-H2.1: 
-H2.0: 

47/50 -Hl.l: 
-Hl.O: 

48/45 -H2.1: 
-H2.0: 

49/15 [H5.1J 
H5.0: 

49/44 -H2.1: 
-H2.0: 

49/45 -H2.1: 
-Hl.l: 

50/44 -H2.1: 
-H2.0: 

50/45 - H2.0: 

-Hl.O: 

51/45 -Hl.l: 

-Hl.O: 

62/40 -[Hl.l]: 

-Hl.O: 

62/41 -[Hl.l]: 

-Hl.O: 

Nordfassade, Unterkante zwischen 376.860 und 379.320. 

Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 384.890 beziehungsweise 380 925 

Nordfassade, Unterkante zwischen 379.320 und 379.425. 

Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 380.550. 

Nordfassade, Unterkante zwischen 375.175 und 376.415. 

Bodenniveau von R115 zwischen 377.265 und 377.465. 

Nordfassade, Oberkante; erhalten bis 380.625. 

Ostfassade, 5. Terrasse; Unlerkante bei 374.850. Daraus resultiert eine Verzahnungstiefe von 2.650 m. 

Ostfassade, 5. Terrasse, Oberkante; erhalten bis 378.045. 

Nordost-Treppe, Unterkante zwischen 370.860 und 371.440. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 372.215. 

Gräber, Unterkante bei ± 370.510. 

Gräber, eingetieft ab mindestens 370.950. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 371.440. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 373.970. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 373.410. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 374.080. 

Ostfassade, Verzahnung der 4. Terrasse bei mindestens 373.410. Daraus resultiert eine Verzahnungstiefe von 
4.090 m. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 373.110. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 373.525. 

Ostfassade: Verzahnung der 4. Terrasse bei mindestens 373.530. Daraus resultiert eine Verzahnunqstiefe von 
3.970 m. 

Ostfassade, Fundament der 4. Terrasse; Unterkante zwischen 374.620 und 375.690. 

Ostfassade, Fundament der 4. Terrasse; Oberkante erhalten bis 376.195. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 372.370. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhallen bis 373.395. 

Unterkante roter Ziegel, nicht erreicht; wohl bei ± 356.000. 

Oberkante roter Ziegel bei 361.490: sehr gut erhalten, wenn auch z.T. massiv gestört durch eine hellenistisch-

parthische Baugrube (Hell.-parfh. 3.1); möglicherweise stammen die Funde 49/15 - 45 bis 58 und 49/15 - 64 bis 

70 von einer Bebauung auf der Terrassenmauer; vergleiche auch 35/17. 

Nordost-Treppe, Unterkante zwischen 372.040 und 372.360. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 372.610. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 372.490. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 372.610. 

Nordost-Treppe, Unterkante zwischen 371.695 und 372.040. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 372.090. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 372.005. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 372.520. 

Nordost-Treppe, Unterkante bei 371.515. 

Nordost-Treppe, Oberkante; erhalten bis 371.615. 

Unterkante roler Ziegel; nicht erreicht. 

Oberkante roter Ziegel; Höhe konnte nicht eingemessen werden (moderner Hausbau). 

Unterkante roter Ziegel; nicht erreicht. 

Oberkante roter Ziegel; Höhe konnte nicht eingemessen werden (moderner Hausbau). 
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3.2 DER ZENTRAL-PAIAST (ÜBERSICHT: PLAN 2) 

Entsprechend seiner dominierenden Lage wird der gross dimensionierte Baukörper im Zentrum des Hügels Zentral-Palast genannt; abgesetzt 

von ihm - und vorerst nur in den Quadraten 20/23-24 erfasst - erstreckt sich ein zweiter, kleinerer Palast über die periphere Südwest-
Zunge: der Südwest-Palast. 

3.2.1 TOPOGRAPHISCHE SITUATION (ABB. 2) 

M. Wäfler, TH 3, 2001, 293 (s.v. Hazzikannum), 294 (s.v. Ilansuraj 294 ( 

295 (s.v. Tädum), 296 (s.v. Tillä, ). 
Kabittum,, 294 (s.v. Kahat), 294,s.v. Kallahubra';, 294 is.v. Nagari, 295 s.v. Subat-enlil Sehnä', 

Die alte Stadtanlage, wie sie zumindest zur Zeit des Reiches von Maittani bestanden hat, gliedert sich deutlich in zwei baulich gegeneinan

der abgegrenzte Bereiche: einerseits das Stadtgebiet - 245 ha - auf einer durchschnittlichen Hohe von 356.000 m.u.M., andererseits 

das aus dem Zentrum nach Süden verschobene Palastareal - 16.5 ha - mit einem untersten Niveau auf 361.500 m.ü.M, 

Das Stadtgebiet ist gegen das Umland hin geschützt durch Mauer und Graben; das Palastareal seinerseits wird gegen die Stadt durch eine 

21.0 m dicke und 5.5 m hohe Lehmziegelmauer abgegrenzt. 

Tall al-Hamid lya 
Dos Stadtgebiet zur Mailloni-Zeil: ca. 245 hc 

NAC.AR lull AiLml 

SUBAT-ENLIL SEHNA Tall Lailan 

HAZZIKANNUM: Tall al-Masrafa 

ILA! ISURA Tall Farta 

KAHAT: Tall Barn 

Abb. 2: Das Stadtgebiet zur Maillani Zeil 1:20 0 0 0 
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Abb. 3: Maittanisch: 1. Terrasse. 1:4000. 

Dieses so definierte Palastgebiet (Abbildung 3) ist zur Maittani-Zeit eine einheitliche Terrasse (l. Terrasse), auf der mindestens zwei Paläste 

gestanden haben: der dominierende Zentral-Palast - so bezeichnet aufgrund seiner Lage - und der kleinere Palast auf der peripheren 

Südwest-Zunge; aufgrund der Hügelstruktur könnte sich ein drittes grösseres Gebäude unmittelbar a m Ostrand des Palastareals befunden 

haben: der Ost-Bau, von dem der Nordbereich auf etwa 9 0 m x 9 0 m zu veranschlagen ist. 

Erschlossen wird diese unterste, erste Terrasse mit grosser Wahrscheinlichkeit durch drei Rampen, deren Positionen gegeben sind durch die 

Inzidenz der alten W e g e mit den drei modernen markanten Einschnitten im Hügelrand. 

3.2.2 MODELL: MINIMALER AUFWAND - OPTIMALE NUTZUNG 

Es handelt sich nicht um ein Modell im strengen Sinne, sondern eher um den Versuch einer widerspruchsfreien Lösung bezüglich der 

ergrabenen Strukturen, der an der Oberfläche beobachteten Merkmale und der gegebenen topographischen Situation; sie sollte minimal 

sein bezüglich des Aufwandes und optimal bezüglich der Nutzfläche sowie des umbauten Raumes. 

3.2.2.1 VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE REKONSTRUKTIONEN 1998, 1999, 2000, 2001 

Lange - von 1990 bis 1996 - dominierte die Hoflösung (Abbildung 4), wenn auch mit einem doppelten Unbehagen: 

die Breite der westlichen Mauer machte mit 41.00 m wenig Sinn; 

die Länge der Südmauer bis zum ersten angenommenen Tor in 39/26 - 6.50 m - stand in keinem plausiblen Verhältnis zur Nord-Süd-

Ausdehnung des angenommenen Hofes: 109.35 m. 

1997 mussfe die Hoflösung aufgegeben werden: weder im Quadrat 4 9 / 3 7 noch in den Schnitten in den Quadraten 44-47/37 - alle 

eingetieft bis 361.00 - fanden sich Reste einer Verlängerung der Südfassade (Abbildung 5). 
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Tall al-Hamidiya 
w Maittanisch: Rekonstruktion 1996 

• 

! Böden 

Abb. 4: Maittanisch Relonsliultion 1996. 1:4 000. 

42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 i 

i. 

I 35 36 37 3B 39 i 

Eine Treppe/Erschliessung wurde selbstverständlich von Anfang an in Betracht gezogen, doch aufgrund eines kapitalen methodischen 

Fehlers verworfen: zu sehr sich an Bekanntem zu orientieren. 

Im folgenden werden lediglich die Voraussetzungen für die verschiedenen Rekonstruktionen aufgelistet und die daraus gezogenen Schlüsse 

angemerkt; ausführliche Begründungen dazu finden sich gegebenenfalls in 3.2.2.2 bis 3.2.2.5. 

3.2.2.1.1 REKONSTRUKTION 1c ABBILDUNG 6 

Ergrabene Strukturen: von den ergrabenen Strukturen interessieren: 

- unterschiedliche, grössere Begehungsniveaus: 361.500(34 25, 39 26-29, 39 31); 

372.500:41 38, 50 45); 

377.500 (44 50); 

384.000 beziehungsweise 384.500 (38-41 42,38-40 43 

beziehungsweise 41-42 50). 

Dauung: Ecken (38 27, 40 37, 43 37); 

Mauerkanten '34 25, 38 27, 39 26-29, 39 31-35, 40-

42 37 , einschliesslich deren Hohen; 
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Tall al-Hamidiya 
Maittanisch; Zustand 1997 

5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 , 

5: Maittanisch: Zustand 1997, 1;4'000. 

24 25 26 27 28 29 1 

IUI D 

t 

> 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 ( 

- Räume beziehungsweise angegrabene/partiell erhaltene Räume 

(R101-R116); 

- Fugenrichtung, zusätzlich (zu den Räumen) in: 41/41, 43/49, 41-

43/51 sowie im Schnitt 411/39-40; 

- Ziegelstruktur in 38/27; 

- Hohe der Ziegel in 40-41/37: 366.550; 

- Unterkante der Ziegel in 41-43/51, 43-44/50; 

- Absatz .in der Unterkante in 43/50: 367.915 zu 379.300; 

- Schuttkegel in den Schnitten 40/370, 411/37; 

- Fehlen eines Tores in 38/27... 40/37. 

An der Oberfläche beobachtete Merkmale: 

- präparierter solider Mauerverband in 35/25 ... 39/26, 36/38 ... 39/37; 

- rotes Ziegelmassiv: deutlich und weit schon von Westen und Osten her sichtbar ist ein rotes Ziegelmassiv, dessen 

Rohmaterial zweifellos aus der Flussaue stammt - im Gegensatz zu den grauen Ziegeln frühe

rer und späterer Bauten: dieses Material besteht aus wiederverwendetem Schutt des Hügels. 

Das Massiv wurde im Herbst 1998 an der Oberfläche exakt vermessen; uns interessieren: 

- Westseite: - Oberkante. 

- Unterkante mit drei Extrempunkten: - 33/38 (366.550), Grenze nach 

Westen und nach Süden; 

- 34/49 (379.210), Grenze nach W e 

sten; 

- 34/52 (379.360), Grenze nach 

Westen. 

Alle drei Extrempunkte liegen auf einer Geraden, die in einem rechten Win

kel zur Mauer in 40-41/37, beziehungsweise parallel zur Aussenkante 38/ 

27 ... 40/37 verlauft. 



Ostseite: 

Absätze m der Unterkante: - 35 44: 371.730 zu 373.170; 

- 35-36 47: 374.690 zu 377.840. 

Oberkante, verschüttet durch Bauschutt der Armee; 

Unterkante mit einem Extrempunkt: 4 7 5 0 374.715), Grenze nach Osten. 

Aus diesen Voraussetzungen wurden 1998 die folgenden Schlüsse gezogen: 

Einheitlicher Baukörper: 

gemeinsame Fluchtrichtung der Mauern und Fugen sowie die auf einer Linie liegenden drei Extrempunkte im Westen; 

Extreme im (Westen), Norden, Osten; 

- fünf Terrassen: - 361.500, - 366.500, 372.500, - 377.500, - 3 8 4 . 0 0 0 - 384.500 'unterschiedliche, grössere Begehungs

niveaus, wobei das Niveau auf 372.500 von 377.500 aus erschlossen wurde); 

Terrassenbreiten; 

Stützmauer in 40-41/37 bis zu einer Höhe von 366.550; 

Treppe/Rampe von Süden: erschliesst mit einer Breite von 40.875 m und einer minimalen Länge von 134.115 m die Terrasse auf 

377.500 (Grabungen in 39/25 brachten keine Klärung des südlichen Treppenabschlusses, da eine helle-

nistisch-parthische Baugrube unter das Niveau 361.735 reicht); aufgrund des Postulates eines minimalen 

Aufwandes wird nur eine Erschliessung angenommen, d. h. die Terrasse auf 384.000 384.500 wurde 

von 377,500 aus erschlossen. 

Eine plausible Lösung für die baulichen Reste in 49-51/45 wollte sich nicht einstellen; aus diesem Grunde wurden im Osten schematische 

Baukörper ohne definierbare Funktion aneinandergereiht. 

Die Ecke in 38/27 und die von ihr aus 6.50 m nach Osten verlaufende Mauer konnten nicht erklärt werden. 

Aus diesen Schlussfolgerungen entstand noch auf al-Harnidiya im Spätherbst 1998 die folgende Rekonstruktion (Abbildung 6): 

5 6 7 8 9 10 I 

Tall al-Hamidiya 
Maittanisch: Rekonstruktion 1 9 9 8 

5 5 Begrenzung des RoHen 

;•; I - - « — -

'"—36150 
51 | ! rena« 372 50 

I 25 26 27 28 29 30 31 3:: ; I 62 63 64 65 ( 

Abb. 6: Maittanisch: Rekonstruktion 1998 1:4000. 

Damit war der W e g frei, 1999 mit Testgrabungen zu beginnen. 
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3.2.2.1.2 REKONSTRUKTION 1999 (ABBILDUNG 7) 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 26 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 t 

63 

Tall al-Hamidiya 
59 Maittanisch Rekonstruktion 1999 , 4 0oo 

Bimuioie ßaukorper | Q Doch 

5 Terrasse 384.00 384 50 

J 

Abb. 7: Maittanisch: Rekonstruktion 1999. 1:4'0 

) 31 32 33 34 35 36 37 38 39 * 1 65 66 67 68 69 70 / 

9 9 9 wurden die folgenden Testgrabungen durchgeführt: 33/38; 

36/35-38; 

43/37; 

47/50. 

Reste des Palastes wurden auf einer Höhe aufgedeckt, die keinen Schluss mehr auf die erwartete Ecke erlaubte. 

Die Grabung in 36/38 erbrachte zwar die erwartete Ecke in Verlängerung der in 40-41/37 freigelegten Mauer - jedoch 

um 6.50 m nach Osten verschoben; damit ergab sich eine Erklärung sowohl für die Ecke in 38/27 als auch für die von ihr 

aus 6.50 m nach Osten verlaufende Mauer: Verbreiterung des Treppenfusses auf 47.500 m und symmetrischer Einzug des 

Haupttreppenlaufes auf 34.500 m. Bei den anschliessenden Grabungen in 36/35-37 wurde in 36/35-36 die Westwange 

freigelegt; in 36/37 war sie bis zu dem bei Grabungsende erreichten Niveau durch eine hellenistisch-parthische Baugrube 

zerstört (Hell.-parth. 5.2). 

Nachgrabungen bestätigten die 45"9 -Ecke. 

Grabungen bestätigten den 1998 prognostizierten Mauerverlauf (374.715 zu ergrabenen 374.620). 

33/38: 

36/35-38 

43 '37 

47/50 

Änderungen gegenüber 1998 ergaben sich für die Treppe: 

Form: der T-förmige Grundriss erklärt gegenwärtig widerspruchsfrei alle ergrabenen Bauteile; 

- Länge: offen bleibt nach wie vor der Südabschluss; 

- Struktur: neben dem im Modell 1998 vorgeschlagenen Treppenverlauf wurde erstmals eine durchgehende Segmenttreppe in Betracht 

gezogen. 

Die revidierte Rekonstruktion (Abbildung 7) sieht daher im wesentlichen Veränderungen im Bereich der Treppe vor. 



3.2.2.1.3 REKONSTRUKTION 2 0 0 0 (ABBILDUNG 8) 

M . Gerber, Report on the firsl CPSR-Iield lest 1999/2000 iComplexity-based Prediclive Sile Reconstruction,. Technical Report, Institute of Ancient Neor Easlern Archaeology and 

Languages, University o( Berne, 2000. [http://www.ane.unibe.ch/proiects CPSRl.pdf M . Gerber, Prediclive Site Reconstruction based on Algorithmic Complexily: Ct-Signatures 

ot Partly Destroyed Mudbrick Buildings. Technical Report, Institute of Ancient Near Eastern Archaeology and Languages, University of Berne, 2001. http: www.ane.unibe ch 

projects/CPSR.pdfi. M . Gerber, Prediclive Site Detection and Reconstruction. A Data-driven Approach to the Detection, Analysis, Reconstruction and Excavation of Ancient Near 

Eastern Monumental Architecture. Inauguraldissertation der Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern zur Erlangung der Doktorwürde, Selbstverlag, Bern 2003. M . 

Gerber, Prediclive Sile Detection and Reconstruction. Dala-driven Approaches to Ihe Remote Detection, Analysis, Reconstruction and Excavation of Ancienl Near Easlern Monumen

tal Architecture, BAR international Series, Oxford (im Druck, 

Für die Planung 2 0 0 0 griffen die Modelle von M . Gerber: prognostiziert wurde eine senkrecht zur Südostfassade verlaufende Treppe im 

Nordosten sowie eine Erweiterung nach Nordwesten; damit waren zwei Schwerpunkte der Grabung bereits definiert - zwei weitere sollten 

dazukommen: Südausdehnung der Treppe und Struktur der Abgrenzung zwischen Palastareal und Stadtgebiet. 

Treppe im Nordosten: Ausgangspunkt waren die im Frühjahr 1985 angegrabenen Quadrate 49-51 45; dieses 

Grabungsareal wurde erweitert um 4 7 42-45, 4 8 45 mit einer Ziegelstruktur, welche - in 

Bestätigung der Prognose - als Treppe interpretiert werden kann (3.2.2.4.3). 

dass eine Erweiterung nach Nordwesten über die noch 1999 angenommene minimale 

Begrenzung im Westen bestand, zeigten - in Bestätigung der Prognose - die Befunde in 

(31/47), 32/47-48 und 33 49; die Struktur ist hypothetisch - möglich wäre eine dritte 

Treppe zur Erschliessung der Niveaus 368.500 und 377.500 im Westen (3.2.2.1.4). 

hellenstisch-parthische Baugruben und ein tief eingeschnittenes W ä d i haben mit grösster 

Wahrscheinlichkeit die Südbegrenzung der Treppe vollständig zerstört. Ein Stampflehmboden 

aus rotem Material wurde im 36 23 (361.318) aufgedeckt; er begrenzt die maximale 

Länge der Treppe auf ± 154 m, den oberen Erschliessungsabsatz nicht eingerechnet. 

Abgrenzung des Palastareals zum Stadtgebiet: Grabungen in den Quadraten 35 16-17 und 38 15-16 ergaben eine Mauer von 5.50 m 

Höhe und 21.00 m Dicke. 

A m Ende der Kampagne konnte die Rekonstruktion 1999 wie folgt ergänzt werden (Abbildung 8): 

Erweiterung im Nordwesten: 

Südausdehnung der Süd-Treppe: 

ALTERER SUDWESl PALAST • 

.1 25 26 27 2ß 

Abb. 8: Maittanisch Rekonstruktion 2000. 1:4 0 0 0 . 



Auffallend sind die folgenden Momente: 

die Höhenlinien sind ein guter Spiegel der groben Baustruktur; 

die vorgefundene Topographie ist optimal genutzt worden (Ausnahme ist die Süd-Treppe); 

mit der optimalen Ausnützung dürfte die Art der Fundamentierung zusammenhängen (Ausnahme ist wiederum die Süd-Treppe). 

3.2.2.1.4 REKONSTRUKTION 2001 (ABBILDUNG 9) 

M Gerber, Report on the firsl CPSR-field tesl 1 9 9 9 - 2 0 0 0 Gomplexity-based Prediclive Site Reconstruction). Technical Report, Institute of Ancient Near Easlern Archaeology and 

Languages, University of Berne, 2 0 0 0 http: www.ane.unibe.chpro|ects, CPSRl.pdf . M . Gerber, Prediclive Sile Reconstruction based on Algorithmic Complexity: CB-Signatures 

of Parlly Deslroyed Mudbnck Buildings. Technical Report, Institute of Ancient Near Eastern Archaeology and Languages, University of Berne, 2001. hltp://www.ane.unibe,ch/ 

pro|ecls CPSR pdf . M . Gerber, Prediclive Site Detection and Reconslruclion A Data-driven Approach to the Detection, Analysis, Reconstruction and Excavation of Ancient Near 

Eastern Monumental Architecture. Inauguraldissertation der Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern zur Erlangung der Doktorwürde, Selbstverlag, Bern 2 0 0 3 M , 

Gerber, Prediclive Site Detection and Reconstruction. Data-driven Approaches lo the Remote Detection, Analysis, Reconstruction and Excavation of Ancient Near Eastern Monumen

tal Architecture, BAR International Series, Oxford 'im Druck/. 

Im Mittelpunkt stand die zungenförmige Struktur im Südwesten mit der Prognose (M.Gerber) einer dritten Treppe zur Erschliessung der 2. und 

4. Terrasse. Die bereits sub 3.2.2.1.3 geäusserte Vermutung hat sich meines Erachtens grundsätzlich als richtig erwiesen, allerdings mit drei 

Abweichungen: 

die Richtung des nordwestlichen Palastteils verläuft nicht - wie bisher vermutet - parallel zum südöstlichen Bereich, sondern stimmt exakt 

überein mit der Ausrichtung des älteren Südwest-Palastes; 

der Treppenfuss liegt nicht - wie vermutet - auf der 1. Terrasse (361.500), sondern auf dem Stadtniveau (hier 356.500); 

die minimale Ausdehnung nach Westen wurde in 28/48 sondiert: Extrempunkt ist 28'735/48'330. 

Nur a m Rande wurde nach der Südausdehnung der 2. Terrasse gesucht (36/36-38, 30/36-37) mit drei Resultaten: 

die Terrassenbreite beträgt 12.00 m; 

die Böschung der Westwange der Süd-Treppe beträgt 93.661 "q; 

die Südwest-Ecke dürfte wohl als Bastion errichtet worden sein, in der sich die Hauptrichtung des Zentral-Palastes und die Hauptrichtung 

des Südwest-Palastes, welche der Richtung des Westteils des Zentral-Palastes entspricht, treffen. 

Offen geblieben ist die Westbegrenzung der 1. Terrasse, offen geblieben auch die von M . Gerber prognostizierte, terrassenförmige Erwei

terung im Norden. A m Ende der Kampagne konnte die Rekonstruktion wie folgt ergänzt werden (Abbildung 9): 

18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 ; 

Tall al-Hamidiya 
Maittanisch: Rekonstruktion 2001 i 4000 

7 18 19 20 21 22 23 24 25 26 : 

Abb. 9: Maittanisch: Rekonstruktion 2001. 1:4000. 
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3.2.2.2 EINHEITLICHER BAUKÖRPER ? 

3.2.2.2.1 ÄUSSERE MERKMALE 

Auffallend sind zunächst einmal drei äussere Merkmale, die leicht nachvollziehbar beziehungsweise messbar sind: 

Rohmaterial der Ziegel: auf al-Hamidiya lässt sich das Rohmaterial zur Ziegelherstellung problemlos auf zwei Gruppen aufteilen: 

rote Erde: sie ist ohne jede Verunreinigung und wird ausnahmslos gut mit feinem Häcksel gemagert; diese Erde stammt nicht vom 

Hügel, sondern - so unsere Untersuchungen - vornehmlich aus der Flussaue und den umliegenden Feldern; 

graue Erde: sie ist sehr häufig mit feinem Scherbenbruch, gelegentlich auch mit körnigem Sand durchsetzt und wird schlecht gema

gert: überwiegend mit grobem Häcksel, gelegentlich mit feinem Sand; diese Erde ist wiederverwendetes Hügelmaterial. 

Ziegelformate: 

Ziegel aus roter Erde weisen ein einheitliches Format auf: 36.5 cm x 36.5 cm x 9 cm; 

Ziegel aus grauer Erde sind von sehr unterschiedlicher Grösse; sie schwankt zwischen 2 0 cm x 4 0 cm x 16 cm und 4 0 cm x 4 0 cm 

x 11 cm. 

Fugenrichtung: Mauerwerk aus roten Ziegeln orientiert sich an drei Richtungen Abweichung von Nord-Süd nach Osten): 

- tga, = ± 1.10/10.0 a, - 7f"3; 

- tga2 = ± 3.30/10.0 a 2 - 20"J; 

- tga., = ± 8.50/10.0 a, - 45"9; 

Ausnahmen können sich bei den tiefsten Ziegellagen finden, die oft willkürlich verlegt sind - deutlich etwa in 41 51: hier pendelt sich 

die gewünschte Fugenrichtung erst 4.505 m über dem Fundament ein; 

Mauerwerk aus grauen Ziegeln wird in beliebigen Richtungen vermauert. 

Äussere Merkmale begründen selbstverständlich noch keinen einheitlichen Baukörper; innere Zusammenhänge kommen jedoch hinzu. 

3.2.2.2.2 INNERE ZUSAMMENHANGE 

Innere Zusammenhänge bestätigten in zunehmendem Masse den von Anfang an - 1984 - vermuteten einheitlichen Baukörper: 

die beiden Bereiche, die sich über die Winkel 7™ bzw. 45"J definieren lassen, sind in 4 7 42-44 so deutlich miteinander verzahnt, dass 

keine Zweifel am Zusammenhang bestehen; 

die beiden Bereiche, die sich über die Winkel 7"> bzw. 20r,rj definieren lassen, sind in 33 43-44 ebenfalls zureichend verzahnt; 

unproblematisch sind die Zusammenhänge zwischen: 

34/25 und 39/ 26: präparierte Oberfläche mit durchgehenden, solide vermauerten Ziegeln; 

39/26-29 und 39/31-35: identisch ornamentierte Ostfassade auf gleicher Basishöhe; 

39 35 und 40-43/37: Fortsetzung der Ostfassade, Verzahnung mit der Südfassade; 

36 38 und 40/37: präparierte Oberfläche mit durchgehenden, solide vermauerten Ziegeln; 

- 40-43/37, 41/37-43, 42/42, 38-40 42-43: zusammenhangend. 

3.2.2.2.3 ISOLIERTE BAUTEILE 

An grösseren und wichtigen, aber noch isolierten Bauteilen bleiben: 

3 0 36-37: aufgrund von Ziegelmaterial, Ziegelformat und Fugenrichtung dem Bauteil mit der Fugenrichtung von 20'"' zugerechnet; 

32-33 37-38: aufgrund von Ziegelmaterial, Ziegelformat und Fugenrichtung dem Bauteil mit der Fugenrichtung von 7 : zugerechnet; 

41-42 '50-51, 43 49-51, 4 4 50, 45/47: aufgrund von Ziegelmaterial, Ziegelformat und Fugenrichtung dem Bauteil mit der Fugen

richtung von 7"9 zugerechnet; 

4 7 50: Ziegelmaterial und Ziegelformat lassen eine Zugehörigkeit zum Baukörper vermuten: mit grösster Wahrscheinlichkeit handelt es 

sich um die Fortsetzung der Mauer in 4 7 44-45 mit einer Fugenrichtung von 7"J; dass in 4 7 5 0 die Fugenrichtung vom Standard 

abweicht, kann damit erklärt werden, dass es sich um die untersten Ziegellagen handelt, die - wie das Beispiel 41 51 zeigt - erheblich 

abweichen können. 

3.2.2.3 TERRASSEN UND STUTZMAUERN 

Der Grabungsbefund definiert deutlich fünf unterschiedliche Ebenen, die aufgrund der topographischen Situation als Terrassen bezeichnet 

werden. 

3.2.2.3.1 DIE 1. TERRASSE: ± 361.500; FLACHE: 16.5 HA (PLAN 6, ABBILDUNGEN 3, 9 

Niveau: die Höhe stützt sich ab auf den Grabungsbefund in: - 2 0 23 nur Bodenniveaus erhalten ; 

- 20 24-H5.1: 361.675; UK tiefster Ziegel auf grauer Erde, 

- 30 37-H2.1: 361.150; UK tiefster Ziegel auf grauer Erde; 

- 33 37: Situation bedarf noch der Klarung ; 

- 34 25-H2.1: 361.405; UK tiefster Ziegel auf grauer Erde; 

- 36 23-H2.0: 361 320; O K verwitterter Stampferde aus dem Rohmate

rial der Maittani-Ziegel; 

- 36 36: 362.100; UK tiefster Ziegel auf grauer Erde; 



- 39 24: - 361.600; O K grauer Erde, gelegentlich durchsetzt mit Resten 

roter Stampferde; 

- 39 26-29: 361.710; UK tiefster Ziegel auf grauer Erde; 

- 39 31-H2.1: - 361.565; UK tiefster Ziegel auf grauer Erde; 

- 41 27-H2.0: - 361.420; Begehungshorizont aus roter Stampferde; 

- 41/28-H1.0.3: - 361.400; Begehungshorizont aus roter Stampferde; 

. 4 9 15-H5.0: - 361.490; O K Ziegel, sehr gut erhalten, zum Teil aller

dings massiv gestört durch eine hellenistisch-parthische Baugrube. 

Am repräsentativsten durften die Höhen um das Sudende der Sud-Treppe zu werten sein: 351.509; ihr Mittel stimmt gut uberein mit der 

Höhe der Oberkante der massiv vermauerten Ziegel in 49/15, die den Eindruck einer originalen Fläche auf 361.490 vermitteln. 

Anders stellt sich die Situation in 35/17 dar (Plan 6): die Mauern, die bis 362.800 erhalten sind, könnten Reste einer Bebauung am Rande 

der Terrasse sein, vergleichbar dem Befund in 4 9 15 (3.1. sub 49/15). 

Abgrenzungen- " die Abgrenzung gegen das Stadtgebiet - - 356.000 - manifestiert sich 

in der Hügeltopographie durch steile Böschungen, an denen sich der hy

pothetische Mauerverlauf orientiert; Grabungen in 35/17 beziehungswei

se 38/15 (Plan 6) ergaben Innen- beziehungsweise Aussenkante einer 

21.00 m dicken Mauer, deren abgestuftes Fundament auf einer schon da

mals vorhandenen Böschung aufliegt, so dass lediglich eine ältere (Schutt2-) 

Struktur ummantelt werden musste. 

- Die Abgrenzung zur 2. Terrasse liegt in 36/36 vor: sie verläuft bündig mit 

dem Südabschluss des nördlichsten Vorsprungs der Westwange der Süd-

Treppe in 36/36. 

- Die Abgrenzung zur 4. Terrasse (47/44-49, 47-48/50, 58/51) ist ge

geben durch die Mauern in: 47,'44-45, 47/50. 

- Die Abgrenzung zur 5. Terrasse - Nordfront - ist hypothetisch. 

Höhe der Stützmauer: - die Höhe der Terrassenmauer ergibt sich aus der Differenz zwischen Ter

rassen-Niveau und Stadt-Niveau: 5.500 m. 

Ausdehnung: - mit Ausnahme des Westens - präziser: des Bereiches zwischen dem Zen

tral-Palast und dem Südwest-Palast - ist die wahrscheinliche Ausdehnung 

gegeben durch die Hügeltopographie; die Minimallösung ist auf 165'000 

m 2 zu veranschlagen. 

Funktion: - ein markant vom Stadtgebiet abgesetztes Herrschaftszentrum. 

3.2.2.3.2 DIE 2. TERRASSE: ± 368.500; FLACHE: 7425 M2, ERSCHLIESSUNGEN UND FREIFLÄCHEN EINGERECHNET (PLANE 2-5) 

Niveau: - das Terrasseniveau ist gegeben durch den Befund in 36/38: die oberste 

Ziegellage südlich der Fassade mit den grossen Mauervorlagen liegt auf 

368.380. 

Abgrenzungen: - zum Stadtgebiet: die Situationen in 30/37 und 30/40 lassen zwischen 

356.440 und 361.150 eine Böschung mit einer Basisbreite von - 3 m 

vermuten; ob sie sich bis 368.500 fortgesetzt hat, ist nicht mehr zu klären, 

da grundsätzlich zu wenig Bausubstanz vorliegt und das im Nordbereich 

von 30/37 vorhandene Mauerwerk durch eine hellenistisch-parthische 

Baugrube (Hell.-parth. 5.1) zerstört ist. 

- Die Westfront ist gegeben durch den Extrempunkt 28'735/48'330. 

- Zur Abgrenzung gegen die 1. Terrasse in 36/36 vergleiche 1. Terrasse. 

- Die südliche Abgrenzung zur 3. Terrasse - nur östlich der Süd-Treppe - ist 

die in 40-41/37 erfasste Südfassade: sie ist gegliedert durch Mauervor

lagen von 3.00 m Länge und 1.10 m Tiefe im Abstand von 1.80 m. Die 

südöstliche Abgrenzung zur 3. Terrasse ist gegeben durch die Tangente 

an die Ziegelfläche (± 372.500) in 50/45. 

- Die Abgrenzung zur 4. Terrasse - nur westlich der Süd-Treppe - ist er

graben in: - 36/38 mit der Ecke von Süd-Treppe und 2. Terrasse; 

- 33/43-44 mit der westlichsten Mantelmauer. 

- Die Treppe, welche die 2. und die 4. Terrasse verbindet, ist aus Gründen 

gleich grosser Erschliessungsabsatze positioniert: vergleiche Sudwest-Treppe. 
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Höhe der Stützmauern: 

Breite der Terrasse: 

Ausdehnung: 

Funktic 

- aus den Differenzen zu den beiden Terrassen-Niveaus ergeben sich die 

entsprechenden Höhen: - Stützmauer zur 3. Terrasse: 4.00 m; 

- Stützmauer zur 4. Terrasse: 9.00 m. 

- Sudosten: hypotheftsch der Breite im Süden gleichgesetzt: 12.00 m. 

- Süden: 12.00 m: Vorderkante Stützmauer bis Vorderkante Mauervorlagen. 

- Westen: trapezförmiger Verlauf zwischen Stutz- und Wangenmauern. 

- Nordosten, Südosten: hypothetischer Ansatz: siehe Nordost-Treppe. 

- Süden: gegeben durch die Stützmauer. 

- Westen: hypothetisch; der Extrempunkt West - 2 8 7 3 5 / 4 8 330 - be

stimmt in der Minimallösung die Position der westlichen Wangenmauer 

der Südwest-Treppe und die Westbegrenzung des entsprechenden 

Erschliessungsabsatzes. Der Grabungsbefund in 30'37 bestimmt die 

Minimallösung der östlichen Treppenwange der Südwest-Treppe. 

- auch die neueren Grabungen erbrachten keine Funde in situ, welche Hin

weise auf die Funktion geben könnten - angesichts des ausserordentlich 

schlechten Erhaltungszustandes nicht weiter erstaunlich. 

3.2.2.3.3 DIE 3. TERRASSE: 

Niveau: 

jrenzungen: 

i 372.500; FLACHE: 1 ' 9 2 0 M 2 , ERSCHLIESSUNG EINGERECHNET (PLANE 2-4) 

Höhe der Stützmauer: 

Breite der Terrasse: 

Ausdehnung: 

Funktion: 

das Terrasse-Niveau wird identisch gesetzt mit den 

meR109und R110: ± 372.500. 

Tenhohen der Räu-

zur Abgrenzung gegen die 2. Terrasse vergleiche 2. Terrasse. 

Die Abgrenzung zur 4. Terrasse - nur östlich der Süd-Treppe - ist proble

matisch: auffallend ist das massiv vermauerte Ziegelwerk nördlich der Räu

me R109 und R110 (41 38-40,411 38-40), das eigentlich nur als Subst-

ruktion erklärt werden kann - denkbar wäre eine seitliche Treppe, welche 

vom Erschliessungsabsatz der Süd-Treppe - 5. Terrasse - zur 4. Terrasse 

führte (3.2.2.4.5). 

W i e diese massive Ziegelsubstruktion auch erklärt werden mag, sie dürfte 

die Abgrenzung der 3. zur 4. Terrasse bilden. 

sie ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Niveau der 3. und dem 

Niveau der 4. Terrasse: 5,00 m. 

Südosten: orthogonaler Abstand zwischen den beiden Fassaden: 8.40 m. 

Süden: Vorderkante der Mauervorlagen bis Vorderkante der Substruktion 

in 41. 37-38: 10.95 m. 

Nordosten, Südosten: vergleiche Breite der Terrasse und Nordost-Treppe. 

Süden: gegeben durch die Stützmauer. 

einen vagen Hinweis könnte das aus R109 stammende Tafelbruchstück 

HT3 bieten: Räumlichkeiten der entu-Pnesterin. 

3.2.2.3.4 DIE 4. TERRASSE: 

Niveau: 

377.500; FLACHE: 9'345 M 2, ERSCHLIESSUNGEN EINGERECHNET (PLANE 2-5) 

das Terrassen-Niveau auf der Nordseite wird bestimmt durch die Fussböden 

der Räume R115 und R116: ± 377.500. 

Schwieriger ist die Bestimmung des Niveaus auf der Westseite. Ausgangs

punkt ist der Ziegelabsatz in 35-36 4 7 von 374.690 auf 377 840; das 

Terrassen-Niveau muss bezüglich dieses Absatzes drei Bedingungen erfül

len: 

- die östliche Begrenzung - Stützmauer der 5. Terrasse - muss Tangente 

sein an eine Höhenlinie in 35-36 45-46; 

- die Tangente muss parallel zur Hauptrichtung des Zentral-Palastes lie

gen; 

- die Tangente muss im Absatz |ene Höhenlinie schneiden, an die sie 

gelegt wurde. 

Optimal erfüllt werden diese Bedingungen durch die Höhenlinie 377.500. 
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jrenzungen: 

Höhe der Stützmauer: 

breite der Terrasse: 

Ausdehnunc 

Funktion: 

zur Abgrenzung gegen die 1., 2. und 3. Terrasse vergleiche 1., 2. und 3. 

Terrasse. 

Die Abgrenzung zur 5. Terrasse ist unterschiedlich begründet: 

- Nordwesten: Absatz im massiven Ziegelwerk von 376.915 auf 379.300 

(43/50). 

- Norden: Südwand von R115. 

- Osten: Stützmauer in 45/47. 

- Südosten: Tangente an 377.500. 

- Süden,: Tangente an 377.500 in 38/40. 

- Südens Fortsetzung des Absatzes in 35-36/47. 

- Westen: Tangente an 377.500 in 36/45. 

das Niveau der 5. Terrasse schwankt zwischen - 384.000 (Süden) und -

384.500 (Norden), so dass eine Stützmauerhöhe von 6.50 beziehungs

weise 7.00 m resultiert. 

Norden: 21.00 m: hypothetisch: Minimallösung, gegeben durch die Tan

gente an die Höhenlinie 377.500 in 37/52. 

Osten: 29.90 m, gegeben durch die Stützmauern in 45/47 beziehungs

weise 47/44-45 und 47/50. 

Südosten: 22.35 m, gegeben durch die entsprechenden Stützmauern. 

Süden!: 9.00 m, gegeben durch die entsprechenden Stützmauern. 

Süden0: 20.10 m, gegeben durch die entsprechenden Stützmauern. 

Westen: 23.05 m, gegeben durch die entsprechenden Stützmauern. 

Norden: hypothetisch: Minimallösung, gegeben durch die Tangente par

allel zur Hauptrichtung an die Höhenlinie 377.500 in 37/52. 

Osten: gegeben durch die Stützmauer in 47/44-45, 47/50. 

Westen: hypothetisch: Minimallösung, gegeben durch den Extrempunkt 

West: 25'735/48'330. 

Weder Funde noch Befunde sind funkt lonsspezitiscr 

3.2.2.3.5 DIE 5. TERRASSE: ± 384.000 (SÜDEN) BEZIEHUNGSWEISE 384.500 (NORDEN); FLACHE: 19'910 M2, ERSCHLIESSUNG EINGERECHNET 

(PLANE 2-5, 7-9) 

Niveau: • das Terrassen-Niveau im Süden (zum Umbau mit Händen, Füssen: siehe 

3.2.2.5.4 Süden) ist gegeben durch die Böden der Räume R101 - Rl03, 

Rill - Rl 12 in 38-40/42-43, im Norden durch die Böden der Räume 

R113 und R114: ± 384.000 beziehungsweise ± 384.500. 

Abgrenzungen: 

Ausdehnung: 

Funktion: 

zu den Abgrenzungen gegen die Terrassen 1 und 4 vergleiche Terrassen 1 

und 4. 
Norden: hypothetisch: Minimallösung in Fortsetzung der Ausdehnung der 

4. Terrasse: siehe 4. Terrasse. 

Westen: hypothetisch: Minimallösung, gegeben durch den Extrempunkt 

West: 28'735/48'330; dazu auch: 2. und 4. Terrasse. 

aufgrund der Lage, aufgrund grösserer Räume, vielleicht auch aufgrund 

der nachvollziehbar besseren Qualität der Kleinfunde - einschliesslich der 

überdurchschnittlichen Quantität der Luxuskeramik - dürfte es sich um die 

königliche Residenz handeln. 

3.2.2.4 ERSCHLIESSUNG DER TERRASSEN 

3.2.2.4.1 RAMPEN ZWISCHEN STADTGEBIET UND 1. TERRASSE (ABBILDUNGEN 2-3) 

A. Poidebard, La trace de Rome dans le deserl de Syrie. Le limes de Tra|an a la conquele Arabe. Recherches aeriennes (1925-1932), BAH 18, 1934, 163-164; Karte. W . J. van 

Liere, J. lauffray, Nouvelle prospeclion archeologique dans la Haute Jezireh syrienne. (Comple-rendu provisoire), AAS 4-5, 1954-1955, 129-148, bes. Karte opp. Tafel IV, W . J. 

van Liere, Capitals and Gfadels of Bronze-Iron Age Syria in their Relalionship to Land and Waler, A A S 13, 1963, 109-122, bes. Fig. 3b, 6. T. M. McCIellan et al., Bronze Age 

Waler Harvesling in North Syria, Subartu 7, 2000, 137-155, bes 139 fig. 4. 

Die folgenden hypothetischen Überlegungen beruhen auf vier Beobachtungen: 
den Bronze-Age"-tracks bezüglich al-Hamidiya, welche W . J. van Liere publiziert hat; | , 

- dem von A. Poidebard 1931 beobachteten Weg, der von al-Ham,d,ya aus nach Osten führt: über Tall Fartara und lall Q a r a s a z u m 

Tiqris; 
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Abb. 10: Süd-Treppe, Ostwange; Südabschluss der Haupttreppe. Schematische Darstellung: Ziegel nicht über die Mille vermauert 

den auf dem Höhenlinienplan deutlich sichtbaren audiya im Bereich und im Umfeld der Quadrate 26-28 16-17, 58-61 '47-49 und 65-

67/30-31; 

Beobachtungen während der Kampagnen von 1984-2001. 

Auffallend ist die Koinzidenz von W e g e n und audiya; wir vermuten hier drei Zugänge vom Stadtgebiet zur 5.50 m höher gelegenen 

1. Terrasse. 

Unter der Annahme, dass diese grossflächige Terrasse auch mit dem W a g e n erreichbar war, liegen Rampen nahe. 

3.2.2.4.2 DIE SUD-TREPPE (PLAN 3) 

In seinen Umrissen gegeben ist ein grosser, einheitlicher, im Westen und Osten durch Nischen, Vorsprünge und Halbsäulen kunstvoll 

gegliederter Baukörper; die ergrabenen Strukturen sind: 

- 34/25: Westwange; 

35/25 ...39/26: an der Oberfläche präparierter, durchgehender solider Mauerverband; 

36/35-38: Westwange; 

36/38: Ecke Westwange - Südfassade der 2. Terrasse; 

36/38 ...39/37: an der Oberfläche präparierter, durchgehender solider Mauerverband; 

38/27: massives Mauerwerk; 

38/34: massives Mauerwerk, dessen Unterkante nicht erreicht werden konnte: Grabungsende bei 360.500; dieser Befund weist darauf 

hin, dass für die Süd-Treppe (Teile) ein(es) Wädi(s) ausgemauert wurde(n); 

- 39/26: Ecke; 

- 39/27: Ecke; 

- 39/27-29, 31-35: Ostwange; 

40/37: Ecke Ostwange - Südfassade der 2. Terrasse. 

Die erhaltenen Mauerhöhen, einschliesslich verwitterte, aber noch deutlich erkennbare Ziegel - ausgeworfen in den entsprechenden Schnit

ten -, steigen, auf die gesamte Länge bezogen, kontinuierlich an mit einem minimalen Winkel :,361.405 in 34 25 zu 3Z4.300 in 36 38) 

von 7.1"9. 

Wir schliessen auf einen abgeschrägten Baukörper; fortifikatorisch macht er keinen Sinn - dagegen sprechen auch die differenziert orna

mentierten Fassaden; plausibler ist eine Erschliessungsstruktur der Terrassen. 

Die Frage, ob Treppe oder Rampe, entscheidet der Neigungswinkel zugunsten einer Treppe. 

Schwieriger zu beantworten ist die Frage nach der Struktur. Da an keiner Stelle die ursprüngliche Oberfläche gefunden wurde - und auch 

nicht erwartet werden kann -, hängt die Rekonstruktion der Treppenstruktur ab von der Gewichtung, welche der Wangengliederung -

1,10 m - zugemessen wird (Phototafel 1, Abbildung 10). 
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Für alle Rekonstruktionen gelten die folgenden, ergrabenen Vorgaben: 

Basishohe (= 1. Terrasse): 

Scheitelhöhen: 

361.405 m.ü.M. (34/25). 

[Zwischenpodest: 364.550 (361.405 (34/25) -

2. Terrasse: 368.380 m.ü.M. (36/38); 

3. Terrasse: 372.400 m.ü.M. (41/38); 

4. Terrasse: 377.465 m.ü.M. (44/50); 

5. Terrasse: 383.920 m.ü.M. (40/42-R101), [3t 

17x0.185 = 364.550 

.530(41/50): R114]. 

Kritische Punkte: K,: 362.515 m.ü.M. (Projektion aus 34/25 auf die Ostwange); 

K2: 364.025 m.ü.M. (Projektion aus 34/25 auf die Ostwange); 

K3: 363.455 m.u.M. (38/27: Südwestecke). 

Werden Wangengliederung und Treppenstruktur als bezugslose Grössen gewertet, ergeben sich keine Eingrenzungen innerhalb gangbarer 

Stufenhöhen und Stufentiefen; erschlossen werden können die Terrassen 3, 4 und 5, vorausgesetzt, die Erschliessungsabsätze sind zurei

chend gross; nicht erschlossen werden kann die 2. Terrasse aufgrund der Situation in 36/36-37: die Wangengliederung setzt sich über die 

Südfassade der 2. Terrasse nach Norden fort. 

Wird die Wangengliederung jedoch als äusseres Abbild der Treppenstruktur aufgefasst, ergibt sich - zumindest für die Länge, auf der die 

Wangengliederung erhalten ist, d.h. bis zum Schnittpunkt mit der Südfassade der 4. Terrasse (West) - eine durchgehende Segmenttreppe 

mit einer Stufentiefe von 1.10 m; entsprechend der Stufentiefe scheint die Annahme einer Stufenhöhe von 2 Ziegeln, - 0.185 m, sinnvoll. 

Daraus resultieren unmittelbare Konsequenzen: 

Die 3. Terrasse kann nicht erschlossen werden, da 

{[(372.400-364.550)/0.185]-1 }x 1.100 « 109.20; 

Die 4. Terrasse kann ebenfalls nicht erschlossen werden, da 

{[(377.465- 364.550)/0.185l-l 1x1.100 « 118.95. 

Dass die Annahme einer über den Schnittpunkt der Treppenwangen mit der Südfassade der 2. Terrasse hinausführenden Segmenttreppe 

richtig sein dürfte, zeigt: 

364.550+ {[(109.200/1.100) + l] x 0.185} > 372.400 

> 377.465. 

Erschlossen werden kann also nur und ausschliesslich die 5. Terrasse; aufgrund der Grabungsbefunde ist eine Treppe plausibel, die aus zwei 

Abschnitten, getrennt durch einen Zwischenabsatz, und einem Erschliessungsabsatz für die 5. Terrasse besteht. 

Untere Treppe: 

Zwischenabsatz: 

Haupttreppenlai 

Breite: die Breite ergibt sich aus den Positionen der Wangenmauern in 34/25 (West) und 

39/26 (Ost): 47.50 m. 

Länge: der Südabschluss ist durch eine hellenistisch-parthische Baugrube zerstört, so dass 

die Minimallösung berechnet werden soll: 

(364.025 - 361.405)/0.185 ergibt - 14 Stufen. 

Rechnen wir mit einer Verwitterung von 6 Ziegellagen, resultieren 17 Stufen, denen 16 

Segmente zugeordnet werden können; die Minimallänge beträgt also 17.60 m, die Höhe 

des Zwischenabsatzes kommt auf 364.550 zu liegen. 

Breite: die Breite entspricht der Breite der unteren Treppe: 47.50 m. 

Länge: die Länge ergibt sich aus dem orthogonalen Abstand zwischen K2 und K3: 13.50 m. 

Breite: die durchschnittliche (Böschungen!) Breite ergibt sich aus dem orthogonalen Abstand 

zwischen den Wangenmauern: 34.50 m (ohne Sockel). 

Länge: die Länge berechnet sich aus: 

(383.920 - 364.550)/0.18 ergibt - 105 Stufen, 

denen 104 Segmente entsprechen, woraus eine Gesamtlänge von 114.40 m resultiert. 



Erschliessungsabsatz 5. Terrasse: Breite: die Breite entspricht der Breite des Haupttreppenlaufes: 34.50 m. 

Länge: bei einer Breite von 9.00 m der 4. Terrasse östlich der Treppe resultiert eine Länge 

von 13.50 m. 

Die minimale Länge der südlichen Erschliessungsstruktur beläuft sich auf 159.00 m bei einer maximalen Breite von 47.50 m. 

3.2.2.4.3 DIE NORDOST-TREPPE (PLAN 4) 

Ausgangspunkt sind die bereits im Frühjahr 1985 partiell ausgegrabenen Quadrate 49-51. 45. Auffallend an der damals freigelegten 

Ziegelstruktur ist die einheitliche Fugenrichtung, die parallel zum Fundament der Südost-Mauer in 4 3 4 7 verlauft; auffallend ist auch die 

konstante Ziegelhöhe in 50/45 bei 372.500, welche dem Bodenniveau der Räume R109 und R110 in 41 38 entspricht: - 372.400. 

Nachdem durch CPSR (M. Gerber 3.2.2.1.3) eine Treppe im Nordosten prognostiziert worden war, wurde in der Kampagne 2 0 0 0 die alte 

Grabungsfläche erweitert um die Quadrate 47/42-45, 48/45, 49-50/44 mit den folgenden Ergebnissen: 

die horizontale Ziegelfläche auf 372.500 erstreckt sich auch über die Quadrate 48-50/45, 49-50 4 4 und lässt sich problemlos 

ergänzen in 47/42; 

die in 4 7 / 5 0 auslaufende Mauer findet ihre Fortsetzung in 4 7 44-45; 

die beiden spitzwinklig zueinander verlaufenden Ziegelverbände sind auf einer Breite von mindestens 7.50 m ausserordentlich gut 

miteinander verzahnt; 

in den Quadraten 47-48/44-45 steigt die schiefwinklige Ziegelstruktur von 372.370 auf 374.120 an, zwischen 51 45 und 5 0 45 

von 371.510 auf 372.525. 

Eine mögliche und sinnvolle Interpretation dieser Befunde ist eine Treppe, welche die 2., 3. und 4. Terrasse erschliesst, die über die Sud-

Treppe nicht erschlossen werden können. Im Gegensatz zu der von M . Gerber (3.2.2.1.3) prognostizierten Treppe, welche senkrecht zur 

Südostfassade steht, wäre die folgende, parallel zur Fassade verlaufende Minimallösung denkbar, wobei wir - da mehr Informationen 

vorliegen - von der 4. Terrasse her rechnen: 

Erschliessungsabsatz der 4. Terrasse: 

Treppe zwischen 4. und 3. Terrasse: 

Erschliessungsabsatz der 3. Terrasse: 

die minimale Erschliessungsfläche definieren wir als jenes Dreieck, das gebildet wird durch 

die folgenden Schnittpunkte: 

- Ostfassade der 4. Terrasse, Sudostfassade der 4. Terrasse; 

- Ostfassade der 4. Terrasse/nordwestliche Wangenmauer; 

- Endpunkt der Südostfassade der 4. Terrasse. 

Trapezförmig: 

- Breite: 14.55 m beziehungsweise 25.05 m; 

- Länge: 

(377.50-372.509) 0.185 ergibt 2 7 Stufen, 

denen 26 Segmente entsprechen. 

Da keine Informationen zur Stufentiefe vorliegen, rechnen wir mit 1 1/2 Ziegeln, d.h. 

0.55 m; daraus resultiert eine Länge von 14.30 m. 

der Absatz wird definiert durch die folgenden Begrenzungen: 

- Nordostbreite der Treppe zur 4. Terrasse: 25.05 m; 

- Länge der Treppe von der 4. Terrasse zur 3. Terrasse unter der Bedingung, dass hier die 

Bebauung der 3. Terrasse beginnt: 14.30 m; 

- Nordwestgrenze der maximalen Bebauung auf der 3. Terrasse: 20.15 m; 

- Südwestbreite der Treppe zur 2. Terrasse: 23.10 m; 

- Abschnitt auf der Südostfassade von der Treppe zur 2. Terrasse bis zur maximalen 

Bebauungsgrenze der 3. Terrasse: 31.40 m; 

- Breite der 3. Terrasse: 8.55 m. 

Treppe zwischen 3. und 2. Terrasse: 

Erschliessungsabsatz der 2. Terrasse: 

Trapezförmig: 

- Breite: 23.10 m beziehungsweise 31.10 m; 

- Länge: 

(372.50-368.50) 0.185 ergibt 22 Stufen, 

denen 21 Segmente entsprechen. 

Da auch hier keine Informationen zur Stufentiefe vorliegen, rechnen wir wieder mit 1 1 2 

Ziegeln, d.h. 0.55 m; daraus resultiert eine Länge von 11.55 m 

Die Position des Erschliessungsabsatzes ist unbekannt. Wir setzen seine Länge - in Analo

gie zur Südwest-Treppe - jener des nächsthöheren Absatzes gleich, d.h. 17.10 m. 

Damit wird der Erschliessungsabsatz definiert durch die folgenden Begrenzungen: 

- Nordostbreite der Treppe zur 3. Terrasse: 31.35 m; 

- Nordwestgrenze der maximalen Bebauung auf der 2. Terrasse: 19.00 m; 

- Sudwestbreite der Treppe zur 1. Terrasse: 35.25 m; 
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Abschnitt auf der Südostfassade von der Treppe zur 1. Terrasse bis zur maximalen 

Bebauungsgrenze der 2. Terrasse: 28.65 m; 

Breite der 2. Terrasse; sie ist nirgendwo erhalten. Wir setzen sie analog zur Terrassen

breite im Süden: 12.00 m. 

Treppe zwischen 2. und 1. Terrasse: - Trapezförmig: 

- Breite: 35.10 m beziehungsweise 49.50 m; 

- Länge: 
(368.50 - 361.50)/0.185 ergibt - 38 Stufen, 

denen 37 Segmente entsprechen. 

Bei einer Stufentiefe von 1 1/2 Ziegeln, d.h. 0.55 m, resultiert eine Länge von 20.35 m. 

3.2.2.4.4 DIE SUDWEST-TREPPE (PLAN 5) 

Heutige Topographie: 

Die heutige Topographie des Hügels im Nordwesten (TH 1, 1985, Höhenlinienplan) ist charakterisiert durch extreme Neigungen: 

- die Nordwestbegrenzung zwischen 3 0 0 0 0 /' 4 7 0 0 0 und 3 5 0 0 0 / 53'000 sowie die Begrenzungen des Wädis zwischen 33'500 

/ 44'500 und 34'500 4 7 5 0 0 waren zu nennen; 

- 27-30/40: südwestliches Ende des Wädis: die Tall-Struktur musste hier nicht mehr abgestützt werden, sondern wurde lediglich übermantelt; 

- 28/48: Steilhang mit dem Extrempunkt West: 2 8 7 3 5 / 4 8 3 3 0 ; 

- 32-33/43-44, 33/45-46, 34/46: ausgegrabene Abstützungen der Steilhänge (3.2.3.4). 

Ergrabene Strukturen: - bezüglich der Fugenrichtungen lassen sich die ergrabenen Ziegelstrukturen problemlos in 

drei Gruppen einteilen: 

- Fugenrichtung von 6"9 (Abweichung von Nord-Süd nach Osten), vor allem in 33/43-44, 

aber auch in 3 2 5 3 / 5 Z 5 8 ; sie entspricht ziemlich genau der Hauptrichtung des Zentral-

Palastes von Z"9; 

- Fugenrichtung von 20n9, vor allem in 27-30/40, aber auch in 30/36-37; sie entspricht 

der Ausrichtung des älteren Südwest-Palastes; 

- uneinheitliche Fugenrichtungen, vor allem in 32/47-48, 33/43-46. 

- Bezüglich der Ziegelgrössen lassen sich die ergrabenen Strukturen problemlos in zwei Gruppen 

unterteilen: 

- Normgrösse (0.365 m x 0.365 m x 0.09 m): es handelt sich um Normziegel, die im 

Zentral-Palast und im Südwest-Palast Verwendung finden; 

- Grössen zwischen 0.25 m x 0.25 m x 0.09 m und 0.30 m x 0.30 m x 0.09 m: sie 

vermitteln den Eindruck zurechtgeschlagener zerbrochener Normziegel (Bruchziegel). 

- Bezüglich der Baustrukturen lassen sich zwei Gruppen unterscheiden: 

- geschlossene, zusammenhängende Strukturen; 

- offene, unzusammenhängende oder nur lose zusammenhängende Strukturen. 

Zuordnungen: - eine erste Zuordnung ist eindeutig: alle Strukturen mit einheitlicher Fugenrichtung - 6ng be

ziehungsweise 20 n 9 - sind mit Normziegeln, alle Strukturen nicht einheitlicher Fugenrichtung 

mit Bruchziegeln gebaut; 

- eine zweite Zuordnung wird in 33/43-44 deutlich: Mauerverbände aus Normziegeln lie

gen unmittelbar über den Mauerverbänden aus Bruchziegeln; zum Roten Massiv siehe Plan 5; 

- eine dritte Zuordnung ist augenfällig: geschlossene, zusammenhängende Strukturen sind 

aus Normziegeln, offene, unzusammenhängende Strukturen aus Bruchziegeln errichtet. 

Das Rote Massiv (Plan 5): 

Weithin sichtbar von Südwesten zeichnet sich an der Oberfläche des Osthanges des Wädis ein rotes Massiv ab; die untere Begrenzung 

setzt ein bei 3 3 4 5 0 5 8 5 0 0 auf einer Höhe von 366.070, steigt kontinuierlich an bis 371.730 in 3 5 5 0 0 / 4 4 5 1 5 , bildet einen Nord

west-Südost verlaufenden Absatz bis zur Höhe 373.170 (35'700/44'250), steigt erneut kontinuierlich an bis 374.690 (35l900/47'825), 

springt in einem nahezu West-Ost verlaufenden Absatz auf 377.840 (36500/47720) und steigt erneut an über 379.360 (34550/ 

5 2 5 5 0 ) auf 380.000; auf dieser Höhe - ± 0.6 m - setzt sie sich auf der Nordfront fort. Unterhalb dieser Linie ist die Hügeloberfläche grau. 

Die obere Begrenzung wurde von 38'200/42'000 bis 38 315/52'630 eingemessen; sie verläuft auf einer mittleren Höhe von 384.100. 

Die Fläche zwischen diesen beiden Begrenzungen wurde in einigen Stichproben präpariert mit ausnahmslos demselben Ergebnis: solide 

vermauertes, durchgehendes rotes Lehmziegelwerk aus Normziegeln, deren Fugenrichtung mit der Hauptrichtung des Zentral-Palastes über

einstimmt. 

Eine Interpretation fällt nicht schwer; sie geht aus von der annähernden Inzidenz von Fussböden der 5. Terrasse (Mittelwert 384.230) und der 

mittleren Höhe der oberen Begrenzung (384.100) und betrachtet die untere Begrenzung als Unterkante einer massiven Substruktion für 

Terrassen, wobei aufgrund der Situation in 36/38 nur die Terrassen 2 und 4 in Frage kommen. 

Damit lässt sich auch der Unterschied zwischen den beiden Baustrukturen problemlos erklären: die unregelmässigen, offenen, oft nur lose 

zusammenhängenden Baustrukturen aus Bruchziegeln sind primär Kasematten, welche die steilsten und damit gefährdetsten Partien des alten 



Talls abstützen und sich konsequent den gegebenen Situationen anpasssen, was zwangsläufig zu uneinheitlichen Ausrichtungen fuhrt; sie 

werden dann von den eigentlichen Stütz- beziehungsweise Fassadenmauern übermantelt. 

Ganz unabhängig von der schlichten Tatsache, dass Terrassen auch erschlossen werden müssen, lässt sich der Befund in 27-30 40 kaum 

anders denn als Anfang einer von M . Gerber (3.2.2.1.4) prognostizierten Erschliessung erklären; die Situation ist jener der Nordost-Treppe 

vergleichbar: eine alte Tallstruktur wird mit minimalem Aufwand, d.h. unter optimaler Ausnützung der vorgefundenen Hügeltopographie, zu 

einem abgeschrägten Baukörper ummantelt. Die für die Süderschliessung angeführten Gründe, dass es sich um eine Treppe handelt, gelten 

auch für den zur Debatte stehenden Bereich. 

Auffallend sind zwei Momente: 

das Ausgangsniveau ist nicht die 1. Terrasse (361.500), sondern das Niveau der umgebenden Stadt (hier 356.500); 

die Ausrichtung entspricht nicht der Hauptrichtung des Zentral-Palastes; um eine optimale Minimierung des Aufwandes erreichen zu 

können, wurde die Treppe konsequent der Hauptausrichtung der vorgefundenen Hügeltopographie angepasst; die Übereinstimmung mit 

der Richtung des älteren Südwest-Palastes ist nicht zufällig, sondern beruht auf einer Gesamtkonzeption der 1. Terrasse (3.7). 

Treppen und Erschliessungsabsätze: 

Treppe vom Stadtniveau zur 2. Terrasse: 

Erschliessungsabsatz der 2. Terrasse: 

Breite: die Breite ist gegeben durch den orthogonalen Abstand zwischen der Tangente an 

den Extrempunkt West (28735/48 330) und der entsprechenden Tangente an den süd

westlichsten Ziegel in 30 37: 47.50 m. Da für die Nord-West-Begrenzung der 1. Terrasse 

von 30155/57 210 nach Nordosten und nach Nordwesten eine Böschung angenommen 

werden muss, verringert sich die Basisbreite der Treppe um ~3 m, d.h. um die Differenz 

zwischen den Minimaltangenten in 30 5 7 und 30 40; die Böschung läuft mit grosser 

Wahrscheinlichkeit auf 361.500 gegen 0 aus. 

Länge: die Länge errechnet sich: 

(368.500-356.500), 0.185 ergibt 65 Stufen, 

denen 6 4 Segmente entsprechen; angesichts der knappen Platzverhältnisse rechnen wir mit 

einer Stufentiefe von einem Ziegel 10.365 m), woraus eine Länge von 23.35 m resultiert, 

für die Breite des Erschliessungsabsatzes liegen keine Informationen vor; unter der Annah

me, dass er im Westen gleich breit ist wie der Absatz der 4. Terrasse, errechnet sich dessen 

Breite aus: 

- sichere Position des Treppenabschlusses: 2 7 1 0 0 43 255; 

- sichere Position des nördlichen Endes des Erschliessungsabsatzes der 4. Terrasse: 2 8 8 7 0 

48720; 
- Länge der Treppe von der 2. zur 4. Terrasse: 

(377.500 - 368.500) 0.185 ergibt 4 9 Stufen, 

denen 4 8 Segmente entsprechen; bei gleicher Stufentiefe wie bei der Treppe vom Stadt

gebiet zur 2. Terrasse (0.365 m) resultiert eine Länge von -17.55 m, 

Treppe zwischen 2. und 4. Terrasse: 

Erschliessunqsabsatz der 4. Terrasse: 

d V(288.7 - 271.0)2 + (487.2 - 432.55) 2 - 17.55 _]g 9 5 

2 

Breite: die Treppe ist trapezförmig; die Basisbreite entspricht dem orthogonalen Abstand 

zwischen der Tangente an den Extrempunkt West (28735/48530) und der Begrenzung 

der 4. Terrasse: 59.40 m. Die Erschliessungsbreite beträgt unter Berücksichtigung der Treppen

länge: 55.65 m; 
Länge: die Berechnung der Länge ist vorweggenommen sub: Erschliessungsabsatz der 2. Ter

rasse: 17.55 m. 

die Breite des Erschliessungsabsatzes im Westen beträgt unter der sub: Erschliessungsabsatz 

der 2. Terrasse gemachten Annahme 19.95 m. 

3.2.2.4.5 TREPPEN ZWISCHEN 5. U N D 4. TERRASSE (?) 

Unerklärt geblieben ist das auffallende, massiv gemauerte Ziegelwerk nördlich der Räume R109 und R110, das sich über mindestens 9 m 

Breite bis zur Stützmauer der 5. Terrasse erstreckt (41 38-39). 
Eine mögliche, wenn auch wenig wahrscheinliche, Erklärung wäre, dieses Ziegelmassiv als Substruktion für eine Treppe zu betrachten, 

welche die 5. und die 4. Terrasse verband - eine Möglichkeit, die hier nicht weiter verfolgt werden soll; vergleiche aber die Abbildungen 

6-8 (Rekonstruktionen 1998-2000). 
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3.2.2.5 BE B A U U N G AUF/IN DEN TERRASSEN 

Von der Bebauung auf den Terrassen ist wenig erhalten geblieben; die bebaubaren Flächen sind auf Plan 2 mit gestrichelten Linien abge

setzt. Über die Bebauungshöhe(n) sind keine Informationen vorhanden; die Bebauungshöhe wird der Terrassenhöhe gleichgesetzt. 

3.2.2.5.1 DIE 2. TERRASSE 

Bislang sind keine Bebauungsreste gefunden worden; der Südteil beiderseits der Süd-Treppe dürfte aufgrund der grossen Mauervorlagen der 

Südfassade und aufgrund der Ornamentierung der Treppenwangen kaum bebaut gewesen sein; es bleibt für die Bebauungen eine trapezoi'de 

Flache im Westen und eine trapezförmige im Osten. 

3.2.25.2 DIE 3. TERRASSE (PLAN 3) 

3.2.25.2.1 AUSGESPARTE RÄUME 

Die Bebauung auf der 3. Terrasse wurde in R109 und Rl 10 erfasst; auffallend ist, dass diese Räume aus dem Mauerwerk ausgespart und 

nicht auf die Terrasse gesetzt wurden; vergleiche auch 3.2.25.4 (Norden). 

3.2.25.2.2 DIE SÜDOST-'ECKE" in 43/37 

Einer Erklärung bedarf der Befund in 43/37: es handelt sich um einen Ziegelverband, der im Osten zackenförmig endet; die Verbindung der 

Extrempunkte bildet einen Winkel von 45n3, d.h. sie verläuft parallel zur Richtung der Nordost-Treppe. 

Befremdend ist zunächst die Hohe der grauen sterilen Erdschicht, auf der die Ziegel aufsetzen: 365.330 m, d.h. 7.17 m unter dem Niveau 

der 3. Terrasse; so tiefe Fundamentierungen sind nicht die Regel, tiefe Fundamentierungen kommen aber vor (vgl. 3.2.3.2). 

Befremdend bleibt, dass die so fundamentierte Mauer funktionslos blieb; angesichts der sonst zu beobachtenden Präzision wird es sich kaum 

um einen Konstruktionsfehler handeln, eher wird man an eine Änderung des Bauplanes im Verlaufe des Arbeitsprozesses denken. 

3.2.255 DIE 4. TERRASSE (PLAN 4) 

Gesichert ist eine Bebauung auf der 4. Terrasse lediglich durch die Räume RH 5 und RH6. Im Westsektor wird eine äussere Erschliessung von 

5.0 m Breite angesetzt (in der Ecke, die mit der Süd-Treppe gebildet wird, wohl 1.65 breiter), um die Hohe der Mauervorlagen der 

Südfassade auf ein vertretbares Mass zu beschränken; diese Lösung bringt als angenehme Konsequenz mit sich, dass die Mauervorlagen der 

Südfassade im Westen und im Osten der Süd-Treppe gleich hoch angesetzt werden können: 9.00 m. 

3.2.2.5.4 DIE 5. TERRASSE (PLANE 2, 7-9, ABBILDUNG 11) 

Die späteren Besiedlungen - hellenistisch-parthisch bis in die Mandatszeit - verhinderten bis 1997 grossflächige Ausgrabungen; die 1992 

eingestellten Grabungen sollen 2 0 0 3 wieder aufgenommen werden mit dem Ziel, die ganze königliche Residenz (3.2.25.5) freizulegen. 

Süden: Das älteste Niveau (Abbildung ll) wurde in R101, Rill, R H 2 erfasst und liegt zwischen 383.265 (R10l) und 382.460 (RH2); 

die eigentümliche Neigung erklärt sich durch ein Wasserspiel: es nimmt seinen Anfang in einem mit Asphalt ausgekleideten 

Becken (1.40 m x 0.5 m x 0.335 m), das leicht aus der Raummitte von R101 verschoben ist, setzt sich fort in einem 

unregelmässig geführten, ebenfalls asphaltierten Kanal und läuft in RH 2 in die heutige Oberfläche aus; Becken und Kanal 

wurden von gebrannten Ziegeln unterschiedlicher Formate eingefasst; gelegentlich sind über der Einfassung - in einem Falle 

auch im Kanal - individuell geformte Hände/Füsse aus gebranntem Ton verlegt worden (Phototafeln 4-5). 

Schwierig zu entscheiden bleibt die Frage, ob diese Hände/Füsse original für das Wasserspiel gefertigt oder ob sie sekundär 

verwendet worden sind; der Erhaltungszustand einiger Hände/Füsse lässt vermuten, dass sie wiederverwendet worden sind. 

Nicht zureichend zu erklären sind zwei von Süden in den Kanal mündende Rinnen aus V-förmig gegeneinander gesetzten 

Ziegeln; dass sie gleichzeitig mit dem Kanal in Gebrauch waren, legt H M D 41/42-17 nahe. 

Ein jüngeres Niveau (Plan 9) - ein sorgfältig verlegter Boden aus ungebrannten Normziegeln - liegt zwischen 383.850 

(R103) und 383.920 (RlOl). R101 zeichnet sich durch zahlreiche Sikkatü und Sikkatü-Fragmenteaus, die sich in unregelmässigen 

Häufungen entlang der W ä n d e fanden und dadurch den Eindruck erwecken, als wären sie ursprünglich in diese eingelassen 

gewesen als Halterung für textile Wandbehänge (?). 

Norden: Die Bebauung im Norden - erfasst mit den angegrabenen Räumen RH 3 und R H 4 - erinnert von der Bautechnik her an R109 

und Rl 10 auf der 3. Terrasse (3.2.2.5.2.1): nicht auf die Terrasse gebaut, sondern aus dem Ziegelmassiv ausgespart (Pläne 

7-8). 
Rh3: bekannt ist lediglich die Nordost-Ecke eines mit grösserer Wahrscheinlichkeit rechteckigen Raumes, dessen Nordseite 

eine doppelt abgetreppte Bank aufweist: von 384.740 zu 384.670 zu 384.510; auf der Ostseite setzt sich nur der höhere 

Absatz fort. 

R114: ausgegraben ist nur der Nordteil des Raumes; er ist als erhöhte, unregelmässig abgetreppte Nische ausgebildet, die im 

Westen, Norden und Osten von einer Ziegelbank gesäumt wird; die Nische selbst ist von Süden her erreichbar. 

3.2.3 TECHNISCHE EIGENHEITEN 

Der Zentral-Palast weist eine ganze Reihe architektonischer Eigenwilligkeiten auf; da sie zum Teil Voraussetzungen sind für die vorgeschla

genen Rekonstruktionen, sollen sie kurz beschrieben werden. 
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3.2.3.1 AUSRICHTUNG DER FUNDAMENTE (PLANE 4, 7-8) 

Die tiefsten Fundamentlagen - vor allem bei grossen Stützmauern - müssen nicht notwendigerweise nach der endgültigen Mauerflucht 

ausgerichtet sein; die deutlichsten Beispiele finden sich in 41/51 und 44/50. 

Anhand dieser Befunde lasst sich die Ziegelrichtung in 47/50 problemlos erklären. 

3.2.3.2 TIEFE DER FUNDAMENTIERUNG (PLAN 4) 

Wichtige Mauern - Stützmauern zum Beispiel - sind oft sehr tief fundamentiert: 

- in 4 5 4 7 setzt die Stützmauer der 5. Terrasse bei 374.850 ein, d.h. 2.65 m unter dem Niveau der 4. Terrasse; 

- in 4 7 4 4 setzt die Verzahnung der 4. Terrasse bei 373.410 ein, d.h. 4.09 m unter dem Terrassenniveau. 

Solche tiefen Fundamentierungen könnten zum Teil den Befund in 4 3 / 3 7 - Fundamentierungstiefe von 7.17 m - erklären. 

3.2.3.3 HORIZONTALE VERZAHNUNG (PLAN 4, PHOTOTAFEL 2) 

U m das Auseinanderbrechen grösserer Baukörper zu vermeiden, wurden die Mauern horizontal verzahnt; das beste Beispiel bietet die 

Nordost-Treppe in 4 7 42-44: die unterschiedlich ausgerichteten Ziegellagen wechseln in unregelmässiger Dicke - zwischen 1 und 3 

Ziegeln. 

3.2.3.4 ABSTUTZEN STEILER HANGE (PLANE 5, 7, PHOTOTAFEL 3) 

Die vorgefundene Hügelsituation war im Norden und im Westen extrem steil. Solche Hänge wurden zunächst durch Kasematten gesichert, 

über die dann die Mantelmauern gelegt wurden. 

Deutliche Beispiele für Kasemattenmauern finden sich in 32-33/33-44, 33/45-46, 34/46, aber auch in 32/47-48, 33/49. 

3.2.3.5 OPTIMALE AUSNUTZUNG DER HUGELTOPOGRAPHIE 

Mit Ausnahme der solide gemauerten Süd-Treppe wird der vorgefundene Hügel so optimal als Substruktion der Terrassen sowie der Nordost-

und der Südwest-Treppe genutzt, dass sich die Frage stellt, ob dem Baumeister nicht ein (einfacher) topographischer Hügelplan vorlag - eine 

Vermutung, die gestützt wird durch die Präzision des Grossbaus. 

3.2.3.6 PRÄZISION 

H. Schmid, Der Tempelturm Etemenanki in Babylon, BaF 17, 1995, 89-92. 

Höhe und Fugenrichtung werden mit erstaunlicher Präzision über grosse Distanzen eingehalten, so dass die Verwendung von bescheidenen 

technischen Hilfsmitteln naheliegt. 

Längenabweichung bei Distanzen > 100 m: max. 3 Ziegel. 

Richtungsabweichung Nord/Süd: max. 2,8n9. 

Diese Abweichungen könnten auf verschiedene Baulose/Baustellen zurückzuführen sein, auf denen gleichzeitig gearbeitet wurde; eine gute 

Parallele bietet die von H. Schmid beobachtete Situation beim Bau des Turmes von Babylon. 

3.3 KERAMIK 
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130.1 
132.1 
133.1 
134.1 
134.2 
135.1 
135.2 
136.1 
136.2 
136.3 
136.4 
136.6 
136.7 
137.1 
138.1 
138.3 
138.4 
139.1 
139.2 
139.3 
139.4 
140.1 
140.2 
140.3 
141.1 
141.2 
141.3 
142.1 
142.2 
142.3 
142.4 
142.5 
142.6 
142.7 
142.8 
142.9 
142.10 
142.11 
142.13 
142.14 
142.15 
142.16 
143.1 
143.2 
144.1 
145.1 
145.2 
146.1 
147.1 
148.1 
148.3 
148.4 
149.1 
149.2 
149.3 
150.1 
150.2 
150.3 
150.4 

150.5 
150.6 
150.7 
150.8 
151.1 
151.2 
151.4 
152.1 
152.2 
152.3 
152.4 
152.5 
152.6 
152.7 
152.8 
152.9 
152.10 
153.1 
153.2 
153.3 
154.1 
154.2 
156.1 
156.2 
156.3 
158.1 
158.2 
1583 
158.4 
158.5 
158.6 
158.8 
158.10 
158.11 
159.1 
159.2 
159.4 
160.1 
160.2 
160.3 
160.4 
161.1 
161.2 
161.10 
164.1 
166.1 
166.2 
166.3 
166.4 
166.6 
166.7 
166.8 
166.9 
166.11 
167.1 
167.2 
167.4 
167.6 
167.7 
167.10 
168.1 
168.2 

169.1 
169.2 
170.2 
170.6 
171.1 
171.2 
171.3 
171.4 
171.5 
171.7 
171.8 
171.10 
172.1 
173.1 
174.1 
174.2 
174.3 
174.4 
175.1 
176.1 
176.2 
177.1 
177.2 
178.1 
179.1 
180.1 
181.1 
182.1 
183.1 
184.1 
185.1 
185.2 
185.3 
186.1 
188.1 
189.1 
189.2 
189.3 
189.4 
189.5 
189.6 
190.1 
190.2 
190.4 
191.1 
191.2 
191.4 
191.5 
192.1 
193.1 
193.2 
193.3 
195 1 
196.1 
196.2 
196 ? 
196.4 
196.5 
196.6 
196.7 
196.9 
196.10 



196.13 
196.14 
197.1 
198.1 
198.2 
198.3 
198.5 
199.1 
199.2 
199.3 
200.1 
201.1 
202.1 
203.1 
204.1 
204.2 
204.3 
207.2 
208.2 
2115 
212.1 
213.1 
213.7 
214.1 
214.4 
215.1 
219.1 
219.2 
219.3 
219.4 
219.5 
220.1 
222.1 
222.2 
222.3 
222.4 
223.1 
223.2 
223.4 
224.1 
225.1 
225.2 
225.3 
226.1 
226.2 
227.1 
227.2 
231.1 
231.2 
231.3 
231.4 
232.1 
233.1 
233.2 
234.1 
234.2 
234.3 
234.4 
235.1 
235.2 
235.3 
235.4 

235.5 
235.6 
235.7 
235.8 
235.9 
236.1 
237.1 
238.1 
238.2 
240.1 
241.1 
241.2 
241.3 
241.4 
241.6 
242.1 
242.2 
242.3 
244.1 
244.2 
244.3 
244.4 
244.5 
245.1 
247.1 
248.1 
248.4 
248.5 
248.7 
249.1 
250.1 
250.2 
250.3 
251.1 
251.2 
251.4 
252.1 
252.2 
253.1 
254.1 
255.1 
255.2 
256.3 
258.1 
260.1 
261.1 
262.1 
263.1 
263.2 
265.1 
266.1 
267.1 
269.1 
269.2 
270.1 
271.1 
271.2 
271.3 
271.4 
273.1 
274.1 
276.1 

277.1 
277.2 
277.4 
277.5 
277.6 
277.7 
277.10 
278.1 
278.2 
279.1 
279.2 
279.4 
280.1 
280.2 
280.3 
281.1 
282.1 
283.1 
283.2 
284.1 
284.2 
287.1 
287.2 
288.1 
289.1 
291.1 
293.1 
294.1 
294.2 
295.1 
295.2 
2955 
295.4 
295.5 
295.6 
295.7 
295.8 
295.10 
296.1 
297.1 
303.3 
307.1 
1000.1 
1000.3 
1000.4 
1000.6 
1000.7 
1001.1 
1001.2 
1002.1 
1002.2 
1002.3 
1003.2 
10035 
1004.1 
1004.2 
1004.3 
004.4 
004.5 
004.6 
004.7 
004.8 

004.9 
004.10 
004.11 
004.12 
004.13 
004.14 
004.15 
004.16 
004.17 
004.18 
004.19 
004.20 
004.21 
004.22 
004.23 
004.24 
004.25 
004.26 
004.27 
004.28 
004.29 
004.30 
00451 
00452 
004.33 
005.1 
005.2 
005.3 
006.1 
006.2 
006.3 
006.4 
006.5 
006.6 
006.7 
006.8 
006.9 
006.10 
006.16 
007.1 
008.1 
008.2 
008.3 
009.1 
010.1 
011.1 
011.2 
011.3 
011.4 
011.5 
011.6 
011.13 
012.1 
012.2 
0125 
012.4 
014.2 
015.1 
015.3 
015.4 
015.5 
015.6 

1016.1 
1016.2 
1016.3 
1016.4 
1016.5 
1016.6 
1017.1 
1017.2 
1017.3 
1017.4 
1017.5 
1018.1 
1018.2 
1018.3 
1018.4 
1018.5 
1018.7 
1019.1 
1019.2 
1020.1 
1020.2 
1020.3 
1020.4 
1020.5 
1020.6 
1020.7 
1020.8 
1020.9 
1020.10 
1021.1 
1021.2 
1022.1 
1023.1 
1023.2 
1024.1 
1024.2 
1024.3 
1024.4 
1025.1 
1025.2 
1025.3 
1026.1 
1026.2 
1026.3 
1026.4 
1026.5 
1026.6 
1026.7 
1026.8 
1027.1 
1027.2 
1028.1 
1028.2 
1028.3 
1028.4 
1029.1 
1029.2 
1029.3 
1029.4 
1030.1 
1030.2 
1030.3 

1030.4 
1030.5 
1030.6 
1030.7 
1030.8 
1030.9 
1031.1 
1032.2 
10325 
1033.1 
1033.2 
1033.3 
1033.4 
1034.1 
1035.1 
1036.1 
1037.1 
1037.3 
1038.1 
1038.2 
1038.3 
1038.4 
1038.5 
1038.6 
1038.7 
1038.8 
1038.9 
1038.10 
1039.1 
1039.2 
1040.1 
1041.1 
1041.2 
1041.3 
1042.1 
1042.2 
1043.1 
1043.2 
1044.1 
1045.1 
1045.2 
1046.1 
1046.2 
1047.1 
1047.2 
1048.1 
1048.2 
1049.1 
1049.2 
1050.1 
1050.2 
1050.3 
1050.4 
1051.1 
1051.2 
1051.3 
1051.4 
1052.1 
1052.2 
1053.1 
1053.2 
1053.3 

1054.1 
1055.1 
1055.2 
1056.1 
1056.2 
1057.1 
1058.1 
1059.1 
1059.2 
10595 
1059.8 
1060.1 
1060.2 
1061.1 
1061.2 
10615 
1061.4 
1063.2 
1063.3 
1065.1 
1065.2 
1065.3 
1065.6 
1066.1 
1067.1 
1068.1 
1068.2 
1069.1 
1070.1 
1071.1 
1072.1 
1073.1 
1074.1 
1075.1 
1076.1 
1076.2 
1077.1 
1077.2 
1077.3 
1078.1 
1079.1 
1079.2 
1079.3 
1079.4 
1079.5 
1080.1 
1081.1 
1083.1 
1084 
1084 
1085 
1085 
1086 
1086 
1090 

1 
2 
2 
3 
2 
3 
2 

1090.4 
1091.1 
1092.1 
2000.1 
2001.1 
2001.2 
2002 1 



2003.1 
2004.1 
2005.2 
2008.1 
2011.1 
2012.2 
2015.1 
2015.2 
2015.3 
2017.1 
2017.2 
2018.1 
2021.1 
2022.1 
2024.3 
2034.2 
2034.4 
2034.6 
2039.1 
3000.2 
3001.1 
3001.2 
3001.3 
3002.1 
3002.2 
3002.3 
3002.4 
3002.5 
3002.6 
3002.7 
3002.8 
3002.9 
3004.1 
3004.3 
3004.7 
3005.1 

3008.1 
3010.3 
3010.5 
3012.1 
3012.2 
3012.3 
3012.5 
3012.6 
3012.8 
3013.1 
3013.2 
3014.2 
3014.3 
3014.4 
3015.2 
3015.6 
3015.7 
3017.1 
3018.1 
3018.2 
3019.1 
3020.1 
3020.2 
30205 
3021.2 
3022.2 
3024.1 
3025.2 
3026.1 
3026.2 
3027.1 
3027.3 
3027.4 
3027.5 
3027.8 
3027.9 

3027.10 
3027.11 
3027.12 
3027.13 
3028.1 
3030.1 
3030.2 
3030.3 
3030.7 
3030.9 
3031.1 
3031 
3031 
3031 
3031 
3031 
3031 
3031 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

3032.1 
3032.2 
3033.1 
3033.2 
3033.3 
3033.4 
3034.1 
3036.1 
3036.2 
3036.3 
3037.1 
3037.2 
3037.3 
3037.4 
3037.5 
3037.6 
3039.2 
3042 .4 

3054.1 
4000.1 
4000.3 
40005 
4001.1 
4001.2 
4002.1 
4002.2 
4002.3 
4002.4 
4002.5 
4002.6 
4002.7 
4002.8 
4002.9 
4002.10 
4003.1 
4004.1 
4004.3 
4004.4 
4004.5 
4004.6 
4005.1 
4005.5 
4006.1 
4006.2 
4006.3 
4006.5 
4006.7 
4007.1 
4007.2 
4007.3 
4007.4 
4008.1 
4008.2 
4009.1 

4010.1 
4010.2 
4010.4 
4010.5 
4011.1 
4013.1 
4014.1 
4015.1 
4015.4 
4017.1 
4018.1 
4019.1 
4019.2 
4019.4 
4019.5 
4019.6 
4019.7 
4019.8 
4019.9 
4019.10 
4019.11 
4019.12 
4019.13 
4019.14 
4019.15 
4019.16 
4019.17 
4020.1 
4020.3 
4021.2 
4022.2 
4022.3 
4022.4 
4022.5 
4023.1 
4023.3 

4025.4 
4025.5 
4025.6 
4026.1 
4026.2 
4026.3 
4026.4 
4026.10 
4026.12 
4026.15 
4026.16 
4026.17 
4026.19 
4026.20 
4026.21 
4026.22 
4026.23 
4026.24 
4026.25 
4026.26 
4026.27 
4026.28 
4026.30 
4026.37 
4026.40 
4026.47 
4026.53 
4026.54 
4026.55 
4026.56 
4026.57 
4026.58 
4026.59 
4026.60 
4026.61 
4026.62 

4026.63 
4026.64 
4027.1 
4028.1 
4028.3 
4028.4 
4028.5 
4028.6 
4028.7 
4028.8 
4029.1 
4030.1 
40302 
4030.3 
4032.1 
5000.1 
5000.3 
5000.4 
5000.5 
5000.6 
5000.7 
5000.8 
5001.1 
5001.2 
5003.1 
5004.1 
5004.3 
5005.2 
5009.1 
5009.2 
6000.1 
6001.1 
6002.1 
7000.1 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 
20/23-26, -27, -28, -29, -33, -38, -40, -43, -46, -48; 20/24-3, -5, -6, -7, -9, -10; 33 43-15, -16, -17, -18, -19, -21, 
-22; 34/25-1,-2,-3,-6; 36/37-2,-3,-4; 38 16-1; 39 27-11,-12,-13,-14,-15,-20,-21,-22,-29; 39/28-6, -7,-8,-24, 
-25, -32, -33, -36, -44, -45, -46, -47, -48, -49; 39/29-18, -34, -35, -36, -37, -38, -39; 39/31 -16; 40/37-26, -32, 
-33, -34, -35, -36, -37, -38, -39, -40, -41, -42, -43, -44, -45, -46, -47, -48, -49, -50, -51, -52, -53, -54, -55 , -56, 
_57_ _58, -59, -60; 40/42-20, -28, -29, -30, -31; 41/37-3, -4, -6, -7, -10, -24, -25, -26, -27, -28, -30; 41 42-28, 
_45/ _46, -47, -48, -49, -51; 41/51 -3, -8, -9, -10, -13, -14, -17, -19, -20, -21, -22; 49/15-48, -50, -51, -55, -56, -65, 
-75 49/45-2,' -3, -4, -5; 50/45-2, -8, -9; 51/45-1, -2. 
Aus Schuttt/Störungen: 19/23-1; 20/23-11; 39/25-3, -5, -6, -7, -8, -9, -10, -11, -12, -13, -14; 40/42-57; 41/52-2; 42 28-7. 

Oberflächenfund: 32/21: HO-27. 
Hierher? / Mittelassyrisch: 47/42-1, -2, -3, -4 , -5, -6, -7, -8, -9. 
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3.4 KLEINFUNDE 

3.4.1 IM ZUSAMMENHANG MIT BAUSTRUKTUREN 

-1 siehe 3.4.2 

-11: siehe 3.4.2. 
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': siehe 3.4. 

1990 
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1990 
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1990 

3. 

308 
308 
304 
304 
304 
308 
308 
308 
304 
304 
308 
308 

33/43 -1: Nadel mit eingerolltem Kopf, fragm.; 

Kupfer; 

L: 12.5, Kopfbreite max.: 2.0, Nadel 0: 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abb. 12. 

I 
Abb. 12: Nadelfragmen! 33/43-1. 1:2 

- 2: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 5.0, B: 2.2, H: 5.2; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 3: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 9.0, B: 4.0, H: 4.0; 

H2.1 -H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-4: Vierbeiner, bestossen: Pferd mit Zaumzeug; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 5.0, B: 4.5, H: 10.9; 

H2.1 -H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 5: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

L: 4.2, B: 1.9, H: 2.0; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 6: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 6.5, B: 3.2, H: 4.5; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 7: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 7.1, B: 2.8, H: 4.5; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 8: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 4.5, B: 3.0, H: 3.2; 

H2.1 -H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 9: Spinnwirtel, zerfallen; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 3.0, 01: 4.2, 02: 0.4; 

H2.1 - H2.1.1. 

-10: Spinnwirtel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 1.8, 01: 3.2, 02: 0.7; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 11: Perle, zylindrisch; 

Stein, schwarz; 

H: 0.6, 01: 2.0, 02: 0.6; 

H2.1 -H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 12: Perle, zylindrisch; 

gebrannter Ton; 

H: 1.0, 01: 17, 02: 07; 

H2.1 -H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 



- 13: Perle, kugelförmig; 

Fritte, weiss; 

01: 1.4, 02: 0.3; 
H2.1 - H2.1.1; 
Mus. Dair az-Zür. 

- 14: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 0.2, 01: 0.4, 02: 0.2; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 15: Flasche, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 16.0, 0: 11.0; 

202.1; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür, 

- 16: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 5.5, 01: 6.0, 02: 1.8; 

204.3, 1011.3; 

H2.1 - H2.1.1. 

- 17: Schüssel; 

gebrannter Ton, Ware 15; 

H: 6.0, 0: 77; 
24.1, 1003.3; 
H2.1 - H2.1.1; 
Mus. Dair az-Zur. 

-18: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

H: 4.2, 01: 2.8, 02: 2.4; 

196.6, 1056.2; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 19: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 7.0, 01: 7.0, 02: 1.5; 

191.1, 1012.2; 

H2.1 - H2.1.1. 

- 20: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

L: 4.3, B: 3.0, H: 3.2; 

H2.1 -H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 21: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 4.5, 0: 6.0; 

190.4, 1000.1; 

H2.1 -H2.1.1. 

- 22: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 11.0, 01: 18.0, 02: 4.0; 

74.1, 1012.2; 

H2.1 -H2.1.1. 

- 23: Wagenrad; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

Dl: 0.7, D2: 1.8, D3: 3.8, 01: 9.2, 02: 3.0, 03: 

07; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 24: Perle, scheibenförmig; 

Bergkristall; 

D: 0.3, 01: 0.7, 02: 0.15; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 25: Anhänger, ellipsoid; 

Stein, grau; 

AI: 2.2, A2: 1.7, A3: 0.7, 0: 0.3; 

H2.1 - H2.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 26: Nadel; 

Kupfer; 

L: 13.0, Kopf 0: 1.0; 

H2.1 -H2.1.1 (2); 

Mus. Dair az-Zür. 

- 27: Nadel; 

Kupfer; 

L: 13.0, KopfO: 1.0; 

H2.1 -H2.1.1 (2); 

Mus. Dair az-Zür. 

34/25 - 1 Becher: 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 11.5, 0: 8.5; 

189.4, 1005.3; 

H0-H2.0; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 2 Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

H: 9.0; 

1004.31; 

H O - H2.0. 

- 3 Schale: 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.5, 01: 14.5, 02: 6.5; 

51.57, 1020.2; 

H0-H2.0; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 6: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 52.0, 01: 30.0, 02: 8.5; 

235.1, 1041.3; 

H0-H2.1. 

36/36 -1: Finger, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 5.8, B: 3.1, H: 4.6; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 2: Finger, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 10.1, B: 6.8, H: 7.1; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 



- 3: Perle, scheibenförmig, fragm.; 

Fritte, gelb; 

H: 1.2, 01: 2.1, 02: 0.7; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 4: Perle, scheibenförmig; 

Fritte, gelb; 

H: 0.4, 01: 0.8, 0 2 : 0.4; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 5: Perle, scheibenförmig; 

Fritte, gelb; 

H: 1.0, 01: 1.2, 02: 0.3; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 6: Anhänger in Form eines Vogels; 

Fritte, gelb; 

L: 1.0, B: 0.4, H: 0.9; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

36/37 - 1: Schale, fragm.; 

Basalt, feinkörnig; 

H: 11.5, 01: 46.0, 02: 20.0; 

H2.0- H2.1. 

- 2: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.5, 01: 18.0, 0 2 : 8.0; 

51.4, 1020.9; 

H 2 . 0 - H2.1. 

- 3: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 10.0, 0 2 : 3.5; 

51.23, 1028.1; 

H2.0-H2.1. 

- 4: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 9.5, 0: 7.0; 

202.1, 1006.2; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 5 : Nadelkopf, fragm.; 

Kupfer; 

L: 4.5, Kopf 0: 0.65, Nadel 0: 0.4; 

H2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-6: Nadelkopf, fragm.; 

Kupfer; 

KopfO: 1.1, Nadel 0: 0.3; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

37/59:H0-29: siehe 3.4.3. 

38/16 -1: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 8.0, 01: 5.0, 02: 17; 

128.5, 1030.7; 

H2.0; 

Mus. Dair az-Zür. 

38/30:H0 - 2 = HT2: siehe TH2, 1990, 326. 

38/42 

39/24 

39/25 

39/27 

62: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, W a r e 7; 

L: 6.0, B: 7.0, H: 6.5; 

H4; 

Mus. Dair az-Zür. 

-64: 

65: 

- 2 

- 3 

-1 

- 2 

- 3 

- 4 

- 5 

- 6 

- 7 

- 8 

- 9 

-10 

-11 

-12 

-13 

-14 

Klinge, eingerollt, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 3.4, B: 1.8, H: 1.5; 

H4-R103. 

Perle, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

H: 0.9, 01: 0.8, 0 2 : 0.2; 

H4-R103. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

- 1: Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 3.5, KopfO: 1.2, Nadel 0: 0.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2: Ring, zerfallen; 

Zinn (?); 

01: 2.6, 02: 2.2; 

H2.0- H2.1. 

- 3: Ring, zerfallen; 

Zinn (?); 

01: 3.5, 02: 3.0; 

H2.0-H2.1. 

- 4: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 7.0, B: 4.1, H: 5.9; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 5: Stössel; 

Kalkstein; 

H: 47, 0: 6.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 



- 6: Ring, fragm.; 

Basalt; 

H: 5.1, 01: 10.0, 02: 3.2; 

H2.0- H2.1. 

- 7: Reibstein, fragm.; 

Basalt; 

L: 9.0, B: 14.0, H: 4.6; 

H2.0- H2.1. 

- 8: Reibstein, fragm.; 

Basalt; 

L: 25.5, B: 13.5, H: 4.8; 

H2.0- H2.1. 

- 9: Schale, fragm.; 

Basalt; 

H: 9.5, 0: 24.0; 

H2.0- H2.1. 

- 10: Schale, dreibeinig, fragm.; 

Basalt; 

H: 13.5, 0: 26.0; 

H2.0- H2.1. 

- 11: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 7.5, 01: 32.0, 02: 8.0; 

18.4, 1011.3; 

H2.0- H2.1. 

- 12: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, 0: 17.0; 

24.1, 1000.4; 

H2.0- H2.1. 

-13: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 4.3, B: 4.8, Wandst.: 0.4; 

4026.61 /Ol; 

H 2 . 0 - H2.1. 

- 14: Scherbe, 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 7.2, B: 7.1, Wandst.: 0.9; 

4028.4 /02; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zur, 

- 15: Flasche, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 28.0, 01: 24.0, 02: 11.0; 

126.11, 1012.1; 

H2.0-H2.1. 

- 16: Perle, zylindrisch; 

Karneol; 

H: 1.1, Ol: 0.7, 02: 0.5, 03: 0.25; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 17: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

01: 1.0, 02: 0.25; 
H2.0- H2.1. 

-18: Perle, scheibenförmig, zerbrochen; 

Achat ?); 

H: 0.65, 01: 2.0, 02: 0.3; 

H2.0-H2.1. 

- 19. Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 4.6, B: 2.3, H: 2.5; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 20: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 13.2, 01; 9.0, 02: 1.4; 

189.4, 1015.1; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 21: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 10.5, 01: 7.8, 02: 3.5; 

198.5, 1021.2, 4026.30 + 4026.37 03; 

H2.1 in: 39,27- 22; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 8.1. 

- 22: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 54.0, 0: 12.0; 

1020.5; 

H2.1; darin: 39 2 7 - 21. 

- 24: Figur, schem.; 

gebrannter Ton, sekundär verbrannt; 

H: 6.2, 0: 1.6; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Abb. 13. 

Abb. 13: Terrakotta 39 27-24. 1:2. 

- 25. Rad, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

D: 6.5, 01: 16.0, 0 2 : 8.0, 03: 2.5; 

H2.0- H2.1. 

- 26: Sikkaru, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 12.0, 01: 13.0, 0 2 : 6.4; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 



- 27: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 6.7, B: 2.4, H: 4.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 28: Intarsie, fragm.; 

Kalkstein, geschliffen; 

H: 1.05, 01: 5.0, 02: 1.8; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 29: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.5, 01: 11.0, 02: 4.5; 

51.14, 1020.4; 

H2.0- H2.1. 

- 30: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 7.0, 0: 6.0; 

H2.0-H2.1. 

- 31: Rad, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

D: 3.7, 01: 10.0, 02: 3.5, 03: 1.2; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

39/28 -6: Schüssel; 

gebrannter Ton, Ware 7; 

H: 10.0, 01: 11.0, 02: 7.5; 

68.2, 1011.1; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 7: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 8.5, 0: 8.5; 

189.1; 

H2.1. 

- 8: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

0: 24.0; 

29.3; 

H2.1. 

- 11: Perle, zylindrisch; 

Fritte, blau; 

L: 1.9, 01: 0.7, 02: 0.5, 03: 0.15; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 12: Perle, zylindrisch; 

Fritte, gelb; 

L: 2.0, 01: 0.6, 02: 0.3, 03: 0.15; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 13: Rad, zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

D: 1.5, 01: 3.0, 02: 1.0, 03: 0.4; 

H2.1. 

- 24: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 2.7, 01: 9.0, 02: 5.5; 

51.59, 1020.3; 

H2.1. 

- 25: Schale; 
gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 2.7, 01: 4.5, 02: 8.0; 

74.4, 1050.2; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 30: Pfeilspitze, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 2.5, B: 1.7, D: 0.2; 

H2.1. 

-31: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11, verbrannt; 

L: 3.85, B: 2.5, H: 2.8; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 32: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 3.5, 01: 11.0, 02: 4.0; 

51.1, 1025.1; 

H2.0-H2.1. 

- 33: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, 01: 12.0, 02: 6.0; 

51.13, 1028.2; 

H2.0- H2.1. 

- 34: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 8.4, 0: 5.1; 

H2.1. 

- 35: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 6.5, 01: 13.0, 02: 8.0; 

H2.1. 

- 36: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

H: 2.5, 01: 12.0, 02: 3.5; 

51.13, 1020.4; 

H2.1. 

- 37: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 12.5, 01: 5.5, 02: 3.0; 

H2.1. 

- 38: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 10.5, 01: 4.5, 02: 1.5; 

H2.1. 

- 39: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 57, 0: 4.3; 

H2.1. 

-40: Sikkatu, fragm.; 
gebrannter Ton, Ware 10; 



39/29 

L: 10.0, 0: 1.2; 

H2.1. 

- 41: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 8.0, 01: 4.5, 02: 1.5; 

H2.1. 

- 42: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 10.5, 01: 15.0, 02: 7.5; 

H2.1. 

- 43: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 19.5, 0: 5.0; 

H2.1. 

- 44: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 7.0, 01: 26.0, 02: 10.0; 

18.4, 1020.6; 

H2.0- H2.1. 

-45: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.0, B: 5.8, Wandst.: 1.0; 

4028.7 /02; 

H2.1. 

- 46: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 5.8, B: 7.0, Wandst.: 0.4; 

4019.16 /Ol; 

H2.1. 

- 47: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 2.8, B: 4.1, Wandst.: 0.2; 

4019.17 /02; 

H2.1. 

-48: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 4.0, B: 2.9, Wandst.: 0.4; 

4028.8 /02; 

H2.1. 

- 49: Ständer, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 13.5, 01: 14.0, 02: 16.0; 

295.1, 1026.4; 

H2.0-2.1. 

- 12. Plombe, gesiegelt; 

Ton; 

H: 2.5, B: 1.7; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Phototafel 10.2. 

-18: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 4.2, 0: 8.0; 

189.4, 4026.54 /Ol; 

H2.1. 

30: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, weiss; 

01: 0.4, 02: 0.1; 
H2.0-S3. 

32: Pfeilspitze, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 3.0, 01: 0.5, 02: 0.4; 

H2.0-H2.1. 

-33: Siegel; 
Fritte, weiss; 

H: 3.1, 01: 1.2, 02: 0.4; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Abbildung 14. 

'-> U ts * 

Abb. 14: Siegel 39 29-33. 1: 

34: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 7.0, 01: 24.0, 0 2 : 8.0; 

18.4, 1050.1; 

H2.0-H2.1. 

35 Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 17.5, B: 15.0, Wandst.: 0.5; 

4025.6- - /02; 

H2.0- H2.1. 

36: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.5, 01: 11.0, 02: 4.0; 

51.13, 1012.2; 

H2.0-H2.1. 

37: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 3.0, 01: 10.0, 02: 4.0; 

51.13, 1012.2; 

H2.0- H2.1. 

38: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.0, 01: 11.0, 02: 3.0; 

51.13, 1012.1; 

H 2 . 0 - H2.1. 

39: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, 01: 12.0, 02: 3.0; 

51.54, 1020.1; 

H2.0-H2.1. 



39/31 

39/34 

39/42 

40/37 

- 15: Knochen, poliert, als Schale verwendet (?); 

Knochen; 

H: 2.3, B: 7.5, D: 0.2; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 16: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.0, 01: 16.0, 02: 6.0; 

51.60, 1059.8; 

H2.0-2.1. 

- 1: Siegel, Verzierung abgewittert; 

Fritte, ursprünglich blau; 

H: 2.2, 01: 0.9, 02: 0.35; 

H2.0; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 11: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

L: 11.0, 01: 4.0, 02: 9.0; 

H4.1 -R101. 

- 12: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 3.0, 0: 15.0; 

H4.1 - R101. 

- 13: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 2.0, 01: 5.0, 0 2 : 2.0; 

H4.1 -R101. 

-14: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

L: 3.6, B: 3.6, H: 2.6; 

H4.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 15: Arm, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 13.6, B: 1.5, H: 5.0; 

H4.1 - R102; 

Mus. Dair az-Zür. 

-1: siehe HT29. 

- 2: Stone spirit; 

Basalt, schwarz, grobporig; 

H: 27.0, B: 17.0, D: 10.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 3: Scheibe; 

Alabaster, weiss, grau geädert; 

D: 0.9, 01: 3.2, 02: 1.7, 03: 0.4; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 4: Perle, zylindrisch; 

Achat; 

H: 17, 01: 0.65, 02: 0.45, 03: 0.2; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 5 : Perle 

Fritte, gelb; 

H: 1.1, 01: 1.8, 02: 0.4; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-6: Perle; 

Fritte, weiss; 

H: 0.6, 01: 0.7, 02: 0.2; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 7: Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 6.5, 0: 0.4; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 8: Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 4.7, 0: 0.4; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-9: Perle; 

Fritte, weiss; 

H: 0.6, 01: 1.2, 02: 0.4; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-10: Feile (?); 

Kupfer; 

L: 5.6, B: 0.8, D: 0.2; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-11: Perle, scheibenförmig; 

Fritte, weiss; 

H: 0.25, 01: 0.6, 0 2 : 0.3; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-12: Nadel; 

Kupfer; 

L: 15.0, 0: 0.65; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 13: Nagel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 2.5, KopfO: 1.1, 0 2 : 0.35; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 14: Intarsie, sternförmig; 

Alabaster, weiss; 

D: 0.8, 0: 5.7; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 15: Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 8.0, 0: 0.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 16: Perle, zylindrisch; 

Fritte, blau; 

H: 1.6, 01:0.9, 02:0.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 



- 17: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 1.6, 01: 2.1, 02: 0.6; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 18: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 1.9, 01: 1.9, 02: 0.5; 
H2.0-H2.1; 
Mus. Dair az-Zur, 

- 19: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 3.8, B: 1.8, H: 2.0; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 20: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 0.9, 01: 1.8, 02: 0.3; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 21: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 1.1, 01: 1.9, 02: 0.35; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 2 2 : Perle (?); 
gebrannter Ton; 

H: 1.8, 01: 3.0, 02: 2.1, 03: 0.6; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

-23: Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 3.8, 0: 0.3; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 24: Intarsie (?); 

Karneol; 

L: 1.9, B: 1.0, H: 0.9; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 25: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 7.5, B: 5.4, H: 7.0; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 26: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 2.4, B: 2.9, Wandst.: 0.2; 

4026.64 /Ol; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 27: Perle, scheibenförmig; 

Fritte, weiss; 

H: 17, 01: 17, 02: 0.4; 
H2.0- H2.1; 
Mus. Dair az-Zur. 

- 28 Perle, fragm.; 

Fritte, weiss; 

H: 1.5, 01: 1.9, 02: 0.4; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 29: Anhänger, kegelförmig; 

Fritte, weiss; 

H: 0.65, 0: 1.5; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 30: Stempelsiegel (?), Rohling; 

Stein, schwarz; 

H: 1.7, Bl: 1.1, B2: 1.3, D: 0.9; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 31: Pinzette; 

Kupfer; 

L: 5.1, B: 0.8, D: 0.2; 

H 2 . 0 - H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 32: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 6.0, 01: 34.0, 02: 11.0; 

18.1, 1020.2, 4009.1 -Ol/- -; 

H2.0- H2.1. 

- 33: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 6.5, 01: 22.0, 02: 10.0; 

51.4, 1052.2; 

H2.0-H2.1. 

- 34: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 3.0, 01: 9.0, 02: 5.0; 

51.22, 1020.4; 

H2.0- H2.1. 

- 35: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.0, 01: 9.0, 0 2 : 2.0; 

51.23, 1020.4; 

H 2 . 0 - H2.1. 

- 36: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, Ol: 10.0, 0 2 : 5.0; 

51.9, 1020.10; 

H 2 . 0 - H2.1. 

- 37: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.5, 01: 18.0, 02: 6.0; 

51.44, 1020.1; 

H2.0- H2.1. 

- 38: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 6.5, 01: 23.0, 0 2 : 8.0; 

51.11, 1038.2; 

H 2 . 0 - H2.1. 



- 39: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 2.5, 01: 11.0, 02: 5.0; 

51.14, 1012.2; 

H2.0-H2.1. 

- 40: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

H: 4.0, 01: 10.0, 02: 3.0; 

51.23, 10207; 

H2.0- H2.1. 

- 41: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, 01: 12.0, 02: 5.0; 

51.23, 1020.7; 

H2.0- H2.1. 

- 42: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 2.5, 01: 11.0, 02: 4.0; 

51.38, 1028.1; 

H2.0- H2.1. 

- 43: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 3.0, 01: 11.0, 02: 4.0; 

51.44, 1020.10; 

H2.0- H2.1. 

- 44: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.0, 01: 50.0, 02: 42.0; 

17.2, 1008.2; 

H2.0- H2.1. 

- 45: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 4.0, 01: 9.0, 02: 5.0; 

51.30, 1033.2; 

H2.0- H2.1. 

- 46: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 5.5, 01: 17.0, 02: 6.0; 

51.16, 1020.2; 

H2.0-H2.1. 

- 47: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 6.0, 01: 16.0, 02: 6.0; 

51.11, 1041.2; 

H2.0-H2.1. 

- 48: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.0, 0: 12.0; 

196.2, 1000.1; 

H2.0- H2.1. 

-49: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 9.0, 02: 3.5; 

51.22, 1020.3; 

H2.0-H2.1. 

- 50: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 9.0, 02: 4.0; 

51.23, 1020.10; 

H2.0- H2.1. 

- 51: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 3.5, 01: 9.0, 02: 4.5; 

51.27, 1020.10; 

H2.0- H2.1. 

-52: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.5, 01: 16.0, 02: 8.0; 

68.10, 1012.2; 

H2.0-H2.1. 

- 53: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 15; 

H: 4.5, 01: 10.0, 02: 4.0; 

51.60, 1038.4; 

H2.0- H2.1. 

- 54: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.5, 01: 12.0, 02: 6.0; 

51.44, 1020.7; 

H2.0-H2.1. 

- 55: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.5, 01: 20.0, 02: 7.0; 

51.11, 1020.10; 

H2.0- H2.1. 

- 56: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 12.0, 02: 4.0; 

51.32, 1028.1; 

H2.0- H2.1. 

- 57: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 5.0, 01: 20.0, 02: 8.0; 

17.1, 1012.2; 

H2.0-H2.1. 

- 58: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 8.0, 01: 18.0, 02: 8.0; 

204.2, 1012.1; 

H2.0- H2.1. 

- 59: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 1.6, B: 2.1, Wandst.: 0.15; 

4026.63 /Ol; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 60: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 0.6,01: 1.2,02:0.3; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 



40/42 -19: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 7; 

L: 9.0, B: 5.8, H: 6.0; 

H6.1.0.1 -R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 20: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 6.2, B: 5.1, Wandst.: 1.0; 

3010.5; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 21: Augeneinlage; 

Elfenbein; 

L: 2.6, H: 1,85, D: 0.6; 

H6.1.0.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 22: Perlenkette: 5 kugelförmig, 7 zylindrisch, alle zer

fallen; 

Fritte, gelb, weiss, rot; 

zylindrische Perlen: H: 0.4, 01: 0.4, 02: 0.2; 

kugelförmige Perlen: 01: 0.6, 02: 0.2; 

H6.1.0.1. 

-23: Perle, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

H: 0.5, Ol: 1.8, 02: 0.6; 

H6.1.0.1. 

- 24: Anhänger (?), zerbrochen; 

Knochen; 

H: 1.3, B: 0.5, D: 0.8; 

H6.1.0.1. 

- 25: Perle, scheibenförmig; 

Fritte, verbrannt; 

H: 0.35, 01: 1.0, 02: 0.3; 

H6.1.0.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

-26: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 9.5, B: 4.7, H: 6.0; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 27: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 13.5, B: 13.0, H: 7.5; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

-28: Schale; 
gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.5, Ol: 16.0, 02: 5.5; 

51.51, 1012.1; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 29: Scherbe, 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 1.9, B: 2.1, Wandst.: 0.15; 

4026.59 01; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 30: Scherbe: 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 1.9, B: 2.0, Wandst.: 0.2; 
2 oi; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 31 Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

H: 3.5, 01: 10.0, 02: 4.0; 

51.22, 1020.7; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 32: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 25.0, B: 21.0, H: 9.0; 

H6.1.0.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 33 Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 36.5, B: 17.0, H: 10.5; 

H6.1.0.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 34: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 10.5, B: 12.5, H: 8.0; 

H6.1.0.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 35 Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 18.0, B: 13.0, H: 8.5; 

H6.1.0.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 36 Nagel, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 4.2, KopfO: 1.2, 02: 0.5; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 37: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

L: 24.0, 0: 7.0, Wandst.: 1.2; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 38: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 9.0, 01: 13.0, 02: 1.8, Wandst. min. 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 39: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 8.5, B: 3.3, H: 3.5; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 40: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

H: 17,0, B: 3.0, D: 3.0; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zur. 

55 



- 41: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 23.5, 0 max.: 15.0, Wandst.: 1.2; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 42: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 14.5, B: 3.0, D: 3.0; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 43: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 17; 

L: 12.5, B: 5.0, D: 5.0; 

H6.1.0.1 -R101. 

- 44: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 9.5, B: 4.0, D: 4.0, 0: 0.5; 

H6.1.0.1 -R101. 

- 45: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

L: 27.2, 01: 13.8, 0 2 : 2.6, Wandst. max.: 2.6; 

H6.1.0.1 -R101. 

- 46: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

L: 6.3, B: 4.0, D: 4.0, 01: 11.0, 0 2 : 1.2; 

H6.1.0.1 -R101; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 47: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

L: 12.0, 0: 3.8; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 48: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 5.0, 01: 14.0, 0 2 : 5.0, Wandst.: 1.0; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 49: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

L: 8.0, 0 max.: 7.0; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 50: Intarsie (?), zerbrochen; 

Glas!, blau, mit grossen Blasen; 

L: 2.5, B max.: 1.0, D: 0.3; 

H6.1.0.1 - R101. 

-51: Perle, kugelförmig; 

Fritte, gelb; 

01: 1.0, 02: 0.2; 
H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 52: Perle, zylinderförmig, zerfallen; 

Fritte, gelb, braun; 

H: 2.0, 01: 1.0, 02: 0.1; 
H6.1.0.1 -R101. 

- 53: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

L: 8.6, 01: 13.0, 0 2 : 1.4, Wandst.: 1.3; 

H6.1.0.1 - R101; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 54: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 5.3, 0 max.: 14.4, 0 min.: 1.2, Wandst.: 1.0; 

H6.1.0.1 -R101. 

- 55: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 13.0, B: 5.0, D: 5.0; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 56: Spinnwirtel, zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 1.5, 01: 4.0, 02: 0.8; 

H6.1.0.1 - R101. 

- 57: siehe 3.4.2. 

- 58: siehe 3.4.2. 

- 59: siehe 3.4.2. 

-60: siehe 3.4.2. 

- 61: siehe 3.4.2. 

-62: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 7.5, B: 3.0, H: 3.0; 

H6.1.0.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 63: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 12.0, B: 4.0, D: 4.0; 

H6.1.0.1 - R101. 

41/27 -1: Perle, scheibenförmig; 

Fritte, weiss - bläulich; 

H: 0.25, 01: 1.3, 02: 0.35; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2: Perle, scheibenförmig, zerbrochen; 

Fritte, weiss; 

H: 0.9, Ol: 1.3, 02: 0.4; 

H2.0- H2.1. 

- 3: siehe HT21. 

- 4: Gewicht (?); 

Basalt; 

H: 4.4, B: 4.8, D: 3.3; 

H 2 . 0 - H2.1. 

- 5: Stössel; 

Basalt; 

H: 10.6, 01: 4.5, 02: 6.7; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 6: Rollsiegel, Verzierung abgewittert; 

Fritte, weiss; 

H: 27, 01: 1.6, 02: 0.4; 

H2.1; 
Mus. Dair az-Zür. 

41/28 -1: Plombe, gesiegelt; 

Ton; 

H: 2.1, B: 2.4; 

H2.0; 

Mus. Dair az-Zür. 



Perle, zylir drisch; 
Fritte, blau; 
H: 0.75, 01: 0.6, 0 2 : 0.25; 
H2.0; 
Mus. Dair az-Zur. 

Perle, zylindrisch; 
Fritte, gelb; 
H: 1.0, 01: 1.2, 02: 0.5; 
H2.0; 
Mus. Dair az-Zur. 

siehe TH2, 1990, 246. 
siehe TH2 
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siehe TH2 
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= HT3 siehe TH2, 1990, 326-327 
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-5 Perle 
Achat; 
H: 1.5, 01: 07, 02: 0.25; 
H3.1 -Rill; 
Mus. Dair az-Zur. 

- 6: Rollsiegel 

Fritte, weiss; 

H: 2.8, 01: 1.1, 02: 0.3; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 15. 

Abb. 15: Siegel 41 42-6 1:1. 

Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 43.0, B: 17.0, H: 8.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur, 

Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 47.0, B: 17.0, H: 9.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

Tonhand, fragm,; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 31.5, B: 19.5, H: 10.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

Tonhand/-fuss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 38.5, B: 21.0, H: 10.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 5.2. 

Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 15.5, B: 8.0, H: 6.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

Tonhand; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 52.0, B: 14.0, H: 7.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

L: 36.5, B: 16.0, H: 8.0; 

H3.) - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 



- 14 Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 39.0, B: 18.0, H: 10.0; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 15: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 20.5, B: 18.0, H: 8.0; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 16: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 15.0, B: 22.5, H: 8.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

-17: Tonhand/-fuss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 46.0, B: 19.0, H: 7.0; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 5.1. 

- 18: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 43.0, B: 19.5, H: 9.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 19: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

L: 24.5, B: 14.0, H: 7.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 20: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 20.0, B: 18.5, H: 7.0; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 21: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 17.0, B: 12.5, H: 8.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 22: Tonhand, drei nicht joinende Fragmente; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

Fragm.1: L: 8.0, E 

Fragm.2: L: 8.5, 

Fragm.3: L: 9.0, I 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür 

5.2, H: 12.5; 

: 5.5, H: 8.5; 

: 3.5, H: 5.0; 

- 2 3 : Tonhand: drei nicht joinende Fragmente; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

Fragm.1: L: 19.0, B: 9.0, H: 5.0; 

Fragm.2: L: 9.5, B: 10.0, H: 5.0; 

Fragm.3: L: 16.0, B: 16.5, H: 5.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

24: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 4.8, B: 4.0, H: 5.0; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 25: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 12.0, B: 7.0, H: 5.5; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 26: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, W a r e 10; 

L: 12.0, B: 8.5, H: 8.7; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 27: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, W a r e 10; 

L: 14.5, B: 3.5, H: 5.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 28: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 2.7, 0: 7.0; 

189.4, 4026.53 - - / 0 2 ; 

H3.1 -Rill. 

- 29: Türangelstein; 

Basalt, feinkörnig; 

H: 10.0, Ol: 15.0, 0 2 : 7.5; 

H3.1 - R112. 

- 30: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

01: 1.2, 02: 0.3; 

H3.1 - RH2. 

— 31: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

01: 0.3, 02: 0.1; 
H3.1 -R112. 

- 32: Perle, kugelförmig, fragm.; 

Fritte, gelb; 

01: 1.5, 02: 0.4; 

H3.1 - R112. 

- 33: Intarsie (?), zerbrochen; 

Knochen; 

L: 2.0, B: 1.0, D: 0.2; 

H3.1 - R112. 

- 34: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 7; 

L: 35.5, B: 17.0, H: 9.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 35: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 41.5, B: 18.0, H: 7.5; 

H3.1 -RH1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 36: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 40.5, B: 15.5, H: 7.5; 



H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 37: Tonhand; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 51.5, B: 18.0, H: 9.5; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 4.2. 

- 38: Tonhand; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 53.5, B: 17.0, H: 8.0; 

H3.1 -Rill; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 4.1. 

- 39: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 6.5, B: 3.0, H: 3.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 40: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 27.5, B: 19.5, H: 9.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

-41: Rollsiegel, Rohling: ohne Dekor; 

Stein, schwarz; 

H: 2.5, 01: 1.1, 02: 0.4; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 42: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 14.5, B: 8.5, H: 8.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

-43: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 9.0, B: 15.0, H: 6.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 44: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 7; 

L: 27.0, B: 19.5, H: 8.0; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 45: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 4.0, B: 6 7 , Wandst.: 0.2; 

4026.54 /Ol; 

H3.1 - Rill. 

• 46: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 2.9, B: 3.2, Wandst.: 0.2; 

4026.40 01; 

H3.1 - Rill. 

47: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 2.4, B: 2.6, Wandst.: 0.2; 

4026.55 01; 

H3.1 - Rill. 

-48: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 1.1, B: 1.9, Wandst.: 0.2; 

4026.56 /Ol; 

H3.1 - Rill. 

- 49: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 1.9, B: 2.0, Wandst.: 0.2; 

4026.57 01; 

H3.1 -Rill. 

- 50: Perle, zerfallen; 

Fritte, gelblich - hellgrün; 

H: 1.6, 01: 0.8, 02: 0.15; 

H3.1 - Rill. 

- 51: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 2.5, B: 4.2, Wandst.: 0.2; 

4026.58 01; 

H3.1 -Rill. 

- 52: siehe 3.4.2. 

-53: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 6.5, B: 4.0, H: 3.5; 

H3.1 - Rill; 

Mus. Dair az-Zur. 

41/43 - 21 

- 22 

- 23 

- 24 

- 25 

siehe TH1, 1985, 108, TH2, 1990, 249. 

siehe TH1, 1985, 108, TH2, 1990, 249 

siehe TH1, 1985, 108, TH2, 1990, 249. 

siehe TH2, 1990, 249 

siehe TH2, 1990, 249. 

41/47 -12: siehe 3.4.2 

-24 : siehe 3.4.2 

41/50 -9: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 15.0, B: 11.5, H: 6.2; 

H5.0-H5.1; 

Mus. Dair az-Zür, 

-15: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 5.2, B: 3.7, H: 3.0; 

H5.0- H5.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

41/51 -1: Stele (?), zerbrochen; 

Nagelfluh; 

H: 13.0, B: 7.5, D: 3.5; 

Hl.O - Hl.l. 

- 2: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 5.0, B: 3.0, H: 2.9; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zur. 



- 3 Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 19,0, 0: 8.0; 

128.6, 1000.1; 

Hl.O- Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 4: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 6.9, B: 3.8, H: 3.3; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 5: Tülle (2), fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 4.8, B: 2.5, H: 2.6; 

Hl.O-Hl.l. 

-6: Rad; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

Dl: 4.6, D2: 1.2, 01: 7.3, 02: 1.7, 03: 0.65; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 7: Rad, zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

Dl: 3.3, D2: 1.1, D3: 0.3, 01: 7.4, 02: 2.2, 03: 

0.6; 

Hl.O-Hl.l. 

- 8: Kumpf, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

H: 11.0, 0: 9.0; 

1011.1; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 9: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 9.0, 01: 24.0, 02: 9.5; 

68.10, 1012.2; 

Hl.O-Hl.l. 

- 10: Schüssel; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 6.0, 01: 16.0, 02: 6.0; 

24.5, 1012.2; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

-11: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 7.3, B: 3.5, H: 5.6; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

Mus. Dai -Zur 

- 14: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 7.5, 01: 11.0, 02: 3.0; 

75.2, 1020.2; 

Hl.O- Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 15: Tierkopf, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, B: 2.0, D: 2.0; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 16: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 6.8, B: 4.5, H: 6.5; 

Hl.O - Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 17: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 14.0, 0: 6.0; 

128.5, 1000.1; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 18: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 5.5, B: 3.5, H: 3.9; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

-12 tragr Nadel, 

Kupfer; 

L: 7.5, Bl: 0.4, B2: 0.2, Dl: 0.4, D2: 0.2; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zur. 

Becher; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

H: 8.5, 01: 10.5, 02: 5.0; 

75.1, 1011.2; 

Hl.O-Hl.l: 

41/52 

42/28 

42/38: 

43/3: 

43/40: 

-19 

-2C 

-21 

-22 

-2 
-7 

H0-1 
H0-8 
H0-5 

: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

H: 8.0, 01: 11.0, 02: 4.0; 

75.4, 1020.8; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

: Vase; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 9.0, 0: 3.4; 

127.9, 1000.1; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 7.0, 01: 12.0, 02: 5.5; 

189.6, 1008.3; 

Hl.O- Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

Becher; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

H: 7.0, 01: 13.0, 02: 5.5; 

75.1, 1028.2; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

siehe 3.4.2. 

siehe 3.4.2. 

= HT1: siehe TH2, 1990, 325 

siehe 3.4.3. 

siehe 3.4.3. 
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Rollsiegel, Oberfläche abgerieben; 

Fritte, blau; 

H: 2.6, 01: 1.0, 02: 0.3; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zur. 

siehe 3.5 

siehe 3.5 

siehe 3.5 

siehe 3.5. 

siehe 3.5. 

siehe 3.5. 

siehe 3.5 

siehe 3.5 

siehe 3.5. 

siehe 3.5. 

siehe 3.5. 

siehe 3.5 

Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 8.6, B: 4.5, H: 3.8; 

H3.0-H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 4.2, B: 2.3, H: 3.0; 

H 3 . 0 - H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 5.8, B: 3.4, H: 6.3; 

H 3 . 0 - H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Perle; 

Fritte, blau; 

H: 1.6, B: 1.2, D: 0.3; 

H3 . 0 - H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Perle; 

Fritte, gelb; 

H: 1.9, 01: 0.5, 0 2 : 0.15; 

H3.0-H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 3.5, B: 1.8, H: 2.3; 

H3 . 0 - H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Bauplastik (;.j; 

Basalt, mittelkörnig, schwarz; 

H: 13.0, B: 11.0, D: 11.8; 

H5.0-H5.1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Frontispiz. 

Perle; 

Stein, grau, poliert; 

H: 17, 01: 1.65, 02: 0.4; 

H5.0-H5.1; 
Mus. Dair az-Zür. 

-47: Perle 

Achat; 

H: 1.2, 01: 0.5, 02: 0.1; 

H5.0-H5.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 48: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 10.0, 02: 4.5; 

51.28, 1020.1; 

H5.0-H5.1. 

- 49: Anhänger; 

Serpentin; 

H: 1.5, B: 2.5, D: 0.5, 0: 0.1; 

H5.0-H5.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 50 Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 15.5, 01: 7.0, 02: 1.3; 

189.1, 1017.5; 

H5.0-H5.1. 

- 51: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 15.0, 01: 8.5, 02: 1.5; 

189.4, 1018.7; 

H5.0- H5.1. 

-52 Perle, 

Fritte, blau; 

H: 1.5, B: 1.1, D: 0.25; 

H5.0- H5.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

-53: Schleifstein (?); 

Stein, dunkelbraun; 

L: 11.0, Bl: 11.0, B2: 8.0, Dmax.: 2.0 

H5.0- H5.1. 

- 54: Anhänger, zerbrochen; 

Stein, schwarz, poliert; 

H: 3.6, B max.: 2.4, D max.: 1.1; 

H5.0- H5.1. 

- 55: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.2, 01: 13.0, 0 2 : 7.0; 

51.13, 1020.2; 

H5.0- H5.1. 

- 56: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.0, 01: 12.0, 02: 6.0; 

51.59, 1028.1; 

H5.0-H5.1. 

- 57 Nadel, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 14.0, 0: 0.4; 

H5.0- H5.1. 



- 58 Intarsie; 

Knochen, poliert; 

L: 6.8, B max.: 1.6, D: 0.2; 

H5.0- H5.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 64 Krugverschluss in Form eines RotationsellipsoTdes; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

AI: 9.7, A2: 8.6, A3: 7.0; 

H5.0-H5.1. 

- 65: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 13.7, 01: 9.0, 02: 3.0; 

189.4, 1015.6, 4002.1 --,/03; 

H5.0-H5.1; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 8.2. 

-66: Perle; 

Achat; 
H: U 
H5.0- H5.1; 
Mus. Dair az-Zü 

0.8, 02: 0.5, 03: 0.1; 

49/45 

- 67: Perle, kugelförmig, zerbrochen; 

Fayence; 

01: 1.2, 02: 0.2; 

H5.0- H5.1. 

- 68: Scheibe, 
Basalt, grobkörnig; 

H: 3.5, 0: 13.0; 

H5.0- H5.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-69: Perle; 

Stein, weiss; 

H: 0.4, 01: 1.2, 02: 0.3; 

H5.0- H5.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 70: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 4.0, B: 3.7, Wandst.: 0.2; 

4026.60 /Ol; 

H5.0- H5.1. 

- 2: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 2.2, B: 4.3, Wandst.: 0.3; 

4026.10 /02; 

Hl.l -H2.1. 

- 3: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 2.3, B: 2.2, Wandst.: 0.2; 

4026.3 /Ol; 

Hl.l -H2.1. 

- 4: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 2.7, B: 2.5, Wandst.: 0.4; 

4026.2 /Ol; 

Hl.l -H2.1. 

- 5: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 4.0, B: 4.0, Wandst.: 0.6; 

4026.1 /05; 

Hl.l -H2.1. 

50/45 -1: siehe 3.4.2. 

- 2: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 7.5, 01: 10.0, 02: 2.4; 

189.3, 1063.2, 4002.5 --/02; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zür; 

THl, 1985, Frontispiz. 

- 3: siehe 3.4.2. 

- 4 : siehe 3.4.2. 

- 5: siehe 3.4.2. 

- 6: siehe 3.4.2. 

- 7: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 6.2, B: 3.5, H: 5.3; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 8: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

H: 4.6, B: 7.9, Wandst.: 0.25; 

4019.11 --/Ol; 

H2.1. 

- 9: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.2, B: 3.8, Wandst.: 0.4; 

5000.5 - ~/02; 

H2.1. 

51/45 -1: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 11.5, 0: 2.0; 

1017.1, 4002.7-~/02; 

Hl.O; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 2: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 4.8, B: 4.8, Wandst.: 0.3; 

4026.4 - ~/05; 

Hl.O; 

Mus. Dair az-Zür. 

3.4.2 FUNDE AUS SCHUH/STÖRUNGEN 

19/23 -1: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 3.4, B: 3.5, Wandst.: 0.4; 

4026.12 --/Ol; 

H0.1 - H0.2. 

20/23 ,ieheTH2, 1990, 313. 
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39/24 

39/25 

Rollsiegel, fragm.; 

Fritte, verbrannt; 

H: 1.6, 01: 1.24, 02: 0.3; 

H0-H0.1; 
Mus. Dair az-Zur; 

Abbildung 16. 

Abb. 16: Siegel 39/24-1. 1:1. 

2: Aufsatz in Form einer Vase; 

Kupfer, Vollguss; 

H: 2.8, 01: 27, 02: 1.9, 03: 0.4; 

H0-H2.1; 
Mus. Dair az-Zur. 

3: Perle, kugelförmig; 

Fritte, gelb; 

Ol: 07, 02: 0.2; 
H0-H2.1; 
Mus. Dair az-Zur. 

-1: Stempel [2), kalottenförmig; 

Fritte, weiss; 

H: 1.2, 0: 1.9; 
HO-Hl.O; 
Mus. Dair az-Zur; 

Abbildung 17. 

Abb 17: Stempel!?) 39/25-1. 1:1. 

• 2: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 3.4, B: 3.1, H: 2.4; 

HO-Hl.O; 

Mus. Dair az-Zur. 

• 3: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.0, 01: 10.0, 02: 3.5; 

51.10, 1025.3; 

HO-Hl.O. 

4: Schale, vierfüssig, zerbrochen; 

Sandstein, grau; 

H: 5.5, 01: 12.5, 02: 11.0; 

HO-Hl.O. 

5: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.5, 01: 11.0, 02: 3.0; 

51.13, 1025.3; 

H O - Hl.O. 

- 6: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 6.0, 01: 26.0, 02: 10.0; 

18.5, 1012.1; 

HO-Hl.O. 

- 7: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 6.0, Ol: 28.0, 0 2 : 12.0; 

5.2, 1012.2; 

HO-Hl.O. 

- 8: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 2.5, 0: 32.0; 

13.2; 

HO-Hl.O. 

- 9: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 6.0, 01: 36.0, 02: 14.0; 

18.1, 1038.2; 

HO-Hl.O. 

- 10: Scherbe 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.2, B: 7.0, Wandst.: 1.0; 

4019.15 - - 05; 

HO-Hl.O. 

- 11 Scherbe, 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 3.7, B: 6.5, Wandst.: 0.3; 

4028.4 /Ol; 

HO-Hl.O. 

- 12: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.0, B: 5.3, Wandst.: 0.2; 

4028.5 - - - 03; 

H O - Hl.O. 

-13: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 2.7, B: 2.6, Wandst.: 0.2; 

4028.6 /Ol; 

HO-Hl.O. 

- 14: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.5, 01: 10.0, 02: 6.0; 

51.38, 1011.2; 

HO-Hl.O. 

39/43 - 85: Tonhand, 2 nicht joinende Fragmente; 

gebrannter Ton, Ware 9, schwarz bemall 

Fragm. 1: L: 7.0, B: 3.6, H: 3.0; 

Fragm.2: L: 67, B: 3.5, H: 2.9; 

H12.0-13.0: Schutt; 

Mus. Dair az-Zur. 

40/42 - 57 Scherbe 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 2.3, B: 3.4, Wandst.: 0.3; 

4026.47- - Ol; 

H6.1.0.2 -Sl. 



- 58 Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 16.5, 0: 5.0; 

H6.1.0.2 -Sl. 

- 59: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 13.0, 0: 4.2; 

H6.1.0.2 - Sl. 

- 60: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 2.5, 01: 12.0, 02: 2.0, Wandst.: 0.9; 

H6.1.0.2-S1. 

- 61: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 4.7, 01: 14.0, 02: 3.0, Wandst. max.: 2.0; 

H6.1.0.2-S1. 

41/42 - 52: Intarsie (?), zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 11, mit grünlicher Glasur; 

L: 3.8, H: 1.2, D: 1.5; 

H3.1 -Sl. 

41/47 -12: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 9.5, B: 7.0, H: 4.5; 

H0.1 - HO.2: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 24: Tonhand, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 26.0, B: 16.0, H: 5.0; 

H0.1 - HO.2: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

41/52 - 2: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 8.0, 01: 10.0, 02: 5.0; 

75.2, 1024.4; 

HO-Hl: Schutt. 

42/28 -7: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 4.0, 0: 9.0; 

191.5, 4006.5 /02, 4026.62 /02; 

H O - H2.0: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

49/15 - 6: siehe HT20. 

- 13: Plombe, gesiegelt, fragm.; 

Ton; 

H: 3.55, B: 2.2; 

H4.0- H5.1: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

50/45 -1: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 4.8, B: 1.5, H: 2.5; 

HO - H2.0: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 3: Scheibe, fragm.; 

gebrannter Ton; 

H: 0.6, 0: 3.2; 

H O - H2.0: Schutt. 

-4: Nadel, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 5.3, 0: 0.3; 

HO - H2.0: Schutt. 

-5: Perle; 

Stein, grünlich; 

H: 0.3, 01: 0.9, 02: 0.25; 

H O - H2.0: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 6: Stössel, fragm.; 

Stein, grau; 

L: 13.1, Ol: 4.3, 02: 3.5; 

HO - H2.0: Schutt. 

3.4.3 ZUZUORDNENDE OBERFLACHENFUNDE 

32/21: HO-27: Scherbe; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.4, B: 5.7, Wandst.: 0.25; 

4028.3 /03; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 

37/59:H0-29: Sikkatu, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 13.0, B: 7.0, D: 6.0; 

HO. 

38/30: HO-2 

42/38: HO-1 

43/3: HO-8 

43/40: HO-5 

= HT2: siehe TH2, 1990, 326. 

= HTl: siehe TH2, 1990, 325. 

siehe TH2, 1990, 317. 

siehe TH2, 1990, 317. 

3.5 GRÄBER: 47/42 - H2. H2. 

Vom Befund her - H2.0 - H2.1 - sind die beiden Gräber jünger als die Nordost-Treppe (H3.0 - H3.l): sie sind in die zerstörte (?) / 

zerfallene (?) - auf jeden Fall nicht mehr benutzte - Südostfront eingetieft (Plan 4), könnten also auch mittelassyrisch sein. 

Gl Maitt: Erdgrab, einfache Grube: L: 2.05 m, B max.: 0.60 m; die ursprüngliche Oberkante ist zerstört - erhalten ist das Grab 

lediglich bis 370.950, aber deutlich eingetieft durch die Ziegel der Treppe. Der Grabboden liegt bei + 370.510. 

Vom Skelett sind nur noch Spuren feinen Knochenmehls erhalten. 



Keramik: 

47/42 - 1: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.0, 01: 10.5, 02: 4.5; 

51.14, 1056.1. 

- 2: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, 01: 13.0, 02: 6.0; 

51.45, 1056.1. 

- 3: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 3.8, 01: 13.0, 02: 8.0; 

50.3, 1053.2. 

- 4: Schale; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 3.0, 01: 10.5, 02: 4.5; 

51.35, 1056.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 5: Schale; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 10.0, 02: 3.5; 

1.1, 1020.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Kleinfunde 

47/42 

• 6: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 8.5, 01: 7.5, 02: 3.0; 

198.5, 1028.2; 

Mus. Dair az-Zür. 

• 7: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 8.0, 01: 6.5, 02: 5.0; 

139.1, 1008.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

• 8: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

H: 10.8; 

1000.1, 7001.1 /12; 

Mus. Dair az-Zür. 

9: Becher; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 7.9, 01: 4.5, 02: 1.7; 

171.10, 1057.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Becher; 

Fritte, grün; 

H: 3.6, 0: 2.6; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 18. 

Abb 18: Becher 47 42-10. 1:1. 
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11 Steingefäss, fragm.; 

Basalt, feinkornig, schwarz; 

H: 14.0, 01: 16.0, 02: 10.0. 

12: Perlenkette mit 36 Perlen; 

Achat, Karneol, Jaspis, gebrannter Ton, Fritte; 

Mus. Dair az-Zur; 

Abb. 19. 
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Abb. 19: Perlenkette 47/42-12 1:2. 

G 2 Maitt: Erdgrab, einfache Grube: L: 2.0 m, B: 0.45 m, unmittelbar im Südwesten von Gl Maitt; möglicherweise dienten einige lose 

um das Grab liegende Steine einst als Einfassung der Abdeckung. Die ursprüngliche Oberkante ist zerstört - erhalten ist das 

Grab lediglich bis 3Z0.950, aber deutlich eingetieft durch die Ziegel der Treppe. Der Grabboden liegt bei ± 370.510. 

Vom Skelett sind nur noch Spuren feinen Knochenmehls erhalten. 

W e d e r Keramik noch Kleinfunde. 



3.6 FLACHEN, KUBATUREN, ARBEIT, KOSTEN 

3.6.1 GRUNDSATZLICHES 

M . Gerber, Prediclive Site Detection and Reconslruclion. A Dala-driven Approach to the Detection, Analysis, Reconstruction and Excavation of Ancient Near Eastern Monumental 
Architecture. Inauguraldissertation der Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern zur Erlangung der Doktorwürde, Selbstverlag, Bern 2003, bes. 52-59. H. Schmid, 
Baumass und Massordnung, TH 5 (in Vorbereitung). M . Wäfler, Zum purndu-Mass, TH 5 (in Vorbereitung; 

Die 1. Terrasse, der Zentral-Palast, der ältere Südwest-Palast und der Ost-Bau sind ohne |eden Zweifel als Einheit konzipiert worden; diese 

Einheit liegt den Kalkulationen für Arbeit und Kosten zugrunde. 

Die 1. Terrasse, der ältere Südwest-Palast und der Ost-Bau stellen bautechnisch kein Problem dar - anders der Zentral-Palast: er besteht aus 

vier Terrassen und drei Erschliessungen, die mit Ausnahme der Süd-Treppe einen alten Tall ummanteln; über dessen Struktur sind wir 

naturgemäss schlecht unterrichtet - die Abschätzung der Kubatur ist denn auch der grosste Unsicherheitsfaktor in der Gesamtrechnung. Diese 

Unsicherheit wird jedoch relativiert, da in allen Kalkulationen nur und ausschliesslich Grössenordnungen angestrebt werden. 

Zu Baumass - Elle - und Massordnung beziehungsweise zum purridu-Mass vergleiche die Beiträge von H. Schmid beziehungsweise M . 

Wäfler in TH 5 (in Vorbereitung); anders M . Gerber. 

Die W ä n d e waren ohne jeden Zweifel geböscht, am besten zu beobachten in 3 6 5 6 H2.0-2.1 bzw. im Schnitt 365 36 (Plan 3): 

367.09 - [362.10 + 0.185 (zwei Ziegel des abgetreppten Sockels) 
tg«, 

, d.h. der Böschungswinkel der westlichen W a n g e der Südtreppe beträgt: 93.661"9. 

Einen zweiten Böschungswinkel legt die Situation in den beiden Quadraten 30,57 und 30/40 nahe 

361.50-356.50 
tga2 

3.00 

, d.h. a, - 65.596^ 

Böschungen werden bei den folgenden Kalkulationen nicht berücksichtigt. 

Das Magerungsmittel für Ziegel und Putz wird, wenig präzise, im folgenden pauschal als Hacksei, das Grundmaterial für Ziegel, Putz und 

Mörtel ebenso pauschal als Erde bezeichnet. 

Da Ziegelmaterial nicht in ausreichender Menge ausgeführt werden konnte, um zureichend genaue Analysen zu erstellen, wird z.T. mit 

lokalen empirischen Grössen kalkuliert. 

3.6.2 GEGEBENE G R O S S E N 

F. N. H, al-Rowi, M . Roaf, Sumer 43, 1984, 175-218, bes. 208-210. J. Enbeig, Bricks and M u d in Metro-Malhernalical Cuneiform Texls, Max-Planck-Instilul für Wissenschafts

geschichte, Preprinl 32, (Berlin] 1996. E. Robson, Mesopotamien Mathemalics, 2100-1600 BC. Technical Conslanls in Bureaucracy and Educalion, O E C T 14, 1999 

Dichte: 

Häcksel: 

Stroh 

Stroh/Häcksel max. 

Wasser 

Erde 

Ziegel 

Nasses Rohmaterial für Ziegel und Putz 

Nasses Rohmaterial für Mörtel 

0.00176 Ohne jede Pressung. 

0.1 Swiss Federal Research Station for Agricultural Economics 

and Engineering, Tänikon. 

1.0 

2.25 

1.685 
265 
2.70 

Getreide aus einer Anbaufläche von 1 0 0 0 m 2 ergibt 

Häcksel für 5 0 Ziegel, d.h. 2 0 m 2 Anbaufläche pro Ziegel. 

Häckselkapazität pro Mann und Tag: 500 kg Stroh. 

Lokale empirische Grösse. 

Mit einer Restfeuchtigkeit von 5 %; empirische Grösse. 

Empirische Grösse. 

Lokale empirische Grösse. 

Lokale Information (Regenfeldbau). 

Swiss Federal Research Station for Agricultural Economics 

and Engineering, Tänikon. 

Umrechnungsfaktor Stroh zu Häcksel: 

1 m ' Stroh 0.01Z6106Z9 m 3 Hacksei. 

Durchschnittliche Grösse, einschliesslich Fugen 

Durchschnittliche Kubatur, einschliesslich Fugen 

Lokale empirische Grösse. 

(0.365 m • 0.0025 m); x 0.09 m - 0.0025 m) 

0.012492703 m 



Durchschnittliche Kubatur, ohne Fugen 0.01199025 m 3 

Durchschnittliche Kubatur der Fugen 0.000502453 m3 

Durchschnittliches Gewicht 20.2 kg 

Magerungsanteil 23.5 %. Richtwert: M. Rickli, Schweizerische Studien

gesellschaft für mineralische Rohstoffe, Fachstelle 

für Sekundärrohstoffe, Bern (135.2001). 

Durchschnittliche Trocknungszeit, gemittelt über 300 Tage im Jahr 7 Tage. Lokale empirische Grösse. 

Verhältnis Gesamtwasserbedarf zu Erde 1/1. Lokale empirische Grösse. 

Ziegel mit Totalbruch, berechnet aus der hergestellten 

Ziegelmenge (= 100 Prozent); 1.65 %. Lokale empirische Grösse. 

weiter verwendbare Ziegel wurden in den Kasematten 

verbaut. 

Trocknungsplatz pro Ziegel 0.45 m x 0.45 m. Lokale empirische Grösse. 

Die empirischen Daten stimmen unter sich gut überein: 

Ziegel: 71.5% Erde 19.2893147 kg 

2 3 . 5 % Häcksel 0.2817709 kg 

5 % Restfeuchtigkeit 0.5995125 kg 

Total 20.1705981 kg 

Die beiden für die Arbeitskapazität wichtigsten Texte stimmen ebenfalls gut überein: 

Arbeit: Friberg, 1996, 9: 1; 15 gun2 x 1 danna pro Mann und Tag 

- 37.5 kg x 10500 m 4 0 5 5 0 0 mkp 

Haddad 104, Kol. IV 27-29: 0; 20 sar(v) x 5 (gar, d.h.) 

1 suppu pro Mann und Tag 

- 6 m 3 x 30 m 4 0 5 5 0 0 mkp 

Zusätzliche Arbeit muss geleistet werden, wenn Lasten auf höher gelegene Mischplätze bzw. Baustellen transportiert werden müssen; da die 

abgeschätzten Distanzen immer Hin- und Rückweg bedeuten, die zusätzliche Arbeit aber nur auf dem Hinweg geleistet wird, setzen wir als 

Umrechnungsfaktor, bezogen auf die Ebene: 

2 0 Ah 
Q = + 1 

L 

3.65 GESCHÄTZTE G R Ö S S E N 

Alle verwendeten Masse können - mit Ausnahme jener der ersten Terrasse (Abb. 20) - leicht auf den Plänen 3 -5 abgegriffen werden; die 

wichtigsten Längen und Höhen sind auf Plan 2 eingezeichnet: es sind gerundete, nicht trigonometrisch bestimmte Grössen. 

3.6.3.1 FLACHEN (PLAN 10) 

1. Terrasse 

Oberfläche der Terrasse: 165'000.0 m 2 

Oberfläche (horizontal) der Stützmauer: 21525.0 m 2 21525.0 m 2 

Oberfläche (vertikal) ohne Böschung: Stützmauer zur Stadt 5'923.5 m 2 

3 Zugänge mit je 2 Rampenwangen 346.5 m 2 6'270.0 m 2 

Südwest-Palast 

Grundfläche: Vermutung aufgrund des Verlaufes der Höhenlinien; 

dient als Grundlage für die Modellrechnung 14500.0 m 2 

Erschliessung vom Stadtgebiet 1520.0 m 2 

Substruktion, unbekannt 3 m 2 

Böschungszwickel, zu subtrahieren - 30.0 m 2 15'490.0 m 2 

Ost-Bau 

Grundfläche: Vermutung aufgrund des Verlaufes der Höhenlinien; 

dient als Grundlage für die Modellrechnung 8100.0 m2 



Abb. 20: Maittanisch: 1. Terrasse. 1:4'000. 

Zentral-Palast 

2. Terrasse 

3. Terrasse 

4. Terrasse 

Treppen 

Ebene Flächen 

Total: 2 Terrasse 

Treppe 

Ebene Flächen 

Total: 3.Terrasse 

Treppen 

Ebene Flächen 

Total: 4 Terrasse 

NO-Treppe 

SW-Treppe 

Ost 

Süd 

West 

NO-Treppe 

SW-Treppe 

Ost 

West 

Erschliessung 

Bebauung 

Freifläche Ost 

Freifläche West 

Erschliessung 

Bebauung 

Erschliessung 

Bebauung 

Erschliessung 

Bebauung 

Erschliessung 

Bebauung 

860.0 rrr 

1 110.0 rrr 

810.0 m2 

'230.0 m 2 

605.0 m 2 

980.0 m 2 

065.0 m 2 

765.0 m 2 

315.0 i 

970.0 

5 455.0 m-' 

7'425.0 m 2 

605.0 m2 

1 000.0 m2 

285 0 m 

1010.0 m2 

150.0 rrr 

4535.0 m2 

835.0 m' 

3 030.0 m2 

ll920.0m2 

1 295.0 m-

8 050.0 m-

9 345.0 m2 



5. Terrasse Treppe 

Ebene Flächen 

Total: 5. Terrasse 

Untere Treppe 

Zwischenabsatz 

Haupttreppenlauf 

Erschliessung 

Bebauung 

836.0 m'2 

642.0 m2 

3'94Z.0 m2 

465.0 m2 

14520.0 m2 

Total: Zentral-Palast 

5'425.0m2 

14485.0 m2 

19'910.0 m2 

38'600.0 m2 

3.6.3.2 BEBAUUNGSHOHEN (PLAN 10) 

1. Terrasse 5.5 m, gegeben durch den Befund in 35/16-17, 38/15-16; vergleiche aber 28-29/40 au 

Plan 5. 
Südwest-Palast 7.0 m, hypothetisch. 

Ost-Bau 5.0 m, hypothetisch. 

Zentral-Palast 2. Terrasse, Ost 4.0 m, maximale Höhe aus der Niveaudifferenz. 

2. Terrasse, West 9.0 m, maximale Höhe aus der Niveaudifferenz. 

3. Terrasse 5.0 m, maximale Höhe aus der Niveaudifferenz. 

4. Terrasse 6.Z5 m, mittlere Höhe aus den Höhendifferenzen. 

5. Terrasse 7.0 m, hypothetisch. 

3.6.3.3 BEBAUUNGSDICHTEN (PLAN 10) 

J.-Cl. Margueron, La maison Orientale, UNI 78, 1996, 17-38, bes. 26-27. E. Robson, Mesopotamien Malhemalics, 21( 

Educalion, OECT 14, 1999, 67-69, 148. 

Südwest-Palast 1/4, da mit Höfen zu rechnen ist. 

Ost-Bau 1/3, da normale Bebauung angenommen wird. 

Zentral-Palast 2. Terrasse 1/3, da normale Bebauung angenommen wird. 

3. Terrasse 1/3, da normale Bebauung angenommen wird. 

4. Terrasse 1/3, da normale Bebauung angenommen wird. 

5. Terrasse 1/4, da mit Höfen zu rechnen ist. 

1600 BC. Technical Conslants in Bureaucracy and 

3.6.3.4 MAUERDICKEN (PLAN 10) 

1. Terrasse 21.00 m 

Südwest-Palast 

Ost-Bau 

Zentral-Palast 2. Terrasse 

3. Terrasse 

4. Terrasse 

5. Terrasse 

,10 m 

.10 m 

,10 m 

,10 m 

.10 m 

.835 

durch den Befund in 35/16-17, 38/15-16; er wird als uniform für die 

ganze Mauer gewertet. 

Die Böschung, welche den Zentral-Palast und den Südwest-Palast im Westen ver

bindet, ist in ihrer Struktur unbekannt; sie wird daher nicht berücksichtigt. 

entspricht 3 Z 

entspricht 3 Z 

entspricht 3 Z 

entspricht 3 Z 

entspricht 3 Z 

entspricht 5 Z 

egeln; Mittelwert. 

egeln; hypothetisch. 

egeln; hypothetisch. 

egeln; Mittelwert. 

egeln; Mittelwert. 

egeln; Mittelwert. 

3.6.3.5 KUBATUREN (PLAN 10) 

Die Ziegelkubatur des Zentral-Palastes wird als Kubus ab 361.50 bis zur mittleren Höhe 384.21, abzüglich der Negativräume und des alten 

Talls, gerechnet; eine Ausnahme bildet nur ein Teil der Südwest-Treppe, der die 2. Terrasse vom Stadtgebiet her erschliesst: jene 425 m , 

die unter 361.50 liegen, werden gesondert berechnet: Korrektur West. 

Böschungen sind grundsätzlich nicht eingerechnet: abgesehen davon, dass nur ein Böschungswinkel (36/36) bekannt ist, stellen sie eine 

vernachlässigbare Grösse dar. 

Der vorgefundene Tall (Abb. 21), der übermantelt wurde, erfuhr eine doppelte Abschätzung: 

- als Summe partieller stereometrischer Körper; 

- als Pyramidenstumpf mit: - G = 33175 m2 auf 361.50; 

- Gs = 2375 m2 auf 380.00; 

-h = 18.50 m. 

Die Konvergenz ist ausgezeichnet, so dass die einfachere Rechnung, welcher der Pyramidenstumpf zugrunde liegt, verwendet wird: 273960 m3. 

Die gesamte minimale Kubatur der Maittani-zeitlichen Bauten der Residenzterrasse beläuft sich einschliesslich Fugenmörtel auf 464445 m3. 



Abb. 21: Der vermutete alle Tall 1:4 000. 

3.6.3.6 MÖRTEI (PLAN 10) 

Ausgehend vom maittanischen Normziegel beträgt der Mörtelanteil 18/ 

3.6.3.7 ZIEGELMENGE (PLAN 10) 

Ausgehend vom maittanischen Normziegel und unter Berücksichtigung des lokalen empirischen Anteils für nicht weiter verwendbaren Total

bruch (1.65 %) resultieren aus der Kubatur mindestens 3 Z 5 0 0 5 0 0 Ziegel. 

3.65.8 PUTZ: WÄNDE, DÄCHER (PLAN 10) 

Für W a n d - und Dachverputz werden 5154 m 3 benötigt; die Verputzdicke für W ä n d e wird mit Haddad 104 (VII, Vlll) auf einen Finger 

veranschlagt, d.h. 1.7 cm, die Dicke des Dachputzes - empirisch - auf 5 cm. 

3.6.3.9 STROH (PLAN 10) 

Stroh wird bei zwei Arbeitsgängen gebraucht: 

- als Häcksel zur Magerung des Ziegelmaterials und des Putzes; 

- als Unterfutter für den Dachverstrich. 

Die benötigten Mengen lassen sich leicht abschätzen: 

Häcksel pro Kubikmeter Rohmaterial für Ziegel und Putz werden 1354418884 m-' 

Stroh benötigt; daraus resultiert ein Gesamtbedarf von 6116 Z76 m". 

Dach die zu deckende Dachfläche beträgt 44'300 m2; die Hohe des noch nicht 

gepressten Strohs wird - empirisch - mit 2 m veranschlagt; daraus resultiert 

ein Gesamtbedarf 8 8 6 0 0 m \ 

Total 

6116 776 m 3 

88 6 0 0 rrv" 

6205376 m: 



Dieser Gesamtkubatur entspricht eine Anbaufläche von 776 km2. 

Strohtransport ist ausgesprochen volumenaufwendig; wir gehen daher davon aus, dass nur das für die Dächer benötigte Stroh (88'600 m3 

transportiert wurde; das restliche Stroh (6116776 m3) wurde bereits auf den Feldern zu Hacksei verarbeitet. 

Das Einbringen des Strohs wird nicht eingerechnet, da es sich um einen Teil des Erntevorgangs handelt. 

3.65.10 HOLZ FÜR DACHKONSTRUKTIONEN 

Keine Berechnungsgrundlagen, da die Dächer nicht rekonstruiert werden können. 

3.6.311 DETAILUBERSICHT 

Die Detailangaben sind der Übersicht halber auf Plan 11 ausgeworfen. 

3.6.4 BEDARF: BERECHNUNGSGRUNDLAGE FÜR DIE GROBABSCHÄTZUNG DER BAUZEIT UND FÜR DEN TAGLICHEN BEDARF 

Erde 

Ziegelmaterial 324560 m3 

Putz 3585 m3 

Mörtel lZ746m 3 

Dachstroh 

Total 345'491 m3 

Wasser 

324560 m3 

3685 m3 

17746 m3 

345'491 m3 

Häcksel 
106509 m3 

1511 m3 

107720 m3 

Stroh 
6548500 m3 

68776 m3 

88500 m3 

6505576 m3 

3.6.5 GROBABSCHATZUNG DER BAUZEIT, PRÄMISSEN 

E. Heinrich, Grabungen im Gebiet des Anu-Anlum-Tempels, UVB 10, 1939, 11-33, bes. 24 nota 2. F. N H. al-Rowi, M . Roaf, Sumer 43, 
Friberg, Bricks and Mud in Metro-Mathematical Cuneiform Texts, Max-Planck-Institul für Wissenschaftsgeschichte, Preprinl 32, [Berlin] 1996. 

175-218, bes. 208-210. J. 

Elf Grundgrössen sind zu berücksichtigen: 

Arbeitstage pro Jahr: 

Regierungszeit eines Herrschers: 

Einzugsgebiet der Rohmaterialien: 

bedingt durch die Witterungsverhältnisse ist die maximale Anzahl der 

Arbeitstage auf 300 zu veranschlagen. 

unter der Voraussetzung, dass der Auftraggeber die Anlage noch selbst 

benutzen will, sind der Bauzeit Grenzen gesetzt: min. 1 Jahr, max. 30 

Jahre. 

es interessieren zunächst die Rohmaterialien, die zur Herstellung der Ziegel, des Mörtels und 

des Putzes - Wand- und Dachverputz - benötigt werden: Erde, Wasser, Häcksel (Stroh); 

Erde 

Wasser 

Stroh 

Erdaushub: 

Schöpfen des Wassers: 

Mischen der Rohmaterialii Ziegel und Putz 

Mörtel 

ausgehend vom Bedarf - 345491 m3 - und ausgehend von der gege

benen Grösse der Baustelle, kann die durchschnittliche Transportstrecke 

- einschliesslich Rückweg - bei 400 m angesetzt werden mit einer Höhen

differenz von 5 5 0 m für den Mischplatz 3. 

ausgehend vom Bedarf- 345'491 m3 - und ausgehend von der Situati

on - Lage am Fluss - bzw. den Bereichen mit grossem Ziegelbedarf, 

kann die durchschnittliche Transportstrecke - einschliesslich Rückweg -

bei 450 m angesetzt werden mit einer Höhendifferenz von 5.50 m für 

den Mischplatz 3. 

der Bedarf an Häcksel für die Herstellung der Ziegel und des Putzes 

beläuft sich auf 107720 m3, was 6116776 m3 Stroh entspricht; dazu 

kommen 88500 m3 Dachstroh. Der Gesamtkubatur von 6505'376 m3 

Stroh entsprich eine Anbaufläche von 776 km2 Getreide. 

Die Beschaffung von Stroh stellte offensichtlich kein Problem dar. 

345491 m3 

345491 nv 

327745 rrv Erde, 327745 m3 Wasser, 107720 nv Häcksel ergeben 

458585 m3 Rohmaterial für 37800500 Ziegel und 5154 m3 Putz; 

das Putzmaterial wird direkt vom Mischplatz zum Arbeitsort transportiert, 

das Rohmaterial für Ziegel zunächst zum Trockenplatz. 

1Z746 m'J Erde, 1Z746 m3 Wasser ergeben 18680 nv Mörtel; er wird 

direkt vom Mischplatz zum Arbeitsort transportiert. 



Transport der gemischten Rohmaterialien: Ziegel 

Transport der Ziegel: 

Vermauern der Ziegel: 

Verputzen von Mauern und Dächern: 

Arbeitskapazität eines Arbeiters: 

Putz 

Mörtel 

Transport 

Aushub Erde 

Wasserschöpfen 

Mischen 

Ziegelstreichen 

Vermauern 

Verputzen 

angesichts des Bedarfs von 453 231 nV Rohmaterial kann bei optimaler 

Ausnützung der Situation die durchschnittliche Transportstrecke zum Trok-

kenplatz - einschliesslich Rückweg - bei 100 m angesetzt werden. 

5154 nv vom Mischplatz zum Arbeitsort über durchschnittlich 200 m 

und eine durchschnittliche Höhe von 20.83 m. 

18580 nv' vom Mischplatz zum Arbeitsort über durchschnittlich 200 m 

und eine durchschnittliche Höhe von 20.83 m. 

angesichts des Bedarfs - 3Z 800 000 Ziegel - und angesichts der Si

tuation kann der durchschnittliche Transportweg - einschliesslich Ruck

weg - bei 230 m angesetzt werden über eine durchschnittliche Höhe 

von 20.83 m. 

37177500 Ziegel sind an Ort und Stelle zu vermauern. 

zu verputzen sind 1Z2516 m2 Mauerfläche und 44 300 nv Dächer, was 

gerundet 5154 nv Putz entspricht. 

J. Friberg, 1996, 9: 1; 15 talente x 1 danna pro Mann und Tag 

37.5 kg x 10'800 m pro Mann und Tag - 405500 mkp. 

Haddad, 104 (X): 1/3 sar(v) Erde x 30 m pro Mann und Tag 

- 6 m3 x 2550 kg x 30 m/m3 pro Mann und Tag -- 405000 mkp. 

Haddad, 104 (X): 1/3 sar(v) Erde pro Mann und Tag 

6 m1 pro Mann und Tag. 

umgerechnet über die spezifischen Gewichte: 

Haddad, 104 (X): 1/3 sar(v) Erde pro Mann und Tag 

13.5 m3 pro Mann und Tag. 

en auf die Erdkubatur pro Mann und 

en auf die Erdkubatur pro Mann und 

Haddad, 104 (IX): 1/6 sar(v), 

Tag 3m J pro Mann und Tag. 

Haddad, 104 (X): l/3sar(v), 

Tag 6 m3 pro Mann und Tag. 

Informationen aus Keilschriftquellen sind mir nicht bekannt; wir rechnen 

mit einem lokalen empirischen Wert: 1 Maurer mit 3 Gehilfen vermauert 

700 Ziegel pro Tag. 

Haddad, 104 (VII, Vlll): 1 sar(a) x 1 Finger pro Mann und Tag 

36 m2 x 0.017 m pro Mann und Tag 0.612 m3. 

Transport 

Erde 
Wasser 

Häcksel 

Gemischte Rohmaterialien 

Total 

Arbeitskapazität 

Ziegel 

Putz 

Mörtel 

345491 m3x2'250 kg x 400m m';Q 1.0916 

345491 m3 x 1500 kg x 450m ITV; Q 1.0740 

der Häckseltransport wird nicht eingerechnet, da der 

Zeitfaktor - Anzahl der Ernten - unbekannt ist]. 

453531 m3 x 2650 kg x 100m m3; 

5154 m3 x 2550 kg x 200m/ m3; Q = 3.083_ 

18580 m3 x 2700 kg x 200m m3; Q = 3.083 

37'800'000 x 20.20 kg x 230 m; Q = 2.811594203 

ArbeiterAag 4.05xl05 mkp 

setzen wir x - Anzahl Arbeiter 

y = Transportzeit in Tagen, 

soistxy- 2.863782553xl06 

Aushub Erde für Ziegelmaterial, Putz, Mörtel 

Kubatur 

Arbeitskapazität 1 Arbeiter Tag 1 3 sar(v), d.h. 6 nv' 

setzen wir x Anzahl Arbeiter 

y Aushub in Tagen, 

soistxy - 5.758183x10"' 

3 394449073x10" mkp 

1.669873167x10" mkp 

1.20106215x10" mkp 

,422494999x10° mkp 

3.11022x10'° mkp 

4.937688x10" mkp 

1159831934xlO'2mkp 

345 491 nv 

"/ 



Wasserschöpfen für Ziegelmaterial, Putz, Mörtel 

Kubatur 
Arbeitskapazität 1 Arbeiter Tag 1 3 sar;v) x 2.25, d.h. 13.5 m3 

setzen wir x = Anzahl Arbeiter 

y = Wasserschöpfen in Tage 

soistxy=2559192593xlOJ 

345491 m3 

Mischen Ziegelrohmaterial, Putz, Mörtel 

Kubatur (Erde) 

Arbeitskapazität 

Streichen der Ziegel 

Kubatur (Erde) 

Arbeitskapazität 

Vermauern 

Anzahl 

Arbeitskapazität 

Arbeiter Tag 1/6 sar(v), bezogen auf die Erdkubatur, d.h. 3 m3 

setzen wir x = Anzahl Arbeiter 

y = Mischen in Tagen, 

soistxy- 1.151636 xlO5 

1 Arbeiter/Tag 1/3 sar(v), bezogen auf die Erdkubatur, d.h. 6 m3 

setzen wir x = Anzahl Arbeiter 

y = Streichen in Tagen, 

so istxy = 5.401xl04 

Ziegel, Totalbruch abgerechnet 

4 Arbeiter/Tag 1 Maurer mit 3 Gehilfen vermauert - lokale empirische Grösse 

ZOO Ziegel pro Tag 

setzen wir x = Anzahl Arbeiter 

y = Vermauern in Tagen, 

soistxy = 2.1244xl05 

345491 m3 

324560 m3 

37177000 

Verputzen 

Kubatur 

Arbeitskapazität 

5154 m3 

1 Arbeiter/Tag 0.612 m3 pro Tag 

setzen wir x = Anzahl Arbeiter 

y = Verputzen in Tagen, 

so istxy = 8.421568627xl03 

Eine Grobabschätzung ergibt: xy= 3.336991548x10° 

Ein Ästhet würde zweifellos 1827 Arbeiter während 1827 Arbeitstagen beschäftigen. 

Für die Modellrechnung setzen wir 10 Jahre = 3500 Arbeitstage ein; grob abgeschätzt bedeutet dies 1113 Arbeiter, zu denen Aufseher, vor 

allem aber jene Arbeiter zuzurechnen sind, die mit Strohtransport und der Herstellung von Häcksel beschäftigt sind: sie sind jetzt rechenbar 

geworden durch den gesetzten zeitlichen Rahmen. 

3.6.6 TAGLICHER BEDARF 

Der Einfachheit halber werden alle Arbeiten als kontinuierliche Betätigungen gewertet (z.T. gerundete Grössen): 

Ziegelmaterial 

Putz 

Mörtel 

Dachstroh 

Erde 

1.25 m3 

5.9 m3 

Wasser 

1.25 

5.9 

Häcksel 
355 m3 

0.4 m3 

-

Stroh 
2516 m3 

23 m3 

30 m3 

Endprodukt 
12500 Ziegel 

1.72 m3 

6.23 m3 

30.00 m3 

Die sub 3.6.5 -Transport: Häcksel - offengelassene Grösse lässtsich nun ebenfalls abschätzen: pro Jahr- und Ernte-werden 620500 m3 

Stroh benötigt, was einer Anbaufläche von 77.6 km2 entspricht bzw. einem Kreis mit R - 5 km, die Baustelle eingerechnet. 

3.6.7 ARBEIT 

J. Friberg, Bricks and Mud in Melro-Mathemalical Cuneiform Texts, Max-Planck-Inslitul für Wissenschahsgeschichte, Preprinl 32, [Berlin] 1996. E. Robson, Mesopotamien Mathemalics, 

2100-1600 BC. Technical Constanls in Bureaucracy and Educalion, O E C T 14, 1999. F. N. H. al-Rawi, M . Roaf, Sumer 43, 1984, 175-218, bes. 208-210. 

Vorausgesetzt wird das Diagramm Plan 12. 



3.6.7.1 PLANIEREN DER ERSTEN TERRASSE 

Die wenigen Anhaltspunkte, die zur Verfügung stehen, erlauben keine Abschätzung der Pianierarbeiten. 

3.6.7.2 BEREITSTELLEN DER ROHMATERIALIEN: SIEHE PLAN 11 

3.6.75 HERSTELLEN DER ZIEGEL: SIEHE PLAN 11 

3.6.7.4 HERSTELLEN DES MÖRTELS: SIEHE PLAN 11 

3.6.7.5 HERSTELLEN DES PUTZES: SIEHE PLAN 11 

3.6.7.6 TRANSPORT DER ZIEGEL: SIEHE PLAN 11 

3.6.7.7 TRANSPORT DES MÖRTELS: SIEHE PLAN 11 

3.6.7.8 TRANSPORT DES PUTZES: SIEHE PLAN 11 

3.67.9 VERMAUERN DER ZIEGEL: SIEHE PLAN 11 

3.6.Z.10 VERPUTZEN DER MAUERFLACHEN: SIEHE PLAN 11 

3.6.711 DECKEN DER DACHER: SIEHE PLAN 11 

3.6.712 AUFSEHER: SIEHE PLAN 11 

3.6.713 ÜBERLEGUNGEN ZUM ARBEITSABLAUF (PLAN 12) 

Unproblematisch sind Stroh und Häcksel, problematischer die Optimierung der Ziegelproduktion (Misch- Trockenplätze) sowie des Ziegel

transports; zu berücksichtigen sind: 

- Erdaushub, ausserhalb des Hügels, da alle Ziegel aus roter, primärer Ackererde bestehen; wird Schutt des alten Hügels zur Ziegel

produktion verwendet, entstehen graue Ziegel; 

- kurze Transportwege für Erde (Dichte 2.25), nasses Rohmaterial für Ziegel, Putz (Dichte 2.65), Mörtel (Dichte 2.7) und getrocknete Ziegel 

(Dichte 1.685); 

- unterschiedlicher Ziegelbedarf auf unterschiedlichen Baustellen: Nord- und Westseite sowie die massiv gemauerte Süd-Treppe weisen 

einen überdurchschnittlichen Ziegelbedarf auf; unmittelbar folgt die Südostfront der Nordost-Treppe. 

Auf der Hand liegen zunächst 2 Mischplätze am Fluss: unmittelbar am Wasser gelegene Situation in der Flussaue (rote Erde) sowie Nähe zu 

den Baustellen mit grossem Ziegelbedarf. Zu rechtfertigen bleibt der Mischplatz im Osten mit einem extrem langen W e g für Wasser und 

einem langen Transportweg für Erde. 

Eine optimierende Überschlagsrechnung zeigt, dass der Transport für die Ziegel des Ostbereiches der Süd-Treppe und für den Südostbereich 

der Nordost-Treppe von den Mischplätzen am Wasser aufwendiger wäre als von einem Mischplatz im Zwickel der beiden Grossbaustellen. 

Eine mögliche Lösung ist auf Plan 12 ausgeworfen. 

3.6.8 KOSTEN 

Die Kostenrechnung wird doppelt geführt: einerseits werden alle Arbeiten durch Lohnarbeiter ausgeführt, andererseits werden die Ziege 

gekauft und - der Einfachheit halber - an jenen drei Orten gestapelt, die unseren Mischplätzen entsprechen. 

Alle Arbeiten durch Lohnarbeiter ausgeführt: Ziegel gekauft, belastet mit der Unkenntnis des Ziegelvolumens: 

M. Stol RIA 8, 1993-1997, 171 (s.v. Miete. B. I. § 3.4). VS 8: 86 

1/30 sekel Silber pro Mann und Tag 

Preis für 37800500 Ziegel 

558 x 3 5 0 0 x 8.3 gr Silber/30 - 465 kg Silber 

Übrige Arbeiten (ohne Aufseher) 

5Z1 x 3 5 0 0 x 8 5 gr Silber 30 - 475.83 kg Silber 

Gesamtkosten 940.83 kg Silber 

1 sekel Silber für 16 sar Ziegel 16 x 720 11 5 2 0 Ziegel 

Preis für 37 800500 Ziegel 

37 800 0 0 0 x 0 . 0 0 8 3 kg Silber 11 5 2 0 27.344 kg Silber 

Übrige Arbeiten (Lohnarbeiter, ohne Aufseher) 

571 x 3 5 0 0 x 8.3 gr Silber 30 475.83 kg Silber 

503177 kg Silber 

""5 



Der Sinn dieser doppelten Rechnung wird deutlich beim Vergleich des Kaufpreises fertiger Ziegel mit den Kosten, die entstehen, wenn die 

Ziegel an Ort und Stelle hergestellt werden. 

Diese Diskrepanz lässt sich nur teilweise durch die extrem langen Transportwege als Folge einer Tagesproduktion von 1 2 5 0 0 Ziegeln 

erklären; die Rechnung mit den gekauften Ziegeln bleibt belastet mit unserer Unkenntnis des Volumens der VS 8: 86 genannten Ziegeln, 

vorausgesetzt allerdings, dass das Volumen eine Rolle spielt. 

W i e gross die Diskrepanzen sein können, zeigt der Gegensatz zwischen Haddad 104 (IX) einerseits und VS 8: 86, kombiniert mit M . Stol 

RIA 8, 1993-199Z, 1Z1 andererseits: 

Haddad 104 (IX) 

Ziegelproduktion pro Mann und Tag: 

VS 8: 86; M . Stol RIA 8, 1993-199Z, 171. 

135 Ziegel Ziegelproduktion pro M a n n und Tag: 3 8 4 Ziec 

Spielt auch hier das Volumen eine Rolle, so läge der Quotient - 2.84 - durchaus im Bereich der Spannweite altbabylonischer Ziegel: 

ausgehend von den bekannten Massen - O E C T 14, 1999, ZI - liegt der maximale Quotient bei 9. 

3.7 Z U S A M M E N F A S S U N G 

Der heutige Tall al-Hamidiya war zur Maittani-Zeit - anders als die meisten Tulül - kein normaler Siedlungshügel, sondern das Palastareal 

einer grösseren Stadt, vergleichbar nur mit jüngeren assyrischen Anlagen: Kalhu etwa, Dür-Sarrukin und Ninawä; aufschlussreich mag ein 

chronologisch geordneter Vergleich der relevanten Daten sein: 

Stadtgebiet Herrschaftszentrum/Akropolis Palast 

al-Hamidiya 

Kalhu 

Dür-Sarrukin 

Ninawä 

245 ha 
360 ha 
315 ha 
570 ha 

16.5 ha 
23.5 ha 
26.0 ha 
23.5 ha 

3.86 ha (Zentral-Palast) 

2.0 ha (Assumäsirpal II.) 

4.8 ha (Sarrukin II.) 

3.3 ha Sin-ahhe-erlba) 

Die Nordbegrenzung des Zentral-Palastes ist eine Minimallösung; trotzdem lässt sich ein eindrückliches Gesamtbild zeichnen. 

Auffallend ist zunächst einmal die Grösse des Zentral-Palastes: mit einer Grundfläche von min. 3 8 5 0 0 m 2 ist er doppelt so gross wie der 

altbabylonische Palast von Mari (20500 m 2), 4-mal grösser als der maittamsche Palast von Nuzi (8'800 m2) und 20-mal grösser als der 

maittanische Palais von Tall Biräk (2500 m2) (Abb. 22): 

Toll al-Hamidiyo: Zentral-Polost 

Abb. 22: Grossenvergleich Paläste. 1:4 000. 

Mari: allbabylonischer Palast 

Nuzi: maittanischer Palast 

Tall Biräk: maittanischer Palais 
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al-Hamidiya: Zentral-Palast 3 8 5 0 0 m 2 

M a n : altbabylonischer Palast 2 0 0 0 0 m 2 

Nuzi: maittanischer Palast 8 8 0 0 m 2 

Biräk: maittanischer Palai: 2500 

Auffallender aber noch ist der Grundriss: ein Terrassenbau, der über Treppen erschlossen wurde; das Vorbild kann kaum zweifelhaft sein: die 

babylonische Ziqqurrat. Damit aber werden zwei weitere Probleme deutlich: die Grössenverhältnisse und die geänderte Funktion. 

Grossarchitektur ist immer auch Demonstration und Manifestation von Macht - sakraler wie profaner. Beide Seiten entwickelten in bewusster 

Abgrenzung unterschiedliche architektonische Grundkonzepte: das erweiterte Wohnhaus auf der einen, der Stufenturm auf der anderen 
Seite. 

Beim Zentral-Palast wird diese Trennung durchbrochen: das sakrale Grundkonzept, die Ziqqurrat, wird usurpiert, profaniert und ms Masslose 

gesteigert - ein einmaliger Vorgang in der altorientalischen Architektur. 

Das erste Problem betrifft die Grössenordnung: |ene Stufenturme, die der für den Entwurf des Zentral-Palastes verantwortliche Baumeister in 

Babylonien gesehen haben könnte, sind vom Grundriss her klein; erst in spätbabylonischer Zeit setzt eine augenfällige Vergrosserung der 

Dimensionen ein, doch selbst der Turm von Babylon bleibt vergleichsweise klein (Abb. 23): 

al-Hamidiya: Zentral-Palast 

Ur: Ziqqurrat 

/Ion: Ziqqurrat 

maittanisch 3 8 5 0 0 m 2 

Ur HI-Zeit 3 3 0 0 m 2 

spätbabylonisch 8 4 0 0 m 2 

Angesichts der Grössenverhältnisse lässt sich vielleicht der Schluss ziehen, dass die Wahl der Grundrissform primär war. Die sekundäre 

Monumentalisierung dürfte den Baumeister dann vor die Frage der Machbarkeit gestellt haben, vor allem der Ziegelproduktion. Es ist 

durchaus denkbar, dass bewusst - um die Ziegelmenge zu minimieren - ein Hügel ausgesucht wurde, der optimal ubermantelt werden 

konnte. Betrachten wir unter diesem Gesichtspunkt die alte Hügelstruktur von Tall al-Hamidiya (Abb. 21), boten sich hier ideale Verhältnisse: 

ein weit nach Süden sich erstreckender flacher Bereich und eine relativ steile Erhebung im Norden, die charakterisiert ist durch zwei grosse 

Schuttkegel - Nordosten, Südwesten -, die sich ihrerseits geradezu als Kernmassiv für zwei monumentale Treppen anboten. 

fr 

ZENTRAL-PALAST ( • 

. Teiritt». 384 00 3EW.50 Ai r*<+' 
Ur Ziqqurrat (Ur HI-Zeil! 

Tall al-Hamidiyo: Zentral-Palast 

[ i 

i Babylon: Ziqqurrat (spatbabylo 

Abb. 23: Grössenvergleich Tempellürme. 1:4000. 

Das zweite Problem - die geänderte Funktion - ist zugleich auch die Frage nach dem Verhältnis eines maittanischen Herrschers zum 

Pantheon: er residierte, richtige Interpretation der 5. Terrasse vorausgesetzt, ganz eindeutig über den Göttern und zudem in einem Bau, dem 

unter normalen Umständen eine sakrale Funktion zukam 



Das Problem ist gegenwartig nicht lösbar, denn wir kennen keine spezifisch maittanische Königsideologie, noch weniger kennen wir 

religiöse Texte, die über das angesprochene Verhältnis Auskunft geben. 

An den Umstand, dass ganz offensichtlich dem Herrscher - nicht den Göttern - die höchste Stelle der Akropolis als Wohnsitz zustand, knüpft 

sich die Frage, w o denn die zweifellos vorhandenen Tempel - z.B. IIIR66, Rs. VIII 37-40 - gestanden haben könnten. 

Der Bau im Südwesten kommt dafür kaum in Frage: er ist zwar nur in den Quadraten 20/23-24 angegraben worden, Funde und Befunde 

weisen aber eher auf ein profanes Gebäude hin, so dass dieser, anhand der Höhenlinien gut abschätzbare Baukörper aufgrund seiner Lage 

als Sudwest-Palast bezeichnet wird. 

Eher könnte man die Tempel a m Ostrand der Palastterrasse suchen. Wiederum aufgrund der Höhenlinien lassen sich hier zwei grosse 

geschlossene Baukörper rekonstruieren mit einer bezüglich der Rampe aus dem Stadtgebiet symmetrischen Westfront von je 170 m Länge. 

Eine Datierung in die Maittani-Zeit ist - zumindest für den Nordost-Bau - durch die Ziegelstruktur in 62/40-41 gesichert. 

Diese drei Grossbauten dürften das Bild der Palastterrasse bestimmt haben - dominierende Grösse war dabei zweifellos der Zentral-Palast; 

dass alle drei Bauten auf einem Gesamtkonzept basieren, schliessen wir aus den übereinstimmenden Fluchten. 

Das Konzept eines Terrassen-Palastes hat sich offensichtlich nicht bewährt: es findet keine Nachläufer; ein möglicher Grund dafür könnte im 

enormen Mehraufwand liegen: verglichen mit einem gleich grossen Palast zur ebenen Erde beträgt der Quotient 15:1, denn für solche 

Grossbauten gilt näherungsweise: 

G • h 
xy = 

6 0 • (Kubatur eines Ziegels + Mörtel) 

Durchgesetzt hat sich dagegen das Konzept einer Palastterrasse: mittel- und neuassyrische Anlagen dürften in dieser Tradition zu sehen sein. 
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4 Mittelassyrisch 

41 UMBAU DES PALASTES IN MITTELASSYRISCHER ZEIT 

4.1.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND-BESCHREIBUNG: TH2, 1990, 252 

4.1.2 BAUBESCHREIBUNG: TH2, 1990, 252 

4.1.3 KERAMIK: TH2, 1990, 252 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

Hierher2: / Maittanisch: 47/42 -1,-2,-3, 

4.1.4 KLEINFUNDE 

38/42 - 55: siehe 4.2. . 

39/41 - 1: siehe TH2, 1990, 253. 

- 2: siehe TH2, 1990, 253. 

39/42 - 7: siehe TH2, 1990, 253. 

40/42 -6: siehe TH2, 1990, 253. 

5,-6,-7,-8,-9. 

40/43 

-9 
-10 
-11 

- 82 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

siehe TH2, 1990, 253. 

4,2.1 KERAMIK 

Keine zusätzliche Keramik. 

4.2 FUNDE AUS SCHUTT/STÖRUNGEN 

4,2.2 KLEINFUNDE 

38/42 -55: siehe TH2, 1990, 253. 

42/44 -14: Rollsiegel, fragm.; 

Stein, schwarz; 

H: 2.5, Ol: 1.2, 02: 0.3; 

H3.2 - H 3 5 : Schutt; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 24. 
Abb 24: Siegel 42 '44-14. 1:1. 



5 Neuassyrisch 

5.1 UMBAU DES PALASTES IN NEUASSYRISCHER ZEIT: NEUASSYRISCH 3 

5.1.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG: TH2, 1990, 255 

5.1.2 BAUBESCHREIBUNG: TH2, 1990, 255 

5.1.3 KERAMIK: TH2, 1990, 255 

1.4 KLEINFUNDE 

1/42 -1 

- 2 
- 3 
-4 
-5 
-6 
-7: 
- 8: 
-9: 
-10: 
-11: 
-12: 
-13: 
-14: 
- 15: 
-16: 
-17: 
-18: 
- 19: 
- 20: 
- 21: 
- 22: 
-23: 
-24: 
- 25: 
-26: 
- 27: 
-28: 
- 29: 
-30: 
- 31: 
- 32: 
- 33: 
-34: 
- 35: 
-36: 
- 39: 
-40: 
-41: 

siehe TH2, 1990, 258 

siehe TH2, 1990, 258 
siehe TH2, 1990, 258 
siehe TH2, 1990, 258 
siehe TH2, 1990, 258 
siehe TH2, 1990, 256 
siehe TH2, 1990, 256 
siehe TH2, 1990, 256 
siehe TH2, 1990, 256 
siehe TH2, 1990, 256 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 256. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 
siehe TH2, 1990, 257. 

42 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 
49: 
50: 
-51: 
52: 
53: 
54: 
56: 
58: 
59: 
60: 

63: 

siehe TH2, 1990 
siehe TH2, 1990 
siehe TH2, 1990 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 

Pfeilspitze, fragm 
Eisen; 
L: 6.0, B: 1.9, 0 
38/42 - Locus 2; 
Mus. Dair az-Zür 
Abb. 25. 

257 
257 
257 
257. 
257. 
257 
257 
257 
257. 
257. 
257 
257. 
258. 
258. 
258. 
258. 
258. 

max.: 

Abb. 25: Pfeilspitze 38/42-63. 1:2. 

38/43 -1: siehe TH2, 1990, 258. 
- 2: siehe TH2, 1990, 258. 

0.4; 



5.2 BESIEDLUNG IN NEUASSYRISCHER ZEIT: NEUASSYRISCH 2 (PLAN 13, ABB. 26) 

Tall al-rHamidlya 
Neuassyrisch 2: Siedlung 

* " 

Abb. 26: Neuassyrisch 2: Siedlung, Übersicht 1:4000. 

5.2.1 HORIZONTENKONKORDANZ U N D -BESCHREIBUNG 

39/27 - Hl.l: Begehungshorizont, identisch mit den Hausböden und gleichzeitig graue Stampflehmschicht, auf der die Ziegel 

aufliegen: zwischen 362.100 und 362.130. 
- Hl .0: Oberkante der Hausmauern; erhalten bis 362.590. 

42/28 - H2.1: Begehungshorizont, identisch mit den Hausböden - zwischen 362.245 und 362.445 - beziehungsweise dem 
Hofniveau - 362.465 - und gleichzeitig graue Stampflehmschicht, auf der die Ziegel aufliegen. 

- H2.0: Oberkante der Hausmauern; erhalten bis 362.745. 

5.2.2 BAUBESCHREIBUNG 

Reste zweier Häuser, von denen das in 42/28 wohl ein grösseres Hofhaus gewesen sein durfte (Plan 13). 



5.2.3 KERAMIK 

4.2 
5.1 
5.2 
5.3 
5.9 
6.4 
6.5 
6.11 
13.1 
13.2 
13.7 
14.1 
17.2 
18.1 
18.2 
18.4 
18.6 
19.1 
25.2 
28.1 
29.3 
32.2 
32.4 
34.3 
3.1 
41.1 
51.4 
51.5 
51.8 

Vergleiche 
42/28 -1 

51.9 
51.10 
51.13 
51.14 
52.3 
54.2 
56.1 
68.1 
68.2 
68.10 
73.2 
74.4 
75.1 
80.1 
80.3 
80.6 
80.7 
84.12 
90.1 
90.2 
97.1 
97.2 
10113 
126.1 
126.2 
126.6 
126.7 
126.8 
126.11 

auch die Kleinfunde: 
-2, -4, -5, -8, -9, 

5.2.4 KLEINFUNDE 

42/28 - 1: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, 
H: 9.3; 
1000.1, 6002.1; 
H2.0- H2.1; 

-10. 

Ware 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2: Becher, fragm.; 
gebrannter Ton, 
H: 8.3, 0: 6.2; 
189.1, 1000.1; 
H2.0-H21. 

- 4: Schüssel, fragm 
gebrannter Ton, 

Ware 

Ware 

127.1 
128.4 
136.1 
136.2 
136.3 
138.1 
139.4 
142.5 
142.7 
142.10 
142.11 
144.1 
145.1 
145.2 
1481 
148.2 
149.1 
149.2 
150.1 
150.2 
152.1 
15.5 
152.8 
156.4 
164.1 
171.1 
1721 
172.2 
1855 

12; 

li; 

10; 
H: 20.0, 01: 37.0, 0 2 : 10.0; 
224.2, 1012.2, 
H 2 . 0 - H2.1. 

- 5: Becher; 
gebrannter Ton, 
H: 9.0, 01: 5.0 
189.1, 1025.3; 
H2.1 -Rl; 

3031.8 

Ware 
02: 

Mus. Dair az-Zür. 

li; 
2.5; 

189.1 
189.4 
190.1 
1915 
196.1 
196.3 
196.4 
196.6 
219.1 
223.1 
223.5 
224.2 
225.1 
2261 
227.1 
231.1 
234.1 
235.1 
235.3 
235.4 
2355 
235.6 
237.1 
238.1 
238.2 
244.3 
245.1 
248.1 
251.2 

253.1 
256.3 
2715 
274.1 
278.2 
279.1 
280.2 
283.2 
291.1 
295.2 
295.3 
295.4 
295.7 
1000.1 
1001.1 
1002.2 
1004.1 
1004.33 
1006.7 
1007.1 
1008.1 
1011.3 
1012.1 
1012.2 
1012.3 
1015.1 
1015.2 
1015.3 
1015.5 

-6: Nadel 
Kupfer 
L: 8.2, 
H 2 . 0 -

- 8: Schale 
gebran 

1016.1 

1017.1 
10175 
1018.1 
1018.3 
1020.3 
1020.4 
10205 
1020.6 
10255 
1026.5 
1028.1 
1028.2 
1030.1 
10305 
1030.4 
1033.2 
1033.4 
1034.1 
1035.1 
1038.2 
1038.4 
1038.6 
1038.9 
1041.1 
1041.2 
1042.1 
1048.1 
1049.1 

zerfallen; 

0 max.: 0.6; 
H2.1. 

fragm.; 
nter Ton, Ware 10; 

0: 16.0; 
51.9, 4010.1 -02/02; 
H2.1 -

-9: Schale 

Rl. 

fragm.; 
gebrannter Ton, Ware 11; 
0: 10.0; 
51.14, 
H2.1 -

4010.1 -02/02; 
Rl. 

- 10: Ständer, hagm.; 
gebrannter Ton, Ware 10; 
H: 12.0, 01: 16.0, 02: 18.0; 
295.3, 
H2.1 -

1097.1; 
Rl. 

1050.2 

1050.4 
1051.2 
1051.4 
1052.2 
1053.3 
1061.3 
1097.1 
3014.3 
3014.6 
3030.1 
3031.5 
3031.7 
3131.8 
3032.1 
4002.1 
4002.2 
4006.2 
4006.5 
4009.1 
4010.1 
4019.7 
4026.62 
6001.1 
6002.1 



5.3 GRABER: NEUASSYRISCH 1 (PLAN 14, ABB. 27) 

Tall al-Hamidiya wu-ax» 
Neuassyrisch 1; Grober 

Abb. 27: Neuassyrisch 1: Gräber, Ubersichl. I:4'( 

5.3.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39/28 -Hl.2.1: Boden der Grabgruben bei 364.350 (Grab 3) beziehungsweise 364 280 (Grab 6). 

- Hl.2.0: Oberfläche des Schuttkegels, von der aus die Gräber G 3 und G 6 eingetieft wurden: zwischen 364.900 unc 

365.200. 

39/29 - Hl .2.1: Boden der Grabgruben bei 364.380 (Grab l) beziehungsweise 364.850 (Grab 2). 

- Hl.2.0: Oberfläche des Schuttkegels, von der aus die Gräber Gl und G 2 eingetieft wurden: 365.190. 

40/28 -Hl.2.1: Boden der Grabgruben bei 363.010 (Grab 4) beziehungsweise 364.380 (Grab 5). 

- Hl.2.0: Oberfläche des Schuttkegels, von der aus die Gräber G 4 und G 5 eingetieft wurden: zwischen 364.300 unc 

364.900. 

5.3.2 BESCHREIBUNG 

Gl neuass. 1: Doppeltopfgrab - 39 5 9 - 22, 39 29 - 23 - in Erdgrube. 

Skelett: erhalten waren nur noch Knochenmehl und kleinste Fragmente der Schädeldecke. 

Beigaben: keine. 

G 2 neuass. 1: Doppeltopfgrab - 39 29 - 20, 39 29 - 21 - in Er 

Skelett: erhalten war nur noch Knochenmehl. 

Beigabe: siehe 39 29 - 24. 

jbe. 



G 3 neuass. 1: Doppeltopfgrab - 39 28 - 16, 3 9 5 8 - 17 - in Erdgrube. 

Skelett: erhalten war nur noch Knochenmehl. 

Beigaben: keine. 

G4 neuass. 1: Doppeltopfgrab - 40 28 - 20, 40/28 - 21 - in Erdgrube. 

Skelett: erhalten war nur noch Knochenmehl. 

Beigaben im Grab: siehe 40/28 -22, -23, -24, -25, -26, -27, -28, -29, -30, -31, -33. 

In der Grabgrube: siehe 40/28 - 32. 

G5 neuass. 1: Doppeltopfgrab - 40/28 - 5, 40/28 - 6 - in Erdgrube. 

Skelett: erhalten war nur noch Knochenmehl. 

Beigaben in der Grabgrube: siehe 40/28 - 7, 40/28 - 9. 

G6 neuass. 1: Topfgrab - 39/28 -14 - in Erdgrube. 

Skelett: erhalten war nur noch Knochenmehl. 

Beigabe im Grab: siehe 39/28 - 15. 

5 5 5 KERAMIK 

26.17 
51.58 
51.63 
80.7 
126.1 
127.10 

142.4 
153.4 
181.3 
219.7 
223.1 
231.7 

277.3 
2805 
280.6 
1000.1 
1000.9 
1003.4 

1003.5 
1006.1 
1006.15 
1020.1 
1020.5 
1030.3 

1033.5 
1038.1 
1050.1 
1084.3 
1098.1 
2038.1 

3000.1 
3001.1 
3014.3 
3019.1 
3020.4 
3027.1 

3030.1 
3030.3 
3030.11 
3031.3 
4033.1 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

39/28-14, -15, -16, -17; 39/29-20, - 21, -22, -23; 40/28-5, -6, -7, -20, -21, -22, -23, -24, -25. 

5.3.4 KLEINFUNDE 

39/28 -14: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 75.0, 0: 64.0; 

231.7, 3031.1; 

Hl.2.1 - G6 neuass. 1. 

- 15: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 8.0, 01: 16.0, 02: 4.5; 

51.58, 1050.5; 

Hl.2.0- Hl.2.1: in 39/28-14. 

-16: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 85.0; 

1000.1, 3000.1; 

Hl.2.1 - G3 neuass. 1. 

-17: Grabgefäss, fragm.," 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 85.0, 0: 35.0; 

223.1, 1000.1; 

Hl.2.1 - G3 neuass. 1. 

39/29 -20: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 149,0, 0: 15.0; 

1020.5, 3027.1, 3030.3; 

Hl .2.1 - G2 neuass. 1. 

- 21: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10" 

H: 65.0, 0: 27.0; 

277.3, 1000.1, 3014.3, 30271, 

Hl.2.1 - G 2 neuass. 1. 

•22: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 67.5, 01: 25.0, 02: 10.0; 

280.5, 1033.5, 3001.1; 

Hl.2.1 - Gl neuass. 1. 

23: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 78.0, 0: 65.0; 

80.7, 1003.4, 3031.3; 

Hl.2.1 - Gl neuass. 1. 

24: Halskette: 23 Perlen; 

Karneol; 

Ol: vgl. Abb., 02: ± 0.2; 

H1.2.0-H1.2.1: in G 2 neuass. 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 28. 

Abb. 28: Halskette 39/29-24. 1:2. 



40/28 -5: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 22.0, 01: 34.0, 02: 11.5; 

153.4, 1038.1; 

Hl .2.1 - G5 neuass.l. 

- 6 : Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 76.0, 01: 25.0, 02: 11.0; 

142.4, 10061; 

Hl .2.1 - G5 neuass. 1. 

- 7: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 11.0, 01: 2.5, 02: 3.0; 

181.3, 1030.3; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in Grabgrube des Grabes G5 

neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 9: Spirale, zerfallen; 

Kupfer; 

H: 0.7, 01: 1.6, 02: 0.6; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in Grabgrube des Grabes G5 

neuass. 1. 

- 20: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, W a r e 10; 

H: 180.0, 01: 50.0, 0 2 : 13.0; 

219.7, 100615, 3030.11; 

Hl.2.1 - G 4 neuass. 1. 

- 21: Grabgefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 50.0, 01: 35.0, 0 2 : 5.0; 

280.6, 1098.1; 

Hl.2.1 - G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 22: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 11.8, 0: 4.9; 

126.1, 1003.5, 2038.1, 4033.1 - - -/03, 7001.1 --

-/20; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Phototafel 8.4. 

- 23: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 13.8, Ol: 5.2, 0 2 : 2.8; 

127.10, 1020.1, 7001.1 /20; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Phototafel 8.3. 

- 24: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 9.7, 0: 5.2; 

1261, 1000.9, 7001.1 /20; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 25: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.5, 01: 14.0, 02: 6.5; 

51.63, 1020.1; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 1. 

- 26: Armring: 

Kupfer; 
01: 7.0, 02: 5.1; 

Hl.2.0-Hl.2.1: in G 4 neuass. I; 

Mus. Dair az-Zur; 

Abbildung 29. 

Abb. 29: Armring 40'28-26 1:2 

- 27: Armring: 

Kupfer; 

01: 8.0, 02: 5.7; 

Hl.2.0- Hl.2.1: inG4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur; 

Abbildung 30. 

I 

O 
Abb 30 Armring 40 28-27. 1:2 

- 28: Zylinder, abgerieben bis auf den Kern; zerfallen; 

Fritte, weiss; 

H: 3.7, Ol: 1.5, 02: 0.35; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 1. 

- 29 Rollsiegel 

Fritte, verbrannt; 

H: 3.1, 01: 1.2, 02: 0.3; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur. 
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30: Fibel; 

Kupfer 

H: 4.3, B: 5.6; 

Hl.2.0 - Hl.2.1: in G 4 neuass. 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 31. 

Abb. 31: Fibel 40/28-30. 1:2. 

-31: Halskette aus 67 Perlen; 

Halbedelsteine; 

Hl.2.0- Hl.2.1: in G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 32: Schale, dreifüssig; 

Basalt; 

H: 9.7, 01: 14.5, 02: 12.5; 

Hl.2.1: in Grabgrube des Grabes G 4 neuas 

Mus. Dair az-Zür. 

- 33: Anhänger, mondförmig; 

Silber (8); 

01 max.: 1.2, 0 2 max.: 0.7; 

Hl.2.0- Hl.2.1: in G 4 neuass. 1; 

Mus. Dair az-Zür. 

5.4 FUNDE AUS SCHUTT/STÖRUNGEN 

20/23 

39/28 

39/31 

= HT8: siehe TH2, 1990, 331 - 332. 

= HT9: siehe TH2, 1990, 332 - 333. 

siehe HT16. 

siehe HT16. 

siehe HT16. 

siehe HT16. 

siehe HT16. 

siehe HT16. 

Perle; 

Fritte; 

L: 1.75, B: 1.2, D: 0.4; 

H0-H2.0; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 10.5, Abbildung 32. 

:^««««<:<« ««<«<< 

Abb. 32: Perle 39/28-10. 2: 

19: 
20: 
21: 

siehe 
siehe 
siehe 

HT16 
HT16 
HT16 

Rollsiegel; 

Stein, schwarz, Pinne aus Kupfer; 

H: 3.6, 01: 1,3, 02: 0.35; 

H0-H2.0; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 33. 

41/47 

>»>»»»»»»» 

Abb. 33: Siegel 39/31-14. 1:1. 

39/32 -5: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 6.8, B: 3.7, H: 4.5; 

HO - H2.0; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 6: siehe HT28. 

- 7: Stift, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 11.0, 0 max.: 6.6; 

H0-H2.0. 

39/42 

39/43 

40/28 

40/29 

- 10: siehe HT12. 

- 1 = HT6: siehe TH2, 1990, 330. 
- 2 = HT10: siehe TH2, 1990, 333 

-13: siehe HT17. 

-1: Rollsiegel, stark abgerieben; 
Fritte, gelb; 

H: 2.8, 01: 1.2, 02: 0.5; 

H0-H1.1.1; 
Mus. Dair az-Zür. 

- 17: siehe HT14. 

23: siehe HT14. 



41/50 

42/50 

17: siehe HT22. 

18: siehe HT23. 

49 15 

siehe HT24. 

siehe HT25. 

siehe HT26. 

-4 

-5 

71 

72 

73 

74 

siehe HT19 

siehe HT19 

siehe HT19 

siehe HT19 

siehe HT19 

siehe HT19 

5.5 ZUZUORDNENDE OBERFLACHENFUNDE 

20/30:H0 

40/55:H0 

40/58: HO 

43/32:H0 

43/40: HO 

44/46:H0 

HO 

-34 

-3 

-24 

-20 

-4 

-45 

-46 

siehe HT27 

HT7: siehe TH2, 1990, 330-
sieheHT"13. 

= HT11: siehe TH2, 1990, 333 

= HT5: siehe TH2, 1990, 328 

siehe HT31 

siehe HT32. 

331. 

-334. 

329. 

45/46: HO 

49/15: HO 

49/38:H0 

50/12: HO 

-44 

-33 

-32 

-25 

siehe HT30 

siehe HT19. 

siehe HT18. 

siehe HT15. 
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6 Hellenistisch-parthisch 

61 DIE EINZELNEN BAUSCHICHTEN 

6.1.1 HELLENISTISCH-PARTHISCH 6 (PLAN 15, ABB. 34) 

Tall al-Hamidiya 
Hellenistisch - porthisch 6: Siec 

20 2 3 - H M -Hl 2 

20/24 - Hl 1 - Hl 2 

39 29 - Hl 1 2 - Hl 1 3 

39 43-H15 0- H15 1 

40 28 -Hl I.0-HI.1.2 
40/29 - Hl.l 0-Hl 11 

41 2B -Hl 0 0 Hl 0 2 

47 42 - Hl 0 Hl 1 

47/44 -Hl 0 Hl 1 
47 45 -Hl 0- Hl 1 

lung 

^ 

A b b 34: Hellenistisch-parthisch 6: Übersicht. 1:4( 

HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

20/23 

20/24 

-Hl.2 
-Hl.l: 

-Hl.2 
-Hl.l: 

siehe TH2, 1990, 311. 
siehe TH2, 1990, 311. 

siehe TH2, 1990, 311. 
siehe TH2, 1990, 311. 

39/28 - Hl.1.1: Stampferde, auf der die Ziegel aufliegen; identisch mit dem Hofniveau; zwischen 364 
- Hl .1.0: Oberkante der Mauer; erhalten bis 365.325. 
Gl hell.-parth. 6: einfaches Erdgrab: Oberkante bei ± 364.900, Grubenboden bei ± 364580. 

Vom Skelett ist nur noch feines Knochenmehl erhalten geblieben. 
Beigabe in der Grabgrube: siehe 39/28-29. 

39/29 Unterkante des Scherbenpflasters bei ± 364.950. 
Oberkante bei 365.160. 



39/43 

40/28 

40/29 

41/28 

47/42 

47/44 

47/45 

- H15: 

-Hl.1.2: 
-Hl.l .1: 
-Hl.1.0: 

-Hill: 
-Hl.1.0: 

-Hl.0.2 
-Hl.0.1: 
-Hl.0.0 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

- Hl.l: 
-Hl.O: 

siehe TH2, 1990, 260; differenziert zu: H15.0 - [H15.1], 

Unterkante der Stützmauer bei ± 364.150. 

Höhe des Bodens in Rl (± 365.165) beziehungsweise in R2 (365.025) 

Oberkante der Mauern; erhalten bis 365.545. 

Unterkante des Scherbenpflasters bei ± 364.950. 

Oberkante der Mauern; erhalten bis 365.320. 

Unterkante der Stützmauer bei ± 361.770. 

Höhe des Bodens in Rl (364.405) . 

Oberkante der Mauern; erhalten bis 365.160. 

Unterkante der Ziegel bei 371.890. 

Oberkante der Ziegel bei 371.990. 

Unterkante der Ziegel bei 3Z3.800. 

Oberkante der Ziegel bei 3Z3.905. 

Unterkante der Ziegel bei 3Z3.800. 

Oberkante der Ziegel bei 3Z3.905. 

6.1.1.2 BAUBESCHREIBUNG 

Eine grössere Hausanlage ist nur in 39 - 40/28 - 29, 41/28 erhalten (Plan 15). 

.3 KERAMIK 

5.2 
6.2 
6.6 
9.2 
9.3 
10.4 
11.1 
12.1 
13.1 
20.2 
21.3 
23.1 
24.10 
26.11 
2Z.1 
27.2 
28.1 
28.3 
28.4 
29.1 
29.3 
30.1 
32.1 
32.3 
32.4 
33.1 
33.5 
34.1 
35.1 
36.3 
37.1 
385 
40.4 

42.2 
42.3 
44.1 
49.2 
49.4 
50.1 
51.3 
51.11 
51.13 
51.29 
51.36 
51.42 
51.45 
51.53 
51.62 
521 
53.3 
53.10 
54.2 
54.3 
55.1 
55.2 
55.3 
56.1 
56.3 
57.1 
59.1 
64.1 
68.3 
68.4 
71.1 
73.3 
75.2 

78.1 
80.1 
80.3 
80.7 
81.1 
84.1 
89.1 
90.1 
90.2 
97.1 
98.1 
101.1 
101.4 
101.7 
107.1 
107.2 
108.2 
108.4 
108.7 
113.2 
126.7 
126.9 
126.11 
126.13 
126.17 
127.2 
127.3 
128.2 
128.3 
128.4 
129.3 
130.1 
133.1 

136.1 
136.2 
137.1 
142.1 
142.2 
142.3 
142.4 
142.5 
142.6 
142.7 
142.11 
142.14 
142.15 
142.16 
143.1 
148.1 
148.3 
148.4 
149.1 
150.1 
150.4 
150.5 
150.6 
150.7 
150.8 
151.2 
152.1 
152.8 
152.10 
153.4 
1581 
158.2 
159.4 

161.2 
166.13 
167.1 
167.5 
171.3 
171.4 
173.1 
174.1 
176.1 
176.2 
176.3 
184.1 
185.1 
185.3 
185.4 
186.1 
186.3 
189.2 
189.4 
190.1 
191.2 
196.1 
201.1 
202.1 
220.1 
2231 
2241 
225.1 
225.2 
227.1 
2301 
231.1 
231.2 

231.3 
231.4 
231.7 
2321 
233.1 
233.2 
234.1 
235.1 
235.3 
235.4 
235.5 
235.7 
235.8 
236.1 
2371 
238.2 
240.1 
241.2 
241.3 
241.6 
244.2 
244.3 
244.4 
2471 
248.3 
252.1 
253.1 
260.1 
261.1 
262.1 
263.1 
271.4 
273.1 

276.1 
277.1 
277.2 
277.3 
278.1 
278.2 
279.4 
283.1 
283.2 
284.1 
284.2 
287.2 
293.2 
295.2 
295.3 
295.5 
1000.1 
1000.4 
1000.8 
1002.3 
1004.3 
1004.15 
10051 
1005.2 
1005.3 
1006.1 
1006.2 
1006.6 
1006.9 
1006.10 
1010.1 
1011.4 
1012.1 



1012.2 
1014 ; 

1015.1 
1015.4 
1016.2 
1017.2 
1017.3 
1018.1 
1020.1 
1020.3 
1020.6 
1021.1 
1024.1 
1025.1 

1025.2 
1025.3 
1026.5 
1027.1 
1028.1 
1028.2 
1028.4 
1029.2 
1030.1 
1030.2 
1030.3 
1030.4 
1033.4 
1035.1 

1037.3 
1038.1 
1038.2 
1038.3 
1038.6 
1038.7 
1038.8 
1038.9 
1039.1 
1039.2 
1040.1 
1041.3 
1043.1 
1043.2 

1044.1 
1045.1 
1045.2 
1046.1 
1047.2 
1048.1 
1050.1 
1050.2 
1051.1 
1051.2 
1051.4 
1053.2 
1053.4 
1055.1 

1055.2 
1056.1 
1059.1 
1059.2 
1061.1 
1061.2 
10615 
1071.1 
1079.3 
2020.1 
2034.4 
3001.1 
3001.2 
30015 

3002.1 
3002.4 
3002.5 
3002.6 
3002.8 
3004.9 
3012.8 
3019.1 
3020.1 
3027.11 
3027.12 
3027.18 
3030.1 
3030.3 

3030.4 
30305 
3030.8 
3030.9 
3031.1 
3031.6 
3033.1 
3053.1 
3053.2 
4009.1 
4010.1 
4013.1 
4015.1 
6004.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

20/23-17, -18; 39/28-23; 40/28-2, 

6.1.1.4 KLEINFUNDE 

20/23 -17: siehe TH2, 1990, 311. 

-18: siehe TH2, 1990, 311. 

39/28 -18: Trog, fragm., handgemacht; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 205.0, B: 61.0, H: 55.0; 

Hl.1.1. 

- 23: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.0, 0: 8.0; 

191.2, 3004.9, 3027.18; 

Hl.1.0- Hl.1.1. 

- 27: Terrakotta, fragm.; 

gebrannter Ton; 

H: 7.5, B: 5.5; 

Hl.1.0- Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-28: Ölmühle (?), fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 12.0, 01: 20.0, 02: 6.6, 03: 5.4; 

Hl.1.0 — Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 29: Terrakotta köpf, weiblich, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 7.0, B: 5.5, D: 5.1; 

Hl.1.0- Hl.1.1: in Grabgrube des Grabes Gl hell 

parth. 6; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 35. 

39/43 - 35: siehe TH2, 1990, 260. 

-113: Gemmenrohling; 

Glas (?), grünlich; 

L: 1,2, B: 0.9, D: 0.5; 

Hl5.0-[Hl5.l]; 

Mus. Dair az-Zür. 

40/28 -2: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 10.0, 01: 7.5, 02: 3.2; 

12617, 1030.4; 

Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 3: Lampe; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L max.: 14.0, H: 7.0, 01: 13.7, 02: 4.5; 

Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 4: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 34.0, 01: 52.5, 02: 7.5; 

26.17, 1084.3, 3019.1, 3020.4, 3030.1; 

Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 8: Schale, dreifüssig; 

Basalt, mittelkörnig; 

H: 22.0, 0: 32.0, Tiefe der Höhlung: 9.0; 

Hl.1.1 - R2; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 10: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

01: 1.0, 02: 0.15; 

Hl.1.1. 

-11: Perle, zylinderförmig; 

Fritte, blau; 

H: 0.2, 01: 0.2, 02: 0.1; 

40/28 - Locus 1; 

Mus. Dair az-Zür. 

Abb. 35: Terrakotta köpf 39/28-29. 1:2. 
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- 12: Anhänger[2) in Form eines Vogelkopfes; 

Knochen (?)/Elfenbein (?); 

H: 1.0, B: 1.1; 

40/28- Locus 1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 14: Schale, fusslos; 

Basalt, mittelkörnig; 

H: 10.0, 0: 23.0; 

Hl.1.1 -Rl; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 15: Kugel, Verschlussstein der Kanalisation; 

Stein, grober Kalk, poliert; 

0: 17.0; 

Hl.1.1. 

- 16: Stössel; 

Stein, grau; 

L: 10.8, B: 3.4, D: 4.3; 

Hl.1.1 -Rl. 

- 18: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 5.0, 01: 10.0, 02: 4.5; 

51.62, 1053.4; 

Hl.1.1 - Rl. 

40/29 -2: Rad, fragm.; 

gebrannter Ton; 

D: 2.4, 01: 3.3, 02: 1.75, 03: 0.6; 

Hl.1.0- Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

41/28 - 2: Lampe, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

L max.: 9.5, H: 4.0, 01: 3.5, 02: 2.5, 03: 3.5; 

Hl.0.1 - Rl; 

Mus. Dan az-Zür; 

Abbildung 36. 

<2 
Abb. 36: Lampe 41, 28-2. 1:2. 

- 3: Türangelstein, fragm.; 
Stein, grau; 
H: 16.0, 01: 15.0, 0 2 : 5.2; 
Hl.0.1 - Rl: nicht in situ. 
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6.1.2 HELLENISTISCH-PARTHISCH 5.2 (ABB. 37) 

Tall al-Hamidiya 
Hellenislisch - porthisch 5 2: Siedlung 

37 - Hl 0 - Hl 1 

17-H10-H21 
36 - Hl 0 - Hl 1 
37-Hl 2-Hl 3 

M-Hl.O-Hl 1 

Abb. 37: Hellenistisch-parthisch 5.2: Übersicht 1:4 000. 

6.1.2.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

33/37 -Hl.l: Unterkante der Ziegel bei 365.780. 

- Hl .0: Oberkante; erhalten bis 365.955. 

33/49 - Hl.l: Unterkante der Ziegel zwischen 3ZZ.940 und 377.985 im Südwesten beziehungsweise bei 380.300 im Norc 

osten. 

- Hl.O: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 378.150 im Südwesten beziehungsweise bis 380.385 im Nordosten. 

35/17 - H2.1: Unterkante der Ziegel bei 362.Z30. 

- H2.0: Oberkante; erhalten bis 362.820. 

-Hl.l: Unterkante Stampferde bei 362.300 (Funktion unbekannt). 

- Hl.O: Oberkante Stampferde bei 362.550 (Funktion unbekannt). 

36/36 -Hl.l: Unterkante des Scherbenpflasters bei 36Z.450. 

- Hl.0.1: Oberkante des Scherbenpflasters, identisch mit Unterkante der Ziegel bei 36Z.550 . 

- Hl.O: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 368.350. 

36/3Z - Hl .3: Unterkante der Ziegel bei 36Z.Z50. 

- Hl.2: Oberkante; erhalten bis 372.450. 

36/38 - Hl .1: Unterkante der Ziegel bei 36Z.Z50. 

- Hl .0: Oberkante; erhalten bis 3Z2.4Z5. 



6.1.2.2 BAUBESCHREIBUNG 

Die terrassierte Anlage in 36/36 - 38 ist erst teilweise - Ostseite - ausgegraben, so dass eine zureichende Beschreibung noch nicht 
möglich ist; ähnliches gilt für die Mauerreste im Südwesten von 33/49; in 33/37 und 35, 1Z gehören die Ziegelmauern ganz offensichtlich 
zu Häusern, die jedoch ausserordentlich schlecht erhalten sind. 

6.1.2.3 KERAMIK 

Keine Keramik. 

61.2.4 KLEINFUNDE 

Bisher keine Kleinfunde. 

6.1.3 HELLENISTISCH-PARTHISCH 5.1 (PLAN 16, ABB. 38) 

Tall al-Hamidiya nu-m 
Hellenistisch - parthisch 5.1: Siedlung 
30/37 -

34/27 -

35/37 -

36/37 -

A b b . 3 8 : Hellenistisch-parthisch 5.1: Übersicht. 1:4'000. 

6.1.3.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

30/37 |- Hl.l]: nicht erreicht. 

- Hl .0: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 361 560. 

34/25 -Hl 1.1: Unterkante der Ziegel zwischen 363.300 und 363.4Z0. 

- Hl.1.0: Oberkante Fussböden; Rl bei 363.830, R2 bei 363.290. 

- Hl .0.0: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 364.080. 

34/27 -Hl.l: Unterkante der Ziegel bei + 366.315. 

- Hl.O: Oberkante; erhalten bis 36Z.880. 



35/37 -

36/37 

39 43 

41/44 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

-H14.1: 
-H14.0 

-H9.0: 
-H8.0: 

Oberkante des Steinpflasters bei ± 372.245. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 3Z2.855. 

Oberkante des Steinpflasters bei 3Z1.945. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 3Z2.910. 

siehe TH2,1990, 261. 
siehe TH2, 1990, 261 

Unterkante der Ziegel bei ± 385.ZOO. 
Oberkante; erhalten bis 385.955. 

615.2 BAUBESCHREIBUNG 35-36/ 3Z 
Reste einer Hausbebauung, die sich durch sorgfältige Steinpflaster auszeichnet (Plan 16). 

6.1.3.3 KERAMIK 

0.2 
05 
1.1 
4.3 
4.12 
5.1 
5.2 
6.12 
Z.l 
12.1 
14.3 
14.4 
14.5 
14.6 
14.16 
1Z.2 
18.1 
18.2 
18.5 
19.1 
20.1 
21.1 
24.2 
24.5 
24.Z 
26.2 
26.3 
26.4 
26.6 
27.1 
27.2 
28.1 
29.2 
30.1 
30.2 
33.4 
35.1 
37.2 
38.2 
38.6 

391 
40.1 
40.2 

Vergleiche auch c 
39 43-92, -93; 

40.4 
40.5 
42.1 
42.2 
50.2 
51.1 
51.6 
51.8 
51.13 
5119 
51.43 
53.8 
54.2 
54.3 
55.1 
56.1 
56.3 
56.4 
60.1 
61.3 
62.1 
62.2 
681 
69.5 
70.2 
71.1 
72.1 
74.1 
75.2 
75.3 
78.1 
79.2 
80.1 
84.5 
97.1 
97.2 
101.4 
105.1 
108.1 
108.4 
126.8 
126.9 
126.11 

e Kleinfunde: 
41 44-71. 

127.3 
128.4 
130.1 
133.1 
135.1 
136.6 
139.2 
139.4 
142.1 
142.3 
142.4 
142.5 
142.7 
142.12 
142.13 
144.1 
147.1 
148.1 
148.2 
148.3 
148.4 
148.5 
149.1 
149.2 
150.1 
150.3 
150.4 
1505 
151.1 
151.2 
151.3 
1521 
152.3 
152.5 
152.6 
152.7 
152.8 
152.9 
154.1 
154.2 
158.1 
158.2 
158.3 

160.4 

161.1 
166.4 
1665 
167.2 
167.10 
170.5 
170.6 
170.7 
170.8 
170.13 
171.2 
171.4 
171.9 
173.1 
174.1 
177.1 
184.1 
184.2 
185.1 
186.1 
187.1 
188.1 
189.1 
189.2 
190.1 
191.1 
193.1 
193.2 
196.1 
198.1 
198.4 
206.1 
208.7 
213.2 
213.6 
219.2 
223.1 
223.4 
224.1 
225.1 
229.1 
231.2 

233.1 
233.2 
235.1 
235.3 
235.4 
237.1 
239.1 
242.1 
244.1 
271.1 
271.4 
275.1 
277.2 
278.1 
279.1 
280.2 
283.1 
283.2 
1004.1 
1004.23 
1005.1 
1006.1 
1008.1 
1009.1 
1011.3 
1012.1 
1012.2 
1012.3 
1014.1 
1015.1 
1015.6 
1017.5 
1020.1 
1020.2 
1020.4 
1021.1 
1026.1 
1028.1 
1028.2 
1029.2 
1030.1 
1030.4 
10375 

1038.1 
1038.2 
1038.3 
1038.7 
1039.1 
1041.2 
1041.3 
1042.1 
1043.1 
1044.1 
1045.1 
1048.1 
1049.2 
1050.1 
1050.2 
1050.5 
1051.1 
1051.2 
1051.4 
1054.1 
1055.2 
1056.1 
1057.1 
1058.1 
1059.1 
1059.8 
1061.1 
1062.1 
1062.2 
1063.3 
1064.1 
1065.1 
1065.7 
1068.1 
1072.1 
1072.2 
1077.1 
1077.2 
1078.1 
2001.1 
2003.1 
2012.1 
30145 

3014.5 
3015.6 
3020.1 
30221 
3027.1 
3030.1 
3030.2 
3030.3 
3030.8 
3031.1 
3031.3 
3036.1 
3039.2 
4002.4 
4002.7 
4002.9 
4004.5 
4006.2 
4007.1 
4007.2 
4009.1 
4010.1 
4010.4 
40111 
4012.1 
4012.3 
4013.1 
4014.1 
4015.1 
4015.2 
4015.3 
4017.4 
4019.7 
4022.4 
6000.1 
6001.1 
7000.1 
7001.1 



6.1.3.4 KLEINFUNDE 

34/25 

34/27 

Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 3.1, B: 2.0, H: 2.5; 

Hl.O-Hl.1.0; 

Mus. Dair az-Zur. 

Lampe, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L max.: 14.0, H: 4.0, 01: 12.0, 02: 5.0; 

Hl.O- Hl.1.0. 

Scheibe, fragm.; 

Kupfer; 

D: 0.2, 0: 2.5; 

Hl.1.0. 

39/43 

41/44 

-92 

-93 

-94 

-95 

-98 

-99 

-102 

-103 

- 104 

-106 

-71 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

1990, 261 

1990, 261 

1990, 261. 

1990, 261 

1990, 261. 

1990, 261 

1990, 261 

1990, 261 

1990, 261 

1990, 261. 

Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 2.9, 01: 18.0, 02: 10.0; 

6.12, 1065.7, 70001-0 0; 

H8.0- H9.0. 

6.1.4 HELLENISTISCH-PARTHISCH 4 (ABB. 39) 

Tall al-Hamidiya ,g8„-2ooi 
Hellenistisch - parthisch 4: Siedlung 

39/29-Grab I hell,-ponh 4 

39/43 - HI3 0, 13.2 I A 000 

40/29-Hl.0.4-Hl .0.5 

Abb. 39; Hellenistisch-parthisch 4: Übersicht. 1:4 000. 

6.1.4.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39/29 - Gl hell.-parth. 4: einfaches Erdgrab: Unterkante der Grabgrube bei 363.750, Oberkante bei 364.350; nur noch Knochen

mehl, keine Beigaben. 



39 43-H13.2: siehe TH2, 1990, 262. 
-Hl3.0: sieheTH2, 1990, 262. 

40/29 - Hl .05: Unterkante der Ziegelmauer bei 365.155. 
- Hl.0.4: Oberkante; erhalten bis 365.350. 

6.1.4.2 BAUBESCHREIBUNG 

Unzusammenhängende Mauerreste; lediglich in 40/29 ein Scherbenpflaster mit einer Oberkante bei 365.300, was vermuten lässt, dass 

hier das alte Pflaster aus hell.-parth. 6 erhöht wurde. 

6.1.4.3 KERAMIK 

4.1 
4.12 
4.20 
4.22 
5.1 
5.3 
6.1 
Z.2 
12.2 
13.1 
14.3 
14.4 
18.4 
19.1 
19.3 
20.1 
24.1 
24.2 
24.5 
25.1 
26.1 
26.2 
26.3 
26.4 
26.Z 
26.1Z 
2Z.1 

281 
28.3 
29.3 
301 
32.5 
34.1 
36.1 

381 
40.6 
50.2 
51.50 
51.52 

53.9 
54.1 
54.2 
54.4 
54.9 
55.1 
55.2 
55.3 
56.1 
56.3 
56.5 
5Z.1 
59.1 
61.1 
641 
68.3 
Z5.1 
Z8.1 
Z9.1 
80.Z 
84.3 
84.5 
9Z.1 
101.3 
102.1 
105.4 
107.2 
108.2 
108.5 
112.1 
121.1 
125.1 
126.11 
127.3 
128.4 
129.3 
135.2 
1421 
142.4 

142.10 
142.16 
142.17 
143.1 
145.1 
146.1 
147.1 
148.1 
148.5 
149.1 
150.1 
150.3 
150.6 
150.7 
150.8 
1511 
151.2 
152.1 
152.3 
152.7 
152.8 
152.9 
153.1 
1541 
154.2 
156.1 
158.1 
158.2 
158.3 
159.2 
160.3 
161.7 
162.3 
162.4 
166.2 
166.3 
166.9 
170.13 
176.1 

177.1 
184.1 
186.1 
188.1 
189.1 
189.2 
190.2 
191.1 
197.1 
204.1 
212.1 
219.2 
222.2 
223.1 
226.2 
231.1 
231.2 
231.3 
231.4 
231.7 
232.1 
233.1 
233.2 
235.1 
235.2 
235.3 
238.2 
240.1 
241.2 
241.3 
241.4 
241.5 
241.6 
242.1 
242.2 
244.2 
248.7 
250.1 
252.1 

252.2 
253.1 
269.1 
271.1 
277.1 
278.1 
2801 
282.1 
288.1 
289.1 
293.1 
294.1 
306.3 
307.1 
1002.2 
1005.1 
1006.1 
1006.2 
1006.4 
1008.1 
1011.1 
1011.3 
1011.4 
1012.1 
1012.2 
1015.2 
1016.1 
1018.1 
1020.1 
1020.2 
1020.5 
1023.2 
1028.2 
1028.4 
1029.2 
1030.2 
1030.3 
1030.4 
1030.7 

1033.5 
1037.2 
1037.3 
1038.1 
1038.2 
1038.7 
1039.1 
1039.2 
1041.1 
1043.2 
1044.1 
1046.1 
1047.2 
1049.2 
1051.2 
1060.1 
1061.1 
1062.2 
10641 
1065.1 
1072.1 
1075.1 
1077.1 
1077.3 
1078.1 
1082.1 
2005.1 
2012.1 
2013.1 
2015.5 
2016.2 
2025.1 
2030.1 
30011 
3001.3 
3002.8 
3002.9 
30151 
3015.7 

3020.1 
3020.2 
3020.4 
3025.1 
3027.7 
3030.1 
3030.9 
3031.1 
3031.2 
3031.4 
3032.1 
3036.2 
3036.4 
3053.1 
3055.1 
4004.5 
4004.6 
4006.2 
4007.1 
4010.1 
4011.1 
4012.1 
4012.2 
4012.3 
4013.1 
4014.1 
4015.1 
4015.2 
4015.3 
4015.4 
4015.5 
4017.2 
4017.3 
60001 
6001.1 
7000.1 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 
39 43-79, -81, -84, -86, -89, -90, -91, -101; 40/29-3. 
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6.1.4.4 KLEINFUNDE 

39/43 - 79 

82 

85 

87 

siehe TH2, 1990, 262 

siehe TH2, 1990, 262. 

siehe TH2, 1990, 262. 

siehe TH2, 1990, 262. 

siehe TH2, 1990, 262. 

siehe 3.4.2. 

siehe TH2, 1990, 263. 

siehe TH2, 1990, 263. 

siehe TH2, 1990, 263. 

siehe TH2, 1990, 263. 

siehe TH2, 1990, 263. 

siehe TH2, 1990, 263 

siehe TH2, 1990, 263. 

siehe TH2, 1990, 263. 

40/29 -3: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 40.0, 0: 6.5; 

10061; 

H1.0.4-H1.0.5. 

6.1.5 HELLENISTISCH-PARTHISCH 3.2 (ABB. 

Tall al-Hamidiya ,™.; 
Hellenistisch - parlhisch 3.2: Siedlung . ' 

Abb. 40: Hellenislisch-parlhisch 3.2: Übersicht. 1:4 000. 

6.15.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39/31 - Hl.7: Unterkante der Ziegelmauern bei 364.300. 

- Hl.6: Oberkante; erhalten bis 366.105. 

39/32 - Hl.Z: Unterkante der Ziegelmauer bei 364.300. 

- Hl.6: Oberkante; erhalten bis 364.400. 

6.15.2 BAUBESCHREIBUNG 

Ziegelmauern, die in hell.-parth. 3.1 wiederverwendet werden. 



6. 6.1.5.3 KERAMIK 

4.2 
13.2 
18.1 
19.1 
24.1 
24.2 
24.3 
24.12 
25.1 
26.14 
26.15 
27.1 
28.1 
28.2 
28.3 
28.4 
29.1 
29.3 
32.1 
32.2 
33.2 
34.2 
37.1 
37.3 
41.3 
49.4 
50.1 
51.6 
51.13 

51.38 
51.41 
51.54 
51.62 
52.2 
54.2 
54.5 
55.1 
55.2 
55.3 
56.1 
56.3 
56.5 
59.1 
59.2 
61.1 
68.1 
685 
76.3 
78.1 
80.1 
90.1 
101.8 
105.1 
107.2 
126.7 
126.8 
127.1 
128.1 

128.2 
130.1 
136.1 
136.2 
136.3 
142.1 
142.3 
142.6 
142.7 
142.8 
142.10 
142.11 
142.14 
142.15 
143.1 
148.1 
148.2 
148.3 
148.4 
149.1 
150.1 
150.2 
150.6 
151.1 
152.1 
152.5 
152.7 
152.8 
152.9 

152.10 
153.2 
153.3 
154.1 
158.1 
158.2 
160.1 
166.2 
171.1 
171.3 
174.4 
176.1 
1781 
185.1 
186.1 
189.1 
191.2 
193.1 
196.1 
196.4 
196.14 
207.1 
222.1 
222.4 
223.1 
225.1 
225.3 
226.1 
230.1 

231.1 
231.6 
235.1 
235.3 
235.4 
2355 
235.8 
237.1 
238.1 
239.1 
2411 
241.6 
248.5 
2531 
260.1 
2611 
276.1 
277.1 
2805 
284.1 
287.1 
289.1 
1006.1 
1006.9 
1006.10 
1010.1 
1011.1 
1011.3 
1014.2 

1016.7 
1020.1 
1020.2 
10205 
10205 
1028.1 
1028.4 
1030.1 
1030.3 
1030.4 
1030.9 
1033.4 
1038.1 
1038.2 
1038.3 
1038.4 
1038.6 
1038.8 
1038.9 
1041.1 
1041.2 
1045.1 
1048.1 
1048.2 
1049.1 
1049.2 
1050.1 
1050.2 
1050.3 

1050.4 
10505 
1051.2 
1051.3 
1051.4 
1056.1 
1057.1 
10595 
1059.6 
1059.8 
1060.1 
1061.1 
1061.2 
1061.4 
1068.1 
1073.1 
1077.1 
1077.2 
1077.3 
1078.1 
2001.1 
2001.2 
2002.1 
3030.1 
4012.1 
4015.2 
6001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde 

39/32-8, -9, -10, -11, -12, 

1.5.4 KLEINFUNDE 

39/32 Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.0, 01: 21.0, 02: 14.0; 

56.5, 1011.3; 

H1.6-H1.7. 

Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 5.5, 01: 9.0, 02: 6.0; 

76.3, 1020.2; 

H1.6-H1.7. 

Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.0, 01: 12.0, 02: 7.0; 

51.6, 1011.3; 

H1.6-H1.7. 

Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 2.0, 01: 8.0, 02: 3.0; 

51.54, 10561; 

H1.6-H1.7. 

Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.0, 01: 16.0, 02: 7.0; 

51.6, 1059.8; 

H1.6-H1.7. 

Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.0, 01: 14.0, 02: 7.0; 

51.41, 1020.3; 

Hl.6- Hl.7. 



6.1.6 HELLENISTISCH-PARTHISCH 3.1 (PLAN 17, ABB. 41) 

Tall al-Hamidiya 
Hellenistisch - parlhisch 3.1: Siedlung 

3ß/42 -

38/43 -
39/28 -

39/29-

39/31 - 1 

Hl.O- Hl.l 

H1,0-[HI.1] 

Hl 0.0- Hl.0.1 

11.4 - Hl 5 

Hl 2 - Hl 3 

39/43 -H12i 

40/43 -HI5.I 

41/43-H2 0 

& 

Abb. 41: Hellenistisch-parthisch 3.1: Übersicht 1:4 0 0 0 

HORIZONTENKONKORDANZ U N D -BESCHREIBUNG 6.1.6.1 

38/27 

38/42 

38/43 

39/28 

39/29 

39/31 

39/32 

HoRIZONTf 

- Hl.l: 
-Hl.O: 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

-[Hl.l]: 
-Hl.O: 

-Hl.0.1: 

-Hl.0.0: 

-Hl.1.1: 
-Hl.1.0: 

-Hl.5: 
- Hl.4: 

-Hl.3: 

-Hl.2: 

Unterkante der Ziegel, gleichzeitig Begehungshorizont bei 364.430. 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 365.080. 

siehe TH2, 1990, 263 sub Hl. 

Oberkante der Ziegelmauer; erhalten bis 386.430. 

Unterkante des Begehungshorizontes; nicht erreicht. 

siehe TH2, 1990, 263 sub Hl. 

Unterkante der Ziegel, identisch mit der Oberkante des Bodens in R4 bei 365.5Z0 beziehungsweise mit der 

Oberkante des Steinpflasters bei ± 365.660. 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 366.060. 

Unterkante der Ziegel, identisch mit der Oberkante der Böden in Rl - R3 bei I 365500. 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 365.730. 

Unterkanle der Ziegel bei 365.980 (zum wiederverwendeten Mauerwerk vergl. hell.-parth 3.2). 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 366.085. 

Oberkante des Bodens aus Stampferde in Rl bei 364.300 beziehungsweise Unterkante der Ziegel bei 363.935 

(zum wiederverwendeten Mauerwerk vergleiche hell.-parth. 3.2). 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 365.090. 



39/33 - Hl.5: Oberkante des Bodensaus Stampferde in Rl bei 364.300 beziehungsweise Unterkante der Ziegel bei 363.8Z5. 

- Hl ,4: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 364.885. 

39 42 - H2.0: siehe TH2, 1990, 263 sub H2. 

39/43 -H12.1: siehe TH2, 1990, 263. 

-H12.0: siehe TH2, 1990, 263subH12. 

40/28 - Hl.0.1: Unterkante der Ziegel bei ± 365.430 beziehungsweise Oberkante des Steinpflasters bei 365.490. 

- Hl.0.0: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 365.540. 

40/29 - Hl.0.3: Oberkante der Stampferde, identisch mit der Unterkante der Ziegel, gleichzeitig Begehungsniveau bei ± 365.385. 

- Hl.0.2: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 365535. 

40 42 - H5.0: siehe TH2, 1990, 263 sub H5. 

- H4.0: siehe TH2,1990, 263 sub H4. 

40 43 -H15.0: siehe TH2, 1990, 263 sub H15. 

41/43 - H2.0: siehe TH2, 1990, 263 sub H2. 

49/15 - H4.1: Unterkante der Lehmziegelmauer bei ± 362.150. 

- H4.0: Oberkante; erhalten bis 362.460. 

6.1.6.2 BAUBESCHREIBUNG 39 - 40/28 - 29 

Mehrräumige Hausanlage mit einem gepflasterten Innenhof (Plan 1Z). 

61.6.3 KERAMIK 

0.1 
1.1 
1.4 
3.1 
4.1 
4.6 
4.8 
5.1 
5.2 
5.3 
6.1 
6.2 
6.5 
6.7 
6.9 
71 
7.2 
8.1 
10.3 
10.4 
11.1 
13.1 
13.2 
14.1 
14.2 
14.3 
14.4 
14.9 
15.1 
17.2 

175 
18.2 

18.4 
195 
19.4 
20.2 
23.1 
24.1 
24.2 
24.5 
24.7 
24.9 
24.10 
25.1 
26.1 
26.2 
26.3 

265 
271 
28.1 
28.2 
28.3 
28.4 

291 
29.3 
30.1 
30.2 
32.1 
32.2 
32.3 
33.1 
33.2 
33.3 
33.4 

34.1 
34.2 
36.1 
36.3 
37.1 
37.2 
375 
37.4 
38.2 
38.3 
39.1 
39.3 
40.1 
40.4 
41.1 
41.3 
42.2 
43.4 
49.1 
49.4 
49.5 
49.8 
50.1 
50.2 
50.3 
50.4 
515 
51.13 
51.16 
51.42 
51.46 
51.49 

5152 
51.53 
51.59 
52.1 
53.1 
53.8 
54.1 
54.2 
545 
54.4 
55.2 
55.3 
5,6.1 
56.2 
56.3 
56.4 
56.5 
57.1 
59.1 
59.2 
62.2 
66.1 
66.3 
68.1 
68.2 
685 
68.4 
70.1 
72.1 
73.1 
76.4 
781 

79.1 
80.3 
80.5 
80.6 
81.2 
81.3 
84.1 
84 
84 
84 
89 
90 
90 

2 
3 
6 
1 
1 
2 

91.1 
94.1 
96.1 
97.1 
97.2 
100.1 
101.1 
101 
101 
101 
101 
101 
101 

2 
4 
6 
7 
10 
11 

107.1 
107.2 
108.1 
108.2 
108.3 
108 .4 

108.6 
109.1 
109.2 
112.1 
1145 
116.1 
119.1 
121.1 
123.3 
126.3 
126.4 
126.7 
126.8 
126.9 
126.13 
127.1 
127.3 
127.4 
127.6 
127.9 
128.1 
128.2 
128.4 
129.2 
130.1 
132.1 
133.3 
134.1 
1351 
135.2 
135.3 
136.1 

136.4 
138.1 
139.4 
141.1 
141.2 
142.1 
142.2 
142.3 
142.4 
142.5 
142.6 
142.8 
142.9 
142.11 
142.13 
142.14 
142.16 
142.18 
143.1 
144.1 
145.1 
145.2 
147.1 
148.1 
148.2 
148.3 
148.4 
148.5 
149.1 
149.3 
150.1 
150.2 

100 



150.3 
150.4 
150.5 
150.6 
150.7 
150.8 
151.1 
151.2 
1515 
151.4 
152.1 
152.2 
152.3 
152.5 
152.6 
152.8 
152.9 
153.2 
153.3 
1541 
154.2 
156.3 
157.1 
158.1 
158.2 
158.3 
158.4 
158.8 
158.9 
159.1 
160.2 
160.3 
160.4 
161.1 
161.9 
162.4 
164.1 
166.8 
167.1 
167.7 
169.1 
170.2 
170.4 
170.6 
171.1 
171.2 
171.8 
173.1 
174.3 
175.1 
177.1 
178.1 
179.1 
180.1 

183 
184 
184 
185 
186 
188 
189 
189 
190 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

191.1 
191.2 
192.2 
193.1 
193.4 
195.2 
196.1 
196.8 
196.16 
201.1 
202.1 
206.1 
207.1 
208.1 
213.1 
213.2 
214.2 
218.1 
2191 
219.2 
222.2 
222.4 
222.5 
223.1 
223.4 
224.1 
226.2 
227.1 
229.2 
230.1 
231.1 
231 
231 
231 
231 

2 
3 
4 
6 

232.1 
233.1 
233.2 
234.1 
234.3 
234.4 
235.1 
235.2 
235.3 
235 .4 

235.5 
237.1 
238.1 
238.2 
241.2 
241.4 
241.6 
242.1 
242.2 
247.1 
251.1 
251.4 
252.1 
253.1 
254.1 
256.1 
260.1 
261.1 
263.1 
263.2 
265.1 
266.1 
271.4 
2741 
275.1 
276.1 
277.1 
277.2 
277.6 
278.2 
279.4 
280.1 
280.2 
281.1 
282.1 
283.1 
283.2 
288.1 
289.1 
290.1 
293.1 
293.2 
294.3 
301.3 
303.1 
304.1 
305.1 
307.1 
1000.1 
1000.3 
1000.4 
1000.5 
1001.1 
1003.1 

1005.1 
1006.1 
1006.3 
1006.4 
1006.5 
1006.9 
1006.10 
1007.1 
1008.1 
1008.2 
1009.2 
1011.1 
1011.3 
1011.4 
1011.6 
1012.1 
1012.2 
1012.3 
1014.1 
1014.2 
1015.3 
1015.4 
1016.1 
1016.2 
1016.4 
1017.1 
1017.2 
1018.1 
1019.1 
1019.2 
1019.3 
1020.1 
1020.2 
1020.3 
1020.5 
1020.6 
1021.1 
1022.1 
1024.5 
1025.2 
1025.4 
1028.1 
1028.2 
1029.1 
1029.2 
1030.1 
1030.2 
1030.3 
1030.4 
1033.1 
1033.3 
1033.4 
1038.1 
1038.2 

1038 
1038 
1038 
1038 
1038 
1038 
1039 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
1 

1041.2 
1042.1 
1042.2 
1043.2 
1044.1 
1045.1 
1046.1 
1047.2 
1048.2 
1049.2 
1050.1 
1050.2 
1050.3 
1050.5 
1051.1 
1051.2 
1051.4 
1052.1 
1053.1 
1055.2 
1056.1 
1056.2 
1059.1 
1059.2 
1059.4 
1059.5 
1060.1 
1061.1 
1061.4 
1062.1 
1062.2 
1063.3 
1064.1 
1065.1 
1065.3 
1066.1 
1067.1 
1072.1 
1073.1 
1074.1 
1077.1 
10772 
1078.1 
1079.1 
1079.3 
1079.4 
10795 

1080.1 
1084.1 
1085.1 
1086.1 
1090.1 
1091.1 
2001.1 
2002.1 
2005.1 
2006.1 
2008.1 
2008.3 
2011.1 
2012.2 
2013.1 
2015.1 
2015.2 
2016.1 
2016.2 
2017.2 
2025.1 
2026.1 
2029.3 
3000.1 
3001.1 
3001.2 
3001.3 
3002.2 
3002.3 
3002.4 
3002.7 
3002.8 
3002.9 
3004.5 
3008.1 
3008.2 
3010.5 
3012.1 
3012.2 
3012.5 
3013.2 
3014.2 
3014.5 
3015.1 
3015.6 
3018.1 
3023.2 
3027.1 
3027.6 
3027.7 
3028.2 
3029.2 
3030.1 
3030.3 

3030.6 
3030.8 
3030.9 
3031.1 
3031.2 
3031.5 
3032.1 
3032.2 
3033.3 
3033.4 
3036.2 
3039.2 
3050.1 
30531 
3053.2 
4000.1 
4000.6 
4002.1 
4002.2 
4002 6 
4004.3 
4004.5 
4005.1 
4006.1 
4006.2 
4007.1 
4007.3 
4008.2 
4009.2 
4010.1 
4011.1 
4012.1 
4012.2 
4013.1 
4014.1 
4015.1 
4015.2 
4015.3 
4015.5 
4017.1 
4018.1 
40199 
4023.1 
4025.2 
4025.3 
5002.1 
5011.1 
6000.1 
6001.1 
6002.1 
7000.1 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 
38/42-61; 39/29-13, -15, -17, -28; 39/42-6; 39 43-68, -77, -78, -83; 40 28-17; 40 42-18. 

101 



6.1.6.4 KlEINFUNDE 

38/27 -1: Trog, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

L: 150.0, B: 60.0, H: 5.0; 

Hl.l. 

38 42 -61: siehe TH2, 1990, 265. 

39/28 -22 Schale, fragm.; 

Basalt, mittelkörnig; 

H: 10.5, 01: 26.0, 0 2 : 22.0; 

Hl .0.1. 

39/29 -1: Armreif; 

Glas, blau, tordiert; 

01: 5.0, 02: 4.0; 

Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 1.1, 01: 0.5, 02: 0.2; 

Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 10: Schleifstein !2), fragm.; 

Stein, grau; 

L: 6.2, B: 1.6, D: 1.3; 

Hl.1.1. 

- 11: Rad, fragm.; 

gebrannter Ton; 

D: 1.1, 01: 2.4, 02: 0.7, 03: 0.3; 

Hl.1.1. 

-13: Kantharos, fusslos; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 15.0, 01: 17.0, 02: 8.0; 

196.16, 1024.5, 2015.2, 3039.2, 5011.1 

Hl.1.1 -Sl; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 9.2. 

-14: Fibel (3), fragm.; 

Kupfer; 

L: 5.5, Kopf Ol: 0.9, Kopf 0 2 : 0.4; 

Hl.1.0- Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 15: Gefäss, zoomorph; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 23.7, B: 11.3, H: 14.9; 

Hl.1.0-Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 9.3. 

-16: Pfeilspitze; 

Eisen; 

L: 6.0, B max.: 0.7, D max,: 0.7; 

Hl.1.0-Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

-17: Schale; 
gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 2.5, 01: 8.0, 0 2 : 4,5; 

51.59, 1020.1; 

40/42 

40/43 

49/15 

Hl.1.0-Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 19: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 3.0, H: 2.2; 

Hl.1.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 26: Lampe, fragm.; 

gebrannter Ton, W a r e 11; 

H max.: 2.7; 

Hl.1.1. 

- 28: Unguentarium, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 14.1, 0: 2.3; 

Hl.1.1 -S2; 

Mus. Dair az-Zür. 

-29 

39/42 - 6 

39/43 - 68 
-71 
-72 
-73 
- 74 
-75 
-76 
- 77 
-78 
-83 

40/28 -1 

Schale, fragm.; 
Basalt, mittelkörn g; 
H: 10.0, 01: 20.0, 02: 
Hl.1.1 -S2. 

siehe TH2, 1990, 

siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 
siehe TH2, 1990, 

Keulenkopf (2); 
Fritte (2), weiss; 

265. 

265. 
265. 
265. 
265. 
265. 
265. 
265. 
265 
266. 
266. 

L: 3.8, 01: 1.7, 0 2 : 0.9 
Hl .0.1; 
Mus. Dair az-Zür 

17.6; 

17: Unguentarium, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 7.5, 0 max.: 4.2, 0 min. 

Hl .0.1. 

-12 
-13 
- 14 
-15 
-16 
-17 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

siehe TH2, 1990, 266. 

31: Stössel, fragm.; 

Stein, grau; 

L: 9.5, B max.: 4.8, 

H4.0-H4.1. 

4.2, D: 3.2; 



32: Stössel (?), fragm.; 

Stein, schwarz; 

L: 4.1, B: 2.3, D: 2.5; 

H 4 . 0 - H4.1. 

33: Stössel, fragm.; 

Kalkstein; 

L: 6.8, B: 4.7, D: 4.5; 

H4.0- H4.1. 

• 34: Rad; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

D: 7.8, 01: 12.0, 02: 2.5, 03: 1.0; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 35: Rad; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

01: 8.2, 02: 2.7, 03: 1.0; 

H4.0-H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 36: Nadel, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 8.6, 0max.: 0.4, 0 min.: 0.15; 

H 4 . 0 - H4.1. 

- 37: Perle, zylindrisch; 

Fritte, blau; 

H: 0.7, 01: 0.6, 02: 015; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 38: Perle, zylindrisch; 

Stein, schwarz; 

H: 0.25, 01: 0.4, 02: 0.3; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

39: Perle, kugelförmig; 

Karneol; 

01: 1.1, 02: 0.15; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

40: Perle, zylindrisch; 

Fritte, blau; 

H: 0.8, 01: 0.45, 0 2 : 0.15; 

H 4 . 0 - H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 41: Perle, zylindrisch; 

Fritte, weiss; 

H: 1.0, 01: 0.6, 02: 0.25; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zür, 

- 42: Perle, kugelförmig; 

Karneol; 

01: 0.85, 02: 0.15; 

H4.0-H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 43: Perle, kugelförmig; 

Fritte, weiss; 

01: 1.05, 02: 0.2; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 44 Perle, kugelförmig; 

Fritte, weiss; 

01: 1.0, 02: 0.4; 

H4.0- H4.1; 

Mus. Dair az-Zür. 



6.1.Z HELLENISTISCH-PARTHISCH 2.2 (ABB. 42-43) 

Tall al-Hamidiya 
Hellenistisch - paflhisch 2 2 Siedlung 

al AS - Hi 5 c 

49 15-H3 0 

Abb. 42: Hellenistisch-parthisch 2.2: Übersicht. 1:4000. 

6.1 .ZI HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39/29 

39/31 

42/45 

49/15 

-Hl.0.1: 

-Hl.0.0: 

-Hl.3: 

-Hl.2: 

-H4.5.1: 

-H4.5.0 

-H3.3: 

-H3.2: 

-H3.1: 

-H3.0: 

Unterkante Ziegelmauer bei 366.150. 

Oberkante; erhalten bis 366.Z50. 

Unterkante Ziegelmauer bei ± 366.810. 

Oberkante; erhalten bis 36Z.490. 

Unterkante Ziegel bei 386.195. 

Oberkante; erhalten bis 386.200. 

Bodenniveau bei ± 362.4Z0. 

Oberkante Ziegelmauer; erhalten bis 363.040. 

Bodenniveau, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 362.990. 

Oberkante; erhalten bis 363580. 



6.1.7.2 BAUBESCHREIBUNG 

Besser erhaltene Reste nur in 49/15; bei H3.2 - H3.3 handelt es sich um ein (einräumiges 2) Lehmziegelhaus, das in H3.0- H3.1 erweitert 
worden ist (Abb. 43). 

Tall al-Hamidiya m*-m 
1
 H 365 550. 

Hellenistisch - parthisch 2.2: |ungerer U m b a u 
.365 160 , V 

-365000 

49/15 -H3.0-3.1 iioo H H10 

| g g Siempflajiei Stampflehm 

- :-*.kU«ü I I ^^»h 

Q i«inob|„U. C0 f Sclurben 

^ 3 - ^ - T 3° I "3 

1 3 5 ^ 

Abb. 43: Bebauung in 49/15 - H3.0 - H3.1. 1:100. 

6.1.Z.3 KERAMIK 

1.1 
2.2 
4.1 
4.2 
4.3 
4.Z 
5.1 
5.9 
6.1 
6.5 

6.Z 
7.1 
8.1 
9.1 
10.4 
11.1 
13.1 
13.2 
14.3 
14.4 

4.13 
4.21 
4.24 
7.3 
7.7 
8.1 
8.2 
8.5 
9.1 
9.2 

19.3 
20.1 
20.2 
23.3 
24.1 
24.2 
24.4 
24.5 
24.6 
24.Z 

25.1 
26.1 
26.3 
26.4 
26.5 
2Z.1 
2Z.2 
28.1 
28.2 
28.3 

28.4 

291 
29.3 
30.1 
32.1 
32.2 
32.4 
33.2 
33.4 
34.1 

361 
37.1 
3Z.2 
37.4 
40.4 
41.2 
42.1 
49.2 
51.1 
51.2 



51.20 
51.29 
51.39 
51.52 
51.60 
53.1 
53.3 
54.1 
54.2 
54.3 
54.4 
54.6 
55.2 
55.3 
561 
56.3 
56.4 
56.5 
57.1 
58.1 
59.1 
59.2 
62.1 
62.2 
67.1 
68.1 
68.11 
72.1 
78.1 
78.2 
84.1 
84.3 
85.1 
90.1 
90.2 
91.1 
93.1 
94.1 
97.2 
101.1 
107.2 
107.3 
108.1 
108.2 
108.3 
108.4 
108.5 
109.1 
119.1 
120.1 
121.1 

123.3 
1265 
126.8 
126.9 
126.11 
126.13 
127.3 
128.2 
128.3 
128.4 
131.1 
132.1 
133.1 
134.1 
135.2 
136.1 
136.3 
136.4 
136.7 
138.1 
140.1 
140.3 
141.3 
142.1 
142.4 
142.5 
142.6 
142.7 
142.8 
142.9 
142.11 
142.15 
142.17 
144.1 
145.1 
147.1 
148.1 
148.3 
148.4 
148.5 
1491 
150.1 
150.2 
150.3 
150.4 
150.5 
150.6 
150.7 
150.8 
152.1 
152.2 

152.3 
152.4 
1525 
152.8 
152.9 
152.10 
154.1 
154.2 
156.1 
156.2 
1581 
158.2 
158.3 
158.4 
158.8 
158.12 
159.2 
159.4 
1595 
160.1 
160.3 
160.4 
161.1 
161.7 
161.10 
162.1 
166.2 
166.3 
166.4 
166.9 
167.2 
167.5 
168.1 
171.1 
171.4 
171.10 
171.13 
172.1 
174.1 
177.2 
180.1 
184.1 
185.1 
189.1 
191.1 
1961 
196.6 
196.13 
198.1 
201.1 
203.1 

206.1 
213.1 
213.3 
214.3 
219.2 
222.4 
223.1 
223.4 
225.1 
226.1 
226.2 
230.1 
231.2 
232.1 
233.1 
234.3 
235.1 
235.2 
235.3 
236.1 
238.1 
238.2 
240.1 
241.1 
241.2 
2415 
241.4 
241.6 
242.1 
242.2 
244.1 
244.2 
244.3 
245.1 
249.2 
251.1 
251.2 
252.2 
261.1 
263.1 
265.1 
276.1 
277.1 
278.1 
279.1 
279.3 
287.1 
293.2 
294.1 
295.12 
306.2 

307.1 
1002.1 
1002.2 
1004.15 
1005.1 
1006.1 
1006.2 
1006.3 
1006.4 
1006.14 
1007.1 
1008.1 
1011.1 
1011.4 
1012.1 
1012.3 
1015.3 
1016.2 
10165 
1017.1 
1017.2 
1018.1 
1018.2 
1020.1 
1020.2 
1020.5 
1020.6 
1021.1 
1023.1 
1026.1 
1026.3 
10265 
1028.1 
1028.2 
1029.1 
1029.2 
1030.1 
1030.3 
1030.4 
1033.1 
1033.5 
1035.1 
1037.3 
10381 
10385 
1038.7 
1039.1 
1040.1 
1041.2 
1042.2 
1043.2 

1044.1 
1045.1 
1046.1 
1047.2 
1048.2 
1049.1 
1049.2 
1050.1 
1050.2 
1051.2 
1051.4 
1053.1 
1053.2 
1053.3 
1056.1 
1058.1 
1059.1 
1059.2 
1060.1 
1061.2 
1062.1 
1062.2 
1065.1 
1065.6 
1066.1 
1068.1 
1072.1 
1075.1 
1077.1 
1077.2 
1079.3 
1079.6 
1081.1 
1085.1 
1086.4 
1086.5 
2000.1 
2002.1 
2005.1 
2006.6 
2013.1 
2015.2 
2017.3 
2031.1 
3000.1 
3001.3 
3002.8 
3002.9 
3003.1 
3012.2 
3014.1 

3015.1 
3015.4 
3015.6 
3019.1 
3020.1 
3020.3 
3027.1 
3027.7 
3027.10 
3027.12 
3028.1 
3028.2 
3030.8 
3030.9 
3031.1 
3031.2 
3031.4 
3031.6 
3031.7 
3035.1 
3035.2 
3053.1 
4000.2 
4002.2 
4004.1 
4004.4 
4004.5 
4004.6 
4006.2 
4007.1 
4009.1 
4010.1 
4011.1 
4012.1 
4012.2 
4013.1 
4014.1 
4015.1 
4015.2 
4015.3 
4017.3 
4018.1 
4019.1 
5007.1 
5007.2 
5007.3 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

39/31-7, -8, -9, -11, 52; 49/15-7, -9, -14, -15, -16, -17, -18, -23, -60, -62, -63 
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6.1.7.4 KLEINFUNDE 

39/29 4: 

5: 

6: 

7: 

8: 

9: 

17: 

Scheibe, 

Kupfer; 

D: 0.4, 0: 2.0; 

Hl.0.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Scheibe, fragm.; 

Kupfer; 

D: 0.2, 0: 2.2; 

Hl.0.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Scheibe, zerfallen; 

Kupfer; 

D: 0.4, 0: 2.0; 

Hl.0.1. 

Scheibe, zerfallen; 

Kupfer; 

D: 0.3, 0: 2.7; 

Hl.0.1. 

Scheibe; 

Kupfer; 

D: 0.2, 0: 2.3; 

Hl.0.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 5.2, Kopf 01: 1.0, Kopf 0 2: 

Hl.0.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 9.5, B: 5.9, H: 5.7; 

Hl.0.0- Hl.0.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

0.4; 

39/31 -7: Krug; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 23.5, 01: 19.0, 02: 10.0; 

171.7, 1086.5, 2006.6, 7001.1 

H1.2-H1.3; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 8: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 4.5, 01: 12.0, 02: 6.0; 

24.7, 1056.1, 7001.1 - 29/29; 

H1.2-H1.3. 

- 9: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 4.5, 01: 11.5, 02: 5.5; 

24.2, 1030.1, 7001.1 - 29/29; 

H1.2-H1.3. 

-11: Schale, 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 4.5, 01: 16.0, 02: 5.0; 

14.21, 1065.6; 

H1.2-H1.3; 

Mus. Dair az-Zur. 

29/29; 

-12: Schüssel; 

gebrannter Ton, Ware I; 

H: 10.0, 01: 23.5, 02: 7.5; 

14.24, 1065.6; 

H1.2-H1.3; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 13 Terrakotta, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 31.0, B: 14.0, D: 6.5, Wandst.: ± 0.3; 

H1.2 -Hl.3; 

Mus. Dair az-Zur. 

49/15 -7: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 9.5, 01: 7,0, 02: 3.5; 

171.10, 1030.4; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 8: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton; 

L: 5.2, B: 1.7, H: 2.5; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 9 Schüssel; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 11.0, Ol: 17.0, 02: 9.5; 

68.11, 1046.1; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 10: Nadel, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 6.0, B: 0.3, D: 0.3; 

H3.0- H3.1. 

- 11: Nagel, zerfallen; 

Eisen; 

L: 13.5, 0: 0.8; 

H3.0- H3.1. 

- 12 Klinge, zerfallen; 

Eisen; 

L: 9.0, B: 2.0, D: 0.5; 

H3.0- H3.1. 

- 14: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 3.5, Ol: 10.5, 02: 4.5; 

18.5, 1020.1; 

H3.0- H3.1. 

- 15: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware II; 

H: 5.0, 01: 12.0, 02: 4.5; 

51.60, 1025.3; 

H3.0- H3.1. 

- 16: Teller, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 8.0, Ol: 36.0, 02: 10.0; 

111, 1037.3; 

H3.0- H3.1. 



Ständer, fragm., 

gebrannter Ton, Ware 

H: 13.5, 01: 14.0, 02: 

295.12, 1026.5; 

H3.0-H3.1. 

17.0; 

-18 Schale, fragm.,-

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 3.0, 01: 12.0, 0 2 : 4.0; 

H3.0-H3.1. 

- 19: Stössel, fragm.; 

Kalkstein; 

L: 19.5, B: 9.0, D: 6.0; 

H3.0-H3.1. 

• 20: Stössel, fragm.; 

Basalt, feinkörnig; 

L: 5.0, 0: 6.2; 

H3.0- H3.1. 

- 21: Schleifstein (?), fragm.; 

Sandstein, rötlich; 

L: 12.0, B max.: 7.3, B min.: 6.3, D: 4.5; 

H3.0-H3.1. 

• 22: Stössel, fragm.; 

Kalkstein; 

L: 7.0, B: 6.0, D: 5.8; 

H3.0-H3.1. 

• 23: Flasche, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 25.0, 0: 16.0; 

1006.14; 

H3.0- H3.1. 

24: Schleifstein, fragm.; 

Sandstein; 

L: 14.5, B: 3.5, D: 1.0; 

H3.0-H31. 

25: Schale [?), fragm., halbkreisförmig; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 2.5, 0: 10.8, Wandst.: 0.3; 

H3.0-H3.1. 

26: Schleifstein, fragm.; 

Sandstein; 

L: 12.3, B max.: 7.8, D max.: 2.0; 

H3.0-H31. 

- 27: Bulle (2), zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

D: 015; 0: ±4.0; 

H3.0-H31. 

- 28: Nadel, zerbrochen; 

Knochen, poliert; 

L: 3.8, 0: 0.25; 

H 3 . 0 - H3.1. 

- 29: Perle, kugelförmig; 

Fritte, weiss; 

01: 0.9, 02: 0.2; 

H3.0-H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 30: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, gelb; 

01: 0.9, 02: 0.3; 

H3.0- H3.1. 

•60: Teller, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

Abdeckung für 49/15 - 62; 

H: 7.5, 01: 34.0, 02: 11.5; 

11.1, 1079.6, 4010.1 /05; 

H3.0- 3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 61: Abdeckgewicht (?); 

gebrannter Ton, W a r e 10; 

H: 3.2, 0: 7.0; 

H 3 . 0 - 3.1 in 49/15 - 6 0 . 

62: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 64.0, 01: 36.0, 02: 16.0; 

226.2, 1033.5, 3000.1, 3031.6; 

H3.0- 3.1; 

siehe auch: 49/15-60, -61. 

63: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 14; 

H: 63.0, 01: 35.0, 02: 14.0; 

223.4, 1033.5, 3031.7; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 



6.1.8 HELLENISTISCH-PARTHISCH 2.1 (PLAN 18, ABB. 44) 

Tall al-Hamidiya 
Hellenistisch - porthisch 2.1: Siedlung 

38/42 - HO 1 

38 39 40 41 43 

Abb. 44: Hellenistisch-parthisch 2.1: Übersicht. 1:4'000. 

6.1.8.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

38/42 - H0.1: siehe TH2, 1990, 266. 

39/31 - Hl.l: Unterkante des abgetreppten Ziegelfundaments zwischen 366.850 und 36Z.900. 
- Hl.0.1: Boden der Räume Rl - R5 bei ± 368.240 (Rl), 368.250 (R2), 368.505 |R3), 368. 
- Hl .0: Oberkante der Mauern; erhalten bis 368.640. 

(R4), 36Z.Z45 (R5). 

39/32 -Hl.l: Unterkante Scherbenpflaster bei 36Z.600. 
-Hl.O: Oberkante bei 368.010. 

39/42 -Hl.l: siehe TH2, 1990, 266. 

39/43 -H11.0: siehe TH2, 1990, 266 sub Hl 1. 
-Hl 3.1: siehe TH2, 1990, 266 

40/42 - H2.0: siehe TH2, 1990, 267 sub H2. 
-H3.0: siehe TH2, 1990, 267 sub H3. 

40/43 -H13.0: siehe TH2, 1990, 267 sub Hl 3. 
-H14.0: siehe TH2, 1990, 267 sub H14. 



41/44 - H7.1: Unterkante Stampferde bei ± 385.810. 

- H7.0: Oberkante bei ± 385.910. 

43/49 - [Hl .3]: Unterkante Ostmauer; nicht erreicht. 

- Hl.2: Oberkante; erhalten bis 385.760. 

- Hl.l: Unterkante Westmauer bei ± 385.915. 

- Hl.O: Oberkante; erhalten bis 385.990. 

6.1.8.2 BAUBESCHREIBUNG: 39/31 - 32 - Hl.O - Hl.l 

Angeschnittenes Haus mit mindestens sechs Räumen; im Norden vorgelagert ein Mauersockel, an den ein grösseres Scherbenpflaster 

anschliesst (Plan 18 . 

6.1.8.3 KERAMIK 

1.1 
1.3 
2.2 
3.2 
4.1 
4.2 
4.3 
4.7 
4.8 
4.12 

4.17 

5.1 
5.3 
5.5 
6.1 
6.6 
6.10 

612 
7.1 
7.2 
8.1 
8.2 
9.2 
11.1 

13.1 

13.2 

13.3 

14.1 

14.2 

14.3 

14.4 

14.8 

14.12 

14.14 

14.19 

15.1 

16.1 

17.1 

17.3 

18.1 

18.2 

19.1 

19.2 

19.3 

20.1 

21.1 

21.2 

23.1 

23.2 

23.3 

24.1 

24.2 

24.3 

24.4 

24.5 

24.6 

24.7 

24.10 

25.1 

26.1 

26.3 

26.4 

26.5 

26.7 

26.12 

26.13 

26.14 

27.1 

27.2 

28.1 

28.4 

29.1 

30.1 

30.2 

31.1 

32.2 

33.1 

33.2 

33.3 

35.1 

36.1 

37.1 

37.2 

37.3 

39.3 

40.4 

40.6 

41.2 

42.1 

42.2 

43.4 

49.2 

49.3 

50.2 

51.1 

51.7 

51.17 

51.20 

51.22 

53.1 

53.3 

53.4 

53.8 

541 

54.2 

54.3 

54.4 

55.2 

55.3 

56.1 

56.2 

56.3 

57.1 

59.2 

60.1 

62.1 

64.1 

66.2 

68.1 

68.2 

68.3 

68.4 

69.2 

69.7 

70.2 

70.4 

70.7 

72.1 

73.1 

74.1 

84.12 

90.2 

905 

91.1 

93.1 

94.1 

97.1 

97.2 

100.1 

101.1 

101.8 

107.2 

107.3 

108.1 

108.2 

108.3 

115.1 

118.1 

119.1 

120.1 

122.1 

124.1 

125.1 

126.1 

126.2 

126.3. 

126.4 

126.7 

126.8 

126.9 

126.10 

126.11 

126.13 

127.1 

127.5 

128.2 

128.3 

128.5 

129.3 

130.1 

131.1 

132.1 

133.1 

134.1 

135.1 

135.2 

136.1 

1365 

136.4 

1365 

136.7 

139.1 

140.1 

140.3 

141.3 

142.1 

142.3 

142.4 

142.5 

142.6. 

142.7 

142.8 

142.9 

142.10 

142.14 

144.1 

145.1 

146.1 

148.1 

1485 

148.4 

149.1 

149.2 

150.1 

150.2 

150.3 

150.6 

152.1 

152.2 

152.3 

152.4 

1525 

152.6 

152.7 

152.8 

152.9 

152.10 

153.1 

153.2 

154.1 

154.2 

155.1 

156.1 

156.2 

158.1 

158.2 

158.3 

158.6 

158.8 

158.10 

159.1 

159.2 

159.4 

159.5 

160.1 

1605 

160.4 

161.1 

161.7 

161.10 

162.4 

1625 

1641 

166.2 

166.3 

166.4 

1665 

166.6 

166.7 

166.8 

166.9 

167.1 

167.2 

167.5 

167.6 

167.11 

168.1 

169.1 

170.4 

171.1 

171.2 

171.4 

171.7 

172.1 

174.1 

174.2 

175.1 

176.1 

177.1 

177.2 

180.1 

181.2 

184.1 

1851 

185.3 

191.1 

191.2 

195.1 

196.1 

196.2 

196.4 

196.5 

196.14 

197.1 

198.1 

198.4 

2011 

204.1 

205.1 

206.1 

208.4 

211.4 

213.1 

213.2 

213.3 

213.4 

213.6 

216.1 

217.1 

219.2 

219.3 

222.2 

223.1 

225.1 

225.2 

110 



226.1 

226.2 

229.1 

229.2 

230.1 

231.1 

231.7 

232.1 

233.1 

233.2 

234.1 

234.3 

235.1 

235.2 

235.3 

235.4 

235.5 

235.8 

236.1 

237.1 

238.1 

238.2 

240. 1 

241.4 

241.5 

242.1 

242.3 

242.4. 

251.2 

252.1 

255.1 

255.2 

260.1 

261.1 

263.1 

265.1 

266.1 

270.1 

Vergleiche 

38/42-57 

-79, -99; 

6.1.8.4 KLE 

38/42 

39/31 

271.1 

277.1 

277.3 

277.4 

277.8 

278.1 

279.1 

280.1 

280.3 

283.1 

287.1 

287.2 

288.1 

289.1 

293.1 

293.2 

294.1 

294.2 

294.3 

301.1 

304.1 

306.1 

306.2 

1000.4 

1000.6 

1001.1 

1002.2 

1006.1 

1006.2 

1006.3 

1007.1 

1008.1 

1008.2 

1010.1 

1011.1 

1011.3 

1011.4 

1012.1 

auch die Kleinfunde: 

; 39/31-2, -3, -4, -

41/44-74. 

INFUNDE 

- 37: siehe TH2, 

-57: siehe TH2, 

5, -

199C 

199C 

1012.3 

1015.3 

1017.1 

1017.5 

1018.6 

1019.1 

1019.2 

1020.1 

1020.2 

1021.1 

1023.1 

1024.1 

1025.1 

1025.3 

1026.1 

1028.2 

1028.3 

1029.1 

1029.2 

1030.1 

1030.3 

1030.4 

10305 

1033.1 

1033.2 

1037.1 

1038.1 

1038.2 

1038.6 

1038.8 

1039.1 

1040.1 

1041.1 

1041.2 

1042.1 

1042.2 

1045.1 

1047.1 

5, -10, -17; 

, 268. 

, 268 

-1: Stempel, pyramidal; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L; 4.4, B: 4.4, H: 6.9; 

Hl.0.1 -R4; 

Mus. Dair az-Zur; 

Abbildung 45. 

10481 

1048.2 

1049.1 

1049.2 

1050.1 

1050.3 

1050.5 

1051.1 

1051.2 

1051.4 

1052.1 

1052.2 

1053.1 

1053.2 

1055.2 

1056.2 

1057.1 

1058.1 

1059.1 

1059.2 

1059.4 

1059.5 

1059.8 

1060.1 

1061.1 

1061.2 

1061.3 

1061.5 

1062.1 

1062.2 

1064.1 

1064.3 

1065.1 

1065.3 

1065.4 

1065.5 

1066.1 

1066.2 

1067.1 

1068.1 

1072.1 

1075.1 

1076.1 

1077.1 

1077.2 

1078.1 

1079.1 

1081.1 

1084.1 

2001.1 

2001.2 

2002.1 

2003.1 

2003.2 

2005.1 

2008.1 

2012.1 

2012.2 

2013.1 

2015.4 

2017.3 

20221 

2024.1 

2027.1 

2028.1 

2033.1 

2035.1 

3001.1 

3001.3 

3002.2 

3002.3 

3002.4 

3002.6 

3002.8 

3002.9 

3003.1 

39/43-33, -53, -54, -58, -64, 

- 2: Krug, 

-67, 

ragm 

3003.25 

3004.2 

3008.3 

3012.2 

3014.1 

3018.1 

3019.7 

3020.2 

3020.4 

3023.3 

3027.1 

3027.4 

302Z5 

302Z.Z 

3027.9 

3027.10 

3027.15 

3028.2 

3031.1 

3031.2 

3031.4 

3032.2 

3033.1 

3033.4 

3036.2 

3039.2 

3042.5 

30461 

4001.2 

4002.2 

4002.4 

4002.9 

4003.1 

4004.4 

4004.5 

4004.6 

4005.1 

4006.1 

-96, -97, -105 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 16.0, 01: 6.0, 02: 4.0; 

128.5, 1050.3, 2012.1; 

Hl.0.1 -R2; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 3: Schüssel, frc gm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

4006.2 

4006.3 

4007.1 

4007.2 

4008.1 

4009.1 

4009.2 

4010.1 

4010.2 

4010.4 

4011.1 

4012.1 

4012.2 

4012.3 

4013.1 

4014.1 

4015.1 

4015.2 

4015.3 

4015.4 

4015.6 

4017.3 

4018.1 

5007.1 

5007.2 

5007.3 

5007.4 

6000.1 

6001.1 

6002.1 

7000.1 

7001.1 

40/43-62 

Abb. 45: Stempel 39'31-1. 1:2. 

H: 15.5, 01: 10.0, 0 2 : 7.5; 

162.5, 1053.1; 

Hl .0.1 -R2. 

Schale, 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 7.0, 01: 15.0, 02: 5.5; 

51.20, 1061.5; 

Hl .0.1 -R4; 

Mus. Dair az-Zur. 



- 5. Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 6.0, 01: 19.5, 02: 6.0; 

6.12, 1065.5; 

Hl.0.1 -R4; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 6: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 4.0, 01: 17.0, 02: 6.0; 

6.1, 1065.3; 

Hl.0.1 -R4; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 10: Gefäss; 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 16.5, Ol: 13.0, 0 2 : 7.0; 

283.1, 1064.3, 3003.25, 3027.9, 3039.2; 

Hl.O-Hl.l; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 17: Teller, fragm.; 

gebrannter Ton, W a r e 19; 

H: 3.5, Ol: 26.0, 0 2 : 17.0; 

70.4, 1033.2; 

Hl.O-Hl.l. 

39/32 -1: Inschrift, fragm.; 

Kalkstein, gelb; 

H: 13.4, B: 12.0, D: 4.5; 

H1.0; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 46. 39/43 

Abb. 46: Inschriftenfraqment 39/32-1. 1:4. 

2: Inschrift, fragm.; 

Kalkstein, gelb; 

H: 10.0, B: 8.5, D: 6. 

Hl.O; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 47. 

40/43 

Abb. 47: Inschriftenfragmenl 39/32-2. 1:4. 

3" Inschrift), fragm.; 

Kalkstein, gelb; 

H: 13.3, B: 10.6, D: 8.5; 

Hl.O; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 48. 

Abb. 48: (inschriften-)Fragment 39/32-3. 1:4. 

4: (Inschrift), fragm.; 

Kalkstein, gelb; 

H: 15.9, B: 12.1, D: 4.6; 

Hl.O; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 49. 

Abb. 49: (inschriften-)Fragment 39/32-4. 1:4. 

- 33 

-52 
-53 
-54 
-56 
-57 
- 58 

-59 
-60 
-61 
-62 
-63 
-64 
-65 
-66 
-67 
- 70 

-96 
-97 
-105 

-112 

-46 
-47 
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-52 
-53 
-54 
- 55 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 
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siehe TH2 
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siehe TH2 
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siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 
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1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

1990 
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1990 
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1990 

1990 

1990 

1990 

1990 

268 
268 
268 
268 
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268 
268 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
268 
269 
269 
269 

269 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
269 
270 
270 

112 



ehe TH2, 1990, 270. 41/44 -46: Stössel, fragm.; 

ehe TH2, 1990, 270. Kalkstein; 

eheTH2, 1990, 270. L: 24.5, B: 9.0, 0 max.: 4.5; 

ehe TH2, 1990, 270. H7.0. 

ehe TH2, 1990, 270. cn _ ^ . , , 
ehe TH2, 1990, 270 " 5 8 : Getreidekorn 

ehe TH2, 1990, 270. 

ehe TH2, 1990, 270. - 73: Bügel, zerfallen; 

ehe TH2, 1990, 270. Eisen; 

eheTH2, 1990, 270. H: 2.5, B: 3.2, 01: 0.5, 02: 0.3; 

ehe TH2, 1990, 270. H7.0. 

eheTH2, 1990, 270. ,, _ , . 
L TLJO i^™ n-»/i -74: Getass, tragm.; 

eheTH2, 1990, 270. . % ... 
gebrannter Ion, Ware 1; H: 2.2, 0: 8.0; 

1061.1, 7000.1 - 0 0; 

H7.0. 

eheTH2, 1990, 270. 

ehe TH2, 1990, 270. 

eheTH2, 1990, 270. 

ehe TH2, 1990, 270 

ehe TH2, 1990, 270. -75: Glätter, zerbrochen; 

ehe TH2, 1990, 270 Knochen, poliert; 

ehe TH2, 1990, 270. L: 5.0, B: 2.5, D max.: 0.7; 

ehe TH2, 1990, 270. H7.0. 

ehe TH2, 1990, 270 Q O _. 

eheTH2, 1990, 271. " 8 2 ^ 9
f 

ehe TH2, 1990, 271 D: 0^5, 01: 1.2, 02: 0.9; 

99: Teller, fragm.; H7.0; 

gebrannter Ton, Ware 1; Mus. Dair az-Zur. 

H: 1.7, 0: 22.0; 

2.2, 7000.1 -0/0; 

H13. 
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6.1.9 HELLENISTISCH-PARTHISCH 1 'PLAN 19, ABB. 50) 

Tall al-Hamidiya 
Hellenistisch - parthisch 1 Siedlung 

19/43 

40 JI 

.; «4 

JI SO 

-i, 44 

J. -l' 

HQ0-MI0 0 

HltO- H12 0 

Hftl -H62 

• 

H2 0 • H2 t 

H41 -H42 

- H3 0 H5 0 

"wo3 "m* 

Abb. 50: Hellenistisch-parthisch 1: Übersicht. 1:4'000. 

6.1.9.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

siehe TH2, 1990, 271 sub H10. 

siehe TH2, 1990, 271 sub H9. 

siehe TH2, 1990, 271 sub Hl 2. 

siehe TH2, 1990, 271 sub Hl 1. 

39/43 

40/43 

41/44 

41/46 

41/47 

41/50 

42/44 

-H10.0 

-H9.0: 

-H12.0 

-Hll.O: 

-H6.2: 

-H6.1: 

-H3.1: 

-H3.0: 

-H2.1: 

-H2.0: 

-H4.2: 

-H4.1: 

-H5.0: 

-H4.0: 

-H3.0: 

Böden des Hauses zwischen 386.310 und 386.710. 

Oberkante der Ziegelmauer; erhalten bis 386.9Z5. 

Bodenniveau bei 386.520 (Erde) beziehungsweise 386.315 (Pflaster). 

Oberkante der westlichen Mauer, erhalten bis 38Z.635; Oberkante der östlichen Mauer, erhalten bis 386.Z25. 

Bodenniveau bei 386.850. 

Oberkante der Ziegelmauer; erhalten bis 38Z.880. 

Pflaster aus Bruchstein, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 386500. 

Oberkante der Ziegelmauer; erhalten bis 386.ZOO. 

Unterkante der Ziegel bei 386.090. 

Niveau des Pflasterbodens bei ± 386.225. 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 386.920. 



42/45 - H4.4: Bodenniveau bei ± 386.150. 
- H4.3: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 386.555. 

42/46 -Hl.l: Bodenniveau bei ± 386.300. 
- Hl.O: Oberkante der Ziegel; erhalten bis 386.Z25. 

61.9.2 BAUBESCHREIBUNG 

Reste zweier/dreier (2) mehrräumiger Häuser. 

6.1.9.3 KERAMIK 

0.3 
1.1 
1.3 
3.2 
4.1 
4.2 
4.Z 
4.8 
4.9 
4.10 
4.11 
4.13 
5.1 
5.2 
5.3 
5.8 
5.9 
6.1 
6.4 
6.10 
6.11 
10.4 
13.2 
13.8 
14.1 
14.2 
14.4 
145 
14.6 
14.16 
15.1 
16.1 
18.1 
18.2 
191 
19.2 
20.2 
24.1 
24.2 
24.3 
24.4 
24.5 
24.6 
24.9 
25.1 
26.1 
26.2 
26.3 
26.4 
26.5 
26.Z 

26.8 
26.12 
26.13 
27.1 
27.2 
28.1 
28.2 
29.1 
29.3 
301 
30.2 
32.1 
32.2 
32.3 
33.4 
351 
37.1 
37.3 
40.1 
40.2 
40.4 
42.1 
43.1 
49.1 
49.4 
49.7 
50.1 
51.3 
51.5 
5112 
51.16 
51.20 
51.24 
51.25 
51.26 
51.27 
51.30 
51.36 
51.43 
51.45 
51.51 
51.56 
52.1 
53.2 
53.5 
54.1 
54.4 
54.5 
54.9 
55.2 
55.3 

56.1 
56.2 
56.4 
56.5 
59.2 
60.1 
64.1 
66.2 
66.3 
66.5 
68.1 
68.3 
68.4 
68.7 
69.1 
72.1 
731 
74.1 
76.1 
76.2 
78.2 
79.1 
80.2 
80.3 
81.3 
84.9 
84.10 
88.1 
89.1 
90.2 
90.4 
90.7 
91.1 
95.1 
96.1 
96.3 
97.1 
97.2 
100.1 
101.2 
101.4 
101.10 
101.12 
101.13 
101.15 
101.16 
105.1 
108.1 
108.2 
108.3 
108.5 

109.2 
110.1 
119.2 
126.1 
126.2 
126.7 
126.10 
126.11 
127.1 
127.8 
128.1 
128.3 
129.1 
129.2 
129.3 
130.1 
132.1 
133.1 
135.1 
135.2 
135.3 
135.4 
136.1 
136.2 
136.5 
139.2 
142.1 
142.2 
142.3 
142.4 
142.5 
142.6 
142.7 
142.8 
142.11 
142.14 
142.15 
142.16 
143.1 
144.1 
145.1 
145.4 
146.1 
148.1 
148.2 
149.1 
149.2 
150.1 
150.2 
150.4 
150.6 

150.7 
150.8 
151.2 
152.1 
152.2 
1525 
152.8 
152.10 
153.1 
1535 
154.1 
154.2 
154.4 
155.2 
156.1 
158.1 
158.2 
158.3 
158.4 
15810 
15811 
158.13 
159.4 
160.2 
160.3 
160.4 
160.5 
161.1 
161.5 
161.9 
163.1 
166.2 
166.7 
166.8 
166.9 
168.1 
170.2 
170.6 
170.7 
170.11 
171.4 
174.1 
174.2 
176.1 
177.1 
178.1 
181.1 
184.1 
184.2 
185.1 
185.4 

186.1 
186.2 
18Z.1 
188.1 
189.1 
189.2 
189.4 
190.1 
190.2 
191.1 
191.2 
193.2 
193.3 
193.4 
196.1 
196.4 
196.6 
196.9 
196.12 
196.13 
197.1 
198.1 
199.1 
203.2 
204.3 
211.4 
213.4 
214.4 
219.1 
219.2 
219.5 
223.1 
224.1 
225.1 
229.2 
230.1 
231.1 
231.4 
232.1 
233.1 
233.2 
234.1 
234.3 
235.1 
235.2 
235.3 
235.4 
235.5 
235.6 
235 7 
235.8 

236.1 
237.1 
2381 
240.1 
240.2 
241.1 
241.2 
241.3 
241.4 
242.1 
244.2 
249.1 
258.1 
261.1 
263.2 
266.1 
267.1 
269.1 
273.1 
274.1 
277.1 
277.2 
277.9 
2781 
279.1 
279.5 
280.1 
280.2 
280.4 
282.1 
283.1 
286.1 
294.3 
296.1 
303.1 
303.2 
303.5 
1000.1 
1000.2 
1000.6 
1001.1 
1003.1 
10041 
1004.3 
1006.2 
1006.4 
1006.7 
1006.8 
1007.1 
1008.1 
1008.2 

115 



1011.1 
1011.3 
1011.5 
1012.1 
1012.2 
1012.3 
1015.1 
1015.3. 
1016.2 
1017.2 
1017.3 
1018.1 
1020.1 
1020.2 
1020.5 
1020.6 
1023.2 
1025.2 
1025.3 
1028.2 
1029.1 
1029.2 
1030.1 
1030.2 
1030.10 
1030.11 

1033.2 
1037.1 
1038.1 
1038.2 
1038.4 
1038.6 
1038.7 
1038.8 
1038.9 
1040.1 
1041.2 
1042.1 
1043.1 
1043.2 
1044.1 
1045.1 
1046.1 
1047.1 
1047.2 
1048.1 
1048.2 
1049.1 
1050.1 
1050.3 
1050.4 
1051.1 

1051.2 
1051.4 
1052.1 
1056.2 
1057.1 
1058.1 
1059.1 
1059.2 
1059.3 
1059.6 
1062.2 
1063.1 
1064.1 
1064.2 
1064.3 
1065.1 
1065.4 
1065.5 
1066.3 
1068.1 
1072.1 
1072.3 
1073.1 
1074.1 
1075.1 
1076.2 

1077.1 
1077.2 
1078.1 
1079.1 
1079.4 
1084.1 
1093.1 
2001.1 
2002.1 
2005.1 
2006.1 
2006.2 
20065 
2007.1 
2008.1 
2009.2 
2009.4 
2011.1 
2012.2 
2013.1 
2015.4 
2016.2 
20171 
2017.2 
2020.1 
2020.2 

2021.1 
2023.1 
2034.1 
3000.2 
3001.1 
3001.2 
30015 
3002.1 
3002.3 
3002.4 
3002.6 
3002.7 
3002.8 
3004.1 
3004.2 
3008.2 
3009.3 
3010.4 
3012.1 
3014.2 
3014.4 
3015.4 
3018.2 
3019.7 
3027.1 
3027.5 

3027.17 
3029.1 
3030.10 
3031.1 
3031.2 
3031.3 
3032.2 
3036.2 
3036.4 
30391 
3039.2 
3042.7 
3045.1 
3052.1 
3052.2 
3053.2 
4002.1 
4002.2 
4002.6 
4006.1 
4006.2 
4007.1 
4007.2 
4007.3 
4009.1 
4010.1 

4010.2 
4011.1 
4012.1 
4012.2 
4013.1 
4014.1 
4015.1 
4015.2 
4015.3 
4015.4 
4015.5 
4015.6 
4015.7 
4015.10 
4017.4 
4018.1 
4020.1 
5000.7 
5007.4 
6000.1 
6002.1 
6004.1 
7000.1 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

41/44-48, -83; 41 46-8, -32; 41/47-7; 41/50-6, -7, 42/44-12. 

61.9.4 KLEINFUNDE 

40/43 -44: siehe TH2, 1990, 272. 

-45: siehe TH2, 1990, 272. 

41/44 -48: Unguentarium, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.5, 0 min.: 4.6; 

H6.1 -H6.2; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 49: Scheibe, zerfallen; 

Kupfer; 

D: 0.15, 0: 2.5; 

H6.1 -H6.2. 

-51: Armring, zerbrochen; 

Glas, schwarz, weiss überzogen, glatt; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

H6.1 - H6.2-S3. 

-52: Scherbe; 

Glas, leicht irisierend; 

L: 3.5, H: 1.5, D: 0.15; 

H6.1 -H6.2. 

- 53: Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, glatt; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

H6.1 -H6.2-S3; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 54: Henkel, fragm.; 

Glas, hellgrün; 

H: 5.0, B: 3.5, D: 0.5; 

H6.1 -H6.2-S3. 

•55: Nagel, zerbrochen; 

Eisen; 

L: 10.0, KopfO: 2.3, 02: 1.4; 

H6.1 - H6.2 -Sl. 

• 56: Boden, knaufförmig, fragm.; 

Glas; 

D: 0.4, 0: 2.2; 

H6.1 -H6.2 -S9. 

• 57: Armring, fragm.; 

Glas, dunkelblau mit grünem Faden, tordiert; 

01: 8.0, 02: 6.0; 

H6.1 - H6.2 - S12; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 59: Terrakotta \2), zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 5.5, B: 4.7, D: 3.5, Wandst.: 0.8; 

H6.1 -H6.2-S6. 

60: Scheibe, fragm.; 

Schiefer; 

D: 0.6, 01: 3.6, 02: 0.8, 03: 0.6; 

H6.1 -H6.2-S14. 

-61: Boden, knaufförmig, fragm.; 

Glas, dunkelblau; 



H: 1.6, 0: 2.2, Wandst.: 0.25; 

H6.1 -H6.2-S11. 

62: Boden, fragm.; 

Glas, dunkelblau; 

H: 1.8, 0: 9.8; 

H6.1 -H6.2-S12. 

• 63: Pfeilspitze, zerfallen; 

Eisen; 

L: 7.0, B: 1.4, 0: 0.4; 

H6.1 -H6.2-S1. 

- 64: Ring, zerfallen; 

Kupfer; 

01: 3.0, 02: 2.4; 

H6.1 -H6.2-S9. 

- 65: Ring, zerfallen; 

Kupfer; 

01: 2.2, 02: 1.6; 

H6.1 -H6.2. 

- 66: Lampe, fragm.; 

gebrannter Ton; 

L: 8.0, B: 8.1, H: 3.0; 

H6.1 -H6.2. 

- 67: Ring, zerfallen; 

Eisen; 

01: 4.0, 02: 2.8; 

H6.1 -H6.2. 

-68: Klinge, zerbrochen; 

Eisen; 

L: 7.2, B: 4.2; 

H6.1 -H6.2. 

- 69: Nagel, fragm.; 

Eisen; 

L: 2.5, B: 0.5, D: 0.5, KopfO: 4.0; 

H6.1 -H6.2. 

-70: Klinge, zerbrochen; 

Eisen; 

L: 11.5, B: 2.0, D: 0.8; 

H6.1 - H6.2. 

- 72: Fuss, fragm.; 

Glas; 

H: 2.0, 01: 4.0, 02: 1.4; 

H6.1 -H6.2 -Sl. 

- 76: Scheibe, fragm.; 

Schiefer; 

D: 0.4, 01: 2.7, 0 2 : 0.2; 

H6.1: in einer Fuge des Ziegelverbandes. 

- 79: Ring, zerfallen; 

Kupfer; 

D: 1.0, 01: 2.2, 02: 1.2; 

H6.1 - Locus 6.3. 

- 80: Fibel, zerfallen; 

Kupfer; 

0: 2.8; 

H6.1 -H6.2. 

- 81: Nadel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 1.5, D: 0.2, KopfO: 0.65; 

H6.1 -H6.2. 

- 83: Krug, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 18.4, 0: 18.0; 

128.1, 2005.1, 3052.2; 

H6.1 -H6.2-S11. 

41/46 - 3: Perle, zylinderförmig, zerbrochen; 

Glas; 

H: 0.3, 01: 0.5, 02: 0.1; 

H3.1. 

- 5: Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, glatt; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

H3.1. 

- 6: Nagel, fragm.; 

Eisen; 

L: 4.1, B: 1.4, D: 1.4; 

H3.1. 

- 8: Deckel, handgemacht; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 5.5, D: 1.6, 0: 14.0; 

303.5, 3042.7; 

H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-9: 2; 

Eisen, stark korrodiert; 

H3.1. 

- 10 Stab, zerbrochen; 

Eisen; 

L: 24.0, 0: 3.0; 

H3.1. 

- 11: Reibschale, fragm.; 

Basalt, feinkörnig; 

L: 41.0, B: 23.0, D: 4.0; 

H3.1. 

- 12 Becher, fragm.; 

Glas; 

H: 8.2, 0 max.: 2.5; 

H3.1; 

Mus Dair az-Zür. 

- 13 Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, glatt; 

Ol: 7.0, 02: 6.0; 

H3.1. 

- 14: Scheibe 

gebrannter Ton, Ware 8; 

D: 0.8, 01: 3.0, 02: 1.0; 

H3.1. 

- 15: Draht, fragm.; 

Kupfer; 

L: 1.1, 0: 0.1; 
H3.0-H3.1. 



- 16 Blech, fragm.; 

Kupfer; 

L: 0.9, B: 0.5, D: 0.1; 

H3.0-H31. 

- 26 Klinge (?), fragm.; 

Eisen; 

L: 7.8, B: 3.5, D: 0.8; 

H3.1. 

- 27: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

L: 9.8, B: 5.0, H: 8.5; 

H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 28: Perle, zylinderförmig; 

Achat (8); 

H: 0.7, 01: 11, 02: 0.2; 

H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 30: Flasche (2), fragm.; 

Glas, braun; 

H: 2.1, 01: 2.8, 02: 6.0; 

H3.1. 

- 31: Kegel, fragm.; 

Kupfer, Hohlguss; 

H: 8.3, 01: 3.1, 02: 2.2; 

H3.1. 

-32: Krug; 

gebrannter Ton, Ware 17; 

H: 15.0, 01: 5.0, 02: 7.0; 

128.1, 1030.11, 2005.1, 3027.17; 

H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 33: Perle, kugelförmig; 

Stein, grau; 

01: 0.7, 02: 0.3; 

H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 34: Scheibe, zerfallen; 

Kupfer; 

D: 0.3, 0: 2.0; 

H3.1. 

- 35: Vase (?), fragm.; 

Glas, dunkelblau; 

H: 1.8, 0: 6.0; 

H3.1. 

- 36: Armreif, fragm.; 

Glas, dunkelblau; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

H3.1. 

- 1: Band mit Nagelfragm.; 

Eisen; 

Band: L: 6.5, Bl: 2.5, B2: 1.1; Nagel: L: 4.6; 

H2.0-H2.1. 

2: Band mit Nagelfragm.; 

Eisen; 

Band: L: 5.0, B: 2.8; Nagel: L: 5.1; 

H2.0- H2.1. 

7: Henkel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

L: 10.0, B: 3.5, D: 1.6; 

H2.0-H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

Zu den drei eingeritzten griechischen Buchstaben: 

aufgrund des Forschungsbefundes (Y. Garlan, 

Quelques nouveaux ateliers amphoriques a Thasos, 

BCH Suppl. 13, 1986, 201-276) lässt sich für den 

vorliegenden Amphorenhenkel die These aufstellen, 

dass die eingeritzte Buchstabenkombination ein Mo

nogramm entweder eines Eponymus oder des "Fa

brikanten" darstellt. 

Offenbar kaum in Frage kommt, dass diese Buch

staben irgend etwas über den Inhalt der Amphore 

besagen. Solche Angaben wurden in der Regel auf 

den Amphorenbauch mit Pech oder Farbe aufge

pinselt oder auf ein Plättchen geschrieben, das um 

den Amphorenhals gebunden wurde (K. Wernicke, 

RE 1.2, 1894, 1969-1976 (s.v. Amphora.l). 

Liebenswürdige Auskunft von Herrn Prof. Dr. Th. 

Hidber, Bern,13.3.1992. 

Abbildung 51. 

| [JJA 
Abb 51: Henkelfragment 41/47-7. 1:2. 

-15: Scheibe, zerfallen; 

Kupfer; 

D: 0.3, 0: 2.0; 

H2.0- H2.1. 

-16: Nagel, zerbrochen; 

Eisen; 

L: 8.5, 0: 2.5; 

H2.0- H2.1. 

-18: Scherbe; 

Glas, blau; 

H: 3.0, B: 3.0, D: 0.3; 

H2.0- H2.1. 

-19: Flasche, fragm.; 

Glas, grün; 

H: 5.8, 01: 1.6, 02: 2.6, 03: 2.0, Wandst.: 0/ 

H2.1. 

20: Stempel, fragm.; 

Serpentin; 

H: 0.8, Bl: 2.5, B2: 2.5; 

H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 



- 22: Intarsie, fragm.; 

Elfenbein; 

H: 2.4, B: 2.1, D: 0.3; 

H2.0- H2.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

41/50 -6: Krug; 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 23.0, 01: 4.0, 02: 9.5; 

154.4, 1059.2, 2020.2, 4015.10 - - -/0; 

H4.1 -H4.2; 

Mus. Dair az-Zur; 

Phototafel 9.1. 

- 7: Schale; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

H: 4.0, 01: 14.0, 02: 4.0; 

6.11, 103010, 4015.6- 5/5; 

H4.1 - H4.2; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 8: Nagel, fragm.; 

Kupfer; 

L: 8.0, 01: 1.2, 02: 0.3, 03: 0.6; 

H4.1 -H4.2; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 10: Spinnwirtel; 

Serpentin; 

H: 1.0, 01: 2.8, 02: 0.5; 

H4.1 -H4.2; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 11: Schale, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

0: 24.0; 

51.56; 

H4.1 -H4.2. 

-12: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fntte, weiss; 

01: 0.3, 02: 0.1; 
H4.1 -H4.2. 

-13: Perle, kugelförmig, zerfallen; 

Fritte, weiss; 

01: 0.3, 02: 0.1; 
H4.1 - H4.2. 

- 14: Becher, fragm; 

Glas, grün; 

H: 2.2, 01: 1.9, 02: 0.8, Wandst.: 0.15; 

H4.1 - H4.2. 

42/44 - 3: Rad, frag un

gebrannter Ton, Ware 10; 

Dl: 3.7, D2: 1.2, 01: 7.0, 02: 2.2, 03: 0. 

H3.0-H4.0. 

42/45 

-5: Applike fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 12.5, B: 8.0, D: 7.0; 

H3.0- H4.0. 

- 10: Tülle, fragm.; 

Eisen; 

L: 3.5, 01: 2.4, 02: 0.8; 

H3.0- H4.0. 

- 12: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

H: 2.2, 0: 7.0; 

1066.3, 70001 -0/1; 

H4.0. 

-16: Vierbeiner, nur fragm. Hinterteil; 

Kalkstein; 

L: 5.5, B: 6.3, H: 5.8; 

H3.0- H4.0. 

- 17: Klinge [?), fragm.; 

Kupfer; 

L: 2.6, B: 1.0, D: 0.1; 

H3.0-H4.0. 

- 18: Becher, fragm.; 

Glas, hellgrün; 

H: 3.3, 0: 14.0; 

H3.0-H4.0. 

- 6: Perle, zylinderförmig; 

Türkis; 

H: 0.25, 01: 0.25, 02: 0.1; 

H4.3 - H 4.4; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 7: Armreif, zerbrochen; 

Glas, schwarz; 

01: 7.0, 02: 6.0; 

H4.3 - H 4.4. 

- 8: Blech, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 3.0, B: 1.5, D: 0.1; 

H4.3 - H 4.4. 

- 9: Pfeilspitze, zerfallen; 

Eisen; 

L: 6.3, B: 1.0, D: 0.7; 

H4.3 - H4.4. 

-10: Stylus; 

Elfenbein; 

L: 9.0, 0: 0.4; 

H4.3 - H 4.4; 

Mus. Dair az-Zur; 

Phototafel 10.4. 



6.1.10 HELLENISTISCH-PARTHISCH x 

Hellenistisch-parthisch x kann vorläufig noch nicht in die vergleichende Stratigraphie eingeordnet werden, erscheint also nicht auf Plan 

Tall al-Hamidiya »u-™ 
Hellenistisch - parthisch x; Siedlung 

36 22-

36 23-
39 24-

39 25-

3« 35-

42 37-

43 37-

11 '., 
Ml 0 

Hl 3 

m.o 
Hl.O 

Hin 

Hl 

5:1 
Ul 

Abb. 52: Hellenistisch-parthisch x: Übersicht. 1:4000. 

6.1.101 

36/22 

36/23 

39/24 

39/25 

39/34 -

39/35 -

HORIZC 

-[Hl.l 
-Hl.O 

-Hl.l: 
-Hl.O 

-Hl.l: 
-Hl.O 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

Hl.l: 
Hl.O: 

HORIZONTENKONKORDANZ U N D -BESCHREIBUNG 

Unterkante der Ziegelmauer; nicht erreicht. 

Oberkante; erhalten bis 362.420. 

Unterkante der Ziegelmauer bei 361.490. 

Oberkante; erhalten bis 361.685. 

Bodenniveau des Hauses bei 362.105. 

Oberkante der Ziegelmauer; erhalten bis 362.445. 

Bodenniveau des Hauses bei 362.105. 

Oberkante der Ziegelmauer; erhalten bis 362.445. 

Ziegelunterkante bei 365.805. 

Oberkante; erhalten bis 366.215. 

Ziegelunterkante bei 365.810. 

Oberkante; erhalten bis 368.280. 



42/37 - Hl.l: Ziegelunterkante bei ± 365.800. 

- Hl.O: Oberkante; erhalten bis 369.580. 

43/37 - Hl.l: Abgetreppte Ziegelunterkante zwischen 365.800 und 366.Z60. 

- Hl .0: Oberkante; erhalten bis 368.850. 

6.110.2 BAUBESCHREIBUNG: 39/24 - 25: Hl.O - Hl.l. 

Lediglich in 39/24 - 25 sind zusammenhängende Ziegelmauern aufgedeckt worden; sie fügen sich zu einem einraumigen Haus mit den 

Aussenmassen 3.00 m auf 5.15 m, beziehungsweise den Innenmassen 1.90 m auf 3.05 m; Breite der Türe im Sudwesten 0.90 m. 

6.1.105 KERAMIK 

3031.1 3053.1 3053.3 

6.110.4 KLEINFUNDE 

Keine Kleinfunde. 

6.2 HELLENISTISCH-PARTHISCH, ALLGEMEIN 

6.2.1 KERAMIK 

Mit der syste 

f,g: 

0.4 

1.1 
1.2 
2.1 
2.2 
2.3 
4.1 
4.2 
4.10 

6.1 
8.1 
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9.1 
13.1 

14.1 

14.2 
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18.1 

18.2 
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20.3 

21.4 

24.1 

24.2 

24.3 

24.4 

24.5 

24.6 

24.Z 
25.1 

26.2 

26.3 

malischen Autarbeitu 

2Z.1 

28.1 

29.1 

30.2 

32.1 

33.4 

33.5 

36.2 

3Z.3 

38.2 

38.5 

42.1 

50.2 

51.1 

51.3 

53.4 

53.9 

54.3 

54.4 

55.1 

55.3 

561 
63.1 

68.1 

68.3 

68.4 

69.6 

69.9 

ZI.2 

Z2.1 

74.4 

78.1 

89.1 

96.4 

ng der hellenistisch-p 

97.1 
97.4 
101.3 

101.6 

103.2 

106.2 

107.1 
108.1 

108.5 

115.1 

119.2 

119.3 

126.1 

128.1 

128.2 

128.4 

130.1 

132.1 

134.1 

135.2 

136.3 

136.5 

139.1 

140.3 

142.1 

142.2 

142.4 

142.8 

142.9 

142.11 

144.1 

145.4 

148.1 

150.1 

>arthischen Schichte 

150.3 

150.4 

150.6 

151.1 

151.2 

152.1 

152.2 

152.3 

152.5 

152.6 

152.9 

152.10 

153.1 

153.3 

153.4 

154.1 

154.2 

156.1 

158.9 

158.10 

158.11 

158.12 

159.4 

160.3 

160.4 

161.1 

161.3 

161.11 

162.3 

166.3 

166.5 

166.6 

166.7 

166.10 

n ist wohl mit reichlichem Zuwachs zu rech 

166.11 

167.2 

167.7 

168.1 

170.6 

174.1 

174.2 

176.2 

177.1 

1881 

188.2 

189.2 

191.1 

192.1 

192.2 

196.4 

207.2 

213.2 

213.5 

223.1 

223.2 

226.1 

231.1 

232.1 

233.1 

234.1 

235.1 

235.2 

235.3 

235.4 

23c- 1 

2381 

238.2 

240.2 

241.3 

2451 

250.2 

251.4 

2521 

260.1 

263.1 

264.1 

270.1 

273.1 

277.1 

277.3 

277.5 

277.8 

277.9 

278.1 

2891 

290.1 

293.1 

307.2 

1006.1 

1008.2 

1011.1 

1011.6 

1012.1 

1015.2 

1020.1 

1020.2 

1023.2 

1029.1 

1029.2 

1030.1 

1030.2 

1038.1 

nen; vergleiche 

1038.2 

1039.1 

1041.2 

1046.1 

1052.1 

1053.1 

1053.2 

1055.2 

1059.1 

1059.2 

1060.1 

1061.2 

1065.1 

1072.1 

1076.1 

1077.1 

1077.2 

1079.1 

1084.1 

2003.1 

2003.2 

2006.1 

2015.4. 

2017.1 

2036.1 

3002.9 

30271 

3027.7 

4002.6 

4007.1 

40081 

4009.1 

4010.1 

4011.1 
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4012.1 
4012.2 

4012.3 
4013.1 

4014.1 
4015.1 

4015.2 
4015.3 

4018.1 
5005.1 

5007.2 
5007.3 

6002 
7000 
7001. 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

20 23 -19- 39 42 -1, -5; 39 43 -109, -110; 40/43 - 97. 

6.2.2 

20 23 

38/42 

39/29 

39/42 

39/43 

40/42 

40/43 

CLEINFUNDE 

- 19 
-21 
- 22 

- 38 

-3 

- 1 
- 2 
-4 
-5 
- 8 
-9 

-51 
-55 
-69 
-107 
-108 
-109 
-110 
- 111 

-1 
- 2 
- 3 
-4 
-5 

- 88 
- 89 

siehe TH2, 1990, 310 
siehe TH2, 1990, 310 
siehe TH2, 1990, 310 

siehe TH2, 1990, 272 

Scheibe, zerfallen; 
Kupfer; 
D: 0.4, 0: 2.3; 
H0-H0.1.1. 

siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272 

siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272. 
siehe TH2, 1990, 272. 
siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 272. 
siehe TH2, 1990, 272. 
siehe TH2, 1990, 272. 

siehe TH2, 1990, 272 
siehe TH2, 1990, 273 
siehe TH2, 1990, 273. 
siehe TH2, 1990, 273. 
siehe TH2, 1990, 273. 

siehe TH2, 1990, 273. 
siehe TH2, 1990, 273 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

siehe TH2, 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273. 

1990, 273 

42/28 - 3: Trog, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 28.8; 

Hl.l. 

43/37 -1: Applike, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 2.1, B: 2.1, D: 1.4; 

HO - H2; 

Mus. Dair az-Zür; 

Abbildung 53. 

Abb. 53: Applike 43/37-1 1:1. 

Applike [2), fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 10.0, B: 8.6, D: 4.6; 

H0-H2. 

6.3 FUNDE AUS SCHUTT/STÖRUNGEN 

6.3.1 KERAMIK 

Vergleiche die Kleinfunde: 

40 42 - 64; 41/45 - 30, - 35; 41/50 - 1. 

65.2 KLEINFUNDE 

40/42 -64: Unguentarium, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

H: 10.0, 01: 7.0, 02: 4.1, Wandst.: 1.7; 

40/42-Sl3; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 65: Lampe, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 6; 

L: 6.6, H: 3.0, 01: 2.2, 02: 2.4; 

40 42 - Sl 3; 

Abbildung 54. Abb. 54: Lampe 40/42-65 1:2 
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41/45 -30: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

H: 2.1, 0: 7.0; 

1062.3, 7000.1 -5/- -; 

41/45 -S21; 

Abbildung 55. 

Abb. 55: Gestempeltes Bodenfragment 41/45-30. 1:2. 

35: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

H: 1.7, 0: 7.0; 

1059.2, 7000.1 -]/--; 

41/45 - S21; 

Abbildung 56. 

Abb 56: Gestempeltes Bodenfragment 41 45-35. 1:2. 

41/50 -1: Unguentarium, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 11.0, 01: 7.0, 02: 2.5, Wandst.: ± 0.6; 

HO- Hl: Schutt. 

49/37 -1: Terrakotta, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 14.0, B: 12.5, D: 3.0; 

HO- Hl: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2: Terrakotta, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 11.0, B: 6.0, D: 4.2; 

HO- Hl: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

6.4.1 KERAMIK 

Keine zuzuordnende Keramik. 

6.4 ZUZUORDNENDE OBERFLACHENFUNDE 

6.4.2 KLEINFUNDE 

44/46: H0-48: Säulenbasis (?); 

Kalkstein; 

Hl: 10.0, H2: 4.0, B: 14.5, D: 14.0, 0:11.0; 

HO; 

Mus. Dair az-Zur. 

-49: Säulenbasis (2); 

Kalkstein; 

Hl: 12.0, H2: 4.0, H3: 4.0, B: 14.0, D: 13.0, 01: 

13.0, 02: 12.0; 

H0; 

Mus. Dair az-Zür. 

50: Säulenbasis (?); 

Kalkstein; 

Hl: 9.0, H2: 4.5, B: 15.0, D: 14.5, 0:14.5; 

HO; 

Mus. Dair az-Zur. 



7 Parthisch-sassanidisch (Plan 20, Abb. 57) 

Tall al-Hamidiya 
Parthisch-sassanidisch 

39/43 - H 7 0 - H 8 0 

AQ 43 - H9 0 • H10 0 

41/44 - H 5 0 - HS I 

I-

3-' 

A b b . 5 7 : Parthisch-sassanidisch: Übersicht. 1 : 4 ' 0 0 0 . 

7.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39/43 - H8.0: siehe TH2, 1990, 277 sub H8. 

-H7.0: siehe TH2, 1990, 277 sub H7. 

40 43 - H10.0: siehe TH2, 1990, 277 sub H10. 

- H9.0: siehe TH2, 1990, 277 sub H9. 

41/44 - H5.1: Unterkante des Bodens aus gebrannten Ziegeln; zwischen 38Z.015 und 38Z.160. 

- H5.0: Oberkante der Lehmziegel; erhalten bis 38Z.085. 

41/45 - H4.1: Unterkante der Lehmziegel und gleichzeitig Begehungshorizont bei ± 386.620. 

- H4.0: Oberkante der stark verwitterten Lehmziegelmauern; erhalten bis 386.955. 

42/44 - H2.1: Stampferde, auf der das Pflaster aufliegt: + 386.365. 

- H2.0: Oberkante Pflaster: ± 386.450. 

42/45 - H4.2: Unterkante der Ziegelmauern bei ± 386.255. 

- H4.1: Boden aus Stampferde bei 386500. 

- H4.0: Unterkante des Einbaus (?) aus gebrannten Ziegeln: ±386500. 

-H3.1: Oberkante des Einbaus (?): ±386.990. 

Oberkante der Ziegelmauern; erhalten bis 386.955. 



Z.2 BAUBESCHREIBUNG 41 -42/45 

In 41 - 42/45 Reste eines mehrräumigen Hauses mit ausgesprochen schlechter Bausubstanz; unklar bleibt die Funktion eines Einbaus : aus 

gebrannten Ziegeln in 42/45 (Plan 20). 

3.2 
4.8 
5.1 
5.7 
6.1 
8.1 
9.5 
14.1 
14.2 
14.4 
14.6 
15.1 
18.1 
18.2 
21.1 
23.1 
24.1 
24.2 
245 
24.5 
24.7 
26.2 
28.1 
29.1 
33.2 
36.1 
36.3 
41.3 
421 

50.2 
50.3 
53.1 
55.3 
56.1 
56.2 
56.4 
57.1 
61.1 
64.1 
66.2 
68.2 
685 
68.4 
69.3 
71.1 
78.1 
80.1 
81.3 
84.5 
97.2 
101.1 
101.4 
10110 
101.13 
107.1 
107.3 
108.1 
108.3 

114.1 
115.1 
120.1 
126.1 
126.2 
126.13 
128.4 
129.2 
129.3 
136.6 
141.3 
142.1 
142.3 
142.4 
142.6 
145.1 
148.1 
148.2 
150.1 
152.1 
152.3 
152.6 
154.1 
154.2 
154.3 
156.1 
158.1 
158.3 
158.4 

7.3 KERAMIK 

158.10 
160 
166 
174 
179 
188 
190 
196 
214 
219 

4 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

222.2 
223.1 
229.1 
233.1 
235.1 
235.2 
235.3 
235.4 
235.5 
238.2 
241.1 
241.3 
245.1 
252.1 
256.1 
261.1 
271.1 
271.2 
273.1 

277.1 
277.9 
279.1 
280.2 
303.1 
3071 
1000.1 
1002.2 
1003.1 
1006.1 
10071 
1008.1 
1008.2 
1009.1 
1011.1 
1011.3 
1012.1 
1012.2 
1012.3 
1017.3 
1020.5 
1022.1 
1023.1 
1024.1 
1028.2 
10291 
1029.2 
1030.1 
1030.2 

10305 
1030.9 
1030.12 
1032.1 
1032.4 
1038.1 
1038.4 
1047.2 
1048.1 
1049.1 
1049.2 
1059.2 
1059.3 
1061.1 
1062.1 
1065.1 
1066.1 
1072.1 
1076.1 
1077.1 
1077.2 
10851 
2001.1 
2002.1 
2005.1 
2006.1 
2012.1 
2017.2 
3001.1 

3001.2 
3002.3 
3002.7 
3002.9 
3008.2 
3008.3 
3012.1 
3012.6 
3012.7 
3014.2 
3030.1 
3031.2 
3036.2 
3038.1 
3039.2 
3042.1 
3053.2 
4002.2 
4006.1 
4006.2 
4010.1 
4011.1 
4012.1 
4013.1 
4015.9 
6002.1 
7000.1 
7001.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 

39/43 - 38; 41/44- 37, -47. 

7.4 KLEINFUNDE 

39/43 - 36 

- 3 8 

-47 

40/43 - 40 
-42 
-43 

41/44 - 37: 

siehe TH2, 1990, 277 

siehe TH2, 1990, 277 

siehe TH2, 1990, 277. 

siehe TH2, 1990, 277 

siehe TH2, 1990, 277 

siehe TH2, 1990, 277. 

Unguentarium, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 9.5, 01: 4.0, 02: 2.0, Wandst. 

H5.0-H5.1. 

0.9; 

- 38: Armreif, fragm.; 

Glas, dunkelblau; 

01: 6.2, 02: 5.2; 

H5.0-H5.1. 

-47: Krug, fragm., handgemacht; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 7.8, 01: 7.0, 02: 6.0; 

126.2, 1030.12, 2002.1; 

H5.0-H5.1; 

Mus. Dair az-Zur. 



78 Lampe, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

L: 4.0, B: 6.0, H: 2.8; 

H5.0-H51. 

42/44 11: 

-13: 

-15: 

Ring zerbrochen; 

Kupfer, mit Perle aus weisser Fayence, zerbrochen; 

01: 2.0, 02: 1.6, Fassung 01: 0.8, Fassung 02: 

0.5; 

H2.0-H2.1; 

Abbildung 58. 42/45 

Abb. 58: Ring 42 44-11. 1:2. 

Perle, achteckig; 

Karneol; 

H: 1.2, 0: 0.2; 

H2.0-H21; 

Mus. Dair az-Zür. 

Münze; 

Silber; 

D: 0.1, 0: 1.8; 
H2.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

SEPTIMIUS SEVERUS 

Denar (Silber), Emesa 194 - 195. 

Vs.: (IM) P CAE L SEP SEV PERT A (VG C O S II) 

Kopf mit Lorbeerkranz n.r. 

Rs.: FORTV-N REDV 

Fortuna n.l. sitzend: 

RIC IV.1,142,378A Var. (hier REDV statt REDVC). 

Liebenswürdige Auskunft von Herrn Dr. M. Peter, 

Römermuseum, 4302 Äugst; 

Phototafel 10.6. 

- 3: Kegel, geschlitzt, fragm.; 

Eisen; 

L: 21.0, 01: 4.5, 0 2 : 4.0, 0 3 : 2.5; 

H4.1. 

- 4: Pfeilspitze, zerfallen; 

Eisen; 

L: 4.5, B: 1.5, D max.: 0.8; 

H4.1. 

5: Spinnwirtel, zerbrochen; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

H: 0.8, 01: 2.5, 02: 0.5; 

H4.1; 

Abbildung 59. 

z^.L_o, 

Abb 59: Spinnwirtel 42/45-5. 1:2. 

7.5 ZUZUORDNENDE OBERFLACHENFUNDE 

49/45:H0-22:sieheTH2, 1990, 317. 
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8 Umayyadisch (Abb. 60, 

Tall al-Hamidiya 
ümayyadsich 

Abb. 60: Umayyadisch: Übersicht. 1:4'000. 

41/44 H45: 
H4.2: 

41/45 -H3.1: 
-H3.0: 

41/46 H2.4 
H2.3 
H2.2 
H2.1: 

8.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

Unterkante Stampferde: ± 387.000. 
Oberkante: ± 387.065. 

Oberkante Stampferde: ± 387.215, auf der die gebrannten Ziegel aufliegen 
Oberkante der gebrannten Ziegel: + 38Z.555. 

Begehungshorizont aus Stampferde: ± 38Z.190; dazu gehören zwei Öfen. 
Unterkannte Ziegelreste: ± 38Z.190. 
Oberkannte Ziegelreste; erhalten bis 38Z.635. 
Oberkante der Öfen; erhalten bis 38Z.610. 

8.2 BAUBESCHREIBUNG 

Zusammenhanglose Baureste; die wenigen gebrannten Ziegel könnten auf einen Boden hinweisen. 
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8.3 KERAMIK 

1.1 
5.1 
5.2 
13.1 
13.2 
21.1 
23.2 
23.3 
24.1 
26.3 
26.Z 
28.2 
29.1 
33.2 
36.2 
36.3 
3Z.2 
41.2 
50.1 
50.2 
51.5 

51.11 
51.1Z 
51.47 
54.3 
56.1 
58.1 
Z6.3 
90.2 
9Z.2 
98.1 
101.3 
108.2 
108.3 
108.4 
125.1 
126.1 
129.1 
136.5 
142.5 
143.1 
148.2 

Vergleiche auch den Kleinfund: 

41 46 - 39. 

149.2 
150.1 
150.2 
150.7 
152.1 
153.4 
154.1 
154.2 
156.1 
159.1 
174.2 
176.1 
177.1 
177.2 
184.1 
190.2 
193.4 
196.4 
212.1 
220.1 
223.1 

225.2 
233.1 
233.2 
247.1 
250.1 
271.1 
277.2 
277.3 
277.9 
279.1 
287.1 
291.1 
303.1 
303.2 
305.1 
1000.4 
1007.1 
1008.1 
1008.2 
1012.1 
1012.2 

1012.3 
1017.3 
10191 
1020.1 
1020.2 
10205 
1020.6 
1025.3 
1027.1 
1028.4 
1029.1 
1029.3 
1030.1 
1030.9 
1032.1 
1033.1 
1036.1 
1038.1 
1038.3 
1050.1 
1051.3 

1051.4 
1054.1 
1056.1 
1061.2 
1063.3 
1073.1 
1077.2 
1079.3 
2001.2 
2002.1 
2004.1 
2005.1 
2005.2 
2007.1 
2007.2 
2011.1 
2019.1 
20211 
2022.1 
3004.2 
3004.8 

3008.1 
3012.1 
3012.2 
3012.6 
3015.2 
3030.2 
3031.1 
3031.2 
3032.2 
3042.1 
3042.2 
3042.3 
3042.4 
3043.1 
4000.3 
4002.2 
40045 
4013.1 
4019.6 
5000.7 
5001.1 

.4 KLEINFUNDE 

41/44 -43: Schale, fragm.; 

Basalt, grob; 

L: 25.0, B: 15.0, H: 5.0; 

H4.2-H4.3. 

41/45 - 8: Nadel, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 3.1, 0 max.: 0.6, 0 min.: 0.2; 

H3.0- H3.1. 

- 9: Armreif, zerbrochen; 

Glas, schwarz mit weissem Faden, tordiert; 

01: 6.0, 02: 4.8; 

H3.0- H3.1. 

- 10: Nagel, fragm.; 

Eisen; 

L: 5.5, 01: 1.0, 02: 0.4; 

H3.0-H31. 

- 12: Nagel, zerfallen; 

Eisen; 

L: 11.5, B max.: 1.8, D: 0.3; 

H3.0-H3.1. 

- 14: Armreif, fragm.; 

Glas, weiss, tordiert; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 15: Perle, ellipsoid; 

Glas, weiss; 

AI: 1.5, A2: 1.2, A3: 1.0; 

H3.0-H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

-16: Keulenkopf, fragm.; 

Marmor; 

H: 3.1, Ol: 4.5, 02: 1.6; 

H3.0- H3.1. 

- 17: Perle, sechseckig; 

Karneol, geschliffen; 

H: 2.0, Dl: 1.2, D2: 0.6, D3: 0.6, 0: 0.2; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

-18: Perlen, kugelförmig, 8 Fragmente; 

Glas, schwarz; 

01: ± 0.3, 02: ± 0.05; 

H3.0- H3.1; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 19: Deckel, fragm.; 

Glas, hellblau; 

H: 1.5, 0: 5.0; 

H3.0- H3.1. 

- 20: Terrakotta (8), zerbrochen; 

gebrannter Ton; 

H: 15.0, B: 10.0, D: 8.0; 

H 3 . 0 - H3.1. 

- 21: Boden, fragm.; 

Glas, braun; 

H: 3.0, 01: 6.0, 0 2 : 3.0; 

H 3 . 0 - H3.1. 

-22: Schlacke; 

Eisen; 

L: 6.5, B: 4.5, D: 2.0; 

H 3 . 0 - H3.1. 



23: Klinge, fragm.; 

Eisen; 

L: 5.2, B: 2.0, D: 0.2; 

H 3 . 0 - H3.1. 

24: Rad, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

Dl: 4.1, D2: 1.0, 01: 7.0, 02: 2.9, 03: 0.. 

H3.0- H3.1. 

25: Klinge, fragm.; 

Eisen; 

L: 8.0, B: 2.1, D: 0.4; 

H 3 . 0 - H3.1. 

tragn 26: Wetzstein 

Schiefer (?); 

L: 4.7, B: 1.4, D: 0.8, 0: 0.35; 

H 3 . 0 - H3.1. 

27: Blech, zerfallen; 

Kupfer; 

L: 4.5, B: 2.7, D: 0.1; 

H 3 . 0 - H3.1. 

• 28: Münze; 

Kupfer; 

D: 0.25, 0: 2.4; 

H 3 . 0 - H3.1. 

Mus. Dair az-Zur. 

Umayyaden, anonym. Fals o.J. (um 100 H.), ge

prägt in ar-Ramla (Hauptstadt der Provinz Filastin). 

Die Münze müsste vielleicht richtiger als Doppelfals 

bezeichnet werden; es gibt aber keine kleineren 

Stücke dieses Typs. 

Liebenswürdiger Hinweis von Herrn Dr. L. IIiseh, 

Tubingen. 

Phototafel 10.7. 

- 29: Armreif, fragm.; 

Glas, dunkelblau, glatt; 

01: 8.0, 0 2 : 6.8; 

H3.0- H3.1. 

- 31: Armreif, fragm.; 

Glas, dunkelblau, tordiert; 

01: 7.0, 02: 6.0; 

H3.0-H3.1; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 32: Mörser \2), fragm,; 

Kalkstein; 

L: 9.0, 01: 4.0, 02: 3.0; 

H3.0-H3.1. 

- 33: Knauf [?), fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

Hl: 5.0, H2: 1.0, 0: 8.8; 

H3.0 - H3.1. 

- 34: Pfeilspitze, fragm.; 

Eisen; 

L: 2.8, 0 max.: 0.8; 

H3.0-H3.1. 

41/46 - 39 Krug, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 17; 

H: 23.0, 0: 21.0; 

129.1, 1000.4, 2002.1; 

H2.1 -H2.4. 

129 



9 Abbasidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Postmongolisch 

91 DIE EINZELNEN BAUSCHICHTEN 

9.1.1 ABBASIDISCH, AYYUBIDISCH, MONGOLISCH, POSTMONGOLISCH 3 (ABB. 61) 

Tall al-Hamidiya »«-
Abbasidisch, Ayyubidisch, 

Mongolisch, Postmongolisch 3 

Abb. 61: Abbasidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Postmongolisch 3: Übersicht. 1:4'( 

9.1.1.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

41 .'44 - H4.1: siehe TH2, 1990, 278 sub H4 (Asche, Unterkante). 
- H4.0: siehe TH2, 1990, 278 sub H4 (Asche, Oberkante). 
- H3.1: siehe TH2, 1990, 278 sub H4 (Steine, Unterkante). 
- H3.0: siehe TH2, 1990, 278 sub H4 (Steine, Oberkante). 

9.1.1.2 BAUBESCHREIBUNG: TH2,1990, 278 

5 KERAMIK 

4.2 
141 
14.2 
17.2 
17.3 

20.2 
24.3 
24.4 
32.2 
33.1 

33.2 
37.1 
38.3 
47.1 
505 

54.3 
55.2 
561 
56.3 
59.2 

60.1 
68.2 
685 
69.3 
69.4 

70.2 
74.1 
75.2 
76.1 
76.3 

80.2 
80.3 
81.1 
85.1 
88.1 
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90.1 
90.2 
93.1 
97.1 
97.2 
98.1 
101.4 
103.1 
108.1 
108.2 
109.1 
114.2 
120.1 
123.1 
126.1 
126.8 
126.9 
129.1 
129.3 
129.4 
130.1 
1391 
139.2 
140.1 

9.1.1.4 

41/44 

140.2 
142.5 
1431 
148.4 
149.1 
150.1 
150.2 
150.3 
150.6 
154.1 
155.1 
159.1 
160.2 
160.3 
163.1 
164.1 
166.1 
171.1 
192.1 
205.1 
209.1 
213.1 
215.1 
2211 

KLEINFUNDE 

- 31: 
- 32: 
- 33: 

siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 

1985, 
1985, 
1985, 

109 
109 
109 

228.1 
229.1 
232.1 
233.1 
235.6 
237.1 
238.1 
242.1 
250.1 
252.1 
254.1 
267.1 
269.1 
273.1 
275.1 
280.1 
280.2 
282.1 
292.1 
298.1 
1001.1 
1006.1 
10071 
1008.1 

TH2, 1990, 
TH2, 1990, 
TH2, 1990, 

279 
279 
279 

1012.2 
10125 
1013.1 
1017.1 
1019.1 
1019.2 
1020.1 
1021.1 
1023.2 
1028.1 
1030.1 
1030.3 
1032.1 
1038.2 
1038.3 
1041.1 
1044.1 
1045.1 
1046.1 
1047.1 
1050.2 
1053.2 
1055.1 
1055.2 

1056.2 
1062.1 
1073.1 
1076.1 
1077.1 
1081.1 
1083.1 
2001.1 
2001.2 
2002.1 
2002.2 
2003.1 
2005.1 
2006.2 
2006.4 
2007.1 
2009.1 
2009.3 
2011.2 
20131 
2014.1 
2015.3 
2020.1 
2021.1 

2023.1 
3000.1 
3000.2 
3001.1 
3001.2 
3001.3 
3002.3 
3002.4 
3002.5 
3002.7 
3002.8 
3007.1 
3008.2 
3010.1 
3012.3 
3012.4 
3013.1 
3014.1 
3014.2 
3015.1 
3024.1 
3027.1 
3027.5 
3028.2 

3029.1 
3031.3 
3031.4 
3033.2 
3036.2 
30391 
3044.2 
4002.1 
4002.2 
4002.3 
4002.5 
4002.8 
4003.1 
4004.6 
4006.2 
4010.2 
4013.1 
4015.1 
4015.3 
4017.2 
4022.3 

siehe THl, 1985, 109; TH2, 1990, 279. 
siehe THl, 1985, 109, TH2, 1990, 279 
siehe TH2, 1990, 279 



9.1.2 ABBASIDISCH, AYYUBIDISCH, MONGOLISCH, POSTMONGOLISCH 2 (ABB. 62) 

Tall al-Hamidiya 
Abbasidisch, Ayyubidisch, 

Mongolisch, Poslmongolisch 2 

20 23 
.. 24 

N 43 

40/43 

41 J7 

I 44 

41 4' 

41 J-. 

. HO i 

-H6.0 
- MÖ 0 
. H;> I 

• H2 0 

• H3 ; 

Hl D 

Hl •: 

H2 2 

H2.1 
H2 3 

H3 3 

Abb. 62: Abbasidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Postmongolisch 2: Übersicht. 1:4'000. 

9.1.2.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

19/23 - HO.2: Begehungshorizont, von dem aus Gräber und Gruben e 

20/23 -Hl.O: sieheTH2, 1990, 312. 
-H0.1: sieheTH2, 1990, 312 sub Hl. 

20/24 - Hl.O: siehe TH2, 1990, 312. 
-H0.1: siehe TH2, 1990, 312 sub Hl. 

39/43 - H6.1: siehe TH2, 1990, 279. 
- H6.0: siehe TH2,1990, 279 sub H6. 

40/43 - H8.0: siehe TH2, 1990, 279 sub H8. 

41/37 - H2.2: siehe TH2, 1990, 279. 
-H2.1: siehe TH2, 1990, 279. 

41 43 -Hl.l: siehe TH2, 1990, 279. 

41 44 - H2.1: siehe TH2, 1990, 279 sub H3; geändert zu H2.1. 
-H2.0: siehe TH2, 1990, 279 sub H2. 



41/45 -H2.3: 
-H2.2: 

41/46 -H2.3: 
-H2.2: 

Unterkante Stampferde: ± 387.250. 
Oberkante Stampferde und Begehungshorizont: ± 387550. 

Unterkante Stampferde: ± 387550. 
Oberkante Stampferde und Begehungshorizont: ± 387.450. 

9.1,2.2 BAUBESCHREIBUNG: TH2, 1990, 279, 312 

9.1.2.3 KERAMIK 

0.3 
4.1 
4.23 
13.1 
14.5 
17.3 
24.2 
24.5 
26.3 
27.1 
30.1 
37.2 
38.2 

51.36 
57.1 
61.2 
68.1 
75.3 
76.1 
80.1 
105.5 
126.1 
129.1 
129.2 
129.4 
136.2 

136.5 188.1 
142.4 203.1 
148.1 235.6 
148.5 238.1 
150.4 276.1 
152.2 300.2 
152.6 1000.5 
158.2 1005.2 
159.4 10071 
160.5 1008.1 
165.2 1008.2 
170.6 1011.3 
172.1 1012.1 

1015.3 
1020.6 
1023.1 
1028.2 
1030.1 
10331 
1041.2 
1045.1 
1046.1 
1047.2 
1050.1 
1051.2 
1053.2 

1055.2 
1058.1 
1059.4 
1064.2 
1072.2 
1077.1 
2001.2 
2005.1 
2015.1 
2015.4 
3002.9 
3004.3 
3019.6 

3031.2 
4006.2 
4013.1 
4014.1 
4019.7 
4031.2 
5001.1 
7001.1 
7002.1 

Vergleiche auch die Kleinfunde: 
20/23 - 14; 41/37 - 34; 41/45 - 36; 41/46 - 40. 

9.1.2.4 KLEINFUNDE 

20/23 

40/43 

41/37 

41/44 

-4: 
-6: 
- 7: 
- 8: 
-9: 
- 10: 
- 12: 
- 13: 
- 14: 
- 15: 
- 16: 
- 20: 

- 32: 
- 34: 
- 35; 
- 36: 
- 37: 
- 38: 
- 39: 
-41: 

ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 

1990, 312. 
1990, 312. 
1990, 312 
1990, 312. 
1990, 312. 
1990, 312 
1990, 313 
1990, 313. 
1990, 313 
1990, 313. 
1990, 313 
1990, 313 
1990, 313. 

siehe TH2, 1990, 280. 
siehe TH2, 1990, 280. 
siehe TH2, 1990, 280. 
siehe TH2, 1990, 280. 
siehe TH2, 1990, 281. 
siehe TH2, 1990, 281. 
siehe TH2, 1990, 281 
siehe TH2, 1990, 281. 

34: 

19: 
20: 
21: 
22: 
23: 
24: 
25: 

siehe TH2 

siehe THl 
siehe THl 
siehe THl 
siehe THl 
siehe THl, 

siehe THl 
siehe THl, 

, 1990 

1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 

281 

108 
108 
108 
108 
108 
108 
109; 

TH2 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 

1990, 
1990, 
1990, 
1990, 
1990, 
1990, 
1990, 

281 
281 
281 
281 
281 
281 
281 

siehe THl, 1985, 109; TH2, 1990, 281. 
siehe THl, 1985, 109, TH2, 1990, 281. 
siehe THl, 1985, 109; TH2, 1990, 281. 
siehe THl, 1985, 109, TH2, 1990, 281 
siehe THl, 1985, 109; TH2, 1990, 281. 

- 50 Vierbeiner, bestossen; 
gebrannter Ton, Ware 11 
L: 6.8, B: 4.2, H: 3.7; 
H2.0- H2.1; 
Mus. Dair az-Zür. 

- 77: Perle, zerfallen; 
Fayence; 
H: 1.1, Ol: 0.6, 02: 01; 
H2.0- H2.1. 

41/45 - 36: Scherbe, gestempelt; 
gebrannter Ton, Ware 8; 
H: 6.0, 0 max.: 12.0; 
H2.2; 
Mus. Dair az-Zur; 
Abbildung 63. 

Abb 63: Gestempelte Scherbe 41 45-36 1:2 



41/46 - 40 Scherbe, gestempelt; 
gebrannter Ton, Ware 8; 
H: 3.4, B: 5.2; 
H2.2; 
Abbildung 64. 

9.1.3 ABBASIDISCH, AYYUBIDISCH, MONGOLISCH, POSTMONGOLISCH 1 (ABB. 65) 

Tall al-Hamidiya nu-m 
Abbasidisch, Ayyubidisch, 

Mongolisch, Poslmongolisch 1 i i 

Abb. 65: Abbasidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Postmongolisch 1: Übersicht. 1:4'( 

9.1.3.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39 43 - H5.1: siehe TH2, 1990, 282 sub H5 
-H5.0: siehe TH2, 1990, 282 sub H5. 

9.1.3.2 BAUBESCHREIBUNG: TH 2,1990, 282 SUB 45.1.65.1 

9.1.35 KERAMIK 

Keine zusätzliche Keramik. 
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3.4 KLEINFUNDE 

4 3 - 3 4 : siehe TH2, 

-49: siehe TH2, 
-50: siehe TH2, 

1990, 282 

1990, 282 
1990, 282 

9.2 ABBASIDISCH, AYYUBIDISCH, MONGOLISCH, POSTMONGOLISCH, ALLGEMEIN 

9.2.1 KERAMIK 

Vergleiche auch den Kleinfund: 
39/43-21. 

9.2.2 KLEINFUNDE 

39/43 - 17: s 
- 18: s 
- 19: s 
- 20: s 
- 21: s 
- 22: s 
- 23: s 
- 25: s 
- 26: s 
- 27: s 
- 28: s 
- 29: s 
- 30: s 
- 31: s 
- 32: s 
- 37: s 
-42: s 
-43: s 

lehe TH2, 
lehe TH2, 
ehe TH2, 
lehe TH2, 
eheTH2, 
:ehe TH2, 
ieheTH2, 
iehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
iehe TH2, 
ehe TH2, 
iehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 
ehe TH2, 

1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 282 
1990, 282. 
1990, 282. 
1990, 283. 
1990, 283. 
1990, 283. 
1990, 283. 
1990, 283. 
1990, 283 

41/43 siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 
siehe THl, 

1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 
1985, 

TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 
TH2, 

1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
1990, 283 
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0 Spätislamisch 

10.1 SPATISLAMISCH 2: FRIEDHOFE (ABB. 66) 

Tall al-Hamidiya 
Spotislamisch 2 Friedhöfe 

Abb. 66. Spatislamisch 2: Friedhöfe, Übersicht. 1:4'( 

10.1.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

19/23 - H0.1: Fortsetzung von 20 23-H0.1 nach Westen; nur Grubenoberkanten freigelegt. 

20 23 -H0.1: siehe TH2, 1990, 313. 

20 24 -H0.1: siehe TH2, 1990, 313. 

34/26 -H0.1.1: 

-H0.1.0: 

34/27 -HO.1.1: 

-H0.1.0: 

39 42 -Hl.O: 

39 43 -H4.1: 

-H4.0: 

Grubenunterkante eines Grabes (?), so zumindest zu schliessen aus den Spuren von Knochenmehl: ± 366.015. 

Grubenoberkante: ± 366.220. 

Grubenunterkante eines einfachen Erdgrabes - ohne Nummer: ± 366.210; auf dem Grubenboden 
34 27-1, - 2 . 

Begehungshorizont, von dem aus das Grab - ohne Nummer - eingetieft worden ist: ± 366550; 

stört die Bebauung hell.-parth. 5.1. 

siehe TH2, 1990, 285. 

siehe TH2, 1990, 285. 

siehe TH2, 1990, 285. 

die Kleinfunde: 

die Grabqrube 
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39/48 

40/42 

40/43 

40/47 

40/48 

41,44 

41/45 

41/46 

41/47 

41/48 

HO.2: 

HO.l: 

[H0.2J 
HO.l: 

Hl.l: 

Hl.O: 

H7.1: 
H7.0: 

[H0.2J 
HO.l: 

-[HO.2] 
- HO.l: 

-Hl.l; 

- [H2.1]: 

-H2.0: 

- Hl.l: 

- Hl.O: 

- Hl.l: 

- Hl.O: 

- Hl.l: 

- Hl.O: 

41/49 - HO.2: 

HO. 

42/47 - [HO.2]: 

-HO.l: 

Unterkante der Grabgrube von G 5 4 islamisch 2. 

Begehungshorizont, von dem aus Gräber eingetieft worden sind. Fortsetzung aus 40 47 nach Westen; nur G 54 

islamisch 2 ist ausgegraben. 

Unterkante; nicht erreicht. 

Begehungshorizont, von dem aus Gräber eingetieft worden sind; nur im Schnitt 39 480 erfasst; nicht ausgegraben. 

siehe TH2, 1990, 285. 

siehe TH2, 1990, 285. 

siehe TH2, 1990, 285. 

siehe TH2, 1990, 285. 

Unterkante; nicht erreicht. 

Begehungshorizont, von dem aus Gräber eingetieft worden sind; nicht ausgegraben. Aus dem zugehörigen Schutt 

stammen die Kleinfunde: 40/47-1, -2, -3 

Unterkante; nicht erreicht. 

Begehungshorizont, von dem aus Gräber eingetieft worden sind; nicht ausgegraben. 

siehe TH2, 1990, 285 

Unterkante der Grabgruben von G40 islamisch 2 und G41 islamisch 2; nicht erreicht. 

Begehungshorizont - ± 387.400 -, von dem aus G40 islamisch 2 und G41 islamisch 2 eingetieft worden sind 

Unterkante der Grabgrube von G43 islamisch 2: ± 387.050. 

Begehungshorizont - ± 387.415 -, von dem aus G43 islamisch 2 eingetieft worden ist. 

Unterkante der Grabgrube von G42 islamisch 2: ± 387.700 

Begehungshorizont - ± 387.280 -, von dem aus G42 islamisch 2 eingetieft worden ist. 

Unterkanten der Grabgruben; G44 islamisch 2: nicht erreicht, G45 islamisch 2: ± 388.400, G46 islamisch 2: 

388.900 bis 389.350. 

Begehungshorizont, von dem aus die Gräber eingetieft worden sind: G44 islamisch 2: ± 389.200, G45 islamisch 

2: + 389.650, G46 islamisch 2: ± 389.950. 

Unterkanten der Grabgruben; G47 islamisch 2: ± 389.000, G48 islamisch 2: - 389.200, G49 islamisch 2: 

± 389.250, G 5 0 islamisch 2: ± 389.450, G51 islamisch 2: ± 390.000, G52 islamisch 2: r 389.300, G53 

islamisch 2: ± 390.050. 

Begehungshorizont, von dem aus die Gräber eingetieft worden sind; G 4 7 islamisch 2: ± 390.250, G48 islamisch 

2: ± 390.300, G 49 islamisch 2: ± 390.350, G50 islamisch 2: ± 390.400, G51 islamisch 2: = 390.450, G52 

islamisch 2: ± 390.500, G53 islamisch 2: ± 390.450. 

Unterkanten; nicht erreicht. 

Begehungshorizont, von dem aus Gräber eingetieft worden sind; nicht ausgegraben. 

10.1.2 BESCHREIBUNG 

G 1 islamisch 2 - G 39 islamisch 2: siehe TH2, 1990, 286-288. 

Grab-Nr. Planquadrat-Horizont 

G 40 islamisch 2 41 45 - H2.0 - [H2. 

G41 ;h2 41 4 5 - H 2 . 0 - H2.1 

G 42 islamisch 2 41 47-Hl.O-Hl.l 

Orientierung Alter Bemerkungen 

(Kopf-Füsse) 

W - O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden. Das Grab war gekennzeichnet mit 6 Lehm

ziegeln. Beigabe: 41 45 - 4. 

W-O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden, 

W-O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden. Beigabe: 41 47 - 14. 
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G 43 islamisch 2 41 46-Hl.O-Hl. W - O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden. Das Grab war gekennzeichnet mit 3 Stei

nen. Beigaben: 41/46 - 37, - 38. 

G 44 islamisch 2 41 48-Hl.O-Hl. 
2 Ausserordentlich schlecht erhalten: nur noch wenige Knochensplit

ter und verstreutes Knochenmehl. 

G 45 islamisch 2 41/48 - Hl.O - Hl.l VV-O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden. 

G 46 islamisch 2 41/48 - Hl.O - Hl. Ew Ausserordentlich schlecht erhalten: nur Schädel- und Oberschenkel

knochen. 

G 47 islamisch 2 41/49 - HO.l - HO.2 N W - S O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Nord

westen mit Blick nach Süden. 

G 48 islamisch 2 41/49 - HO.l - H0.2 Ew Ausserordentlich schlecht erhalten: nur Schädelteile und Unter

schenkelknochen. 

G 49 islamisch 2 41 49 - HO.l - HO.2 Ew Ausserordentlich schlecht erhalten: nur Schädel und verstreutes Kno

chenmehl. 

G 50 islamisch 2 41/49 - HO.l - H0.2 Ew Ausserordentlich schlecht erhalten: nur Schädel. Beigaben: 41/49 

-1,-2. 

G 51 islamisch 2 41/49 - HO.l - HO.2 W - O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden. 

G 52 islamisch 2 41,49 - HO.l - HO.2 Ew Ausserordentlich schlecht erhalten: nur Schädelteile und Knochen

mehl. 

G 53 islamisch 2 41/49 - HO.l - HO.2 Ew(?) Ausserordentlich schlecht erhalten: nur Knochensplitter und Kno

chenmehl. 

G 54 islamisch 2 39/47 - HO.l - HO.2 W - O Ew Gestreckte Rückenlage, Arme seitlich angelegt; Schädel im Westen 

mit Blick nach Süden. Auf dem Grubenboden die Kleinfunde: 39/ 

47-1, - 2 . 

10.1.3 KERAMIK 

Keine zusätzliche Keramik ausser dem Kleinfund 41/49 - 2. 

0.1.4 KLEINFUNDE 

20 23 - 5 

- 34 

- 35 

- 36 

siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

314 
314 
314 
314 

34/27 -1: Reif, fragm.; 

Eisen; 

01: 5.5, 02: 5.0; 

HO.1.0 - H0.1.1: Grab ohne Nummer. 

- 2: Perlenkette mit 4 Perlen, zerbrochen; 

grüne Fayence (3 Perlen), gebrannter Ton (l Perle), 

H: ± 1.0, 01: ± 1.2, 02: ± 0.5; 

HO.1.0 - HO.1.1: Grab ohne Nummer. 

9: siehe TH2, 1990, 288. 

siehe TH2, 1990, 288. 

siehe TH2, 1990, 288. 

siehe TH2, 1990, 288. 

siehe TH2, 1990, 288. 

siehe TH2, 1990, 288. 

siehe TH2, 1990, 288. 

39/47 -1: Lampe (?), fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

L: 12.0, B: 9.0, D: 2.9; 

HO.l - HO.2: G54 islamisch 2. 

- 2: Halskette mit 24 röhrenförmigen Perlen; 

Kunststoff, rot; 

H: ± 0.35, 01: ±0.25, 02: ± 0.1; 

HO.l - HO.2: G54 islamisch 2; 

Mus. Dair az-Zür. 

40/43 2: siehe TH2, 1990, 289. 

7: siehe TH2, 1990, 288. 
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40/47 

41/44 

ehe TH2, 1990, 289 

ehe TH2, 1990, 289 

ehe TH2, 1990, 289 

ehe TH2, 1990, 289 

ehe TH2, 1990, 289. 

ehe TH2, 1990, 289. 

ehe TH2, 1990, 289 

eheTH2, 1990, 288. 

ehe 10.4. 

ehe 10.4. 

ehe 10.4. 

ehe THl, 1985, 108; TH2, 1990, 288. 

41/45 -4: Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, glatt; 

01: 7.5, 02: 6.1; 

H2.0-[H21[: G40 islamisch 2. 

- 5: siehe 10.4. 

- 6: siehe 10.4. 

41/46 - 37: Perle, ellipsoid; 

Plastik, gelb; 

AI: 1.0, A2: 0.6, A3: 0.2, 0: 0.1; 

Hl.O-Hl.l: G43 islamisch 2; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 38 Spinnwirtel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 2.7, 01: 5.3, 02: 2.2, 03: 0.6; 

Hl.O-Hl.l: G43 islamisch 2. 

41/47 -14: Ring, fragm.; 

Eisen; 

01: 4.0, 02: 2.5; 

Hl.O- Hl.l: G42 islamisch 2. 

41/49 -1: Gefäss, fragm,; 

Glas, grün; 

H: 2.3, 0: 12.0; 

HO.l - H0.2: G50 islamisch 2. 

- 2: Schale, dreifüssig, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 2; 

H: 5.7, 0: 22.0; 

38.7; 

HO.l - HO.2: G50 islamisch 2. 
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10.2 SPATISLA\AISCH 1: SIEDLUNG (?) (ABB. 67) 

Tall al-Hamidiya 
Spälislamisch 1 Siedlung -1 

12/44-

.;• 43 

K -i) • 

41 43 -

I 44 

*; AI 

• • 

• H3 0 • H31 

• H5 0 • H6 1 
Hl 0 - Hl 0 1 

Hl 0 Hl 1 

-Hl 0- Hl 1] 

. HIO-Hl 1 

Abb. 67- Spälislamisch 1: Siedlung ? , Übersicht. 1-4 000. 

10.2.1 HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

32/44 

39 43 

40 43 

41 43 

41 44 

42/44 

42/45 

-Hl.l: 

-Hl.O: 

-H3.1: 

-H3.0: 

-H6.1: 

-H5.0: 

-Hl.0.1 

-Hl.O: 

-Hl.l: 

-Hl.O: 

- [Hl.l]: 
-Hl.O: 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

Unterkante eines Ofens mit moderner Schlacke: ± 362.480. 

Oberkante Ofen; erhalten bis 362.970. 

siehe TH2, 1990, 290. 

siehe TH2, 1990, 290. 

siehe TH2, 1990, 290. 

siehe TH2, 1990, 290. 

siehe TH2, 1990, 290 

siehe TH2, 1990, 290. 

siehe TH2, 1990, 290 

siehe TH2, 1990, 290. 

Unterkante; nicht erreicht. 

Fortsetzung des Begehungshorizontes aus 41/44 nach Osten, 

Begehungshorizont mit einem Ofen: + 387.345. 

Oberkante des Ofens; erhalten bis 388.100. 



10.2.2 BESCHREIBUNG 

Merkwürdigerweise fanden sich keine Reste von Häusern, lediglich Öfen. 

10.2.3 KERAMIK 

Keine zusätzliche Keramik. 

10.2.4 

40/43 

41/43 

41/44 

KLEINFUL 

-9 

-10 

-11 

-12 

- 13 

- 14 

-15 

-1 

- 2 

- 3 

-4 

- 5 

-6 

-7 

- 8 

-9 

-10 

- 11 

-1 

- 2 

- 3 

-4 

- 5 

-6 

slDE 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe TH2 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

: siehe THl 

: siehe THl 

1990, 290. 

1990, 290. 

1990, 290. 

1990, 290. 

1990, 290. 

1990, 290 

1990, 290. 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 107; TH2, 

1985, 108; TH2, 

1985, 108; TH2 

1985, 108; TH2 

1985, 108; TH2 

1985, 108; TH2 

1985, 108; TH2 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

siehe THl, 

siehe THl, 

siehe THl 

siehe THl, 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

siehe THl 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

1985, 

108 

108 

108 

108 

108 

108 

108 

108 

108 

108 

108 

"TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

TH2, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

1990, 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

291 

292 

292 

292 

292 

42/44 -1: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 3.8, B: 3.0, H: 5.3; 

H1.0- [Hl.l]; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 2: Zylinder, fragm.; 

Kupfer; 

H: 1.2, 0: 1.5; 

Hl.O-[Hl.l]. 

42/45 - 2 Ring, fragm.; 

Eisen; 

01: 4.0, 02: 3.2; 

Hl.O-Hl.l. 

10.3 SPATISLAMISCH, ALLGEMEIN 

10.31 KERAMIK 

Keine zusätzliche Keramik. 

10.3.2 KLEINFUNDE 

39/43 - 4 

- 5 

- 6 

- 7 

siehe TH2, 1990, 292. 

siehe TH2, 1990, 292. 

siehe TH2, 1990, 292. 

siehe TH2, 1990, 292. 

siehe TH2, 1990, 292. 



10.4 FUNDE AUS S C H U H / S T Ö R U N G E N 

40/47 - 1 Perle, kugelförmig; 

Karneol; 

01: 0.7, 02: 0.1; 
HO.l - HO.2: Schutt spätislamischer Gräber; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2 Perle, kugelförmig, fragm.; 

Plastik, blau; 

01: 0.3, 02: 0.1; 
HO.l - HO.2: Schutt spätislamischer Gräber. 

- 3: Armring, fragm.; 

Glas, schwarz; 

01: 7.5, 0 2 : 6.5; 

HO.l - HO.2: Schutt spätislamischer Gräber; 

Mus. Dair az-Zür. 

41/45 - 5 : Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, tordiert; 

01: 8.0, 02: 6.8; 

H2.0 - H2.1: Schutt spätislamischer Gräber. 

- 6: Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, glatt; 

B: 1.0, 01: 7.4, 02: 7.0; 

H2.0 - H2.1: Schutt spätislamischer Gräber; 

Mus. Dair az-Zür. 

142 



11 Französische Mandatszeit 'Abb. 68; 

Tall al-Hamidiya 
Französische Mandalsze 

39/29 

19 32 

iv 4 2 

39/43 

39/44 

40 41 

HO 

HO 

HO 
HI.C 

HO 

HO 

HIC 

O-HOI.I 4! 

HO 2 41 

- HO 2 41 
H2 0 41 
-HO 2 41 
O-HOll 41 
•H02 dl 
-H4 0 41 

/46 - HO t • HO 2 

Abb. 68: Franzosische Madaiszeit: Ubersichl. 1:4'000. 

li 
ö 

HORIZONTENKONKORDANZ UND -BESCHREIBUNG 

39/29 -H0.1.1: 

-HO.1.0: 

Begehungshorizont, auf dem die Mauern aufsetzen: ± 366. 

Oberkante der Mauern; erhalten bis 36Z.180. 

39/31 - HO.2: Begehungshorizont, auf dem die Mauern aufsetzen: ± 368.145. 

- HO.l: Oberkante der Mauern; erhalten bis 368.410. 

39/32 - HO.2: Begehungshorizont, auf dem die Mauern aufsetzen und von dem aus die Abfallgruben eingetieft wurden: ± 36Z.390. 

- HO.l: Oberkante der Mauern; erhalten bis 368.415. 

39/33 - Hl.3: Unterkante Abfallgrube (39,53 - Sl): ± 363.740. 

- Hl.2: Oberkante Abfallgrube (39 5 3 -Sl): t 364.925. 

39/42 - HO.2: Unterkante Abfallgrube (39/42 - S2): t 386.205. 

- HO.l: Oberkante Abfallgrube (39 42 - S2): + 388.520. 

39 43 - H2.0: siehe TH2, 1990, 292 

-Hl.O: siehe TH2, 1990, 292 

39/44 - HO.2: Begehungshorizont, auf dem die Mauern aufsetzen: * 388.515. 

- HO.l: Oberkante der Mauern; erhalten bis 388.325. 



40/29 HO 1.1: 
HO.1.0: 

40 41 -HO.2: 
-HO.l: 

40 43 

40/44 

41/37 

41/40 

41/41 

41/42 

-H4.0 
-H3.0 
-H2.0 
-Hl.O: 

-H0.2: 
-HO.l: 

-H2.0: 
-Hl.O: 

-H2.0: 
-Hl.O: 

-H3.0: 
-H2.0: 

-Hl.l: 
-Hl.O: 

Begehungshorizont, auf dem die Mauern aufsetzen: ± 366.880. 

Oberkante der Mauern; erhalten bis 367.185. 

siehe TH2, 1990, 293 
siehe TH2, 1990, 293 

siehe TH2, 1990, 293 
siehe TH2, 1990, 293 
siehe TH2, 1990, 293. 
siehe TH2, 1990, 293. 

Begehungshorizont, auf dem Mauern und Eingangspflaster aufsetzen: ± 388.515. 

Oberkante der Mauern; erhalten bis 388.680. 

siehe TH2, 1990, 293. 
siehe TH2, 1990, 293. 

siehe TH2, 1990, 293. 
siehe TH2, 1990, 293. 

siehe TH2, 1990, 293. 
siehe TH2, 1990, 293. 

siehe TH2, 1990, 293. 
siehe TH2, 1990, 293 

41/44 

41/45 

41/46 

41/47 

41/48 

41/49 

41/50 

42/37 

42/42 

42/44 

42/48 

42/49 

HO. 

Hl.l: 
Hl.O: 

HO.2: 
HO.l: 

HO.2: 
HO.l: 

HO.2: 
HO.l: 

HO.0.2: 
HO.0.1: 

Hl.l: 
Hl.O: 

H0.2: 
HO.l: 

H0.2: 
HO.l: 

HO.2: 
HO.l: 

HO.2: 
HO.l: 

HO.1.1: 
HO.1.0: 

siehe TH2, 1990, 293. 

Begehungshorizont, auf dem nur noch Spuren von Ziegeln zu erkennen sind: ± 388.035. 
Oberkante Ziegelreste: ± 388.050. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen; zwischen 388.185 und 388.325. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 388525. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen; zwischen 388.230 und 388.310. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 388.680. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 388.650. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 389.290. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 388.650. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 389515. 

hungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 389.300. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 389.805. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 3Z1.220. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 3Z1.500. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 3Z9.020. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 380.220. 

Begehungshorizont, auf dem stark zerstörte Ziegel aufsetzen: ± 386.030. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 386.210. 

lungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: 388.650. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 388.825. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: + 388.830. 
Oberkante der Ziegel; erhalten bis 389.250. 



47/42 - HO.2: 

-H.Ol: 

47/43 -Hl.l: 

-Hl.O: 

48/44 -Hl.O: 

48/45 -[Hl.l]: 

-Hl.O: 

49/44 -[Hl.l]: 

-Hl.O: 

49/45 -Hl .0.1: 

-Hl.0.0: 

50/44 -Hl.l: 

-Hl.O: 

Unterkante des Brunnens: ± 371.135. 

Oberkante des Brunnens bei 371 510. 

Begehungshorizont (planierte Maittani-Ziegel), auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 3Z3.345; Unterkante der Zu

gangstreppe: ± 3Z2.615; Unterkante des Brunnens: ± 371.135. 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 3Z3.605; Oberkante des Brunnens bei 371.510. 

siehe TH2, 1990, 295 

Unterkante der Baugrube der französischen Garnison; nicht erreicht. 

Oberkante der Baugrube; erhalten bis 372.625. 

Unterkante der Baugrube der französischen Garnison; nicht erreicht. 

Oberkante der Baugrube; erhalten bis 372.605. 

siehe TH2, 1990, 295. 

siehe TH2, 1990, 295. 

Begehungshorizont, auf dem die Ziegel aufsetzen: ± 371.450. 

Oberkante der Ziegel; erhalten bis 3Z1.565. 

11.2 BAUBESCHREIBUNG 

Mit einer Ausnahme - 39/31 - handelt es sich um langgestreckte Gebäude, deren Orientierungen sich weitgehend nach der Hügel

topographie richten. 

Die Ziegel - Standard ± 40.0 x 20.0 x 16.0 beziehungsweise 45.0 x 35.0 x 10.0 - sind von ausgesprochen schlechter Qualität, was mit 

grosser Wahrscheinlichkeit auf die zu starke Sandmagerung zurückzufuhren ist. 

.3 KERAMIK 

Vergleiche die Kleinfunde: 

41/37 - 9; 41/46 - 22; 41/47 - 26. 

39/29 

39/42 

39/43 

40/43 

• 25: Flasche, Burgunderform, aber ohne Bo 

wohl billiger Schaumwein (Halskrause); 

Glas, grün; 

H0.1.1. 

- 3 

- 10 

- 24 

- 1 

- 3 

- 4 

- 5 

- 6 

- 8 

- 16 

- 17 

- 18 

- 19 

- 20 

- 21 

- 23 

- 24 

- 25 

11.4 KLEINFUNDE 

Jeneinzug: 41/37 

41/44 

3: siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

siehe TH2, 1990 

295. 

295 

295. 

295 

295. 

295 

295. 

295 

295. 

295. 

295 

295. 

295 

296. 

296 

296 

296 

296 

296 

-1: siehe TH2, 1990, 296. 

-9: siehe TH2, 1990, 296 

- 39 Draht, fragm.; 

Eisen; 

L: 18.5, 0: 0.4; 

HO.l. 

-40 Scharnier, fragm.; 

Eisen; 

L: 5.9, B: 1.9, D max.: 0.9; 

H0.1. 

- 41 Patrone; 

Messing, Blei; 

L: 5.0, 01: 1.1, 02: 0.85; 

HO.l. 

- 44: Band, fragm.; 

Eisen; 

L: 18.5, B: 2.2, D: 0.3; 

HO.l. 

- 45 Band, fragm.; 

Eisen; 

L: 7.8, B: 2.0, D: 0.5; 

HO.l. 



41/45 - 2: Patronenhülse 

Messing; 

L: 5.0, 01: 1.1, 02: 0.85; 

Hl.l. 

- 3 Knopf mit Öse; 

Kupfer; 

D: 0.4, 0: 1.7; 

Hl.O-Hl.l. 

- 7: Konservendose, oval; 

Weissblech; 

L: 9.8, B: 4.5, H: 2.8; 

Hl.l. 

-11: Patronenhülse; 

Messing; 

L: 5.0, 01: 1.1, 02: 0.85; 

Hl.l. 

- 13: Spange mit Aufschrift: LEVANT; 

Bronze (?); 

L: 4.6, B: 1.15, D: 0.5; 

H1.0-H1.1. 

41/46 -1: Becher, fragm.; 

Glas, durchsichtig; 

H: 8.9, 01: 5.8, 02: 5.3; 

HO.2. 

- 2: Draht, fragm.; 

Eisen; 

L: 19.0, 0: 0.2; 

HO.l -HO.2. 

-4: Gewicht!?), pyramidal, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 5; 

H: 7.0, Basis: 3.9 x 3.9; 

HO.l -HO.2. 

-17: Knopf mit Öse; 

Messing; 

D: 0.25, 0: 2.4; 

HO.l -HO.2. 

- 18: Klinge (?), fragm.; 

Eisen; 

L: 4.8, B max.: 2.0, D max.: 0.4; 

H0.1 -HO.2. 

-19: Keulenkopf, fragm,• 

Kalkstein, gelblich; 

H: 6.2, 01: 6.8, 02: 1.8; 

HO.l -H0.2. 

- 20: Kaurischnecke, fragm.; 

L: 1.7; 

HO.l -HO.2. 

- 21: Agraffe, fragm.; 

Eisen; 

L: 7.5, B: 5.0, 0: 1.0; 

HO.l -HO.2. 

- 22: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

H: 3.0, 0: 4.0; 

1096.1, 7001.1 - 30/30; 

HO.l -H0.2. 

- 23: Band, fragm.; 

Eisen; 

L: 5.5, B: 3.1, D max.: 1.2; 

HO.l -H0.2. 

- 24: Flasche, fragm.: wohl Burgunderflasche; 

Glas, grün; 

H0.1 -H0.2. 

- 25: Krug, fragm.; 

Glas, dunkelblau; 

Wandst.: 0.2; 

HO.l -H0.2. 

- 29: Perle, zylinderförmig; 

Fritte (?), blau; 

H: 1.2, 01: 0.5, 02: 0.1; 

HO.l -H0.2; 

Mus. Dair az-Zür. 

41/47 -4: Pickel, fragm.; 

Eisen; 

L: 22.0, 0: 4.5; 

HO.l - HO.2. 

- 5: Knopf; 

Messing; 

D: 0.1, 0: 2.4; 

HO.l - HO.2. 

-6: Flasche, fragm.: wohl Burgunderflasche; 

Glas, grün; 

0: 8.3, Wandst.: 0.4; 

HO.l - H0.2. 

- 8: Mosaik, fragm.; 

Stein, beige, schwarz; 

L: 9.5, B: 6.0, Dl: 3.5, D2: 1.0; 

HO.l - HO.2. 

- 9: Klinge, fragm.; 

Eisen; 

L: 5.1, B max.: 1.9, D max.: 0.3; 

HO.l - H0.2. 

- 10: Scheibe, fragm.; 

Kupfer; 

D: 0.075, 0: 2.1; 

HO.l - H0.2. 

- 11: Armreif (?), fragm.; 

Glas, dunkelblau, tordiert; 

D: 0.5; 

HO.l - H0.2. 

- 13: Tülle l2), fragm., kegelförmig, geschlitzt; 

Eisen; 

L: 9.0, 01: 4.0, 02: 3.0; 

HO.l - HO.2. 

- 21: Zeitungsausschnitt; 

Papier; 

B: 3.2, H: 2.8; 

HO.l - HO.2. 



41/48 

- 26: Schüssel, fragm.; 
gebrannter Ton, Ware 10; 
H: 14.0, 0: 20.0; 
84.11; 
HO.l - H0.2; 
Abbildung 69. 

-1: Knopf; 
Zinn (?); Abb. 69: Gefassfragmenl 41 47-26. 1:4. 

H0.2. 

41/50 -3: Tülle, fragm., kegelförmig; 
Eisen; 
L: 10.3, 01: 4.0, 02: 2.8; 
Hl.l. 

- 4: Knopf mit Aufschrift: EQUIPEMENTS MILITAIRES; 
Weissblech (?); 
D: 015, 01: 1.65, 02: 0.6; 
Hl.l. 

- 5: Schleifstein (?), fragm.; 
Schiefer; 
L: 10.0, B: 5.5, D max.: 0.6; 
Hl.O- Hl.l. 

42/44 

48/44 

49/45 

-6: 

-7: 

-1: 

-1: 

Becher; 
Glas; 
H: 4.7, Ol: 5.0, 
HO.l - HO.2. 

Draht, fragm.; 
Eisen; 
L: 15.2, 0: 0.4; 
HO.l -HO.2. 

siehe TH2, 1990, 

Draht, fragm.; 
Eisen; 
L: 2.8, 0: 0.4; 
Hl.O-Hl.0.1. 

02: 4.5; 

296 



12 Unsicher einzuordnende Kleinfunde 

12.1 HELLENISTISCH-PARTHISCH, ALLGEMEIN ODER PARTHISCH-SASSANIDISCH 

39-43 siehe TH2, 1990, 273. 

siehe TH2, 1990, 273. 

siehe TH2, 1990, 273. 

siehe TH2, 1990, 273. 

siehe TH2, 1990, 274. 

siehe TH2, 1990, 274. 

siehe TH2, 1990, 274. 

12.2 FUNDE AUS SCHUTT/STÖRUNGEN 

2023 -42: siehe TH2, 1990, 309. 

- 44: siehe TH2, 1990, 309. 

39/28 -26: Stössel, fragm.; 

Basalt, grobkörnig; 

L: 5.3, 01:4.0, 02: 3.3, 03: 3.7; 

H O - Hl.O: Schutt. 

39/43 - 115: Vierbeiner, fahrbar, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 19; 

L: 11.4, B max.: 5.0, H: 6.6; 

39/43 - S7 + 40/43 -Sil; 

Mus. Dair az-Zür. 

41/45 -1: Reibstein, fragm.; 

Basalt, grobkörnig; 

L: 27.0, B: 11.5, D: 6.0; 

H 0 - Hl.O: Schutt. 

41/46 -7: Knopf (?), fragm.; 

Messing; 

D: 0.3, 01: 1.9, 02: 0.6; 

H0-H0.1: Schutt. 

41/50 - 2: Vierbeiner, bestossen; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

L: 5.2, B: 2.4, H: 3.0; 

H O - HO.1.0: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 16: Gefäss, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 10.0, 0: 3.1; 

1038.3; 

HO-HO.1.0: Schutt. 

- 19: Schale, fragm.; 

Serpentin; 

L: 7.6, B: 5.5, H: 3.5, Fussquerschnitt: 1.0 x 1.0, 

Fusshöhe: 0.5; 

HO-HO.1.0: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 20: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 10; 

H: 22.0, 01: 6.0, 02: 4.5; 

127.10, 1050.2; 

HO-HO.1.0: Schutt. 

- 21: Krug, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 9.0, 01: 6.0, 02: 7.5; 

126.2, 1011.3, 2002.3, 3027.1; 

H O - HO.1.0: Schutt. 

-22: Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 22.5, 01: 34.0, 02: 11.5; 

34.3, 1078.1; 

H O - HO.1.0: Schutt. 

41/52 -1: Rad, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 16; 

Dl: 3.5, D2: 1.5, Ol: 7.0, 02: 2.6, 03: 

H0-[H1.0]: Schutt. 

42/44 -4: Armreif, fragm.; 

Glas, schwarz, glatt; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

H O - HO.l: Schutt. 

- 8: Perle, zylindrisch; 

Fritte, blau; 

H: 1.4, 01: 0.5, 02: 0.15; 

H O - HO.l: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 9: Perle (?), zerbrochen; 

Fritte, weiss; 

0: 2.0; 

HO-HO.l: Schutt. 

42/45 -1: Schale, fragm.; 

Basalt, grobkörnig; 

L: 18.0, B: 10.5, H: 5.0; 

H O - Hl.O: Schutt. 

42/47 -1: Terrakotta, Kopf, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 3; 

H: 4.0, B: 2.0, D: 2.7; 

H O - HO.l: Schutt; 

Mus. Dair az-Zür. 

42/49 -1: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 3; 

H: 8.2, 0: 3.0; 

127.9, 1000.2; 

HO-HO.l: Schutt. 

-2: Schale, fragm., handgemacht; 

gebrannter Ton, Ware 9; 

H: 4.0, 01: 9.5, 02: 9.5; 

68.4, 1011.8; 

H O - HO.l: Schutt. 



43/49 

4: Scheibe, fragm.; 

Kupfer; 

D: 0.15, 0: 2.0; 

HO-Hl.O: Schutt; 

Mus. Dair az-Zur. 

gesiegelt, tragm Plombe 
Ton; 

H: 5.25, B: 5.4, D: 1.3; 

HO-Hl.O: Schutt; 

Mus. Dair az-Zur. 

Schüssel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 29.0, 0: 12.0; 

150.6; 

H O - Hl.O: Schutt. 

Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

H: 9.0, 01: 9.2, 02: 3.6; 

135.5, 1044,2; 

HO-HO.l: Schutt. 

- 2: Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 4; 

H: 11.5, 0: 3.0; 

134.2, 1000.1; 

HO-HO.l: Schutt. 

47/42 -18: Ring; 

Messing (?); 

01: 2.5, 02: 1.9; 

H O - Hl.O: Schutt; 

Mus. Dair az-Zur. 

48/45 -1: Hand[/'), fragm.; 

gebrannter Ton; 

L: 8.8, B: 6.0, H: 8.5; 

HO-Hl.O: Schutt; 

Mus. Dair az-Zur. 

12.3 FUNDE AUS EINGEBROCHENEN SCHNITTSTEGEN 

39/27 -23: Stempel, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 12; 

L: 2.25, H: 2.7, D: 1.65; 

39/280; 

Mus. Dair az-Zur. 

39/29 -31: Terrakotta, Kopf, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 8.1, B: 5.2, D: 3.2; 

39/300; 

Mus. Dair az-Zur. 

39/43 - 114: Terrakotta, fragm.; 

gebrannter Ton (schlechter Brand), Ware 11; 

H: 13.0, B: 4.6, D: 31, Wandst.: 0.6; 

39/430; 

Mus. Dair az-Zur. 

40/28 - 19: Anhänger, ursprünglich Münze, abgerieben; 

Kupfer (?); 

D: 0.2, 0: 3.1; 

40/290; 

Mus. Dair az-Zur. 

40/47 -4: Krug, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 19.5, 01: 4.0, 02: 5.0; 

128.1, 1053.1, 2037.1; 

40/480; 

Mus. Dair az-Zur. 

41/44 -42: Krug, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 1; 

H: 11.0, 0: 4.0; 

134.3, 2005.3, 7001.1 20; 

41 440. 

41/47 - 3: Scherbe, fragm.; 

Glas, klar; 

L: 4.0, B: 2.3, D: 0.15; 

41 470. 

- 25 Schleifstein , fragm.; 

Stein, schwarz; 

L: 3.5, B: 4.0, D: 3.5; 

41 470. 

41/49 - 3 Armring, fragm.; 

Glas, schwarz, tordiert; 

01: 8.0, 02: 7.0; 

411 49; 

Mus. Dair az-Zur. 

49/15 -1: Scheibe, fragm.; 

Kupfer; 

D: 0.25, 0: 1.0; 

490/15; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 2: Perle, zylindrisch; 

Fritte, gelb; 

H: 1.7, 01: 0.4, 02: 0.2; 

49015; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 3: Spinnwirtel, Doppelkegel, fragm. 

gebrannter Ton; 

H: 2.5, 01: 3.5, 02: 0.5; 

490 15. 

- 59 Becher, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 13; 

H: 3.2, 0: 7.5; 

1032.5, 40321 1; 

490 15; 

Mus. Dair az-Zur. 



13 Oberflächenfunde 

13.1 N A C H PLANQUADRATEN 

20 30:H0-34: siehe HT27. 

25 36: HO-10: siehe TH2, 1990, 316. 

26/59:H0-30: Bulle mit Abrollungen, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.5, B: 4.5; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 

- 31: Scherbe mit Abrollung, fragm., stark versintert; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 4.5, B: 5.3, Wandst.: ±0.6; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 10.3. 

30/32: H0-19: siehe TH2, 1990, 316. 

-21: siehe TH2, 1990, 315. 

32 21:H0-27: siehe 3.4.3. 

35/28: H0-13: siehe TH2, 1990, 316. 

35/37: HO-16: siehe TH2, 1990, 316. 

35/47:H0-ll: siehe TH2, 1990, 316. 

-12: siehe TH2, 1990, 316. 

-17: siehe TH2, 1990, 316. 

-18: siehe TH2, 1990, 316. 

37/53:H0-6: siehe TH2, 1990, 317. 

- 7 : siehe TH2, 1990, 317. 

37/59:H0-29: siehe 3.4.3. 

38/30: H0-2 = HT2: siehe TH2, 1990, 326. 

38/54:H0-14: siehe TH2, 1990, 317. 

-15: siehe TH2, 1990, 317 

39/4: H0-9: siehe TH2, 1990, 317. 

39/60:H0-23: Säulentrommel!?), fragm.; 

Kalkstein; 

0: ± 55.0; 

HO. 

40 55: H0-3 = HT7: siehe TH2, 1990, 330 - 331. 

40 58:H0-24: siehe HT13. 

4138: H0-1 = HTl: siehe TH2, 1990, 325. 

43 3: H0-8: siehe TH2, 1990, 317. 

43/32: H0-20 = HTll: siehe TH2,1990, 333-334. 

43 40: HO-4 = HT5: siehe TH2, 1990, 328 - 329. 

-5: siehe TH2, 1990, 317. 

43/50: HO-40. Becher, handgemacht; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 6.5, 0: 3.7; 

196.1, 1000.1; 

44/46: H0-45: 

-46: 

-47: 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 

siehe HT31. 

siehe HT32. 

Schale, vierfüssig; 

Basalt, schwarz, feinkörnig; 

L: 19.0, B: 14.0, H: 10.5; 

H0; 
Mus. Dair az-Zür. 

-48: 
-49: 
-50: 

45/46: HO-44: 

46/32: HO-26: 

46/40:H0-28: 

49/15: HO-33: 

49/38: HO-32: 

49/45: HO-2 2: 

50/12: HO-25: 

63/37: HO-41: 

siehe 6.4. 

siehe 6.4. 

siehe 6.4. 

siehe HT30. 

Bulle mit Abrollung, fragm.; 

Ton, Ware 11; 

H: 3.5, B: 4.8; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür; 

Phototafel 10.1. 

Applike in Form eines Schlangenkopfes, 

gebrannter Ton; 

H: 2.2, B: 1.3, D: 0.9; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 

siehe HTl9. 

siehe HTl 8. 

siehe TH2, 1990, 317. 

siehe HTl5. 

Schale; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 4.0, 0: 10.0; 

73.3, 1000.1; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 

fragm 

-42: Scherbe, reliefverziert; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 11.0, B: 15.4, Wandst.: ± 1.2; 

HO; 

Abbildung 70. 

Abb 70: Gefässfragmenl 63/37: HO-42 1:4. 



-37. Flasche: 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 13.5, 01: 4.5, 02: 5.5; 

2371, 1020.10, 2005.1, 7001.1 - 20 20; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 

63/46: HO-38: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 7.5, 01: 3.0, 02: 4.0; 

126.5, 1011.2; 

HO; 

Mus. Dair az-Zur. 

- 39: Becher; fragm; 

gebrannter Ton, Ware 11; 

H: 6.0, 01: 3.5, 02: 3.5; 

24.13, 1019.2; 

HO. 

13.2 N A C H HO - NUMMERN 

HO-1: 

H O - 2 : 

H O - 3 : 

H O - 4 : 

H O - 5 : 

HO-6: 

H O - 7 : 

H O - 8 : 

HO-9: 

H O - 10 

HO-11 

H O - 12 

H O - 13 

HO-14 

HO-15 

H O - 16 

HO-17 

H O - 18 

H O - 19 

H O - 2C 

H O - 21 

H O - 22 

H O - 23 

H O - 24 

H O - 25 

siehe 41/38. 

siehe 38/30. 

siehe 40/55. 

siehe 43/40. 

siehe 43/40. 

siehe 37/53. 

siehe 37/53. 

siehe 43/3. 

siehe 39/4. 

siehe 25/36. 

siehe 35/47. 

: siehe 35/47. 

siehe 35/28. 

siehe 38/54. 

siehe 38/54. 

siehe 35/37. 

siehe 35/47. 

siehe 35/47. 

siehe 30/32. 

: siehe 43/32. 

siehe 30/32. 

: siehe 49/45. 

: siehe 39/60. 

: siehe 40 58. 

: siehe 50/12. 

H O - 26 

H O - 27 

H O - 28 

H O - 29 

H O - 30 

H O - 31: 

H O - 32 

H O - 33 

H O - 34 

H O - 35 

H O - 36 

H O - 37 

H O - 38 

H O - 39 

H O - 4 0 

HO-41: 

H O - 4 2 

HO-43 

H O - 4 4 

HO-45 

H O - 4 6 

H O - 4 7 

H O - 4 8 

H O - 4 9 

H O - 5 0 

siehe 46 32. 

siehe 32/21. 

siehe 46/40. 

siehe 37 59. 

siehe 26 59. 

siehe 26 59. 

siehe 49 38. 

siehe 49 15. 

siehe 20/30. 

siehe 63 38. 

siehe 63/38. 

siehe 63 38. 

siehe 63 46. 

siehe 63 46. 

siehe 43. 50. 

siehe 63 37. 

siehe 63 37. 

siehe 63 37. 

siehe 45 46. 

siehe 44 46. 

siehe 44 46. 

siehe 44 46. 

siehe 44 46. 

siehe 44 46. 

siehe 44 46. 

-43: Turmmodell, fragm.; 

gebrannter Ton, Ware 18; 

H: 8.4, B: 5.2; 

HO; 

Abbildung 71. 

Abb. 71: Turmmodell 63/37: HO-43 1:4. 

63/38:H0-35: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 8; 

H: 15.5, 0: 4.8; 

136.1, 1000.1; 

HO; 

Mus. Dair az-Zur. 

-36: Flasche; 

gebrannter Ton, Ware 16; 

H: 9.0, 0: 5.5; 

126.8, 1000.1; 

HO; 

Mus. Dair az-Zür. 



14 Keilschrifttexte: HT12-HT32 

HTl: 
HT2: 
HT3: 
HT4: 
HT5: 
HT6: 
HTZ: 
HT8: 
HT9: 
HT10: 
HT11: 

siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 
siehe TH2, 

1990, 325 
1990, 326 
1990, 326 - 32Z 
1990, 327-328 
1990, 328 - 329 
1990, 330 
1990, 330-331 
1990, 331 - 332 
1990, 332-333 
1990, 333 
1990, 333 - 334 

HTl 2 (ABBILDUNG 72) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit linkem Rand; erhalten sind zwei Zeilenanfänge - wohl Teil einer Filiatic 
Fundstelle: 39/42 - S3.1: hell.-parth. Störung. 
Material: gebrannter Ton, Ware 10. 
Masse: H: 14.5, B: 8.5, D: 7.5. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

39/42-10 H M D T 1 2 
Museum: Dair az-Zür. 

Abb. 72: HTl2. 1:4. 

Beschreibung: 
Fundstelle: 
Material: 
Masse: 
Nummernkonkordanz 

Museum: 

HTl 3 (ABBILDUNG 73) 

Ziegelbruchstück mit zwei fragmentarischen Zeilen - wohl abgebrochener Königsname und Anfang der Titulatur. 
40/58: HO. 
gebrannter Ton, Ware 10. 
H: 9.0, B: 13.0, D: 7.5. 
Fundnummer Inventarnummer 
40/58: H O - 2 4 HMDT13 
Dair az-Zür. 

Abb 73: HTl3. 1:4. 



HT14 (PHOTOTAFEL 7.1, ABBILDUNG 74) 

Beschreibung: 

Fundstelle: 

Material: 

Masse: 

Nummernkonkordar 

Literatur: 

Museum; 

Beschreibung: 

Fundstelle: 

Material: 

Masse: 

Nummernkonkordanz: 

Museum: 

Zwei joinende Ziegelbruchstücke mit unterem und rechtem Rand; erhalten sind vier Zeilenenden - richtige Ergän

zungen vorausgesetzt, umfasst die Inschrift nur diese vier Zeilen. 

41/4Z - 1Z in: 41/47 - H2: hell.-parth. Störung; 

4 1 / 4 7 - 2 3 in: 41/47 - H2.0 - H2.1: hell.-parth. 1: Schutt. 

gebrannter Ton, Ware 9. 

H: 32.2, B: 26.9, D: 7.5. 

Fundnummer Inventarnummer 

41/47-17 HMDT14 

41/47-23 HMDT15 

M. Wafler, N.A.B.U., 1995/2: Nr. 31, Abb. 1. M. Wafler, Ta'idu - Stolica Panstwa Mitanni, Xema Posnaniensia 

2, 1993, 24, Abb. 21. 

Dair az-Zur. 

Abb. 74: HTM. 1.4 

HTl 5 (ABBILDUNG 75) 

Ziegelbruchstück mit Resten eines (?) Zeichens. 

50/12: HO. 

gebrannter Ton, Ware 11. 

H: 6.0, B: 5.6, D: 2.8. 

Fundnummer Inventarnummer 

50/12: H O - 2 5 HMDT16 

Dair az-Zur. 

Abb. 75: HT15. 1:4. 



HT16 (PHOTOTAFEL 7.3, ABBILDUNG 76) 

Beschreibung: 

Fundstelle: 

Material: 

Masse: 

Nummernkonkordanz 

Literatur: 

Museum: 

Neun joinende Ziegelbruchstücke mit linkem, rechtem und unterem Rand; erhalten ist die ganze dreizeilige In

schrift. 

39 28 - Hl.2.0 - H2.0: Schuttkegel der östlichen Treppenwange. 

gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

H; 40.4, B: 41.8, D: Z.O. 

Fundnummer Inventarnummer 

39 28-1 HMDT1Z 
39 28-2 HMDT18 
39 28- 3 HMDT19 
39 28-4 HMD T20 
39/28 - 5 HMD T21 
39 28 - 9 HMD T22 
39 28-19 HMDT23 
39 28 - 20 HMD T24 
39 28-21 HMDT25 
M. Wäfler, Ta'idu - Stolica Panstwa Mitanni, Xenia Posnaniensia 2, 1993, 21, Abb. 7. M . Wafler in: O. Rouault, 

M G . Massetti-Rouault (ed.), LEufrate e il tempo. Le civilta del medio Euphrate e della Gezira siriana, Milano 

1993, 464, Nr. 331. 

Dair az-Zür. 

Abb. 76: HTl6. 1:4. 



HT17 (PHOTOTAFEL 7.2, ABBILDUNG 77) 

Beschreibung: 

Fundstelle: 

Material: 

Masse: 

Nummernkonkordanz 

Museum: 

Ziegelbruchstück mit zwei fragmentarischen Zeilen - wohl Königsname und Teil der Titulatur. 

40/28 - Hl.1.2. - H2.0: Schuttkegel der östlichen Treppenwange. 

gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

H: 195, B: 15.5, D: 7.5. 

Fundnummer Inventarnummer 

40/28-13 HMDT35 
Dair az-Zur. 

Abb. 77: HT17. 1:4. 

HTl 8 (ABBILDUNG 78) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit zwei fragmentarischen Zeilen - Anfang der Inschrift und Teil der Filiation. 

Fundstelle: 49/38 - HO. 

Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

Masse: H: 12.1, B: 11.5, D: 3.0. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

49/38: H O - 3 2 H M D T26 

Museum: Dair az-Zur. 

Abb. 78: HTl8. 1:4. 



HTl9 (PHOTOTAFEL 6.2, ABBILDUNG 79) 

Beschreibung: 
Fundstelle: 

Material: 
Masse: 
Nummernkonkordanz 

Sieben joinende Ziegelbruchstücke mit allen Randern; erhalten ist die ganze dreizeilige Inschrift. 

4915- HO; 
49 15-H2.1: Schutt. 
gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

H:435, B:425, D: Z.O. 
Fundnummer Inventarnummer 
49 15: HO-33 HMDT2Z 

HMDT28 
HMD T29 
HMD T30 
HMDT31 
HMDT32 
HMDT33 

Museum: 

49 15-4 
49 15-5 
49 15-ZI 
49 15-72 
49/15-73 
49/15-74 
Dair az-Zür. 

Abb. 79: HT19. 1:4. 

HT20 

Beschreibung: Unbeschriftetes Tafelbruchstück: rechte untere Ecke mit fragmentarischer Abrollung. 
Fundstelle: 49 15 - H4.0 - H5.1: Schutt. 
Material: gebrannter Ton, Ware 12, sekundär verbrannt. 
Masse: H: 2.0, B: 1.5, D: 1.2. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

49 15 -6 HMDT34 
Museum: Dair az-Zur. 



HT21 

Beschreibung: Unbeschriftetes Tafelbruchstück mit fragmentarischer Abrollung. 

Fundstelle: 41/4Z - H2.0 - H2.1. 

Material: gebrannter Ton, Ware 12. 

Masse: H: 1.6, B: 2.4, D: 15. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

41/27-3 HMDT36 
Museum: Dair az-Zür. 

HT22 (ABBILDUNG 80) 

Beschreibung: Ziegelbruchslück mit rechtem Rand; erhalten sine 

Fundstelle: 41/50 - H6: im Schutt auf dem Mauerstumpf. 

Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

Masse: H: 8.2, B: 9.2, D: 8.0. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

41/50 -1Z H M D T 3 Z 

Museum: Dair az-Zür. 

zwei Zeilenenden - wohl Schluss der Inschrift. 

HT23 (ABBILDUNG 81) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit linkem Rand; erhalten sind die drei Zeilenanfänge der Inschrift. 

Fundstelle: 41/50 - H6: im Schutt auf dem Mauerstumpf. 

Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

Masse: H: 23.0, B: 21.0, D: 8.5. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

41/50-18 H M D T 3 8 

Museum: Dair az-Zur. 

Abb. 81: HT23. 1:4. 



HT24 (ABBILDUNG 82) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit unterem Rand; fragmentarisch erhalten sind die letzten beiden Zeilen. 

Fundstelle: 42 50 - HO - Hl: Schutt. 

Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

Masse: H: 24.0, B: 15.4, D: 8.5. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

42/50-1 H M D T 3 9 

Museum: Dair az-Zür. 

Abb. 82: HT24. 1:4. 

Beschreibung: 

Fundstelle: 

Material: 

Masse: 

Gewicht: 

Nummernkonkordanz: 

Publikation: 

Museum: 

HT25 (PHOTOTAFEL 6.1, ABBILDUNG 83) 

Gewicht in Form einer Ente; leicht beschädigt, vierzeilige Inschrift 

42 5 0 - H O - H l : Schutt. 

gelber al-Mausil-Alabaster. 

L: 16.5, B: 11.8, H: 10.6. 

24Z0 Gramm, leicht beschädigt. 

Fundnummer Inventarnummer 

42/50 - 2 H M D T40 

M. Wäfler, N.A.B.U. 1995/2: Nr. 31, Abb. 2. 
Dair az-Zür. 

HT25. 1:2. 



HT26 (ABBILDUNG 84) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück; fragmentarisch erhalten sind die ersten beiden Zeilen 
Fundstelle: 42/50 - H O - Hl: Schutt. 
Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 
Masse: H: 215, B: 17.5, D: 8.7. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

42/50 - 3 H M D T41 
Museum: Dair az-Zür. 

Abb. 84: HT26. 1:4. 

HT2Z (ABBILDUNG 85) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit rechtem Rand; erhalten sind drei Zeilenenden. 
Fundstelle: 20/30 - HO. 
Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 
Masse: H: 13.0, B: 13.0, D: Z.8. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

20/30: HO - H34 H M D T42 
Museum: Dair az-Zur, 

Abb. 85: HT27. 1:4. 

HT28 (ABBILDUNG 86 

Beschreibung: Ziegelbruchstück; erhalten sind die Anfänge dreier Zeilen. 
Fundstelle: 39/32 - Hl.3 - H2.0: Schutt zwischen hell.-parth. 3.1 und Palast. 

Material: gebrannter Ton, Ware 1Z. 
Masse: H: 10.5, B: 7.5, D: 7.5. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

39/32 - 6 H M D T43 
Museum: Dair az-Zur. 

Abb. 86: HT28. 1:4. 



HT29 (ABBILDUNG 87) 

Beschreibung- Tafelbruchstück; fragmentarisch erhalten bis zum Bruch sind zwei Zeilen. Die Rückseite ist - soweit erhalten 

unbeschriftet und weist lediglich zwei Löcher auf. 

Fundstelle- 40.57 - H2.0.1: Brandschutt aus heruntergebrochenen Räumen; unmittelbar an der östlichen Treppenwange. 

Material: feingeschlemmter, ungebrannter Ton - sekundär verbrannt. 

Masse: H: 6.2, B: 6.0, D: 2.6. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

40/37 - 1 H M D T44 

Museum: Dair az-Zür. 

HT30 (ABBILDUNG 88) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit linkem und unterem Rand; erhalten sind die letzten drei fragmentarischen Zeilen einer wohl 

vierzeiligen Inschrift. 

Fundstelle: 45/46 - HO. 

Material: gebrannter Ton, mit Häcksel grob gemagert. 

Masse: H: 25.0, B: 21.0, D: 7.5. 

Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

45/46: HO - 44 HMD T45 
Museum: Dair az-Zür. 

Abb. 88: HT30. 1:4. 



HT31 (ABBILDUNG 89) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit unterem, oberem und rechtem Rand; erhalten sind die Enden der dreizeiligen Inschrift. 
Fundstelle: 44/46 - HO. 
Material: gebrannter Ton. 
Masse: H: 41.5, B: 3Z.5, D: 8.0. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

44/46: HO - 45 H M D T46 
Museum: Dair az-Zur. 

Abb. 89: HT31 1:4 



HT32 (ABBILDUNG 90) 

Beschreibung: Ziegelbruchstück mit unterem, oberem und rechtem Rand; erhalten sind die Enden der dreizeiliqen Inschrift 
Fundstelle: 44 46 - HO. 
Material: gebrannter Ton. 
Masse: H: 42.2, B: 19.0, D: 7.5. 
Nummernkonkordanz: Fundnummer Inventarnummer 

44 46: HO - 46 H M D T47 
Museum: Dair az-Zür. 

Abb. 90: HT32. 1:4. 
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Hellenistisch-parthisch 3.1: TH4, 2003, 103. 

Hellenistisch-parthisch 3.1: TH4, 2003, 103. 

Hellenistisch-parthisch 3.1: TH4, 2003, 103. 

Hellenistisch-parthisch 3.1: TH4, 2003, 103. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Mailtanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003,61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Maittanisch: TH4, 2003, 61, 

Maittanisch: TH4, 2003, 61. 

Mailtonisch: TH4, 2003, 62. 

Unsicher einzuordnen (Eingebrochene Schnittstege) TH4, 2003, 

149. 

Hellenistisch-parthisch 2.2: TH4, 2003, 108 

Hellenistisch-parthisch 2.2: TH4, 2003, 108. 

Hellenistisch-parthisch 2.2: TH4, 2003, 108, 

Hellenislisch-parthisch 2.2: TH4, 2003, 108. 

Maittanisch: TH4, 2003, 62. 

Maittanisch: TH4, 2003, 62. 

Mailtanisch: TH4, 2003, 62. 

Maittanisch: TH4, 2003, 62. 

Maillanisch: TH4, 2003, 62. 

Maittanisch: TH4, 2003, 62. 

Maillanisch: TH4, 2003, 62. 

Neuassyrisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 87,156. 

Neuassyrisch (Schutt/Störungen : TH4, 2003, 87,156. 

Neuassyrisch (Schutt/Störungen : TH4, 2003, 87,156. 

Neuassyrisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 87,156. 

-1: Hellenislisch-parlhisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 123. 

-2: Hellenistisch-parthisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 123. 

Französische Mandatszeit: TH4, 2003, 147. 

Maittanisch: TH4, 2003, 62. 

AAoittanisch: TH4, 2003, 62. 

Maittanisch: TH4, 2003, 62. 

Mailtanisch: TH4, 2003, 62. 

Maittanisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 64. 

Maillanisch: THl, 1985, Frontispiz; TH4, 2003, 62. 

Maittanisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 64. 

Maittanisch (Schutt/Störungen): TH4, 2003, 64. 

Maittanisch (Schutt/Störungen : TH4, 2003, 64. 
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Maittanisch: TH4, 2003, 62. 



3 Abbildungen 
Die Abbildungen 1-11, 20-23, 26-27, 34, 37-44, 50, 52, 57, 60-62, 65-68 wurden von Herrn D. Dali Agnolo nach Vorlagen digital umgesetzt. 
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Maittanisch: Übersichl. 1:4 000. 

Das Stadigebiet zur Maittoni-Zeit. 1:20 000. 

Mailtanisch: 1. Terrasse. 1:4000. 

Maittanisch: Rekonstruktion 1996. 1:4 000. 

Mailtanisch: Zustand 1997. 1:4'000. 

Mailtanisch: Rekonstruktion 1998 1:4 000. 

Maillanisch: Rekonstruktion 1999. 1:4000. 

Maittanisch: Rekonstruktion 2000. 1:4000 

Maittanisch: Rekonstruklion 2001. 1:4 000. 

Süd-Treppe, Oslwange; Südabschluss der Haupttreppe. Schematische Dar
stellung: Ziegel nichl über die Mille vermauert. 

5. Terrasse; Südbebauung, älterer Zustand. 1:100. 
Nadelfragment 33/43-1. 1:2. 

Terrakotta 39/27-24. 1:2. 

Siegel 39/29-33. 1:1. 

Siegel 41/42-6. 1:1. 

Siegel 39/24-1.1:1. (Nach Vorlage M, Gerbers gezeichnet). 
Stempel!?) 39/25-1. 1:1. 

Frittebecher 47/42-10. 1:1. (Nach Vorlage M . Gerbers gezeichnet). 
Perlenkette 47/42-12. 1:2. 

: Maittanisch: 1. Terrasse. 1:4000. 

Der vermutete alle Tall. 1:4000. 

: Grössenvergleich Paläste. 1:4'000. 

: Grossenvergleich Tempeltürme l:4'000. 
: Siegel 42/44-14. 1:1 

: Pfeilspilze 38/42-63. 1:2. 

: Neuassyrisch 2: Siedlung, Übersichl. 1:4'000. 

: Neuassyrisch 1: Gräber, Übersichl. 1:4'000. 
: Halskette 39/29-24 1:2. 

: Armring 40/28-26. 1:2. 

: Armring 40/28-27. 1:2. 

Fibel 40/28-30. 1:2. 

: Perle 39/28-10. 2:1. (Nach Vorlage N. Ns gezeichnet). 
: Siegel 39/31-14. 1:1. 

: Hellenislisch-parthisch 6: Übersicht 1:4'000. 

: Terrakotlakapf 39/28-29. 1:2. 

: Lampe 41/28-2. 1:2. 

: Hellenislisch-parlhisch 5.2: Übersichl. 1:4'000. 

: Hellenislisch-parthisch 5.1: Übersicht. 1:4000. 

: Hellenislisch-parlhisch 4: Übersichl. 1:4000. 

: Hellenislisch-parthisch 3.2: Übersichl 1:4 0 0 0 

Hellenislisch-parlhisch 3.1: Übersichl. 1:4000. 

Hellenislisch-parlhisch 2.2: Übersicht. 1:4000. 

Bebauung in 49/15-H3.0-H3.1. 1:100 

Hellenislisch-parlhisch 2 1: Übersicht. 1:4000. 
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86: 
87: 
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Stempel 39 31-1. 1:2. 

Inschnftenfragmenl 39 32-1. 1:4. 

Inschriftenfragment 39 32-2 1:4. 

Jlnschnften-iFragmenl 39 32-3. 1:4. 

(inschnften-)Fragment 39, 32-4. 1:4. 

Hellenislisch-parlhisch 1: Übersicht. 1:4 000. 
Henkelfragment 41 47-7 1:2 

Hellenislisch-parthisch x: Übersicht. 1:4 000. 
Applike 43/37-1. 1:1. 

Lampe 40/42-65. 1:2. 

Gestempeltes Bodenfragment 41 '45-30. 1:2. 

Gestempeltes Bodenfrogmenl 41 45-35 1:2. 

Parthisch-sassanidisch: Übersicht 1:4 000. 
Ring 42/44-11. 1:2. 

Spinnwirtel 42/45-5. 1:2. 
Umayyadisch: Übersicht. 1 4 0 0 0 . 

Abbasidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Poslmongolisch 3: Übersicht. 1:4 000 

Abbosidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Poslmongolisch 2: Übersicht 1:4 000 
Gestempelle Scherbe 41 45-36. 1:2 

Gestempelte Scherbe 41 46-40 1:2. 

Abbasidisch, Ayyubidisch, Mongolisch, Postmongolisch 1: Übersicht 1:4 000. 

Spatislamisch 2: Friedhöfe, Übersichl, 1:4 000. 

Spätislamisch 1: Siedlung)?), Übersicht. 1:4 000 

Französische Mandatszeit: Übersichl. 1:4000. 

Gefässfragmenl 41 47-26. 1:4. 
Gefassfragmenl 63 37: HO-42 1:4 

Turmmodell 63 37 H0-43 1:4 
HT12. 1:4 

HT13. 1:4. 
HTM. 1:4. 
HT15. 1:4 
HT16 1:4. 
HTl 7. 1:4 

HT18. 1:4. 
HT19. 1:4. 

HT22. 1:4 

HT23 1:4. 

HT24 1:4. 

HT25 1 2 

HT26. I 4 
HT27. 1:4. 

HT28 1:4 

HT29. 1:2. 

HT30 1:4. 
HT31. 1:4. 

HT32. 14 

4 PI ane 
n vorliegenden Band die Pläne stärker schematisiert; der Grad der Schematisierung ist unlerschied-
i Ziegel auf, bei neueren Plänen sind Bruchkanten - oft vereinfacht - wiedergegeben. 

Im Unterschied zu den Handzeichnungen in THl,1985, und TH2, 1990, sind i 
lieh: die älteren digitalen Umsetzungen weisen in der Regel keine gebrochene 
Dieser Unterschied lässt sich leicht erklären: 
- in den ersten Kampagnen wurden entweder unstrukturierte Ziegelmassive oder klar strukturierte Ziegelverbände ausgegraben, so dass keine zwingende Notwendigkeit bestand, 
Bruchziegel zu zeichnen; die dem Institut damals zur Verfugung stehende Software hätte eine entsprechende Digitatisierung kaum oder nur mit einem verhältnismässig grossen 
Aufwand erlaubt; 

- kompliziertere, oft nicht an Ort und Stelle interpretierbare Ziegelslrukturen wurden - Koinzidenz des Zufalls'2 - erst in den folgenden Kampagnen aufgedeckt; die in der Zwi
schenzeit entwickeltere Software ermöglichte im gegebenen Rahmen eine entsprechende Wiedergabe. 

Zwei Probleme steif 
Detailgenauigkeit: 

Komposite Pläne 

ich jedoch grundsätzlich: Detailgenauigkeit bei Einzelplanen und Verfahren bei kompositen Planen, 
vertretbare Relation zwischen Zeitaufwand und Genauigkeit: 
abgewitteile Mauer kanten sind ubei den Minimalpunkt und die - wenn vorhandene - Hauptfugenrichtung ausgerichtet; 

- nur massig präzise vermauerte Ziegel sind in ihrer Ausrichtung standardisiert, 
- Ziegelflächen mit nur partiell erkennbarer Struktur werden bei widerspruchsfreier Übereinstimmung kommentarlos ergänzt; 
- verwitterte Ziegelverbände sind in den Schnitten mit einem eigenen Siglum versehen; 
- isolierte Ziegel werden im Zweifelsfalle nicht aufgenommen. 

- beim Zusammensetzen einzelner Quadrate Areale zu kompositen Plänen fällt zunächst erschwerend ins Gewicht, dass die Hauptmesspunkte im lau
fe der Jahre wiederholt von Hirten zerstört worden sind, so dass das alte Messnetz |eweils rekonstruiert werden musste, was zwangsläufig zu Ungenau-
igkeilen führte. Bei Grossbauten - zum Beispiel dem Zentral-Palast - können dabei Abweichungen auftreten, vor allem, wenn weit auseinanderlegende 
Areale miteinander verbunden werden. Im Normalfall lassen sich die Differenzen problemlos milteln, im Extremfall bleiben sie stehen; 

- sfossen Areale unmittelbar aufeinander, werden bei den Schnittstellen allfallige Unregelmässigkeiten ausgeglichen. 
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Der Massstab der Plane 3-5 ist wenig glucklich: 1:150: er resultiert aus drei Faktoren: 

- Grösse des Areals, 
- maximale Papiergrosse, 
- Fliessgrenze der Fugen 

Aus Platzgrunden kannten nicht alle eingemessenen Hohen auf den Plänen eingetragen werden: daraus können mögliche, aber nur scheinbare Diskrepanzen zwischen den 

Angaben auf den Plänen und in den Horizonlenbeschreibungen resultieren. 

Plan 1: 

Plan 2 

Plan 3 

Plan 4 

Plan 5 

Plan 6 

Plan 7 

Plan 8 

Plön 9 

Tall al-Hamidiya 

Tall al-Hamidiya 

1:500. 

Tall al-Hamidiya 

Tall al-Hamidiya. 

Tall al-Hamidiya. 

Tall al-Hamidiya 

16 1.100. 

Tall al-Hamidiya. 

Tall al-Hamidiya 

Tall al-Hamidiya 

Stratigraphie. 
Maittanisch: Zentral-Palast, schemalische Rekonstruktion. 

Maittanisch: Zentral-Palast, Sud-Treppe. 1:150. 

Maittanisch: Zentral-Palast, Nordost-Treppe. 1:150. 

Maittanisch: Zentral-Palast, Südwest-Treppe. 1:150. 

Maittanisch: Mouer der 1. Terrasse in 35/16-17, 38/15-

Maittanisch: Zenlral-Palast, 5. Terrasse: Nord. 1:100. 

Maittanisch: Zentral-Palast, 5. Terrasse: Nord. 1:100. 

Maittanisch: Zentral-Palast, 5. Terrasse: Süd. 1:100. 

lan 10 

lanll: 

lan 12 

lan 13 

lan 14 

lan 15 

lan 16 

lan 17 

lan 18 

lan 19 

lan2C 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

Tall 

: Tall 

al-Hamidiya. Mailtanisch: Flächen und Kubaturen. 

al-Hamidiya. Maittanisch: Arbeit. 

al-Hamidiya. Mailtanisch: Arbeitsdiagramm. 1: 2'500. 

al-Hamidiya. Neuassyrisch 2: Siedlung. 1:100. 

al-Hamidiya. Neuassyrisch 1: Gräber. 1:100. 

al-Hamidiya. Hellenistisch-parthisch 6. 1:100. 

al-Hamidiya. Hellenistisch-parthisch 5.1. 1:100. 

al-Hamidiya. Hellenistisch-parthisch 3.1. 1:100. 

al-Hamidiya. Hellenistisch-parthisch 2.1. 1:100. 

al-Hamidiya. Hellenistisch-parthisch 1. 1:100. 

al-Hamidiya. Parthisch-sassanidisch. 1:100. 

5 Phototafeln 

Für den Druck digital bearbeitet von Herrn H. Leuzinger, Rheinfelden. 

Frontispiz: Bauplastik!?): 49/15-45: H: 13 0, B: 11.0, D: 11,8 (Photo: Chr. Eichler, München). 

1.1: Sud-Treppe: Ostfront in 39/26-29 (Photo: J. Zart, Berlin). 

1.2: Süd-Treppe: Ostfront, Detail in 39/28-29 (Photo: J. Zart, Berlin). 

2.1: Nordost-Treppe: Verzahnung in 47/43 (Photo: C. Hahnhart, Bern). 

2.2: Nordost-Treppe: Verzahnung in 47/44 (Photo: C. Hahnhart, Bern). 

2.3: Nordost-Treppe: Verzahnung in 47/43 (Photo: C. Hahnhart, Bern). 

3.1: Südwest-Treppe: Stützmauern, von Süden (Photo: R. Baumann, Ölungen). 

3.2: Südwest-Treppe: Stützmauern in 33/44-45 (Photo: O. Kaelin, Basel). 

4.1: Tonhand: 41/42-38: L: 53.5, B: 17.0, H: 8.0 (Photo: Chr. Eichler, München). 

4.2: Tonhand: 41 42-37; L: 51.5, B: 18.0, H: 9.5 (Photo: Chr. Eichler, München), 

5.1: Tonhand -Fuss: 41/42-17,- L: 46.0, B: 19.0, H: 7.0 (Photo: Chr. Eichler, München). 

5.2: Tonhand/'-Fuss: 41/42-10: L: 38.5, B: 21.0, H: 10.5 (Photo: Chr. Eichler, München). 

6.1: Gewichtsenle: HT25, Tukulli-nmurta IL: Gewicht 2 4 7 0 gr. (Photo: Chr. Eichler, München). 

6.2: Baumschrifl: HT19, Salmanossar III., H: 43.5, B: 42.5, D: 7.0 (Photo: Chr Eichler, München). 

7.1: Bauinschrift: H T M , Tukulli-nmurta II.; H: 32.2, B: 26.9, D: 7.5 (Photo: Chr. Eichler, München). 

7.2: Bauinschrifl: HT17, Salmanassor III.; H: 19.3, B: 15.5, D: 7.5 (Photo: Chr. Eichler, München). 

7.3: Bauinschr.ft: HT16, Salmanassar III.; H: 40.4, B: 41.8, D: 7.0 (Photo: Chr Eichler, München). 

8.1: Becher: 39/27-21; H: 10.5, 01: 7.8, 0 2 : 3.5 (Photo: Chr. Eichler, München). 

8.2: Becher: 49/15-65; H: 13.7, 01: 9 0, 0 2 : 3.0 (Photo: Chr. Eichler, München). 

8.3: Flasche: 40/28-23; H: 13.8, 01: 5.2, 0 2 : 2.8 (Photo: Chr. Eichler, München), 

8.4: Flasche: 40,28-22; H: 18.1, 0: 4.9 (Photo: Chr. Eichler, München). 

9 1: Flasche: 41/50-6; H: 23.0, 01: 4.0, 0 2 : 9.5 (Photo: Chr. Eichler, München). 

9.2: Kantharos: 39/29-13; H: 15 0, 01: 17.0, 0 2 : 8.0(Photo: Chr. Eichler, München). 

9.3: Zoomorphes Gefäss: 29/29-15; L: 23.7, B: 11.3, H: 14.9 (Photo: Chr. Eichler, München). 

Ol: Plombe, gesiegelt: 4 6 32: H0-26; 1:1 (Photo: Chr. Eichler, München). 

0.2: Plombe, gesiegelt: 39/29-12; 2:1 (Photo: Chr. Eichler, München). 

0.3: Abrollung auf Gefässfragment: 26/59: H0-31; 1:1 (Photo: Chr. Eichler, München). 

0.4: Stylus: 42/45-10; 1:1 (Photo: Chr. Eichler, München). 

0.5: Perle: 39/28-10; 2:1 (Photo: Chr. Eichler, München). 

0.6: Münze: 42 44-15; 2:1 (Photo: Cht Eichler, München). 

0.7: Münze: 41 45-28; 2:1 {Photo: Chr. Eichler, München). 
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Phototafel 

1,2: Süd-Treppe: Ostfront, Detail in 39 28-29 (Photo 



Phototafel 2 

Nordost-Treppe- Verzahnung in 47 43 Photo C. Hahnhc 2.2: Nordosl-Treppe: Verzahnung in 47/44 (Photo: C. Hahnhart). 

- J£ v 

* : • * • • * 

2.3: Nordost-Treppe: Verzahnung in 47 43 



3.2: Südwest-Treppe: Stützmauern in 33 44-45 (Photo 0 Kael 



Phototafel 4 

4.2: Tonhand: 41 42-37; L: 51.5, B: 18.0, H: 9.5 {Photo: Chr. Eichler). 



Phototafel 5 

5.2: Tonhand -Fuss: 41 42-10; L: 38.5, B 21.0, H: 10.5 (Photo: Chr. Eichler 



Phototafel 6 

6.2: Bauinschrift: HT19, Salmanassar II! ; H: 43.5, B: 42.5, D: 7.0 (Photo: Chr. Eichler). 



Phototafel 7 

7.1: Bauinschrift: H T M , Tukulti-ninurla II.; H: 32.2, B: 26.9, D: 7.5 ,Photo: Chr. 7.2: Bauinschrift: HT17, Salmanassar III, H: 19 3, B. 15 5, D. 7.5 :Photo. Chr. Eichler,. 

Eichler). 

7.3: Bauinschrift- HT16, Salmanassar III.; H: 40.4, B: 41.8, D: 7.0 (Photo: Chr. Eic 



Phototafel 8 

1.3: Flasche: 40/28-23; H: 13 8, 01: 5.2, 02: 2 8 (Photo: Chr. Eichler). 8.4: Flasche: 40/28-22; H: 18.1, 0: 4.9 (Photo: Chr. Eichler). 



Phototafel 9 

9.3: Zoomorphes Gefäss: 29 29-15; L: 23.7, B: 11.3, H 14.9 {Photo: Chr. Eichle 



Phototafel 10 

Plombe, gesiegelt: 46/32: H0-26; 1:1 (Photo: Ch 
Eichler!. 

10.2: Plombe, gesiegelt: 39/29-12; 

2:1 (Photo: Chr. Eichler). 

10.3: Abrollung auf Gefässfragment: 26/59: H0-31; 1:1 (Photo: Chr. 

Eichler). 

10.4: Stylus 42/45-10; 1:1 (Photo: Chr. Eichler), 

41/45-28; 2:1 (Pholo: Chr. Eichler) 



TEIL 3 
KERAMIKDOKUMENTATION 1988-2001, MIT NACHTRÄGEN AUS FRÜHEREN KAMPAGNEN 

Mil den Tafeln 1-33 ist der qualitative Formenkatalog fürs erste abgeschlossen. Die letzten Kampagnen brachten nichts Neues mehr. Die zukünftigen Kampagnen werden sich auf die 

5. Terrasse des Zentral-Palastes, auf die beiden Paläste auf der Südwest-Zunge und auf den Osl-Bau konzentrieren, das heissl auf Bauwerke der gul dokumentierten Maitanni-Zeil, 

grössere quantitative Änderungen werden sich also nur für diese Epoche ergeben 

Gefordert ist grundsätzlich ein vernünftiger, sinnvoller und nachvollziehbarer Ansalz für die Auswertung von Keramik ganz allgemein. Mögliche mathemalische Modelle müssen noch 

entwickelt werden; die entsprechende Auswertung det Keramik von al-Hamidiya ist also einem spateren Band vorbehalten. 

Alle Keramik-Abbildungen werden im Massstab 1:2 wiedergegeben. 

Soweit nicht anders vermerkt, ist die Keramik auf der Scheibe gedreht. 

Für die Farben werden folgende Sige! verwendet: 

- 0: schwarz _": Eierschalen- Elfenbein-farbig 

- 1: dunkelbraun - 12: hellgelb 

- 2: braun 

- 3: hellbraun - 15 gelb 

- 4: dunkelrot 

- 5: rot 

- 6: hellrot 

20: türkis 

• 10: weiss 

• 29: grün 

• 30: blau 



Typ Quadrat Hons 

1.05 39 43 H4_ 

20 23 H,, 

10.0 

14.0 

ßemalung 

7001 01-29 29 

4.13 40 43 .-

42 43 H,_2 

42 44 H 3^ 5 

42 45 H3 S4 
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6 42 43 H,_2 

7 41 44 H 
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7-5 

8 42 43 H, 
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42 43 H,-
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1 16.0 
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0.06 

1 03 

39 29 

39 29 

39 29 

42 44 

41/44 

42 43 

42/44 

41.50 

41 50 

42/28 

39/ 31 

41 44 

41 44 

42 44 

41 45 

H, , Sl 
H20-21 

"2.0-2.1 

"0-3.0 

H 7_, 

H,_2 

H4-5 

H41-42 
H 4 1 -4 2 

"2.0-2.1 

H,o, ^ 
H 8S1 

H B-, 

H0-5 

Hft-R 

6 
1 1 

10 

2 

10 

5 

5 

1 1 

2 
11 

1 

1 
1 

10 

2 

10.0 

36.0 

36.0 

22.0 

20.0 

28 0 

23.0 

11.0 

140 

330 

19.5 

9.0 

18.0 

25.0 

4 

1030.10 

1030.10 4.0 

1065.05 6.0 

1065.07 

1065.07 10.0 

4015.06-4/4 

4015.06-5/5 

4015.06-5. 5 41/50-7 

39/31-5 

7000.01-0/0 41/44-71 

7001.01-12/12 



4 
5 

/ 

13 14 

20 21 22 23 

5 6 
10 9 

10 



Typ 

12 02 

Quadrat Hon 

39 27 H, 

39 28 H;, 

40 29 H 0 

41 44 H 6 

4! 44 H-, 

40.0 

360 

36.0 

20.0 

20.0 

13.06 40 42 K 

07 

38 

15 

16 

17 

18 

39 31 

39 42 

42 28 

39 42 

39 42 

39 42 

39 42 

39 42 

39'42 

40 42 

41 44 

41 44 

41 44 

42 44 

39 29 

39 42 

39 42 

41 44 

41 44 

41 45 

41 45 

41 45 

42/43 

42 44 

39/42 

39 42 

H20-2.l 
H 0 S3.1 

H 2 0-2, 

H 0 S3.1 

H 0 S4.2-

H 0 S4.2-

H 0 S4.2+ 

H Q S4.2+ 

H 0 S4.2-

H 0 S30 

H6 S3 

H 6 - 7 

H6.2-6.3 
H 3 3 -34 

Ho-io, 
H 0 S3.1 

H 0 S3.1 

H 6 S3 

H8 S2 

H 4 S20 

H 4 S20 

H 4 S20 

H 0 - l 

H 3 3 - 3 4 

H 0 S3.1 

H 0 S4.2-

10 

2 

12 

2 
1 

1 

2 

2 
1 

1 

1 

2 

2 
1 1 

15 
1 

1 

2 

2 

2 
2 

2 

2 

2 
2 

2 

250 

14.0 

32.0 

10.0 

16.0 

16.0 

16.0 

17.0 

18.0 

17.0 

20.0 

15.0 

17.0 1065 05 

20.0 

12 0 

13.0 

12.0 

17.0 

16.0 

17.0 

17,0 

17.0 

20.0 

15.0 

11.0 

14.0 1065.04 

400701-- 5 

4004.02-6. 6 

4006.02-- 6 

4006.02-5 

4010.01-5/1 

4015 05-0 0 

401301-1 0 

4007 02- 6 

4015 03-6 6 

4015 03-5 5 

4007.01-- 5 

4006.02-- 0 

4012.01-6/-

4013.01-4 4 

4013.01-4 4 

4013.01-4.4 

4012.01-4/ 

4006.02-0 

4017.05-5. 5,0 

19 41 44 H 6_ 3 

41 44 H 7_ 8 

41 44 H 7_ g 

.20 40 42 Hn S30 

2 14.( 

2 20.( 

4014.01-4 4 

4009.01-0/0 

4006.02--. 0 

21 

22 

23 

24 

06 

39 31 

40 42 

40 42 

41 44 

40 43 

41 44 

41 44 

41 44 

39 31 

42 43 

39 29 

39 29 

39. 42 

42 28 

Hl 2-1 3 

H 0 S30 

H 0 S30 

H 6 - 7 

S7 

Hä S3 

H6-8 

H 7. 8 

Hl 2-1 3 

H0-, 

H 2 0 - 2 1 

H 2 0 - 2 1 

H 0 S3.1 

H,„_,, 

1 

2 

2 

1 1 

2 

2 

10 

2 

1 

5 

10 

10 

1 

10 

160 
16.0 

19.0 

13.0 

15.0 

16.0 

23.0 

15.0 

23.5 

16.0 

28.0 

24.0 

14.0 

28.0 

1065.06 5 0 

1065 06 7.5 

4009.01-1,1 

4010.01-0/0 

4012.01-5/-

4004 03-4/4 

4015 05-5.5 

4004.03-6 6 

39/31-12 



12 13 

? 
6 7 

14 
15 16 17 

23 24 

7 

8 



Typ Quadrat Horizont 

19 05 41 45 H. S4 

D Boden D. Henkel Ritz Bemalung 

10 23.0 

Verzierung 

.06 49 15 H, 

20.03 40 43 H, 

40 43 H, 

16.0 

14.0 

7001.01-29/29 

7001.01-29/29 

14 

.05 

40 43 H|5_l6 

40 43 H15_16 

39 29 H,0 

39 32 H ] 7_ 2 0 

8 

8 

1 1 

10 

14,0 

18.0 

25.0 

21.0 

7001.01-29/29 

7001.01-29 29 

24.1 1 41 44 H, 7001.01-10/10 

12 39 32 H, 

41 44 K 
14.0 

16.0 

.13 63/46 H„ 1 1 3.5 1019.02 3 5 63/46: Hn-39 

25.02 41 44 H6 

42 28 H, 

26.12 39/31 H 1 0_, , 

39 31 H I 0 _ M 

39.-42 H0 S4.2+ 

40/28 H 1 0 , _ n 

41/44 H 6_ 7 

42/44 H3_4 

.13 39/25 H010 

39/28 H 0_ ] l 0 

39/32 H 0_ 2 0 

39/43 H,3I S4 

41 44 H6 S3 

4 2 4 4 H34.3.5 

14 3929 H0_|0| 

39/32 H, 4_ 1 3 

40/42 H 0 S13 

41/44 H ä_ 7 

41 45 H7_8 

42 43 H0_, 

42 43 H,_2 

.15 39 32 H14_]5 

.16 39 29 H,2I S4 

41 45 H4 S9 

.17 39.-28 H20 

40 28 H, , , 

40 29 H0 

49 15 H, 

1 
11 

11 

11 

11 

10 
11 

11 

8 
19 
7 

10 

5 
11 

18 
1 1 

7 

11 

1 1 

1 1 

10 

10 

3 

3 

10 
11 

10 

10 

20.0 

23.0 

390 

20.0 

24.0 

1 1.0 

20.0 

18.0 

22.0 

12.0 

27.0 

25.0 

27.0 

23.0 

12.0 

24.0 

27.0 

20.0 

35.0 

230 
12.0 

34.0 

48.0 

34.0 

58.0 

52.5 

58.0 

27.0 

1084.03 7.5 3019 01 

3020.04 

3030.01 

192 



9 20 21 
5 6 3 

24 
12 13 

*v 
25 

) 

26 
12 13 14 15 16 17 

?*">"> 



Typ 

28.03 

Quadrol Horizont 
Bemalung 

29.03 

39 28 

39 28 

39 28 

39 28 

39 29 

39 29 

39 29 

39 29 

39 32 

39 42 

40 28 

40 28 

40 28 

40 29 

41 51 

39 28 

39 28 

39/32 

40/28 

40/42 

40/42 

41/44 

41/44 

49/15 

49/15 

39/28 

39/28 

39/28 

39/28 

39/28 

39/28 

39/28 

39/28 

39/28 

39/29 

39/29 

39/29 

39/29 

39/29 

39/31 

39/31 

39/31 

39/31 

39./31 

39/32 

39/32 

39/32 

39/32 

39/32 

40-28 

40 28 

40 28 

40/28 

40/28 

40 28 

40 28 

40-28 

40 28 

40/28 

40 '29 

40/29 

40 29 

40 29 

42 28 

42 44 

44 50 

H,o, 

H|10-1 1 1 
H 2 . 

Hj., 
H0-101 

H,.0., 

Hi 01 

H20-21 

H , 4 - , 5 

S3.2 

H,0,-11 
H l 0 2 L2 

H 1 1 2 L 2 

H 0 1 1 

H,-2 

Ho-1 1 0 

H,.,.o 

H,4-,5 

H, 20 

H 0 S2 

H 0 S30 

H6-8 
H7 

H30-31 

H4-5 

H0-, 

Ho-1 1 0 
H0-l 1.0 
H21 

H, ,o 

H,.,.o 

H,,o 

H,,.o 
H2 0 

Ho-101 

Ho-10i 
Hioi 
HI01 
H, 1 S1 

H,4-1.5 

H,4-,.5 

H,.4-,.5 

H,.4-,.5 

H,.6-,.7 

H,4-,5 

H,,4-,.5 

H I 4 - I 5 

H I 4 - 1 5 

H,4-,5 

""•1.0.1 - 1.1.0 

H 1.0 1 - i 10 

Hi.0.1 -1.1.0 

H1 0 1 - i 1.0 

Hi 20 

H1 1 2 L 2 

H 1 I 2 L 2 

Hi 1 2 L 2 

H,,2 L2 

H I I 2 L 2 

Ha,.,-,., 
H o 1.1 -, 1 

H0.l 1-11 
Hl 0 2 - 1.0 3 

H 2 0-2 1 

H 3 - 5 

H 2 .0-2 I 

9 

1 

0 

0 

9 

8 

4 

1 

1 

1 

2 

1 

0 

0 

0 

3 

9 
1 

1 

2 

2 

2 
1 

1 

0 

0 

8 

0 
1 

0 

4 

0 

0 
1 

0 
9 

8 

8 
0 

0 

0 
0 

0 

0 
0 
1 

0 
0 

0 
0 
1 

0 
1 

0 
1 

0 

0 
0 

1 

0 

0 

0 
1 

1 

0 

0 

24 0 

36 0 

220 

26.0 

140 

28.0 

34.0 

48 0 

40.0 

29.0 

22.0 

24.0 

38.0 

18.0 

34.0 

16 0 

10.0 

21.0 

7.0 

20.0 

21.0 

23.0 

23.0 

28.0 

20.0 

35.0 

26.0 

38.0 

24.0 

20.0 

26.0 

28.0 

37.0 

27.0 

14.0 

18.0 

14.0 

22.0 

14.0 

29.0 

35.0 

37.0 

39.0 

32.0 

26.0 

300 

31 0 

360 
45.0 

23.0 

32.0 

35.0 

37.0 

37.0 

19.0 

23.5 

24.0 

26.0 

36.0 

30.0 

30.0 

38.0 

31.0 

18.0 

10.0 

38.0 

4017.03-0/0,5 

4017.03-0/0,4 

4013.01-0/0 

4013 01-0/0 

3020.02, 3030.09 



28 
Tafel 4 

29 

77 > 



T Ware D Boden D Henkel Ritz Bemalung Verzierung Oberfl. Glasur 

3205 40 28 HI0I_,, 10 120 

40 29 H0, ,., , 1 10.0 

34 02 39 29 H2 10 21.0 

39 31 H | 4 _ I 5 10 270 

39 31 H 1 6_ l 7 11 17.0 

40 29 H, 0 2_, 0 3 10 160 

03 41 50 H0_010: Schutt 11 34.0 107801 115 41/50-22 

42 28 H 2 0_ 2, 10 24.0 

37 06 39 42 S3.1 7 20.0 

.07 41 44 H6_8 2 20.0 

38 07 41-49 H01_02G50isl.2 2 22.0 41/49-02 

39 07 41 44 H5_7 1 22.0 

40.07 41/45 H0_„ 10 20.0 3020.02 

.08 41/45 H3_4 10 

4907 42 44 H. , 5 14.0 401001-4/4 

'0-10 1 13 16( 

39/28 H 0_ l 0, 19 20.0 

39/28 H 1 0 1 13 14.0 

41/44 H 6_ 7 1 5 15.0 

.09 41 44 HA„ yr, 1 1 26.0 

50.04 39/28 H 0 

39/28 H, 

4 

11 

19 
11 

11 

10 

11 

24.0 

21.0 

22.0 

24.0 

24.0 

14.5 

16.0 

1020 02 6.5 

1050 05 4 5 

51.55 39/28 H 0_, 0 | 

40 47 H0_, 

.56 41 50 H41_42 11 24.0 41/50-11 

57 34-25 H0_20 10 14.5 102002 6.5 34/25-3 

58 39 28 H | 2 0_ 1 2, 

•5° 39/28 H2, 10 9.0 102003 5 5 
3 9 2 9 H, ,0_, , i 10 8 0 1020.01 4.5 

39/28-15 

39/28-24 

39/29-17 

.60 39 31 H 2 0_ 2, H 16.0 1059.08 6.0 39/31-16 

39 31 H 2 0_ 2, 12 21.0 

49,15 H 3 0_ 3, 11 12.0 1025.03 4.5 49/15-15 



32 34 
Tafel 5 

37 38 
2 3 6 7 

? ? »1 V 
39 40 49 

7 7 

V* T 
9 

7* 
50 51 

/ " 

55 56 57 58 59 60 

//£/ 



Typ Quadro' 

51 61 39 29 H, Sl 

Henkel Ritz 8 

3030.02 

Verzierung 

62 39 32 H, 

40 28 H, 

11 12 0 

10 10.0 1053 04 4 5 

63 40 28 H, 2 0_ l 2 1 

G4 neuass. 1 

.64 42/37 H0_21 

65 42 37 Hn ,, 

1 1 14.0 1020 01 6.5 

10 10.0 1020 09 4.0 

1 1 10.0 1020.10 3.5 

40/28-25 

5 4 09 39 28 H 0 

40 29 H 0 

42 44 H, 

1 1 28.0 

19 28.0 

10 22.0 

66.05 39/27 H 2 

42 44 H, 

10 23.0 

4 32.0 

1.08 41/50 H 0 

.09 41/47 H„ 

10 16.0 

3 14.0 1012.03 6.0 

.10 41 51 H, 

42. 28 H, 

10 24.0 1012.02 9 5 

11 23.0 

41/51-9 

.1 1 49./15 H, 10 17.0 1046 01 9.5 49/15-9 

69.10 40/42 S13 

41/44 H, -

3 33.0 

11 33.0 6002.01—/Ob 

7 5 04 41/51 H, 18 1 1.0 1020.08 4.0 41/51-19 

05 

06 

07 

04 

39/28 

41/44 

39/27 

39/27 

39/27 

39/28 

39/29 

39 32 

40 47 

42 28 

42/28 

39 27 

39/27 

39 27 

39 28 

39 29 

40 28 

40 28 

40/29 

40/29 

42 28 

40 42 

41. 27 

42 37 

H,o, 
H7-8 

H20-21 

H2O-21 

H2.O-2 1 
Hioi 
Hi 1-1 1 ] 

Ho-20 

Ho-, 

H20-21 

H20-21 

H20-21 

H20-2 1 

H20-2 1 

H, lo-ii, 
H1 2 ]G1 neuass. 1 

H M - , ,2 L2 

H,,-,,2 L2 

Hau-1.1 
Hon 

H20-2, 

S4 
Ho 

0-2.1 

8 

10 

11 

10 

8 

14 

8 
19 

18 

10 

10 

10 
11 

12 

10 

0 

0 

0 
9 

0 

0 

0 

0 

0 

22.0 

43.0 

23.0 

34.0 

44.0 

240 

10.0 

23.0 

40.0 

33.0 

43.0 

41.0 

52,0 

61.0 

40.0 

65.0 1003.04 

42.0 

34.0 

30.0 

56.0 

26.0 

41.0 

13.0 

28.0 

3029.01 

3032.01 

39/29-23 



Tafel 6 

61 62 63 64 

54 66 
65 9 5 

JJJ^Jl 
68 

1 
69 

10 

V7//7 
75 80 81 

77 



Typ 

>2-7 

09 39 42 H S4.2+ 

39 42 H 0 S4.2+ 

41 44 H ( S3 

41 44 H 6 

41 44 H 7 

42 43 H0_ 

42 44 H3_ 

42 44 H4_ 

42 44 H 4. 

42 44 H 4. 

10 42 44 H, 

11 41 47 Hr 

.12 39 31 H, 

42-28 H, 

8 5 0 2 41 45 H, 

2 

1 

1 

2 

2 
1 

2 

2 

2 

8 

1 

1 

0 

4 

6 

8 

120 

130 

120 

12.0 

200 

07.0 

200 

16.0 

16.0 

160 

13.0 

1 1.0 

20.0 

29,0 

18 0 

11.0 

Henkel Ritz Bemalung 

303902 4010.01-6 6 

401301-5 0 

4013.01-5/5 

4013.01-5 5 

5007 04-5 0 

5007.04-4 1 

5007.04-5 5 

5007.04-4 4 

5007.04-2/2 

41/47-26 

87.02 41 44 Hc 

90.07 

.08 

39/29 H0_ 

39/29 H0_ 

39/29 Hri_ 

41/44 H 6 1 

42/44 H3_ 

42/43 H0_ 

1 0 1 

, o, 

1 0 1 
Sil 

5 

18 

14 

8 

2 
10 

2 

12.0 

16.0 

16.0 

7.0 

16.0 

16.0 

4010.02-6/6 

401301-1/ 1 

101 15 42/44 H, , 

.16 39 29 H 0 

42 44 H , 

11 

14 

4 

23.0 

10.0 

17,0 

107 04 40 43 H 0 S30 4 17 0 

I 1502 41, 44 H7 „ 11 21.0 

1 1 6.03 40 42 S4 2 12.0 

126.14 41 45 H-, 

15 39 43 S13 

41.44 H, c 

.16 41 44 H 6 1 S13 

.17 40 28 H, , , 

3 22.0 

5 16.0 

1 1 7.0 

12 7.5 1030.04 3.2 40/28-2 

I27.( 41 47 H-, 10 34.0 

6 10.0 

6 3.5 1000.01 

09 39 29 H, , Sl 

41 51 H ,'„_,, 

4 2 4 9 H 0_ 0 ] : Schutt 3 3.0 1000.02 

.10 40'28 Hl20_12] 

G4 neuass. 1 12 5.2 1020.01 2 8 

41 50 H r j 0 l 0 : Schutt 10 6.0 1050.02 4.5 

41/51-20 

42/49-1 

40/28-23 

41/50-20 

200 



Tafel 7 

84 85 
9 10 11 12 

^77 
87 90 

2 7 8 

7 TT 
01 
15 16 

* 

107 
4 

15 116 
3 

126 
14 15 16 17 

f 1 r 

27 

X 
10 



Typ Quadrat Horizont Ware 

128 05 39 31 H,01 R2 12 

41 51 H,„ ,, 6 

6.0 105003 40 2012.01 

6 0 1000.01 

alung Verzierung Oberfl Gla 

39/31-2 

41/51-17 

.06 

129 04 

41 

41 
41 

41 

41 
41 

41 

41 

41 

41 

51 

44 

44 

44 

45 

45 

45 

46 

46 

46 

H,o-n 

H3-4 
H 6 , S12 

H 6i S12 

H 4 S15 

H 4 S21 

H 4 S4 

H 0_ , 

H 0-, 
H o - , 

100 
20.0 

20.0 

2009.03 

2001 01 

2001.01 

9 11.0 1008.04 11.6 2007.01 301402 

2006 04 

2006.04 

130.02 41 45 H, S7 

132.02 41/45 H, S13 9 14.0 

134.03 41 '440Emgebr. Steg 4.0 2005.03 7001.01— ..'20 41/44-42 

1 35.04 41 46 H3 

05 43/49 H„ 

8 8.0 2021 01 

Schutt 18 9.2 1044 02 3.6 43/49-' 

143.02 39/31 H, 12 12.0 

145.05 40 47 H0_ 

41 45 H„ S21 

1 24.0 

12 11.0 

152. 

154 03 39/43 S7+ 

42/45 H, 

.04 41/50 H, 

11 3.0 

5 12.0 

1 4,0 1059.02 9.5 2020.02 

2 4.0 1059.02 3 8 2020.02 

4015.10—/0 

4015.10—/0 

41/50-6 

155.02 41 44 H7_ 

42 44 H, 

11 21.0 

2 09.0 

156.03 39/28 H 2 0_ 2 1 

39 29 H, , Sl 

40 47 H0_, 

04 42 28 H„„ „, 

10 22.0 

6 12.0 

18 04,5 1030.01 5.7 2034.01 

12 10.0 

15813 42 44 H, 

202 



Tafel 8 

28 129 130 132 134 
5 6 

2 3 4 

T 
145 
5 

7 
152 

n 

i 

155 156 158 
2 3 4 13 



yp 

60 05 

61 12 

1 62 05 

66 12 

.13 

.14 

.15 

16712 

169 04 

.05 

Quadrat 

41 43 

42 44 

42 44 

41 43 

41 43 

39 31 

40 42 

40 28 
41 44 

39 28 

39/ 29 

40, 43 

40 42 

Horu 

H, , 
Ho-
Hj-

S21 

S21 

H,0 

Ho 

H, , 
H6_ 

Ho-

H0-

H5-

Ho 

39 42 S3 1 

40/43 Ho 

onl 

- 2 

1 

5 

1 R 

S30 

2 l 2 

7 

1 0 1 

1 0 1 

6 

S2 

S30 

Bemalung 

170.09 

.12 

.13 

171.07 

.1 1 

.12 

.13 

176 03 

40/43 H 0 S30 
40/43 H 0 S30 

41/44 H7_8 

41,44 H7_8 

42/44 H4_5 

42/43 H0_, 

40/29 H0,,_,, 
41/44 H 8_ 9 

39/27 H21 
39/31 H, _, , 
39/31 H,2_l3 

39,-32 H 0. 2 0 

41/41 H0_, 

41/49 H0_, 

39/29 H20_2, 
39/31 H 1 4_ 1 5 

41/49 H0_, 

36/37 H,_,, 
41 47 H0_, 

41/37 H3_4 
49 15 H 3 0 3 l 

39,29 H0| ,_, 

49/15 H,_2 

49 '-5 H3_4 

39 28 H, 0 ,_, , 

41. 44 H6 S18 

10 250 
1 1 

10 250 

5 18.0 

5 18.0 

10 10.0 105301 75 

3 7.0 

11 12.0 

10 12.0 

3031.02 

3031.02 

2009 02 
2009 02 

15 10.0 
14 18.0 

3002.08 
3001.01 

1 1.0 

10.0 

9.0 

4013 01-4.-4 

4013.01-4/4 

10 22.0 

10 23.0 

10 23.0 

4 26.0 
5 30.0 

4 19.0 1086 05 10.0 2006 ( 
8 20.0 
7 20.0 

7 20.0 

600201 
6002.01 

39/31-3 

7001.01-29/29 

700101-29/29 39/31-07 

4004.02-3/3 
4004.02-3/3 

6002.01 
6002.01 

9 37.0 

1 28.0 
3 42.0 

0 8.0 

0 25.0 

0 18.0 

1 7.0 1030.04 3.5 49/15-07 

11.0 

6.5 

12.0 

13.0 



160 161 
Tafel 9 

t 
62 

5 

166 
12 13 14 15 

167 169 
12 4 

~l V 
70 

9 10 11 12 13 

/JfTl 
71 176 

9 10 11 12 13 

SSVA 



Typ 

181 02 

03 

182 02 

0185o; 

.04 

05 

186 03 

189 06 

191.04 

Quadrat 

40 43 

40 28 

39 42 

i 39 15 

39 28 

39 28 

39 29 

40 28 

40 28 

41. 44 

41 49 

42-28 

40 28 

40 28 
40-28 

42 43 

42 44 

41 51 

39/29 

40/28 
41 44 

41/51 

39 42 

41 51 

Honzon 

H , -, _ , 

5 . 

S4.2* 

H2 
H0-ll 

H,oi-
H20-: 

H,,2 

H,,2 

H7-v 
H2-3 

H20-: 

Hi i_i 

H,,2 

H,,2 

H0-, 

H4-5 

Ho-, 

H o n -
H, ,., 

H6.2 

H 1.0-1 

S4.2+ 

H3 

1 

3 

-12 1 

) 1 

- 1 1 

» 1 

LI 

L2 

12 L 2 

L2 

L2 

,'2 ^ 

• ' 

Ware 

10 

11 

2 

6 

19 

11 

11 

11 
1 1 

10 

10 

11 

10 

10 

11 

11 

11 

13 

1 1 

11 

10 

6 

2 

15 

D. 

12.0 

2.5 

9.0 

120 

14.0 

10.0 

100 

9.0 
9.0 

1.0 

12.0 

19.0 

31.0 

12.0 

13.0 

1 1.0 

11.0 

13.0 

13.0 

10.0 

11.0 

12.0 

9.0 

10.0 

Boden D Henkel Ritz 

1030 03 3 0 

1008.03 5 5 

Verzierung Oberfl Glasur Fundnummer 

7001.01-29,29 

196.11 41 44 H 7_ 8 1 15,0 

4014.01-5/4 

.05 42/28 H 0_ 2 0 12 9 0 4006.05-/2 

4026.62—/2 

195.02 39-28 H,0| 6 14.0 1000.05 

.03 42-37 H„ ,. 1 1 10.0 1011.09 4.0 

401706-1,5/5,1 

-12 4 2 4 4 H 0_ 4 2 15.0 2006.05 4013.01-4/4 
4 2 4 4 H 4_ 5 2 9.0 2006.05 4013.01-0/0 

.13 39/31 H20_2, 11 13.O 

41-27 H 0 12 13.0 
4 2 44 H 4_ 5 11 13.0 
49--'5 H 3_ 4 H i8.o 

.14 3915 H2_3 1 14.0 

39/27 H 2 1 10 
3 9 31 H 1 6 ] 7 14 6 0 
4 1 '44 H 7_ g 4 130 

4 2 4 3 H > - 2 2 2'-0 4007.01-5,1,6 

.15 41 45 H4 S21 13 6.0 

.16 39 29 H, , , Sl 11 17.0 1024.05 8.0 2015.02 3039.02 

.17 39 29 H, Sl 12 8.0 

'-05 3927H2, 8 7.8 ,021.02 3.5 4026.30-/3,4026 37-3 

501101-/0 39/29-13 



Tafel 10 

81 182 185 186 189 
2 3 2 3 4 3 

r vuj 
191 195 

4 5 2 3 

]M 
96 
11 

98 
12 13 14 15 16 17 

IV 1 

L ^ 



Typ Quadral Horizont 

20302 42 44 H33 _34 

208.06 40 42 H0 S30 

.07 41/44 H8_9 

08 41 44 H6 S18 

09 41 44 H. S3 

Ware D Bodei 

2 15.0 

10 14.0 

5 270 

5 20.0 

5 340 

Henkel Rilz Bemalung 

209 04 40 41 S6 

.05 49 15 H„_ 

3 28.0 

12 120 

213 09 41 45 H4 S9 8 9.0 7001.01-20. 20,29 

2 1 9 06 39/29 H, , ,_12 10 24.0 

.07 40.28 H, , ,G4neuass. 1 10 50.0 1006 15 13.0 

221.02 42 44 Hr. 10 42.0 

2 2 2 05 39/29 H, , Sl 10 36.0 

223.03 

04 

05 

224 02 

226 02 

39/29 

41 ,/44 

36/37 

39/27 

39/32 

40/28 

41/27 

42/28 

42/28 

49 15 

49 15 

39 29 

42 28 

42 28 

42 28 

39/28 

39 28 

39 28 

39 31 

39 31 

39/32 

40 28 

40 28 

40 29 

40 29 

49 15 

H0-1 0 1 

H6-8 

Hl-11 

H20-2 1 

Ho-20 
Hl-1.0.1 
Ho 
H0-2 
H0-2 

H3-4 
H3.0-3.1 

H, Sl 

H 2 0 - 2 1 

H 2 0 - 2 1 

H 2.0-2.1 

H20 

H2O-21 
H20-21 

H,.,., 
H20-21 
Hl7-2 
Hl-101 
Hl 01 - 1 1 

Ho 1 1 - 1 1 

H 0 I 1 - 1 1 

H 3 0 - 3 1 

14 
1 1 

11 
14 

8 

10 

10 
3 

3 
10 
14 

1 1 

10 

1 1 

10 

10 
11 
11 

10 
11 

10 

10 
10 

10 

10 

8 

120 

13.0 

54.0 

240 

18.0 

26.0 

220 

14.0 

22.0 

350 
350 

14.0 

24.0 

280 
37.0 

320 
40.0 

400 

440 
44.0 

32.0 

26.0 

46.0 

18.0 

40.0 

36.0 

1033.05 

101202 

1033.05 

14.0 

10.0 

16.0 

301403 

3031.01 

3031.07 

3001.02 

3031 01, 3031.06 

3031 07 

3015.01 

3014 03 

3031.08 

3000 01, 3031.06 

49/15-63 

42/28-04 



Tafelll 

203 208 209 213 
2 6 7 8 9 4 5 9 

219 221 222 223 



Typ 

227 02 

231 05 

06 

.07 

23509 

241 07 

244 03 

04 

.05 

24806 

.07 

249.02 

Guodrat 

39 27 

39 29 

42 44 

39 32 

39 32 

39 32 

40 29 

41 43 

39 28 

39 28 

39/31 

40 28 

40.-28 

40 28 

40 29 

40 29 

40 42 

40 42 

40 42 

36/42 

41 46 

39 27 

39/29 

40/28 

40/42 

41 ,-'28 

41/45 

42/28 

49/15 

4 9 1 5 

49/15 

49/15 

49 15 

49 15 

49 15 

39 27 

39 27 

39 27 

39 27 

39 28 

39 29 

39 32 

42 47 

49 15 

49 15 

49 15 

44 50 

41 44 

39 29 

40 29 

41 43 

49 15 

Horizont 

H 2 0 -2 1 
H2 

H0-5 

H I 4 - 1 5 

H,4-,5 

H.4-,5 

H]02-103 
Hl-I 1 

Hi.i.io-l.1.1 

H| 2 ,G6 neuass. 

H,.n 

H 1 0 1 - l 1 

H,., -,.,.2 L2 

H, , , R02 

Ho i i - i.i 

H0I 1-1 1 

H6101-R101 

H6101-R101 

H6, „, -R 111 

H0-2 

H0-l 

H 2 0 -2 1 
H20-21 

H, ,_, ,2 L
2 

S13 

H,-1.0.2 

H4-5 

H 2_ 2 | 

H3-4 

H4 

H4 

H4-5 

H4-5 

H5-6 

H5-6 

H20-21 

H2O-21 
H20-21 

H2.O-2 1 

Hi.0.1-1.1 

H20-21 

H20-21 

H0-, 

H30 
H 5- 6 

H6 

H20-21 

H 6 S16 

Hi 2 1 -2 

H01 1-1.1 

H01-l 

H3-4 

Wate 

10 

11 

2 

10 

10 

11 

11 

11 

10 

10 

10 

11 

10 

10 

10 

18 

10 

10 

11 

10 

5 

10 

11 

10 

18 

4 

10 

18 

18 

10 

19 

10 

10 

19 

8 

10 

11 

18 

10 

8 

17 

10 

1 

8 

18 

1 1 

5 

10 

19 

11 

10 

D. 

22.0 

11.0 

13.0 

32.0 

39.0 

540 

33.0 

320 

58.0 

64.0 

51.0 

28.0 

28.0 

62.0 

46.0 

54.0 

14.0 

20.0 

15.0 

1 1.0 

25.0 

42.0 

24.0 

34.0 

39.0 

22.0 

21.0 

50.0 

12.0 

12.0 

32.0 

260 

42.0 

26.0 

28.0 

21.0 

32.0 

38.0 

56.0 

42.0 

42.0 

63.0 

50.0 

28.0 

50.0 

40.0 

26.0 

18.0 

10.0 

340 

08.0 

46.0 

Henkel Ritz Bemalung Verzierung 

4017.08-5 5,6 

3031.01 

3020.04 

3030.01 

3015 07 

210 



227 231 
Tafel 12 

235 241 
2 5 6 7 

'T 

244 248 249 
3 4 5 6 7 

fj 1 



Typ Quadrat Horizont 

250 04 39 47 H0_, 

251 05 40 42 S13 

06 40 42 S13 

40 42 H 0 S2 

256 04 20 23 H0,_, 

20 23 H0,_, 

40 43 H„ , 

Ware 

10 

17 

3 

5 

8 

8 

10 

D 

290 

23.0 

29.0 

17.0 

36.0 

36.0 

20.0 

ßemalung Verzierung 

3027 09 

3031.02 

257.02 39 29 H, 

271.05 41 '43 H0 

41 44 H 6 

42-28 H 2 

277 10 39/29 H, 

10.0 

13.0 

8.0 

27802 39/28 M,,0_,,, 

39-29 H2 

39/31 H]4_l5 

42 28 H,0_,, 

10 

10 

11 

10 

220 

18.0 

18.0 

20.0 

2 7 9 05 42/44 H„ 

280.04 42/44 H, 

.05 39/29 H 1 2 1G1 neuass. 1 10 25.0 1033.05 10.0 

39/32 H, . ,, 11 37.0 

39/29-22 

.06 40-28 H,,,G4 neuass. 1 10 35.0 1098.01 5.0 40/28-21 

283 03 40 43 H„ 

28402 

28802 

39 29 H0] ,_, 

39/31 H20_2) 

39 42 S4.2+ 

40 28 H, L2 

42 43 H, , 

8 

1 1 

2 

1 1 

5 

18.0 

10.0 

23.0 

26.0 

15.0 

4013.01-0/0 

295.12 49 15 H-, 

3 0 0 04 39.-28 H„ 

14.0 1026.05 17.0 

301 04 41 44 H 6 S3 

.05 41 -44 H67 

.06 41 47 H0_, 

303.04 41 47 H3_4 

41 48 H0_, 

41 49 H0_, 

.05 41 46 H-, , 

1 1 20.0 

5 16.0 

11 16.0 

9 22.0 

3 18.0 

9 14.0 

3042.02 

3042 06 

3044 03 

Handg 41/46-8 



Tafelt 3 

250 251 257 271 277 278 279 
5 6 2 5 10 2 5 

\ r 

M > € tf 
280 

4 5 6 

\ 

283 284 288 295 
3 2 2 12 

300 301 303 
4 5 6 5 



Boden Quadrat Horizont Ware 

1000 09 40 28 H,,,G4 neuass 1 12 

Verzierung Oberfl. Glasur Fundnummer 

7001.01- 20 40/28-24 

1002 03 40/28 H, ,., ,2 L2 11 

40 42 S13 1 

49 15 H 3 0_ 3 I 

1003 04 39 29 H, 2 ,G1 neuass. 1 10 

05 40 28 H,,,G4 neuass. 1 12 

1 0 0 5 03 34 25 H 0 

39 27 H2 

41 28 H. 

8007 65.0 

126 01 4.9 

2.0 

4017.07-1,6 1 

3031.03 

2038.01 4033 01—3 

39/29-23 

7001.01-/20 40/28-22 

34/25-1 

1 0 0 6 1 2 40 42 H0 S2 

13 40/43 H8_l0 

.14 39 32 H0_20 
49 15 H,„ ,, 

4.0 

19 6.0 

10 16.0 

.15 40'28 H | 2 |G4 neuass 1 10 13.0 21907 50.0 

.16 44/50 H,n.,, 10 9.5 

49/15-23 

40/28-20 

1.04 41/45 H4 S21 9 11.6 129.04 11 2007.01 301402 

101 1 08 42 49 H0_0]: Schutt 9 9.5 68 04 9.5 

.09 42/37 H0_2I 11 4.0 195 03 10 0 

1015 06 36/37 

39/25 
39/27 
39/27 

39/27 

39/29 
39/29 

39/29 

39/29 
39/32 

49/ 15 

1018 07 39 27 

39 27 

39 27 

39 27 

39/27 
39 28 

39 28 

49 15 

H,-„ 
Ho-, 

H20-21 
H2 0-21 

H2.O-2.I 
H 2 0-2 1 

H2.0-2 1 

H2O-21 

"'2 0-2 1 

H2.O-2 1 

H 5 0-51 

H2.O-2 1 

H 2 0 - 2 1 

2 0-21 

H 2 0 - 2 1 

20-2 1 

H2O-21 

H 2 0 - 2 1 

H5.0-5.1 

11 

8 
6 

13 
19 

8 
12 
19 

12 
1 1 

13 

15 
15 

15 

15 
15 
1 1 

8 

13 

1.5 

1.5 
1.5 

1.5 
1.5 

1.5 
2.0 

2.0 

2.5 

1.5 

3.0 189.04 9.0 

1.0 

1.0 

1.0 
1.0 

1.0 

1.5 
2.5 

1.5 189 04 8 5 

49/15-65 

49/15-51 



Tafel 14 

1000 1002 1003 005 

L ^ 
5 3 



Boden Quadrat Horizont 

1020 07 40 42 H 6 

08 41 51 H 

09 42 37 H0 

10 39 29 H2 

42 37 H 0 

63 38 H 0 

1021.02 39 27 H, 

102404 41/52 H0_, Schutt 

42/37 Hn ,, 

05 39/29 

1025 04 39/25 

39/28 

41/45 

1026 03 40,-42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40,42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

39/42 

39/42 

39/42 

39/42 

39/42 

40/42 

40-42 

40 42 

40/42 

40/42 

40/42 

40 42 

40/42 

40 42 

40 42 

40/42 

40/42 

40/42 

40 42 

40/42 

40 '42 

39 27 

39 27 

39 27 

39 27 

40 42 

40 42 

40 42 

Hi.i.i S1 

Ho 
Hio, 
H0-l 

H 6,o, R' 

H6.,.o.i R' 

H6.,.o.i
 Rl 

H6.,.o, Rl 

H6.,.o.i Rl 
H6I01 R! 

H 6io, Rl 

H 6,o, Rl 

H6.i.o.i R' 

H6.,.o.i Rl 
H 6 ) 0 I Rl 

H 6,o, Rl 

H6,.o, Rl 

H6.,.o.i Rl 

H0.,.o, Rl 

H6ioi Rl 
H 4 1 R102 

H 4 1 R102 

H 4, R102 

H 4, R102 

H 4 | R102 

H6,oi Rl 

H6.,o, Rl 

H6.,.o.i Rl 

H 6,o, Rl 

H6.,.0, Rl 

H6.,o, Rl 

H6.,.o, Rl 

H6.,.o.i Rl 

H6ioi Rl 

H6.i.o.i Rl 

H6.,.o.i Rl 

Hfl.,.ai Rl 

H6.,.o., Rl 

H 6,o, Rl 

H 6, 0, Rl 
H6101 Rl 
H20-2.1 
H20-2I 
H20-21 

H2.O-2 1 

H6,2 Sl 
H6,.2 Sl 

H A 1 , Sl 

D Lippe D. 

4.0 51.22 100 

4.0 75 04 110 

4 0 51.64 10 0 

Bemolung Fundm 

40/42-31 

0 10.0 

1 3.5 51.65 IOC 

8 5.5 23701 4.5 

8 3.5 198.05 7 8 

5.0 

60 

4026.30-/3 

4026 37- 3 

8.0 196 16 17.0 2015 02 3039 02 

10.5 

11.0 

7001 01-20,20 63/38: HO-37 

39/27-21 

41/52-02 

39/29-13 

10 

6 
1 1 

10 

11 

10 
11 

11 

1 

8 

0 

2 
1 

8 

0 

2 

8 
0 
9 

0 
1 

3 
1 

0 

2 
8 

0 

6 
8 
1 

1 

0 

8 
0 

3 

2 

0 
0 

0 

3 
1 

1 

0 

0 

10.0 

11.0 

11.0 

12.0 

13.0 

14.0 

14.0 

14.5 

15.0 

15.0 

15.0 

16.0 295.05 12 0 

16.0 

16.5 

18.0 

20.0 

12.0 

140 

14.0 

21.0 

28.0 

295.01 18 0 

295.06 13 0 

295.07 15.0 

10.5 

12.0 

12.0 

12.0 

12.0 

12.5 

13.0 

13.0 

14.5 

160 

16.5 

18.0 

19.0 

5.0 

12.0 

16.0 

16.0 

16.0 

17.0 

19.0 

3037.05 

3037.01 

3037 04 



Tafel 15 

020 021 

^ Jb/ 
8 9 10 

1024 025 026 

l 
4 5 



Boden Quadrai Horizont 

102604 40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

39 27 H20_21 

39 27 H6]2 Sl 

39 28 H20_2, 

39 28 Hon ,, 

1 0 

1 0 

1 0 

I 0 

1 0 

1 0 

1 0 

1 0 

R101 

R101 

R101 

RI01 

Rl 1 1 

Rl 11 

Rill 

Rl 1 1 

01-

11 

11 

10 

10 

11 

10 

10 

8 

D 

10 

10 

10 

10 

125 

16.0 

17.0 

18.0 

14.0 

16.0 

16.0 

16.0 

Lippe 

13.0 

14.0 

295 06 

295 01 

D 

295 01 

295 01 

14.0 

14.0 

Henkel 

140 

130 

Bemaiung 

3037.01 

3037.01 

Verzierung 

39/28-49 

05 40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

40 42 H 

39 27 H. 

39/27 H. 

39/27 H 

39/28 H,10_ 

39/29 H 2 0_ 2 

40-28 H,,2 

42 28 H 2_ 2 ] 

49 15 H,„ ', 

, 0 

1 0 

1 0 

1 0 

1 0 

1 0 

10 

1 0 

R101 

R101 

R101 

R101 

R101 

R101 

R101 

R101 

'20-2 1 

.06 40/42 H 6 I 0 I R101 

40/42 H 6 | 0 | Rill 11 

40/42 H. Sl 11 

11 

11 

11 

12 

10 

1 1 

10.0 

120 

14.5 

15.0 

16.0 

295 04 14 0 

295 06 16.0 

12.0 

15.0 

18.0 

14.0 

24.0 

16.0 

14.0 

17.0 

10 

14.0 

15.0 

3037 04 

3037.03 

295.02 14.0 

49/15-17 

07 R101 B7-

.08 40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40/42 

40 42 

40 42 

49/15 

1029 04 41/45 

42/45 

49/15 

.05 41/45 

1030.10 41 50 

41 50 

.1141 ,'46 

.12 41 44 

H 6.1.0.1 

H 6.1.0.1 

H 6 1 0 1 

H 6 I 0 ! 

H6,.o., 
H 6.1.0.1 

H 6,o, 
H 3 0 

H 4 S2 

H0-, 

H 3 0 - 3 1 

H 4 S21 

H 4 1 -42 

H 4 1 - 4 2 

H3, 

H 5 0 - 5 1 

R101 

R101 

R101 

R102 

Rl 1 1 

Rill 

R I I 1 

1 

11 

9 

13 

9 

11 

2 

17 

9 

10 

10 
10 

10 

5 

8 
1 1 

6.0 

4.0 

12.0 

2.0 

7.0 

4.0 

7.0 

6.0 

12.0 

16.0 

16.0 

18.0 

12.0 

140 

18.0 

129.02 

6.1 1 

6.1 1 

12801 

126 02 

295.02 14 0 

7.0 2001.01 

1 1.0 

140 

5.0 2005 01 3027 17 

7.0 200201 

3037 03 

4015.06-5/5 

4015.06-5/5 41/50-07 

41/46-32 

Handg 41/44-47 

1032.03 41 45 H 5_ 6 

.04 41 43 H, _ , , 

42 45 H 3_ 4 

42 45 H 3_ 4 

.05 490 15 Eingebt. Steg 

6.0 

23.0 

10.0 

10.0 

7.5 
49/15-59 



Tafel 16 

1026 1029 

Li 
5 6 

Li 
7 8 

1030 032 

uu 
j 



Joden Quadrat 

1033 05 39 29 

40 29 

41 44 

49 15 

49/15 

49 15 

1037 03 36 37 

39 27 

39 27 

39 27 

39 27 

39 28 

39 29 

39/29 

39 29 

39/29 

40/28 

40/29 

40 '29 

40/43 

41/46 

42/28 

49/ 15 

49/15 

49/1 5 

1039 02 39/27 

39/27 

39/29 

39/29 

40/29 

41/28 

41/46 

49/15 

Horizont 

H, , ,G 

Ho.,.,-
H 6 S6 

H4 

H 

H30-3 

Hi-i 1 

H20-2 

H20-2 

H20-2 

H20-2 

H 2 0 - 2 

H0-I0 
H, S3 

H,o, 

H20-2. 
Hi 1 2 

H 0 I 1-

Ho...,-
H 8 - 10 

H0-, 
H0-2 

H3-4 
H 3 0 - 3 

H4-5 

H20-2 
H20-2 
H, S3 

H2 

H o n -

Hi -1.0.5 

H,^2 

H0-l 

Ware 

. 1 10 

1044.02 43/49 H n 

050.03 39/31 

39/ 31 

39/32 

39/32 

39/42 

41/44 

41/45 

41/45 

42/43 

49 15 

04 39/32 

39/42 

39-42 

39,-43 

41/45 

42 28 

49,-15 

.05 3931 

39 42 

39 43 

40 29 

40-43 

40 43 

40 43 

41-44 

41 44 

H , o , R 
H 1 4 - l 

H 1 4 - l 

H I 4 - 1 

S3.1 

H6-7 

H6-7 

H6-7 
H,_2 

H30 

H14-l 

S3.1 

S4.2+ 

Sil 
H6-7 
H2-2 1 

H30-3 

H,.6-l 
S3.1 

S4 

H,02-
S7 

S7 

S7 

H 6 S3 

H. S3 

22304 

226.02 

35 0 

36 0 

6.0 

0.0 

0.0 1101 36. C 

2.0 

0.0 

1.5 

6.0 

2.0 

4.0 

20.0 

0.0 

0.0 

3.6 135.05 9.2 

ßemolung 

3031 07 

3000.01, 3031.06 

Verzierung 

39/29-22 

49/15-63 

49/ 15-62 

7001.01-10/10 

49/15-16 

12 

5 

10 
1 1 

2 

2 
2 

10 
11 

2 

10 
5 

5 
11 

11 

12 
1 

10 

2 
2 
11 

2 

10 
1 1 

2 
11 

4.0 128 05 

9.0 
6.0 

8.0 

5.5 

9.0 
7.0 

20.0 

8.0 
4.0 

3.0 
4.0 

4.0 

5.5 

7.0 
4.5 

2.0 

8.0 

4.0 
4.5 

3.5 

4.0 

5.0 

6.5 

4.0 
7.0 

43/49-1 

39/31-2 

4009.02-3/3 

4012.01-5/ 

220 



Tafel 17 

1033 1037 1039 

LV L^" 
3 2 

1044 1050 

w «* HT 
2 3 4 5 

- > 



Boden Quc 

1050 05 41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

41 

drat Hör 

44 tz 

44 H ö 

44 H 6 

44 H6 

44 H 7 

44 H 7 

44 H 8 

44 H 8 

45 H 4 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

1 

7.0 

4.0 

4.0 

9.0 

8.0 

4.0 

4.0 

4.0 

4.0 

Henkel Rilz Bemalung 

4012.01-0-

4012.01-2 

Verzierung 

1053.04 40/28 H, 4.5 5 1 6 2 IC 

059.05 39 31 

39 31 

39 32 

39 32 

39/32 

40 28 

40/42 

41 44 

42/43 

.06 39/32 

39/32 

39/43 

42 - 44 

42/44 

.07 39/43 

.08 36/37 

39/28 

39/31 

39/31 

39-'31 

39/32 

41 45 

061.04 39/28 

39/31 

39/31 

39/31 

39/31 

39/32 

39/32 

39/32 

41 44 

41 / 48 

.05 39 31 

39 31 

41/44 

41 44 

H,o 

H|4 
H I 4 

H 1 4 

H 1 4 

H,o 
S13 

H7 

H,_ 

H,4 

H,,4 

H,5 
H4_ 

H 4 -

H,5 

H,_ 

H2I 

H,-
Hl6 

H 2 0 

H,,6 

H 4 

H 2 0-

H 1 4 -

H,6-

H,.6-

H 2 0 

H,.6-

H 1 6 -

H l ö -

H7-e 

H,-3 

H,.0. 

H,o 
H6-£ 

H 7-P 

-,., 
- ,5 

- 1.5 

- 1.5 

- 1.5 

- 1 

1.5 

1 5 

S7 

Sl 

i 

, 
17 

2 1 

1.7 

S21 

2 1 

1 5 

1.7 

2.1 

17 
17 

17 

1 1 

R 

2 

12 

1 

1 

1 

12 

2 

2 

8 

1 

2 

1 

2 

11 

2 

12 

10 

12 

8 

11 

1 1 

7.0 

6.0 

7.0 

9.0 

11.0 

8.5 

6.0 

10.0 

6.0 

6.0 

7.0 

6.0 

1 1.0 

8.0 

12.0 

5.0 

9.0 

6.0 

7.0 

2405 

24.04 

51.60 

51.06 

1 1 

12 

16 

16 

4015.02-0/0 

4015.02-0/0 

4015.06-0/0 

4012.01-0/ 

39/31-16 

39/32-12 

4031.03-10,15/-

1 

2 

2 

1 

0 

1 

0 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

2 

5.5 

10.5 

7.0 

8.0 

10.0 

7.0 

10.0 

10.0 

7.5 

7.0 

11.0 

5.5 

50 4012.01-6/-

4015.04-1,4/4 

1062.03 41 45 S21 
41/45-30 

1064.02 41/43 H 0 

41 43 H, 

42 44 H 4 

42 44 H 4 

.03 39 31 H, 

42-44 H„ 

2 6.0 

2 5.0 

1 5.0 

2 5.0 

7.0 283.01 13.0 

3.0 
3003 25, 3027.09, 3039.02 39/31-10 
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1053 1059 

J 5 6 

061 062 064 

x< ur 
4 5 



Quadrat Horizont 
Bemalung 

1065.02 39 42 53 1 

41 44 H 6 S17 

03 39 29 H 

39 31 H,0, R4 

39 31 H,4_,5 

39 42 S3.1 

41 44 H 7_ 8 

41 50 H, „ 

S4.2+ .04 39 42 H_ 

40 43 S7 

41 44 H 6 S3 

41 44 H 6_ 7 I 

41 45 H 7_ 8 

42 43 H0_, 

42 43 H,^2 

4 2 44 H 3 3_ 3 4 

.05 39 31 HI0I R4 

41 44 H 6_ 7 

4'- 4 4 H 6 2. 6 3 

41 45 H 6_ 7 

42 44 H 4_ 5 

42-44 H 4_ 5 

.06 39/28 H2 , 

39/31 H l 2_ 1 3 

39/31 H l 2_ l 3 

40-42 S13 

1066.03 42 "44 H 4 

42/44 H 3 

42 '44 H, 

1068.03 41 44 H 4 Sl 

1072 03 42 44 H3_4 

04 41 44 H, , 

10 

2 

10 
1 

12 

4 

11 

11 

2 

2 

11 

2 

11 

8 
11 

11 

1 

2 

2 

11 

2 

5 

11 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

2 

2 

10 

10 

10 

6.0 

10.0 

5.0 

6.0 

6.5 

6.0 

5.0 

8.0 

5 

50 
6.0 

5.0 

80 

4.0 

5.0 

6.0 

7.0 

4.0 

5.0 

5.0 

50 
50 

7.5 

7.0 

10.0 

7.0 

7.0 

7.0 

10.0 

12.0 

14.0 

601 

14.18 

601 

6 12 

13.08 

1421 

1424 

6 12 

6 12 

17.0 

140 

15.0 

195 

17.0 

16.0 

235 

9.0 

180 

4015.03-6/6 

4015.06-4/4 

)12.01-6/ 

) 12.01-0/-

4015.03-5/5 

4013.01-6/6 

7000.01-0/0 

39/31-5 

39/31-11 

39/31-12 

1/44-71 

7000.01-0/1 42/44-12 

7000.01-0/1 

7001.01-20/20 

7001 01-29/29 

1076.03 40 43 H 8 Sl 

1079 06 49 15 H30_31 

1084.03 40-28 H, , , 

10 11.5 1101 34.0 

7.5 26 17 52 5 3019.01 
3020.04 
3030.01 

7001.01-30/30 

1085 03 49 15 H, 13 4.0 

).04 49 15 H, 

.05 39 31 H, 

10 8.0 

4 10.0 17107 19 0 2006.06 7001.01-29/29 39/31-07 
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1065 
Tafel 19 

066 

2 3 
« 

1068 072 1076 

LV 
1079 

084 

1085 1086 

/K 



Boden Quadrat Horizont Ware D. Lippe D. Henkel Ritz Bemalung Verzierung Oberfl Glasui 

1090 05 42 45 Hn , 10 2.4 

6 4.0 

2 8.0 4012.01-1/ 

1 9.0 4012.01-0/ 

109301 

1094 01 

1095oi 

1096 01 

39 29 

41 43 

42 44 

41 44 

41 47 

40-42 

41 46 

Ho-
Hi-

H4. 

H6 

Ho-

H3-
H0, 

101 

1 1 

.5 

S3 

• 

4 

-02 

2 6.0 

12 4.0 

1097.01 42 '28 H 2 1 Rl 10 18.0 295.03 160 

109801 40-28 H, 2IG4 neuass. 1 10 50 28006 35 0 

7001.01-30/30 41/46-22 

42/28-10 
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1090 

u* 
Tafel 20 

093 094 

1095 097 

1096 

\ L> 
1098 



Henkel Quadro! Honzonl Ware Lippe D. Boden D. Ritz Bemalung Verzierung Oberfl Glasur Fundnumme 

2001 03 41 45 H4 S13 9 132.02 14 0 

41 45 H4 5 Ziegel 10 

2002 03 40 42 H0 S30 4 126.04 10.0 

41 50 H 0_ ] 0, :Schutt 9 126.0260 1011037.5 302701 41/50-21 

2005 03 41 440Emgebr. Sieg 1 134.03 4.0 7001.01—/20 41/44-42 

200605 

06 

39 28 H 0. t l 0 

39 29 H,_,,., 

41 48 H,_ 3 
4 2 4 4 H0_4 

42 44 H4_5 

39 31 H l 2_ l 3 

39 32 H 0_ 2 0 

1 

3 

5 
7 

2 

2 

134.03 4.0 

128.01 23.0 

196 12 150 

196.12 09.0 

4013.01-4/4 

4013.01-0/0 

4 171.07 190 1086.05 10 0 7001.01-29/29 39/31-07 

2008.04 41 44 H, 
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Tafel 21 

2001 2002 2005 

2006 
5 

2008 
4 



Henkel 

202002 

202406 

2029 02 

.03 

Quadrat 

41 50 

41 50 

40 42 

42 43 

41 45 

39 28 

41 47 

Horizont 

H 4 I - 4 2 

H 4 1 - 4 2 

H 0 S2 

H0-, 

H4 S2 

H,,.o 
Ho-, 

Ware 

1 

2 

7 

10 

9 

4 

9 

Lippe D 

154 04 4 0 

154 04 4 0 

6801 18.0 

127.01 20.0 

136.02 12.0 

Boden D. 

1059.02 9.5 

1059 02 3.8 

Ritz Bemalung Verzierung Oberfl. Glasur Fundnummer 

4015.10-0 41/50-6 

4015.10-0 

2037.01 40/480Eingebr. Sieg 8 128.01 4.0 1053.015.0 

49 15 H, , 10 

40/47-4 

2038.01 40 28 H, 2 ,G4 neuassl 12 126.0149 1003.05 

203901 40'37 H,n ,, 10 

4033.01-/3 7001.01-/20 40/28-2 
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Tafel 22 

2024 
6 

2029 

2037 2038 2039 

o 



Quadrat Horizont Ware Lippe 

3004 08 4 1 4 5 H3 

.09 39 28 H, 

8 76.03 20.0 

1 1 191.02 8.0 

D. Henkel Ritz,'Bemalung Verzierung Oberfl. Glasu 

3 0 0 9 04 41 47 H„ 18 295.08 20.0 

3 0 1 0 0 4 41 50 H4 

40/42 H.,n,R101 11 40/42-20 

3012 07 42-45 H3 

.08 39/28 H, 

17 

8 90.01 18.0 

40/28 H, ,0_, 12 L2 11 

44/50 H,„ , , 10 29.04 38 0 

3013.02 40/42 H JU 1 o vz 

3014 05 

.06 

4tU/ 4|Z 

39/28 
41 ,-'27 

36/37 

39,'28 

39/28 
39/29 

40/43 

42,28 

n6 101 
H, 10 

Ho 

H, ., 

K IU 1 

H o - , i.o 

H„.o 
Hl 21 
H 8 - 10 

H2-2 1 

S4 

i i 

10 

10 

10 

10 

15 

10 

1 

1 1 

241.06 22 0 

283.03 13.0 

223 01 32.0 
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3004 
Tafel 23 

I 9 

3009 3010 
4 

I 
3012 3013 3014 

i i 



Ritz Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D. 

3019 05 42 43 Hl -2 5 288.02 15.0 

Henkel Ritz, Bemalung Verzierung Oberfl. Glasur 

.06 41/43 H, 

.07 39 31 H, 

08 

3020 04 

3021.02 

3027 14 

.15 

.16 

17 

.18 

42 44 

39 29 

39/31 

40 28 

40/29 

40/29 

41/45 

49/15 

39/43 

41 - 44 

41 /44 

41/44 

42/47 

41 ,'46 

39,-28 

H4-5 

H, S3 

H1.0-1.0., 

H, | | 

H0, ,-n 

H 0,,-u 

H4 S7 

H30-31 

Sil 

H6-7 

H6-7, 

H7-9 

H0-, 

H3.1 

Hi 10-111 

5 

17 

10 

1 1 

10 

10 

14 

1 

3 

2 

11 

1 1 

10 

17 

1 1 

279.05 29.0 

231 07 51.0 

26.17 52.5 

130 02 15.0 

128.01 5.0 

191.02 8.0 

1030.11 7.0 2005.01 

3019.01 

3030.01 

4011.01-/2 

41/46-32 

39/28-23 

234 



3019 
Tafel 24 

3020 

D D P P 

4 

3021 3027 

17 



Ritz 

303007 

08 

09 

10 

.1 1 

Quadrat Horizont 

39 29 

39 29 

42 44 

42 45 

36 37 

38 43 

39/28 

39 29 

39 29 

40/28 

39 29 

39 29 

39/29 

40 28 

40/29 

41/44 

49/15 

39/27 

42/44 

40/28 

40/29 

Hl 1 1-1 2 1 

H 2 0 - 2 1 

H 0 - 4 

H3 S4 

H,-,., 
H0-, 
Hi 10 

H 1 0 1 

H, , , 

H,,, 

Ho 0 0 - 101 

H 1 0 l - 1 0 1 

H, ,, 

Hi 1-1 1 2 

H o 1 1 -1 1 

H 6 - 7 

H5 

H20-2 1 

H3 3-34 

H, 2 ,G4 ne 

"~l 1 0 ? - 1 0 n 

Ware 

10 

10 

10 

10 

11 

7 

3 
14 

15 

10 

10 

19 

19 

L2 10 

10 

10 

3 

10 

7 

iuass.l 10 

11 

Lippe D. 

271.04 28.0 

224.01 22.0 

123.03 18.0 

227.01 24.0 

29.03 38.0 

219.07 50.0 

ilung Verzierung Oberfl. Glasur 

40/28-20 
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3030 
Tafel 25 

10 



Ritz 

3031 05 

.06 

.07 

.08 

Quadrat 

39 27 

39 27 

39 29 

39 29 

39 29 

39 29 

39 43 

40. 29 

42 28 

42 28 

42 28 

49 15 

39/27 

39/27 

39/27 

39/27 

39-27 

40 28 

49 15 

49 15 

39/27 

39/28 

39/32 

42/28 

49/15 

36/42 

39/27 

39/27 

39/28 

42/28 

Horizont V 

H20-21 

H/0 - ! 1 
H20-2 1 

H20-21 
H20-21 
H20-2 1 
Sl 1 

H] 02- 1 0.3 

H 2 _ 2 1 

H 2 _ 2 1 
H2-2 1 
H30-31 

H2O-21 
H20-21 
H20-21 

H2O-21 
H20-21 
Hl 1-1 12 L2 

H30-31 

H3O-3 1 

H20-21 

5 0-2 1 
H0-2 
H2-2 1 
H30-31 

H0-2 

H2O-21 

H2O-21 

H2O-21 

H2.O-2 1 

/are 

7 

8 

10 

11 

11 

11 

11 

10 

10 

11 

11 

10 

10 

10 

11 

11 

10 

10 

8 

11 

10 

8 

10 

14 

10 

10 

10 

9 

10 

Lippe D. 

281.01 380 

235.01 36 0 

225.01 28.0 

235.01 30.0 

223.01 28.0 

223.01 44.0 

223.04 35.0 

226.02 36.0 

235.05 24 

223.04 18 

223.04 35.0 

224.02 37.0 

Boden 

1033.05 

1033.05 

1012.02 

D. 

16.0 

14.0 

10.0 

tlung Verzierung Oberfl Glasur Fundnumn 

3031.01 

3000 01 49/15-62 

49/15-63 

42/28-4 

3033.05 42/45 Hn 

3042.06 41/48 H 0 

.07 41/46 H, 

9 303.04 22/ 

9 303.05 14.1 Handg. 41/46-8 

3043.02 41/44 HA 

3044.03 41/49 Hn 3 303.04 18.0 
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3031 
Tafel 26 

3033 3042 

I 

3043 

i 
3044 



Ritz Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D. Henkel Ritz/Bemalung Verzierung Oberfl. Glasur Fundnummer 

3052 02 41 44 H6I_62 Sil 10 128.01 18.0 2005.01 41/44-83 

3056 01 44/42 S30 5 
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Tafel 27 

3052 

• 0 

3056 



Bemalung Farbe Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D. Henkel Bemalung Ritz Verzierung Oberfl. Glasur 

4002 10-1 41 51 Hl0_, , 11 

400606 - 1 41 51 H 13 185.05 13.0 

.07 1 - 39 27 H,n_,, 13 27.01 14.0 

4010.06-5 5 41 44 H M S3 2 24.05 12.0 

-5 5 42 43 Hn_, 2 25.01 12.0 

4014.02 6 6 41 44 H. „ 2 4.01 15/ 

4015 07 

.08 

0 0 

6 6 

6 6 

0 0 

6 6 

2 5 

- 1 

41 44 H6_8 
41 44 H6_8 
41 44 H7_8 
41 45 H6_7 
41 50 H41^42 

42 44 H4_5 

41/51 H„_, 

11 

2 

2 

2 

2 

12 

.09 -/9 42/45 H4_4I 10 

.10 -/5 39 29 Hl21 S4 1 1039.01 7.0 

-74 39-29 H l 2 , S4 2 

-,/0 41/50 H 4 I_ 4 2 1 154.04 4.0 1059.02 9.5 2020.02 

-70 41 50 H 4 1_ 4, 2 154.04 4.0 1059.02 3.8 2020.02 



4002 4006 
Tafel 28 

6 

4010 

r 
4014 

^ > 

4015 

TW 



Bemalung Farbe Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D Henkel Bemalung -Ritz Verzierung Oberfl. Glasur Fundnumme 

4017 055 5,0 39/42 H0 S3.1 2 14.17 11.0 

.061.5 5,1 41 44 H7_B 1 196.1 1 15.0 

.071,6 1 40 42 S13 1 1002.03 

.085 5,6 42/44 H0_5 2 231.05 13.0 

4019 15 - 5 39 25 H0_10 11 39/25-10 

.16-1 39 28 H21 12 39/28-46 

.17 -,-2 39/28 H2I 4 39/28-47 

4025 06 - 2 39 29 H, 10 39/29-35 



Tafel 29 

4017 

i 

TTT 
4019 

15 16 17 

) 

4025 



Bemalung Farbe Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D. Henkel Bemalung/Rilz Verzierung Oberfl. Glasur 

4 0 2 6 53 - 2 41 42 H 3 I Rl 

54 - 1 39 29 H2 , 

.1 41 42 H, , Rl1 

13 189.04 7.0 

12 189.04 8.0 

13 

.55 . 1 41 42 H3, Rl 1 1 13 

.56 - 1 41 42 H3I Rl 11 13 

.57 - 1 41 42 H3I Rl 1 1 13 

58 - 1 41/42 H31 Rill 13 

.59 - 1 40/42 H6,01 R101 13 

,60-/1 49 15 H50_5, 13 

.61 -,'l 39/27 H20_2, 12 

.62 - 2 42 28 H„,„Schutt 12 191.05 9.0 

.63 -/] 40 37 H2 

.64 -/l 40/37 H, 

Fundnummer 

41 42-28 

39,-29-18 

41/42-45 

41/42-47 

41/42-48 

41,42-49 

41/42-51 

40/42-29 

49 15-70 

39/27-13 

42/28-07 

40/37 - 59 

40/37 - 26 

4028.03 -/3 32/21 H„ 

04 

.05 

06 

.07 

.08 

4031.01 

.02 

.03 

.04 

-/l 

-72 

-/'3 

-/l 

72 

-72 

- 6 

10,15 

12,3 -

39,-25 

39/27 

39/25 

39 '25 

39/28 

39 '28 

40'43 

40 43 

41 45 

41 '45 

H 0 - 1 0 

H20-21 

H o - i o 

Ho- 1 0 

H2, 

H2.1 

H5-o 

H8 

H4 S21 

H4 S2 

13 

10 

1 1 

12 

11 

4 

2 

1 1 

20 

20 

4.23 30.0 

1059.08 12.0 

1038.03 7.0 

39/25-11 

39/27-14 

39/25-12 

39/25-13 

39/28-45 

39/28-48 

7002.01 

7002.01 

-/29 

515 



4026 

^ 

Tafel 30 

53 54 55 56 57 58 

^ *4ä\ 

59 60 62 63 64 

r\ 
f/m j 

4028 1 7 

^ F / 

4031 

I 
8 

i 



Bemalung Farbe Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D Henkel Bemalung Ritz Verzierung Oberfl. Glasur Fundnumm« 

403201 - 1 490 15Emgebr. Sieg 13 1032.05 7.5 49-15-59 

403301 -, 3 40 28 H,2I 12 126.01 4.9 1003.05 2038.01 7001.01-/20 40/28-22 

G4 neuass. 1 

248 



4032 
Tafel 31 

4033 



Verzierung Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D Henkel Ritz Bemalung Oberfl. Glasur Fundnumme 

5010.01-/3,10 40 42 S4 11 

5011.01-/0 39/29 H, ,, Sl 11 196.16 17.0 1024.058.0 2015.02 3039.02 39/29-13 

250 



5010 

WM&WM 

Tafel 32 

501 

m 



Glasur Quadrat Horizont Ware Lippe D. Boden D. Henkel Ritz Bemalung Verzierung Oberfl. Fundnummer 

7002 01- - 29 40 43 H5_6 2 4031.01 

- 15 40 43 H8 11 4 23 30 0 4031.02-/6 

- 15 41 50 H 0 , 20 

252 



7002 

W) 
Tafel 33 



_LfT I ruf- I g 5 i ojy<-v5 0>IAJUI5S_A ^Y 

.Li ^L^- JJ-XÄ- j L^Ä-^J c5j>- ' CJUJ^II O_^J SJuoliJl Jsjaii-I •_< .1 

ä_.-*.U... OIÄ5U>^ ^V 

.Li ,_/^L>- Jj~br (j Lj-5yj 1 g li,./-»j C^^ ^>^2^Jl CjUjUlSüj jvJfcl 

4JJL>_^» ^^J-^J \i 
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:**jlü-t sülsJl 

V» ür 1.T6 OT- tU ür ^Lül UJ^LJ-^JJ^JJ 

tYA o^ t(?) YV o^ tYl c>£ tYV O^ t^ O^ ^A o^ tW O^ t^ O^ i(?) ^V Or :cJlill ^ULi 

.äjiî aJl oLLJuiSlLlj a^ly^LJl (cjb>jl*il) AÄ-ij-JJ J-»lS" .JuiS' jtiLa ̂ ^äJl IIA j 

rai; jl S^Vl v^
1 f-*V :L4-V cJ1^ -^ (>.-^l JJ) JL^ JJ^ öj£. ^ Jp JlSCiSn J*>L^ ^^ 

j itfjO1 T*& ÄwliLl ÜyJI j J^Jl J^ ^^Ü cj^ Ä^iLrUl c__idl ^\r \J .JUl ULÄ j IJL^JL^- lt. j, 

4jUi jjjll 4U.I ^*J| ^ JL4 j J^J| ^_ iJ^j .^yj| ^i| jJ ^ ^^1 ^jij.) j^ ^^^I ^^ .„all 

-ilx IJS- ^iß3 JIJ^JJ j^l ^ ^ ÄJUJI BÖA ,ÄJJL^J-| J; J[^3 JJi:j a^ij^l aJUij ^ly^ Ä^L-* cft\ ^^Lkilj 

Cf-A1 J1^ Cf Ul^ (-^ J-1^— ^^ ,'^"1 '^y Ji ^j>- ÄiJL-J-l jUil ^LgJl j^idli LA ^J ajS^f Ä^L-j 

\H 



Lfy\ A 

ji IL£A\ j, ^ .1 o/n ^;i jx, ^ ÜJ/M yy, ^ ^ 4^ ^j, ^^ ^ ^^ ^ ^ ^ 

ÄLI^JI :(OPUA* ^Ji) J^ ^«li ^Li5fl J^U ^ viJüij o^ J^, 4>jj, ÄJL^^I aju*,, .^ty ^ ^U J_^-

5^1^ • • Jl^ 

J»LP Sy*~*3 JJH«~* - ü,j>\ ~ gr"1^ ^ 

.ÄL-jil «ji SjÜlp «JbJbr Äuyl oUA= Äjl ^ij^" 1 Y • • ^^ AA J.IJPS'1 Jy ^ 

*°/* ^ £jjil j Jyüil jiJaJl ^ yf JP Jais r.juiiOl (^ Jii <üLs ^AV ^ -^ ÜA£±\ AJ)H\ oU-kU *iL>l 

0-bJ^- Äuyl olii> öl JP ouiiOl y£ 1 X • O j^ *IAA fly^ Jy 

ÖI^JÄJJ JJ^A ISS^OJ a^iLy» Lji»i W*/^ r^'J^J '*-'\Ai ijyö^ d-P <S f***- J)^' '.asJu\ aJJ> jlJJjlp jJ JI jlläA> JL * 

4_i Jiljil v« i_LP Syrv j~^~i j£ -S- OJLP Jb dl « i_jjl SJLjaJl 

jjUll : ^ ^-U. .-»^Ul : ^ - ^ • 

«_^f>j ° t-i • j Ijjjbr Lsx« ^JUP i_^>- ^_iL55"i L^^ aü Ji)l LfLpi j ö-ij^-jii tju^illj Ä*—Ji jii-üi Ji ül 51 

.Lj-^ljj iZj\ijsr»A ÄJI JLP rjj ii*22 V 5 f-rc-' J^^-J ÄJijjLsi t-Lii^ul *>IJ 51-Al «5* 

(:);J^J.l :^ ^L. ^.*>LJ :Y-^ • 

«J ll j jpr AI ai Al ,-ÄJJ . * °-1 i/i Y xj^ll U-^J -üjyAi ^di ÄIA? p-~»y aJj.a>- c^l*^].*^ 01 OJ-^J j—x*. 

JLP C^^551 ai tJJl Js- \£'y>ZA cJlT •dl Ä^o^l 2L.U-I JlSd ^LjbJ^I bJÜ JÜ^i ei_prjll o-Lk*il J > U j — • 

i^jjja o-L- - jlk~u5 jUT ^>L55'l ^-^r ai 5b ol*/ ^ ' j ^jyAi s-Lül LLL Jj M3L31 .ö Ai 5-5-« J^l—T 

.IJJJLPT UJ r« -^ JUP * -UVJ J - J iL.«. J-.L5 ^1^ 

v-\ 



iyr) y1- tiaÜ L'jJr 4_P ^jljddl tSj*- -^ J>S Jjj täl^ J.I ad* J^ ^LvIA*>U jjiilj .<Zj\juy fc u» j J j L — « I—JLÄJ 

.ji-S' J5^5o 4^_pa» ÜIJ^Ä- <3j* LiiLil c^^r- YA-Yl/Yl CJLXJ^II j ÄJIP 4d>j^~» 

(Y)J>« d*>U _jJU L. JLP U ^Jä; TV/Vl-Vo ^| j _^ .^JUJl j <_/a*Jl LJ-Ä*J £* Äjajly^ ^p OJJ I—jli 

.4JLL«J 4Jj^3y« .^d-l -yt 4~J3j\ old^j 5y~ y. J^»-^ 

t^jL - g^-ad :£-l 

äilpl (_£ fr Ji AJLI ^UIP^I AP ' '/* ' (j jL>tdl /-* "dstfjl 2y?J LL>J4J .(Ji>dl Lgda*j ,*-* Äjajl^l« yS- d\j^s>r bli 

JLoLdl ÄAJAJ' — \y~Ak\ ÄLJ-JII J,l Sailp s.d ^-^LP *lJb*id 

JjS/1 j>J> 4 fcJldl SLJJUI - v-JLil Äd-iJ j OIOÄI-I -dtpl ^^r YY-Yi/Y^ j ^JJI ^ J|Jb^ JjprJ 

^a*^ Jj^ JP SJLP ^J Äjajly^ jd ^^^1 jjSi JP Y^-YA/i »_Yi CY V/YA IOUJ^II j <_dadL!l <_£^- aiJ 

:Y.Y^>-^-U:V-1 

(^o/Vd-* (j* di-^SAI (Sy- ' °/* ' (*-5^ (j Aiü t(_Jldl <j jj^jJl UJ-^XJ *_* ÄjajIyL» jjp dja^r L,UJ :>yrj 

OA-to) Y.^jb - j^dU :A-1 

<u55j .JdJül aUd jvJÜI j.« Ä^aÄ> v^jl *u> CJIJ^J-I jajo Jj^ JP YY-Y I/YI /v^d j iJuiiOl ^ *- a äJ 

jSAij Ä^JJ^ ÄIP-JII aaAj. £ Y-£ Y/£ »-Y^ j£ Y/YA ;o>l*j^ii j oUdid jlJTj jlja^- Uli ->J^-J j>~^" <—J<-V2J 

J».(3 ' A *-T T • I^-J^JJ j» (Sjjid) ä^ Ö»_^Ü (j,ä-ii äj—S' J^yd^ j» dAij a^ 

-i) jio/tY t££/£Y-£^ t£r/£Y-Y1 :OIJUJLI j LpLid'l ^^ 4j5->l aaA iajLP jlk^d ^k^ y^\ 

.ÄjLdJ tLS^ Jx-i-i djjjbi t Ji^l (_5ip OJJ 4^^ LUJ ^yry da J\JCJ ySl^j .£"/'" 

(Y. Jajaü) jdLdl - ^jÜI jLk^^l V 

-u^ JSC^ Ä^-jj^ ai^^ii 8^ ,£o_£ t/1 Y_£ 1 jJ £Td£ .-YY :oUu>l j ^^ J5d^ ^^ Jjd. L^li 

j*>dd!^ °°-^^ iy>^- -.^jjJi^ yy^y* a^d aJLp ^i jd^ ^Lidl J'yU y 

\w 



:L~. a^jdi o^J ĵJl j J^LP J5A C d jSdi Y > j) J ^ du-y^ ̂ ^ ^ 1 ^ L ~ ^ JLP :̂ jdlSdJl 

Cidl ^ L\y y[S M^AT 

n:.-jj iSjy^' i 

flp ^j ^1AA ^ ^ i^i ^Ldi ^ JJU) ^^i ^j, ^ij ^ j^f j^, t^jj—iVI 7—.tfi>.ll j 

(Ö-Y A11 jr^) -K^jJ( ydjr-^1 ^jJ1 ^ hß -bod? öl os-5d-J i ^Y » » ^ 

td dlpl _ba>r ^ a^di IIa j ^^ .^aJ-l (jjyW\ a^di j LSJS^I ^^di d ddi : Y j^,^ t^^T d -° 

ül _j-U) ä^dl aJA aju .cdJl ^Ldi dJHil a^p JI Li>Jb- ÖLi^SAl tLJl ol-Ls" Sy6 t.ijß'yW j a2i\ »U^- .•.!_. 

LfjJ^^ ^s^dl Ji Jyu" A-JJ! ÄJI JP OLJUSOI y£ i t T • • 1 »Lp /^a-j ^ ^ AA .|_p ^ IJLUPI .Uli ^ ai .-»Sil 

.ojadl 

LdUrl JLP otiü ^^riJl y^A Jju t (^Y-JäJä^) OJ-U-I t£jjj^\ ^vodl j jldj »^1 ;Y^ jjb». gjjj, iT : Y - ° 

.YA/tY tT V/V " otLxj^il ij c^dJidl J-SÜJ dbi Äiy<^ dA-l Jij töwsl »i* id «iw-wi j yj~\ -•- jaJJ i^JÜI 

(MJaJaät) jjjJl - ^ :öja>-(jjj-iT :^-° 

•ix»« ÄjLpUi» jjaiu /da_* 15^?- tdUidd äSU-Al jlU:-..,l JLP i5->adl CJJJ^^I ,-/?«ll •_* ä^ldl JLÄI «JÜI li OJJ 

YA/£« tY^-YA/Y^ IOUJ^I j dllij Ja-~o jd>ljü J-LL a^i_, 

j'jdl —-~*JAl a^«Jl (J VJ aja^- y A?yu5 1 j O^^A ai Äja~d-i jli j^i /vs- ä^i^Al UU^JI* J">1>- ^ 

^jÜI - j~-dd jld^d'l "1 

jv^if d~j t JjS/l Jj ^jLdl y \tf}\ ^y~ ÖLi« cd J^ly o— JL43 ÄJJM1 _ -V-dAl jLkj^.^1 äyij JJJCÜ L.-3 

•jo> J!Y ^t°>t>»^:o»-«jjr 

(^eJaJaü) ^JjV, - J~djs d _1 

ji^-j :YA/£ > j Y^-YA/£ .-Yl :obu>l j Ä1^>I dd ^ ajdi^ CL, ÄP^^ ^di ^ ^^iJl 0-^_-^ _L^J 

:o-U>pr i5t">lJ /^ dilij jb^dl y Ädd ÄJLV ^^y tldl lai Ä_^J^( ^^'y1-1 -^"d^d. y J>yA\ >JJC « J/ C 

. jyjl JL5JI j J^jJl , ^^dl 

O.Y^d-d"^^"1 

n 



IIA jf. k^yü ljj^> {.JLSJJ J U - P S U y ^ ^ S~~Jl L T ^ * 5 L5^ "^J^ J ^ C5^ 5I ^ o l ' J ^ O^-^- L ^ — ' 

.£ ĵ jil 

buy l^^io*»« î -̂ dl ̂ijaia = JjMl Äî jJl :ob~Ldl 

L r I^YAV« -^}j^ U-«-"'.j V-L-^l Ä^Ldl -.iSy^jA r ^ 1 

Ivy l^i^oiV :rjaJl LfL«-A;j Ä~-L-Vt ̂ L d l :̂ y»Jl s-'j^1 .r*^ 

[xjy l^AI • • :Ä^U.S/I Ä ^ U A I :^y^\ (Jd-dl) ^Al 
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Ä^dw? U*j '̂i y d ^ d u ^ »b.1 ^JLÄJ jddij .J^ÜI (oljjij^Jl) rj>j£ y p dbi *>b i^lil ^ ^ 1 «Azi—* d2^1 diu^auj 

. A a 5tAl >biA?jJTj /gdl 

jl .^viiil ^^^1 Jai-Al yf- Ijjue y^ tl^dd Si (£ ß y\ jr^>^ ff'W*-" id Öl ^y^dAl y« ^Jl (.Ä^rjaAl g\j J^l Jj 

,2d« i_i)l Jl p- s^jli cudj ai tb«jy 'd° ' * ' J'j^ 5JJl ijl ...r?P a^> a^a^l« <L>rjaAl -dy*>U «UJÄLI Ä^-I—-AI 

:<_$ d Al -yaÄll *>• ÄJjlÄ* jot^ö Jjb 7-y jl Oo- <.*-~-jlib 57 ly^/l ad& ibol d^U y>-lAl .dbJl yl>ö\ <j <blaj 

U J ^ IJMVA,"!*« 

Uuy Iji. YY« • 

L y iyA £ • « 

iS'ß}S J-AÄJI 

(Y jjl) Sjjij 

^LÜi ̂ dl) Sjjij 

(y^tAl 

ÄJJL*J-I Jj 

J 

J* 

.^A^l ̂ Aj jrddJ.1 r»lxJ~l Jb-I yj ä̂ jUjl Äi%A y Jlj~" CUSySl ,_y-d J-* y/?äll IAA äjJtAl ÄiAijJl yP Jlj dl jl 

dUi -d CÄA^I UL (ölij jlSd) tjy 7- ypy n-j>± »dldl jld aii 2L^»bd| kiyui\ ÄiApJ ^p^Al Jd-dl J*>d- y* 

N U^ jdij j-dldl cd Jl (j J^dlJ Ajli jd ÄixJull .ÄjjbJl Aldi (j <blO 4^iA? « jdA ji L^TIJ .^y <j JJ ^-~O»A 

<i%«Jl yp Äu^pri LLAIÄJ jl J>S„ ky_i b^j-^J Jil JSAioj cÄJbdaJl ÄJbdl 2L xlil k. >ry^y\7^\ j^l /u >- LJJ *J 

^^k, (a-jc) U^l JJ y» ^j pdldi Jj y k\f^> oaii j (Jyj/'Vl) JyH\ k\aJcS\ jl uA^ Jd .k-jj—Jail 

? 51 JldT jdi ">b SbJli c5ld /dl aubAl jlfd« JA -ji : <u«ij JdyJl 

^ip Uaj Ä^JlAl objÄ-jllj obLidAl JI y_-^o düij yyJl yjdrl _raÄJl Äid^ Jl Jbil IAA j SjU^I y_dd. V 

äapdjr.j Ldd (_gajlj c^i^jjl ^gdl Jl äjbiVI USd jdi yp U^^PJ .^jj ^d k>yT y y£\ ^a^ ^d 5^d Äp^>rji 

ij-" ^LäJl yl^JI (d»^Vjjl) yAl «^ jUjI^U UyJl d_^^rlj ty-äbv« yj^^-d yjjd , ^^. .,^" äilpl P I aJj^l dy—Ai^-

dil^j t^yd JdJJl ^A Ä^db JiSlI yf- ^'y Udil äyiJb dld «jjb .L-^. J^J »W • J^uj oail ÄÄU^-« 

£ 1_£ ./1Y j ^N/I 2ud, ^p 

:jb^di r-r 

ÄJI äy^-N/l i_-idl j%—l_y d*j" (1 yb^Jl JliAiS1 ^U ^^J ^J t5_pr j^l ^^ Ul5^Al jdoijl Jtzd- y 4 

»Id, ibfil j^l ^yjdlj .a^r jSdo jjjli ybdl ^dl j\^s JLP oiliJl ^l^ll jS^j tSjisJbr 3-^.jb>J Jd< JL\ 

J^V cdj j ^y5^j .addr ky>\^j ^-ilc jd^i j^l y,y^y .»IP J_X5O ^uiudAl jd.dl ^JÜ3 ^ijd a-5«j Jjd^ 

.Äua_d-I jb>d JJdj Ä^ljd d^b^ laM 

u 



:y^iCJdi 

Ä^Ldl fY£,o j r£V,o j,^ rlo1 ^, j^j) ^j, ^ ^ i^YA£,. . ji Y"U ,o ^ P^L-J^I 

t 4^Jiil Ä^li^l jlSd £* J\ L-^bdl kiy^\ £* iy.'y JjS1! -A^dl r jdl IJü» _dy (Y_dd>Al) buy 1^: i°i £ ^ ° 

y>y .^°^ y»j Q,iSl\ JykJ\ Jl J-^d U>u£id ySd:. 51* idd ^3 Jbbl ^aljjl JJ y k>jl- Ä^-jydl *-__»Ul 

1-JljÄ- y yjd- Jd y d^-Jj \ y» 1 Y , ° • AJ^U T-JJ A^—J djL» aj«jj .\ y> £ V, O yy^rl AjJajL» 4jlaj j "ja ll 

.f o.,Y£ CJdJ ^)\ ^yk\ yy Ju> 5^ i>l 1,° • CJaJl 

jj>^j (yd dai 1 ) . 1 , 1 • J^Jdl bL kä\i Jff t yr^l y> ,jOilü jyAij 8.5 Jj» r jai! Uy<Jlj 4-Sj ^ S '^^ 

y'\ dai i5>*>b~ yy OyKÜ ÄJlAJl SjAaJlj . blyi Jx5j y2^"' ^^ <dJj JyUl <j yd Ad 5->">b" v« A2-—Jl 5 öJLöJt 

.ysyü\ (j aaj>-l • yd Äda3 -y jS y Jy«lp 0U2J xj> Laiu Ijla^r 15\5J JsyA j aa_>-l « o-l 4JA23J Jyd d 

.|J^>- j^ Jd5j (vP-t« J,yd-I r jdl jli yyJl ^iy^rl r-jJÜIj iS^d~^ JU-dl 7- jdl y ^ddlb 

:yy^\ JdJÜI CJdl 

t^dl ^k- ciy f^VV,o j, YVY,o ^ fYVY,o j, YlA,o ^ rYlA,o j, Y11 ,o ^ ^_s^ 

.Jj^l k*y^\ y £ tY tY o.lsd-Jl J~^" yJ>j (£-dkdl) duy \y Y'Yö 5~ddt 

.frljÄ-i Su^Ü y bjSd jld J-JJÜI IIA ji yJJl ^AP! jls i£y*}\ i_juidAl J*>d- y« 

:^>JI ^^i-jdi 

(öJd^Al) Ly lyui.Y. ^Adl tj»Jl ^ ciy r^VV,o jj YlA,o ^ rY"VA,o ji Yol,o ^L^-^I 

k*j\)\3 ÄJUl yJ^yAb ä^ail ÄÄd> r-jaJl la* Aijy 

:^/>l ^Ai 

^aiJl 5^1^, ^u^ Jb aAA AI^-U^J td,y I^YA,1»« ^>-dAl ^ A (^Allj t^^di lA* Ä^d^ Äulau UJUA^ J5_U 

ÄdUlj (^jy j jdAl ^^Jl 5-l_ ^dd^i k*jj O-L— Jibüj .(ljuy. I>>^ • • * •) gjjl . j (CJ «Jl ^yL-di 

.Ly l^'V • • • Äddlj illy y j jdil ^Jl k^l~* y li*^ Jj^^J ^y I^AA . . 

Ly iy.Y (CJOJl ^Ul >ÜI tf> 

jidi ^i d^ 

yldl ^1 Üjl J" 

\« 



jdrb Jl iyü CJlS' /Jl Jjäil jV Adij ili cdl JlSA:. 4jywd y* Ajli Jd-JÜIj t_JyJl k^r y £-djJb jbcj U J j 

.J^JLW ki!k-~* y k^yA\ L^iMkjl (olyT) klii ab£) yy y^i> i t(fjJl -U^ JjJu) iL" Jl jJJAdj (fjJl a-j^Al Jj) 

4^,ail Aldi* ^ Jy^a-j *U yj>^- £'y y"3 v ry?y. U
2JUij aja^ij JjVI kiyJi\ 2dkA »bA £j?y!l U 

.ÄjaJil 

:Uli!l ÄijJül 

y. Jd^ ^LPU^ JSW5 UUl Äi^iJl JäJy Ly I^V,£Y<3 Ä^Ldl ty>Jl ^k- yP Ijü f* A,O • ^b-dJj^1 

lii y^\ y3 yy^\ JdjJl £ jjjl yP jjij JjS/l ii^Jl £«j i(_J>Jl ^y^rl ^TJ^JI yP jj lij a_,ail <jjy^~* 

.4J5JI <U yA-l. U dl ÄJd5jl 1 g;"g^ /y -kls 4~y c5o 

- 4J k*JJns 7-lybj ^_~jjbxj:. -SjyLl ,^plidl JJ~A -^J^J i_5 LS^J ~ J_pA ji ^y«™5 Uydl ä-^db ^Ao U_$ I—.1 

.k*j\Js\j 4JUI Äi^JÜI 4-A2A äajlp 

.3i 5JI BAA kkyp t y- c^\j>yju> k\ -X>rv y 

:äJbJ| ktyj]\ 

7-jail y'y^\ ^ Jddl ^1P Jaii Äi-i. Äij-dl OAA d.y 1^^ ^ * 4^-Ldl ty*dl ~k-* <jy !>• YVY,C> c.|—£jy\ 

Jjdrl r- jdl J,y- Ädddj Äjjly ÄäKu'T bjjl jjäJl y^-<\. V -yj"*^ JdUJl r- jdl yP bjJl Jyv^jJl y^.J J,y ^ 

ad» äid>y ydcj U_J b»l 11» v- \*^j d»yJl A» UJ ^bjl Ad aij YA/Yl ^ ^yS1! dUd>Al y^ -o jj lij 

^i ÄiAi^Ji ada dp adA J>P *>U:> VS , j» ja-j b« AP 2USIJJ| Y*O »- f-jAl öJ^d' d »ai; ji y^AAl •, d Äi^ jAl 

yji (Ä^AIJJI) 2L„jadl 4^lil jb^d y3 

krj\J\ ÄijjJl 

JSdio Äi^jJl BAA JaJy olill Aj^ull Ji. LAi. cbyy dp. Sr£ö 3^bd,l y^Jl 7A2- yP 1^ » y^^,° Pl iJjVl 

^jjAl Jd-Jl 7-jJl yP jdij JjVl kiyA\ M3 {Jiy-S\ ^y^rl rydl yP dbij Uai.1 \~a\i\» y Jd <w« OLPI •^-» 

.kty^\ BAA Äid-j yp j^l y~ cjb.jL«^ ÄJI a^ry V . 111^- 116^ jbayJl J2Ü Jdgi bjJ «.bdb JLLÜ ddj 

l'U^.bbl Ji^jAl 

yys.3 (^-Vcö-Y) oAA^A.1 Ly ly.^^) « Ä^UAI ^di ^k- yp fjü ^A£,o . J YA£,. • 5 ^^1 

'VA7 Jl Vl^ y Ujdrl Ä-^-Ul j JaÜ j^l ^^ I4J tbdl J^A aij .jv^wAl üy
2^1 r jaJl yP -kii I4JI Jy/3^1 

• HYylU^ JU5ÜI jj MYy \\\j 

.kSl* k*\£\ jlidd »ad ai^jji BAA c5ld aü ä^iyil ÄjyS/l c^ddAl LJP <^d 



- J^UI Ä5L {JS^ - ̂ j j ̂ Jdl yj j Ä,â dl Jj jid : JA sJ,ty jlk^l i*J, ai,*, fd^<J jds y <_j] 

ydA^U^ t ^Jd y* Jd j Äi_aJ-l kjy^\ k\>.j\\ kyl o> Ss_3 o0dA jdl ^J^ ^i ük, ^ SJLP 

^ 1 

(^>i J-ÄÄJ|) ijb̂ a r,Ai 

(yld Jy ̂ li j^l) IjbTY , « 

(ydl jyyU?) Ijldd £,A 

(^/«-) ijdd v,r 

d"J' Ä^-U. 

ijisSU n7o 

ijdd YV,O 

ijdd Yl,o 

ijdd Yr,o 

odi 

fjls£»Ti» 

ijldd Yd . 

ijdd Y1 o 

ijdd^v. 

r-vl 

4ja_*i-l JJ 

y5d 

•y^jj^jj* 

<S y~> 

:^LM5JJ5 kjsJ\ obddi o b 4̂ -y i —Y 

^>Jl ^yJr\ j oa^Vl ^^Alj ^aiVI ^-^Jl t yj/Jil ysiJl t JjVi ^d^1 jr) d1-^1 0-"^ ^L)l ^^ ^J>~ 

(£Y/£V j^i^^l^d? 

^ijJÜI jy-) Jl^rl IAA J kyjyü 4y»j ^IJ äa^^d «JUl cdiVI A^JJj t oVbU Jd j äbd<-» O—d Äy^jJl ÄjJubJl 

jy «.d a J y oa>l ky>j o y$ Jl <*JU d i ya iyd 'd-b Jdü UJ b»l (i_L>-b~VI y dl i yy\ , ./»all tj .VI 

.faiVl yyA «yydl ^3 <£fy\ yaJ& t JjV» k* y±\ 

.li yzzg- LJW . ,«-, la^- AP Äjyl kkAs Jd j i JLdl cjUjy ^—^~ b^ap y^.\3 Aj^d.1 5Jldl j "j-u; 

b^y ly. YA,V« Udi Ä^dAi :(Y_kkdi) <£$ y\\ yaÄ\ Y-Y 

— U.., (j 5 |y, 1 " I ,° » ) J .VI Äij5Jl ^ji <3y fyäj .Ubdl äyiA ajlp cd pjbl jdi ">b gj^djl , MOAI JI öo 

(° -y Y oli^JAl) ÄÄ^A. oli^-i- k*jj\ «j. Jiddl r-jai, ^. ^ ajbp y*j buy Ij^YA,"!«* 55 -JT.j (y»«_. il 

.kos*y> T\ pl i5>*>b" 4jid>Al o>li -dl y_> -ky; 'r* ' <-UJ^ **'— •/*;; • ,-'*l F- laJ jb . 

.d,y Ijl« 110»*« 5-ddl tŷ Jl ̂ k- Jy ly.Yl 1 ,0 . j, L̂ -̂ Ŝ I : J^VI 43 ̂JÜI 

Ä^Ldlj ty>dl ^k- Jy iy. ^^ ^° • ^UJjVI y li ^Jlj dJ y k,j^>y\.\ yl2}\ kik^. L_A j -S/1 jkl_J 

(ÄiL^jVI) olyAl a-XA yJu3 toly O-lyT 0*>C yP y^Vl Udl 5ikjT. dldl Ä_ikJ aaA JaJy .buy. \j> W\ • » • 

^j t(rjJ| g;^ Jj) oUbd Jl y^Jdl ^ ^^Al ^ydl y :kt3jA\ J>H ^ iO«J L_-L-Vl (3"^—U*i/1 dL^ 

Jj) lJ>v^ j^dl Jl JyiJl y3 ,(^ u^ J") fd^
1^ J'J Kf^1 b> J") '> ^ Ji Ji^1 -^^ l/^

JI -'^ 

.(»yjl 0!>U JJ") ^bdl dbA Jlj (j*^Jl Ü^iil JJ") (»yl^yb^ Jl Jj^kl 3ji" ^j-iJl Jd-dl y3 t(» Jl Sy^j 



; • ~ y~~. 4yj£i odjl*^« 1 

U»j3 Y • • 1 »LP ÄJIAJ " ° AA »lp ^ v__^äJl ^ly, ä-U. — 

-bjy- j d^bAlj jb'5U 4»ldl Äjy.ail y\i£ -

jjS'jbidl 2jJ«Al pUapi — 

Ldl CJ\JUy yUi d-P 4_«_-JL» i_^-idl oVb£ *-*! — 

:(^kk^Al) kzsy\ Ä.yVI oLLkl Y 

Uay y^c^ .kkd.1 IAA t ^yA ^la^VI a^ Äjbd, ^bdl y)\ y Jbki^VI ol> ^AI (^) ,Jj kWAl J-d 

. Y £ • k-^h-A ^ ^ * tY Äja^J-l JJ : j jyidl Ä^^Jl ÄjyVI oLLJaJl -kk^ yP 

: ^bd.1 y)\ Y 

^Ml jlWl ^A-U V ^ Ji ^Ü 0^1 j^U. u 

Y £ O 2b~Uj:. Uail iäk^ : JjVI V-Ul lyo-dbca. JcJU yr~*-
|J j UbJ.1 Ä^dAl yj j Jbkju-Vl *dka. jja:—-J 

.y>dl 7A2— c3y f^" ? ^5>' LS^J Wj-^" IjbXA 

p UJ'JI ,APJ UyiJ IjUx-A W,*\ ö-L-j:. JJl y. ^^UVI (»—dl <j r»yA ÄJJI^JI - yaJLi\ k&&J> '. ÄJlAl Ä-^-Ul y «J 

.y^Jl ^k- y^\'y^^^ f° 

. i^i 4_jail üük * 'fP r^Jl ÄÄk» I yg aj da-j liy>- ijJl£- ij.id>-« jl *~»l yP . -?r jb»-l AldM aldl -U»^ oail <uA^ A 

.»Y I <W3^Pj f°'° 4PbL"jl »-^d 

dp «JJ ' Äi_yJl) sA^y kiy* y äjbp ÄJbAl 4>dAl yj (j c5ld j./!.ä\\ kak^ (v-*b jVI 83J s^l Ä5k Li «a A 

^j ijd'Vi isy<)y J*P&\ JjVi - J»Vl JLP jl^ai braS jlSAl IAA j ^ jld (y>Jl ^k. yP Y"\ 1 ,o ^L^Jjl 

yp 7-ljil ÄJ">b" yp AJ| JJ^>JJI yj:. ^dlj l*jy> \y» YA, 1 • • y- Jd V l« 4^dAl y, ajsj Aj calij^i aap d P 

.djy Iji, 16,£S« O-UAl y *S3 ydVI j-^ÄJl y, (Jjdl 'Vjdrl j ÄJIJJI lyi-kl y^A jUl - ÄJJU»I, 

:^i^dl ^dl - ^LJI ki^l ^JyJ>\ y^bbl JLP y^T ^, JL* jld 5? J^i^l y. 5li ijlydrl JJl k*Jt> Js- pb^j 

» 1 •x i • jjjb£ ÄJUJUJI <Uj^-b Ä^d^» jJüü c^AJlj 

.Äja^ü-I JJ j jlki~-Vl cj\ß dbi >b j,Ull yy\ y k,J^\ cjbLkl Jii 

V 





y2j>*L> 

Ji^ JiJ 

:J»Sll 

4y.aJ Cjb» oJd» 1 

4-J^jl AjyVI Calä.Ml idwaj Y 

(3^ Y 

-d^j tS jy* I £ 

c^_»aj>- c£ j .-«-" l 6 

4_JL^^5lal —4-0)151 45^ il«5l "1 

L)AL -Jb>L> V 

c^yl A 

j»lp Jyi> t Jj*^ (_ijjl i. (_ybp S 

y^b> ^y'zUI 1» 

^yA ola^VI y*J 11 

ad db bl,j lg-5y ySoT V By«-/2 obLiOs^ 1Y 

A^j^tk— obLiuid^» 1Y* 

Äjjd^^, ^yÄJ 1£ 

dUVij ili'Vl - L̂iJl ĵ -jJl 

jlsjjl ŷ JjJ — dJUl .»-«JA 
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Y-^-^AA 
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